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1 Gent. (10 Seiten) 


Ehicago, Samitag, Den 23. Januar 1915.—x5 Uhr Ausgabe 


Franzoſen im 


Das große Ringen im Weſten 


Hier wurde eine gemeinſchaftliche Kon 


Allgemeine Artillerieduelle und erſolgreiche 
Inſankeriekämpfe im Elſaß. 


Nutzloſer Luftangriff auf Zeebrügge 


(eliefert von der „Afſſoziirten 4— 

Berlin, 23. Jan. Funkendepeſche. 
heute Mittag Folgendes befannt: 

msn $ 
uns eroberten Höhen bei Weilerfopf und wurden unter jdweren Verluiten zu- 
rückgeſchlagen. Seit 
nengeſchütze erbeutet. 

„Feindliche Flieger warfen Bomben auf Zeebrugge; dieſe richteten aber 
keinen Schaden an.“ 

„Ein Angriff zwiſchen Sonain und Perthes, nördlich von Chalous, brach 
unter unſerem Feuer zuſammen. In den Argonnen wurde eine feindliche 
Stellung erobert, 2415 Mann und drei Offiziere wurden gefangen genommen 
und vier Maſchinengeſchütze erobert, außer den vorerwähnten. 

„Schwere Verluſte erlitten die Franzoſen bei zwei fehlgeſchlagenen An- 
griffen nordweſtlich von Pont-a-Mouſſon.“ 


Das deuntſche Hauptquartier macht 


drauf los. 
et beute abermals, 


utſchen wiede 


Lügen friſch d 

Paris, 23. Jan. Der 
bündeten LaBaſſee genommen 
Verluſten bei Sturmangriffen auf die britiſch 
ten Montag zurückgeſchlagen, die Briten ſeither aber bedeutend verſtärkt wor— 
den ſeien, und am Mittwoch Nachmittag nach neuen erbitterten Kämpfen zwi— 
ſchen La Baſſee und Feſtubert der Vorſtoß der Verbündeten gelungen ſei. — 
Die Nachricht iſt deutſcherſeits bereit als erlogen abaetan worden. 

Amtlich wird heute berichtet, dah die franzöfische Infanterie auf fait der 
ganzen Linie heute mit der Musbejjerung der Erdwerte bejchäftiat iit, die 
unter dem abjcheulichen Wetter der Tetten fünf Tage jchwer gelitten haben. 
An der Gegend von Lombaertzyde fer ei Webiet von 100 Nards Breite er- 
obert worden, in der Sea Npern, Arras, 
wo geſtern ſtarkes euer ſtattfand, 
Punkten Vorteile errungen haben. Bac ſei von den Deutſchen unter 
ſtarkes Feuer genommen worden. Nordweſtlich von Beauſeſour ſei ein Angriff 
der Deutſchen zurückgeworfen, bei Fontaine Madame in den Argonnen dem 
Vorrücken der Deutſchen völlig Einhalt getan worden; bei St. 
noch Infanteriekämpfe im Gange, doch hielten nach den neueſten 
die Franzoſen noch überall Stand. Maas 
ſcharfen Geſchützfeuers eine Munitior 
die Fußgängerbrücken bei St. Mihiel 8* 

Bei Hartmann-Weilerkopf im Oberelſaß ſeien In 
brochen im Gange. Ein Sturm der Deutſchen 
heim ſei erfolglos geweſen; in der Richtung von Klein 
und nahe der Aſpacherbrücke ſei etwas Gebiet 


behaudpt 


„Matin“ daß die Ver— 
und die De 


rholt unter ſchweren 
ſen Linien bei Feſtubert am leb— 


end bon 


“lbert + 


None und Soijlons, 


Geſchützf wollen die Franzoſen an mehreren 
Berry⸗ au 


den. 


J 
LU 
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Nachrichten 
habe der Feind infolge 
räumen müſſen, auch ſeien 
beichädiat worden, 


An u 


erlage 


ekämpfe ununter» 
auf Hügel Nr. 425 bei 
Kahlberg. 
worden 


ſantert 
Senn 
nördlich von 


gewonnen 


Heslügen feitgenagelt. 
Rom, 23. Jan. Der „Ojlerbatore 
tifans, hat auf den Vorwurf eines fatholiihen U 
ichmadvollen Feldzug „gegen das eroberte 
ren, heute geantwortet, dal; er ters I 
teiifch Die amtlichen Mitte 
aber“, heilt es in dem Artifel weiter, „das belgtiche 
drücdung einiger Depejchen binfichtlich angekün 
Kardinals Mercier Bezug nimmt, ſo geſchah die U 
ſicher wußten, daß die Nachricht von der Verhaftung 


Die Schweiz verſtärkt Grenztruppen. 
Paris, 23. Jan. Die Schweiz hat ihre T 
Grenze infolge der Unſicherheit der Lage wieder verſt 
Genf gemeldet. 


⏑⏑⏑ ud - V I, J nn” g> 
Romano das amtliche Platt des Wa- 


lattes in 
und gemarterte 


Belgien, einen 


Belgien“ zu füh 
utral geblieben ſei und 
utlicht habe 
Blatt auf 
digten Verhaftung des 
iterdrückung, weil wir ganz 
falſch war.“ 


unvar 
I > 1 ln 11 
ilungen beider iten veröff ‚Wenn 


der 


ruppen an gewiſſen Strecken der 
irkt, wurde heute 


“ 


als 


Deutiche Unterjeeboote, raus !! 

New VYork, Yan. Hente tunrden wieder zwei jedizchnzöllige 53 Fuß 
lange Gejdüte anf dem Gunarder Transiylvania nad) Yiverpool gejandt. Sic 
jind für ein engliihes Schlachtſchiff beſtimmt. 

Das Schicdial des Farn. 
Wafhington, 23. Ian. Der britiiche Dampfer 


„NRarlsruhe” nefapert und in jchiver beichädintem 
viant von der deutſchen Priſenmannſchaft nach San 


23. 


„rar“, weldıer von der 
Initande und ohne Bro 
Inan, Portoriko, gebracht 


wurde, muß binnen 24 Stunden nach erfolgter Benachrichtigung ausfahren, 


duch wird neheim gehalten, wann dieſe Friſt beginut, um ihm Gelegenheit 
zu geben, dem auf ihn wartenden britiſchen Kreuzer „Briſtol“ zu entrinnen. 


Gegen Hurley. 
Zonderdepeiche der 


Mangel an Betriehätapital. 
Abendpoſt Gelieſert von der „Aſſoziirten Preſſe.“) 
Waſhington. 23. Jan. „Wenn ©. Uniontoton, Pa., Jan. 
N. Hurley, Chicago, Präſident des den Kotsbrenner Iſgat Brownfled 
Illinoiſer Fabrikantenvereins, zum wurde heute ein Maſſeverwalter er 
Mitgliede der Bundeshandelstommii- | nannt. Schulden $450,000, Beitände, 
iton ernannt werben jollte,jo wird da? hHauptjächlihb Kohlenlond in 
im Senat zu bitterem Kampf führen, | pennplvanien und MWeftrirginien, 
denn Hurley gilt nicht nur für real $891,000, 
tionät, fondern aud) für einen Freund nie j 
— en iwar er hier Gerichtsgebaude zerſtört. 
-während ber Verhandlung im Son- |", "om der „Allogtirten Breffe”.) 
greß über das Zollgefeg jo tätig, daß | ” Irvine, ſey. 23. „an. Unbekannte 
auf ihm Präfident Wilfons abfällige | Mrengten beute das hiefige County- 
Bemerkungen über ſchädliche Lobbyi⸗ N bdaude nut Tonamit in die Luft. 
iten Anwendung finden fönnten. en abnlıhes Derbreden im Dezem- 
8. ber 1913 mihlang. Es iit Niemand 
ingefommen, 


93 


mr). 


ER 

- Edward Wefton, Neiv York, Hat 
einen äußerſt wertvollen hemiſchen 
Prozeß zur Reinigung von Kupfer er: | jagierbampfer „Maryland“ bis auf 
funben, weshalb ihm von ber Geiell- | den Wafjerjpiegel niedergebrannt. Die 
Theft für hemifche Anduitrien eine | 108 Perfonen an Bord murben ae 
Medaille überreicht wurk rettet. 


— — — 


— Bei Baltimore, Md., iſt der Paſ— 


' Don, 


Oberelſaß machten die Franzoſen verzweifelte Angriffe anf die von | 


Donnerstag haben wir jieben Kanonen und fünf Maidi- | 


Subert jeien | 


ı gcmelbet, 


die Unter | ausgezeihnetem 


ı Höbe ftiehen 
Galizien, abgefabrener und | 


ı zehn erlitten Verlegungen. e 
| Tauben foll in Bray, an der belgiichen 


ı Ichen und franzöfiichen 


Meft: | 


| auf 


% 


Kleine Rrieasnagridten | 


Milliardenpump geplant. 
Paris, 22. Yan. (Ueber London). 


feren; von Pertretern Englands, 
Frankreichs und Rußlands abgehalten, 
um die Aufnahme einer gemeinſa— 
men Anleihe in Höhe von 1750 


| Millionen Franten zu erörtern. 


Prinz Nohaim fait neneien. 
Amjterdam, 22, Yan. (leber Lon 
4:40 Uhr Nachm.) Eine Ber: 
liner Depefche meldet, 
ahim, der jüngfte Sohn des Kaifers 
Wilhelm, jih genügend von feinem 
neuerlihen Anfall von Ruhr und In— 
fluenza erholt bat, um nad 
turzen YAusruben 
nad) der rent zurüdtehren zu können. 

Glänzender Ausweis. 

Wien, 23. Jan. Das Geſanmt 
ergebniß der Zeichnungen zur 
Kriegsanleihe iſt heute amtlich ange 
kündigt worden. Es wurden 670 
Millionen Dollars gezeichnet, davon 


237 Millionen in Ungorn. 


Klian 


| it heute in Berlin 
| vom Sailer empfangen worden. 


| Berlin, 


| Auftrage, 


daß Prinz Jo— 


einem | 
in Baden-Baben | 


| dig aus allen $ 
| gerhäuier jind troß jchneller Weiter: 


Diplomaten auf Reiien. 

Wien, 23, Jan. Der neue Minifter 
des Auswärtigen, Baron von Burian, 
eingetroffen und 
Der öfterreichifche Botichafter in 
Fürft von Hobenlohe-Scil» 
lingsfürft, ift in Bulareft und Prinz 
von Wedel, früber deuticher Botichaf: 
ter in Wien, in Rom eingetroffen, 
beide in außerordentlich wichtigen 
wie über London gemeldet 
wird. Rumänien jet feine Mobili- 
firung fort, und eine Mnzabl ver- 
meintliche Spione ift de3 Landes ver- 
wieſen worden, 
zu berichten. 


Englands Proviant. 
Liverpool, 15. Jan. (Korr. der Aſſ. 
Preſſe.) 
und anderen 
Gebrauchsartileln treffen hier beſtan⸗ 
Weltteilen ein, alle La 


beförderung der Waaren überfüllt, 
und im Hafen warten heute 21 Schiffe 
auf Gelegenheit zur Löſchung der La— 
dung. 


weiß man aus Rom 


Burnett, Ala., 
Ungeheure Mengen von Le⸗ 
bensmitteln, Rohſtoffen 


Die Siunwanderungsvorlage. 


Die Betobotſchaft des Präſidenten und 
die —— im Hauſe. 
Eonderdepeſche —* Abenbpoit“ 
Baibington, 2 3. Jan. Gegner der 
Mana irn. u at welde ver 
geitrigen Verhandlung vor Präjident 


Wilfon beiimohnten, find heute der fe= 


ı ften Ueberzewaung, daß der Präfident 


die Vorlage mitBeto belegen und daß, 
wie jchon berichtet, das Abgeordneten 
haus das Veto nicht übverjtimmen 
wird, weil die 
brittelmehrheit angenommen 
und eine Vetobotichaft manche gegen= 
wärtige Befürworter jchwantend ma= 
chen würde. Sollte du3 Meto dod) 
überftimmt mwerden, 
bom Einwanderungs= 
ausſchuß behauptet, ſo wird das auch 
im Senat geſchehen. 
Präſident Wilſon bietet 
zen Einfluß heute auf, um die Schiff 
antaufsvorlage in dieſer Kongreß 
ſigung zur Annahme zu bringen, und 
wird, um ſeine Anſicht ſchärfer zu be 
tonen, ſich in einer oder 
lichen Anſprachen damit befaſſen, 


ſeinen gan— 


wie 


Eine erbeutete uff ſiſche Feldkuche. 


In der Luft und im Waſſer. 
London, 23. Jan. Die ſich ſpäter 
als falſch erweiſende Nachticht, daß 
über Cromer Zeppeline auf der Fahrt 
nach London geſichtet worden ſeien, 


rief hier geſtern Abend gewaltige Auf 


regung hervor. 
wurden, 
vernahm, 

Der 


In allen Vororten 
ſobald man von dem Gerücht 
die Lichter gelöſcht. 

„Matl” wird aus Kopenhagen 
baf eines der neuen beutichen 
großen Jiefboote eine Vrobefahrt mit 
Erfolge 
auf drei 


gemacht habe; es werde 


| Monate mit DVorräten ausgerüftet 


jein und könne jo lange aud) unter 
weas bleiben, obne inzwiſchen einen 
Hafen aniaufen zu mülfen. 
Amfterdam, 23. Ian. In großer 
ein bon der Feſtung 
Przemosl, 
ein ruſſiſcher Flieger zuſammen; beide 
ſtürzten ab und wurden zerſchmettert. 
Bariß, 23. Jan. Adtzig Bomben 
warfen deutiche Flieger geitern nad) 


| Dünkirhen hinein, ein großes Lager: 
Brand gejeht, jech3 | 


haus wurde in 
Menichen fanden den Tod und bier- 
Eine ber 
Grenze, von den verfolgenden briti- 
Landen gezwungen worden fein; die 
beiden Anjafien wurden getötet, 
anderer Nachricht gefangen genommen. 
An Brügge warf heute ein britifcher 
rlieger Bomben und enttam; die Wir- 
fung des Angriffs ift nicht befannt. 
Der normwegifche Dampfer Horba iit 


| an der fchottifchen Hüfte untergegan= 
Für | 


gen und feine Bemannung 
Köpfen ertrunfen. 


bon zehn 


Das amerifaniihe Rote Kirens. 

—*——— 23. Jan. 
— *8* europäiſchen Kriegsſchau— 
plätzen betrugen bis zum 8. Januar 
3760,510; es ſtehen zur Zeit für den 
Zweck noch 3427,602 zur Verfügung. 

Wenn's man wahr iſt. 

London, 23. Jan. Fiſcher melde— 
ten heute in Noodwijk, daß ſie Frei— 
tag Abend ein Luftſchiff in der Nord— 
ſee untergehen ſahen, ihm aber 
zu Hilfe kommen konnten. Es ſoll 
ein „Zeppelin“ fein. 

Für Indien. 

Kanjas Eity, 23. Jan. Engliſche 
Agenten baben jeit Neujahr bier 
10,000 %®ierde und Mauleſel ge— 
fauft, nenerdina® auım Berlandt nad 


Dudien_ 


| Pforte erb 
| den mwiirben. 


| 000,000 Techöprozentige 
| auszugeben. 


rliegern zum | 


nad | 


Die Audgas | 
& Amerifaniihen Roten Hreuzes | ;: 


nicht | 


„Stuñ.“ 

Rom, 23. Jan. Das Hetzblatt Idea 
Nazione behauptet, daß der Gouver 
neur von Yemen die Freilaſſung des 
britiſchen Konſuls Richardſon in Ho— 
deida verweigere und deſſen Häſcher 
auch nicht beſtrafen will, weil die Ein 
geborenen darin eine Demütigung der 
liden und aufftändifch wer: 


Rumäniens Haltung. 
Yondon, 23 


23. Nat. Rumänien un 
terbandelt 


bier und in New ort 
insgehbeim um eine fünfprozentige 
Anleibe von $50,000,000 zu umge» 
jahr 95. 


Berlin, 2% 
Sejandtichaft 
n Abrede, 
nache. 


— a 
3. Die rumäniſche 
beute entichtieden 
Numäanien mobil 


Jan. 
ſtelt 


Türkiſche Kriegsanleihe. 
Berlin, 33. Jan. Die türkiſche 
Vollsvertretung hat, laut Bericht des 
Tageblatt“, $190,000,000 für 


iche Regierung ermächtigt, fofort $25,: | 
Schuldfcheine | 


„Dacia“ fährt ab. 
Galveiton, 23. San. Der ameri- 
tanifche, einst deutiche Dampfer „Da: 
cia“, it heute Mittag mit großer 


abgefahren, obwohl die Briten 
mit Bejchlagnahme drohen. 


ihm 


—-90 


Das Better. 


— 
Silar und enbeftend 
Aulltemperatur morgen 
md langlam ftei aende Yuid 
flarier Beitwind, ft 


balicet ber 


Chicago und Iimaegenb: 
falt beute Abend; 
wabrtaei nlich Hat 
warı nähiga 
cher BWind 
Alar und 
morgen wahrſcheint 
ce Zuftmärme 
ana: sMlar und fälter beuie 
en Tlar, 
Niedermichigan Schnee und HLälter bente 
Abend, morgen teilweife bewöllt 
Wisfonfin: stlar und fälter im 
bente Abend, morgen wabrfcheiniich 
teigende Zuftwärme. 
Zonnenuntergang, beute: 4:54. 
Zunnenaufgang, morgen: 7:20, 
Monduntergang: Morgen früb 1:46, 


Temperaturitand, 
Nadhitehend der Temperaturitand nadı 
der friindlichen Aufzeichnung des Wetters 
amtes von geitern Nachmittag 8 Uhr an: 


; Uber Nadm......24 ; Ubr 
Ubr NRadm.....24 4 Uhr 

5 Ubr hadm. ann 5 Ubr 
> Ubr | % Ubr ; 
/ Uber Abends 3 7 Uber Morgens... 4 
Ubr Wbends....2X 8 Ubr Morgens... 3 
Uhr Abends 22 9 Ubr Morgens... 5 
Ubr genen. «- 4 10 Ube Zorm.....68 
Ubr 11 Uber Borm......11 
12 Uber Mittags....12 


1 Ube Nadut,...„10 
Nbr Radm......10 


anbaltend Jalt bente 
ib Mar und langiam 


Abend, mors 


flar ımd 


Morgens...10 
Korgens,.. 8 
Korgens... 7 
Morgens... 5 


auch 


| Teilnehmern erivartet. 
ı Wislonfin, oe 


bie | 
Mobilifirung bewilligt und die türki- | 


| Baummwolladung nah Deutjchland | Yatton 


das 
| Deutichland 


öltlihen Zeil | 


| Land. K. 
Die demo- | 


Handelsjefretär Redfield. 
nator Simmons leitete den Entichei- 
dDungslampf ein mit der Erklärung, 
daß die Feindjchaft aus den Kreifen 
der Grokfinanz und Schiffahrt her- 
rühre. Die Republifaner halten die 
Ablehnung der Vorlage fiir ficher und 
alauben auch, dab der Stongref; eine 
Sonderfigung wird abhalten müjjfen. 
Sie werden die 


— 
De 


Anzahl Demokraten unterſtützt, auf die 
doch jetzt ein ſtarler Druck ausgeübt 
wird, 

Diorgen wird hier eine Mafjenver: 
jammlung zu Gunften wirklicher Neu- 
tralität und nicht nur einer fürmi 
jtattfinden. Bon Baltimore, 
belpbia und New Vort, 
deren Städten erden 


2 h ila 
ſowie von an— 
Tauſende von 
Die National 
Stafford und Garn von 
ble von 
andere angeſehene Männer werden 
Anſprachen halten. Der frühere Bun— 
desdiſtriltsanwalt Baker, der Vorſitzer 
des Anordnungsausſchuſſes, ſagte 
heute: Wir wollen nicht nur Reutrali- 
tät auf dem Papier, jondern echte, wel: 
he die Lieferung von Kriegsmateria= 
lien aller Art an eine der triegfübren 
den Nationen ausichlieht. Hier Ge: 


abgeordneten 


| ichübe gieken und an eine hefreundete | 
zum Gebraud) | 


zu verfaufen 
gegen eine andere befreundete Nation 
verträgt jich faum mit wahrer Neu- 
trelität, und wir werden darauf 
dringen, daß unser Land nicht länaer 
den Krieg in diefer Hinficht gejchäft- 
lih ausnübt. Das Verbot foll fich 
nicht auf Nahrungsmittel und Lebens 


| bebürfniffe erjtrecen, einerlei ob viele | 
ı für Frauen und Kinder over für Sol 
und mir follten | 


daten befiimmt find, 


gleiche Recht haben, fie nad 


zu jenden, wie an irgend ein anderes 


Wafhinaton, 23. Yan. 
fratiichen Mitalieder de3 Bundesſe— 
nat3 jegten heute im Kaufus die Aus- 
arbeitung der Schiffsanfaufsporlaa: 
fort, auf 
Wilſon beſteht. 
Gegnern der u: nah Möglichkeit 
entgegentommen. Das Kabinet beriet 
heute über eine öffentliche Darlegung 
der Gründe, weshalb der Präjident 
die Annahme der Vorlage fordert. 

Staatsfelretär Bryan läht die An- 
Ihuldigungen der Mißwirtſchaft bei 
offentlichen Bauten in der dominika⸗ 


val 


zwei öffent= | 


Berichleprunaspolitif | 
| rortfuhren und werden babei von einer | 


lichen | 


Keio York und | 


| die Hände eingeborener oder amerifa 


| wieder ins Zuchthaus 


und Deiterreich-Ungarn | 


deren Annahme Präfident | 
Der Kaufus will den | 


A Die Räuber entlamen 


Die „Abendpoft” 
veröffentlicht heute 


32a 


Kleine Anzeigen. 


Zahrgang— Nr. 19 


geichlagen!: 


Nuffen im Kaufajus befiegt!} 


Türken bringen Briten in Arabien Ihmwere 
Aiederlage bei. 


Vorlage nur mit Zmeis | 
wurde 


Kämpfe in Polen dauern fort. 


wie der Vorſitzer 


der iſſoziirten Preſſe“.) 


han 
select von 


Y 


Slonitantinopel, über London, 23. Ian. Die türrfijche Negierung hat übeg 
den Feldzug im Kaufafus folnendet: befannt gemadıt: — 
„Das ruſſiſche Hauptheer hat ſich nach dem Fehlſchlag ſeiner Flanken⸗ 
bewegung gegen unſeren linken Flügel infolge unſeres Gegenangriffes zuriick 
| gezogen und wird von unjeren Truppen verfolgt. 
„Am Donnerstag haben die britiihenStreitfräfte, unter Mitwirkung vom 
unsere Truppen bei Kurna, am Zujammenfluß von = 
‚in Südarabien, angegriffen und find unter jchweren Ber« 
unfere Berlujte was 


| drei Kanonenbooten, 
ı Euphrat und Tigris 
Initen geichlagen un zum Nüdzug gezwungen worden; 
ren nicht bedeutend.“ 
Berlin, 23. Jan. Funkendepeicde. „Von den öjtlihen Kriegsſchauplätzen iſt 
hente nidjts von Bedentung zu melden“, berichtet hente das Hauptquartier. 
„Die Nuflen fin aus Blinn und Gozaf vertrieben, ihre Vorhut and 
Gorny verjagt worden. Am Nawfaflu it, weitlich von Szenciliy, lebhaftes 
Geichüsfener im Gange. 


In rufitfcher Beleuchtung. 


Die großen Siege der Türfen über die Nuffen m 
Slanfaius werden im amtlicher Retersburger Daritellung „gemildert*, © 

Roritoiz der Aujien fei zeitweilig zum Einhalt gefommmen, heißt es, weil die 
vielen gefallenen Türfen im Gebirge und in den Tälern bei Sari Kamyſh be⸗ 
gr aben werden müßten, um den Ausbruch von Seuchen zu verhindern. Gleich— 
zeitig wird behauptet, daß in der Gegend von Plock, Nordpolen, die Ruſſen 


auf Lipno zu vorrüdten. 
Ein öjterreichifcher Treffer. 


Berlin, 23. Ian. Mit einem einzigen Chub aus einem öfterreichiichen 
ſchweren Gejchüt wurde der ruifische Bahnhof bei Cheneiny, zehn M teilen fülde 
weitlih von Kielce, Siürdvolen, zeritört und eine Menge zur Zeit dort beiind4 
liche rufitiche Soldaten vernichtet. 


Japan will Ehina beherrichen. 

- Tokjo, 23. Jan. Die japanische Negierung hat joeben wichtige diplomatis 
iche Verhandlungen mit China angefnüpft, um die Beziehungen der Japancıy 
;n China für die Zukunft zu regeln und newilje ragen Hinfichtlidh der fünftie 
gen Entwidlung der dinefiichen Republik zu löjen. 


Sur Abwehr der Rumänen ? 

St. Peters burg, Yan, Dem rufftichen Generalitab ift aufgefallen, daß 
die Deutichen sugstaftif geändert haben md verfirhen, General 
Sdanoffs Scere aus der Yufowwina, Nordungarn und Ditgalizien zu vertreiben; 
Man erivartet daher in der Gegend von Warjchau in den nädjiten Wochen bit« 

; tere Hämvfe. Den Deiterreihern und Ungarn jei es nicht gelingen, fi) dee 
Nuffen zu erwehren, daher griffen jeßt die Deutihen ein, und das erkläre aud) 
die verhältnigmähige Nubhe um Warjhou herum. Hunderte von Zügen hätten 
deutiche Truppen durch Ungarn gebradt. Sollten die Deutihen erfolgreich 
iein, jo würden die Numänen auch an der Bejegung von Siebenbürgen per« 
hindert iverden. 


> 


Rondon, 23. au. 


92 
sd. 
eld 


ihre 


Hraf Sturgfh abgetreten ? 
Kom, 23. Jan. Graf Karl Sturgkh, der öfterreichtiche Premierminifter, 
hat fein Amt niedergelegt, und der öfterreichiich - ungartjche Finanzminiſter 
Dr. L. von Boblinski wird —— fein Nachfolger werden, meldet 


endlich Hivilgefangene frei, 

Yan. (Korr. der „AMij. Preife.“) Große Mengen deutjchee 
imd ölterreichiicher ivilgeiangener find aus den verjchiedenen Gefangenens« 
lagern, in denen jte jich jeit Ausbruch des Mrieges befanden, in den legten 
Tagen entlajjen worden, muisten jich aber regelmas; ia bei der Bolizei melden, 
Hlle Zivilgefangene, die fi) als harmlos ausweijen fönnen umd erwerbsfähig 
iind, jollen nunmehr in Freiheit gejett werden, aber unter Bolizeiaufficht 
bleiben, 
— —— — ———⸗ 

Die Erdbedenkataſtrophe. 


„Aſſoziirten Preſſe.“) 
Rom, 23. Jan. Ueber 15,000 Ver⸗ 
letzte ſind hier aus der Erdoebenzone 
eingetroffen, darunter Frau Maria 
rti, die mit ihren fieben Kindern,ber« 
— Harry That wird heute von Bo= | jchüttet wurde; die Unglüdliche jay 
iton nah New Port zurücdgeholt und | eines der Kinder nah dem amberen 
für Verbrecher, | jterben, jie jelbft war irrjinnig ges 
Matteawan, aus dem er befanntlid | worden, al3 man jie nach jieben Tas 
geflüchtet, gebracht werden. ' gen befreite. Bon ihrem Gatten hatte 
— Iroß des Veto de Gouperneurs | jie am Tage bor der Katafirophe $600 
Henderfon bat die Legislatur von Ala= | au8 den Ver. Staaten erhalten; das 
bama mit überwältigender Mehrheit | Geld it verfchmunden. 
ein Gejeß zur Einführung der Prohi- Mer faniihe Kofaten. 
bition am 1. Juli angenommen und tiefert von der „Ailoziirten Wreilen] 
| feinen Vorſchlag einer Volksabſtim— Waſhington, 23. Jan. Anagrchie 
mung über die Frage verworfen. und Panit herrſchen heute in der me— 
— Keun Läden der Heilsarmee in rikaniſchen Haupiſtadt, wird der hie— 
Los Angeles wurden infolge von der | jigen Garranza’schern Agentur gemels % 
Gejellihaft von der ftädtiichen. Wohl: | det. Nillas Soldaten jollen wie die © 
tätigteitstommiffion auferlegten Bor= | Hojaken gehauft haben. 
| fchriften geichloffen und die Einfamm- 2 
| lung von alten Kleidern u.f.w. einge: i 
ftefit, doch will die Gejelichaft fi an | „er groben Urbeitziofigteit IM 
die Bundesaerichte wendet New Mork will die ftädtijche Kommifz 
Eu | fion dadurch entgegenwirfen, daß fie 
* Bor dem Haufe Nr. 3625 Grand | jeden, der Arbeit zu beforgen hat, aufs’ 3 
Boulevard wurde heute Julius Rofen= | fordert, folhe von arbeitälofen Nabe = 
heim, Nr. 4104 PVincennes Nve., von | barn machen zu lajfen. Cine Freiwi— 
drei Wegelagerern, die mit Revolvern | ligenorganifation wird zur Yorberung 
beivaffnet waren, gezwungen, feine | ver Beweaung gegründet. 


goldene Uhr jomwie feine mit Diaman- h A 
‚ Leiet die „Sonntaavail“ 


— läßt 


London, 16. 


niſchen Republik unterſuchen, es ſol-⸗ 
len 38000 verſchwunden ſein, die durch Geliefert von der 
niſcher Beamten in Dienſten jener Re— 


publik gegangen waren. 
—— — — 


(Gel 


En nn — 


ten beſetzte Buſennadel herauszurücken. 





3 108 Ir 1350 MILWAUKEE AVE. 
Bor-Inventur-Berfauf! 


j Dies ift die endgiltige Näumungswode vor unje- 
ter Inventur. Koitenpreis oder Werte fommen nicht in 


Betradit. Gute, 


ſaiſongemã ſe 


uud wünjdhenswerte 


Barren aller Art zum Verkauf, beginnend am Mon- 
tan, zu Breifen, bie jeden jparjamen Käufer interei- 


firen. werden. 


Baummollene Waaren und KRleiderftoffe 


Dreh-Flanellette. 


geeignet—in auten 
Wert 123c; — die Ward 
zu 
Weißer * Waiſting. 
Satin⸗geſtreifte Effekte — 
in jhönem „Open Wort“. 
Ein guter 10c Wert; ipe- 
fell in unferem Wer: 
But am Montag 3 

Die Dard zu 
Bettuchzeug. 
ungebleihte Qualität. Iert 306; 
—— am Montag die Ward 19: 


Längen. 
3 
Muslin, 


—2 
Ss Vde. 


Schön bedrudt, in | Dreii-Bercale. 
erwünichten Muftern—für Kimonos und | 


1 Dd. breite, 
feine Qualität, 
P,—in Yängen bis zu 
Wert 7 

die Ward für 


2} Yard breit—beite, | Dref- -Gingbam. Chambrays u. 


Beſte amerikaniſche 
Sorte, Untergrund in Garnet rot und 
Schwarz —geitreift u fancy gemuſtert 


| —in Längen bis zu 8 VBards. 


| Wert 1230; die Yard 
Weih India Leinen. Ertra 
feine Qualität — 30 und 
36 Zoll breit. Dies find 
Werte bis zu 20c; ſpe⸗ 
siell am Montag in une 
jerem ®erfauf die 7 
Dard zu . 20 
weich 


* 


ic 


Standard 


iniſhed“ Cheviots —in ſchlichten 
iuder Gffeften und * 
Streifen. Wert 12%c; die Ward 


Tuffab- Seide. Schön „brocaded“ *1* Cifefte in Blau, Rot, Yobfarbe uns 


Helio—garantirt echte Farben. 
die Dard zu 


Worfted Serge. Bolle Ward breite, 

feine Sfirting- und Kleideritoffe —in 
chwarz, Navy und Rot. 

356; die Ward zu 


2c 


Broadeloth. Nur Navy- Blau in der 
Partie vorbanden— volle 54 Zoll breit 
| abjolut reine Wolle und qut m” 147 

| wert; ipeziell die Ward zu. c 


Schlug: Räumung von Coats und Kleidern 


810 Damen-Govats zu 84. 
Zibeline, Chindilla, 


$10.00 Werte am Montag 


Stoffen, wie franzi. 
Seidene Bluien. 


Spike, Ehifion. 83.50, $4.00 
und $5 Werte am Montag zu 


Swenter-Gvats. Schwere Shafer ae= 
ftriefte Sweater-Coats für Knaben—mit 
Shawlfragen und Taichen— Größen 26 
bis 34, Wert $1.00; am 

Montag 

Strümpfe. Schwarze, 
Damen-Strümpfe—in allen Größen — 
die renuläre 12c 8 ualität; ſpeziell am 
Freitag in unſerem Verkauf das 
Paar fü 

Seidene Soden. Partie von ſchwarzen, 
jeidenen Männer-Soden— dies jind die 
„Seconds der 25c Qualität; fpeziell 
in unierem Berfauf am Montag 1 
das Paar zu 

Strümpfe. Schwere, — 
Knaben⸗ und Mädchen-Strümpfe —glatt 
und fließ⸗gefüttert —in Größen bis zu 
94, Die beite 19c Sorte; das 


baummollene 


Unterseug: Schwer geripptes, fließ⸗ 
gefüttertes Unterzeug für Männer 
grau und lohfarbig —in allen Größen 
von 32 bis 44. Die beite 75c= 
Sorte; am Montag zu 
Hnion-Suits. 
Union Suits—gerippt und glatt, flien- 
gefüttert. Dies tft die 68c Qualität; 
Ipeziell in unierem Berfauf 
am Wiontaa zu 
KRorjet-Waiits. 
Größen von 18 bis Dies 
die reguläre $1.00 Qualität; 
5 unjerem Berfauf am Montag 
— 


27. 


iſt 
ſpeziell 


330 


Montag — 
Wäſche⸗Seife. German 
Mottled. Stück 4c wert; 
am Montag 10 13 
Stüde für c 
Gardinen-Streder. 
Center Brace und vernidelten 
nadeln, 


Salz-Büchſen. Gemadt 
aus Hartholz;—aut acar= 
beitet und ladirt. Wert 
106; am Montag 

das Stüd zu 


ſtarker 


Wert 10c; 


Die e hundert Enge. 


„Cophrigh: 1914 by Sretblein & Go,, 
9. Leipzig.“ 


G. m. b. 


Roman aus dem Jahre 1815 von 
M. von Witten. 


(19. Fortfegung.) 
„Daß...!* Philipp 
Stimme jentt ſich. Langſam und 30 
" .gernd fommen jeine Worte. „Daß, 
Emwäre ein jolcher Angriff mihlungen, 


bei dem Berhältnik, das ihn noch vor 

E Rurzem mit Ludwig NVIII. verbun 
Eden, vielleiht bei Euer Majeftät in 
Eden Berbadht des — Verrates gefom- 
men wäre...“ 

Napoleons Haupt führt herum. 
= Deohen und Erfchreden jteht in feinen 
Be: 

„Mel ein monitröfer Gedanfe!“ 

Werzeihung, Sire, das war des 
erſchalls eigne Befürchtung. Und 
= 55 unbegründet an fich fie auch fein 
© mag, amgefichts des Berhaltene bon 
 Marmont im Vorjahre, angefichts des 
E EBerhältens born “General Bourmont 

dor wenigen Tagen, wäre — und fei 
. * auch nur in der Meinung der Trup⸗ 


als möglich erſchienen.“ 
Nabpoleon blickt gradaus. 
Schweigen. 


Er ſchauert von Neuem in ſich 
ein. 


fe. Wie unſinnig dicſer Gedanke. 


deoch, daß er uberhaupt gedacht 


J werben fonnte! 

BRantt ihm der Boden denn wirklich 
unter den Füßen? Sit fein Thron 
wirklich auf fo. Shwantenden Säulen 
erbaut, daß man ihn überall pop Ver: 
"za umlauert glaubt? Weiterfchrei- 
iend jentt er bie Liber über bie Augen. 


Für Damen—in allen | 


Fancy 
ſchottiſche Plaids 
und ganzwollene Crepe—ſchwarz und 
farbig —in J und ganz langenModellen. 


54.00 


83, 84 und 85 Damen-Sfirts zu 81.25. 
Serges, Poplins und Bedford Cord—in den 
neueiten Tunic= und jchlichten „laring“ 


Prädtige Moden, | 
in Erepe de Chine Meiialine, farbiger 


1.85 


| Federn. 


| Blanfets, 


| fancn Umrandung. 


| Beite Q 


Knaben- und Mädchens | 


S10 Damen-Stleider zu 84. VPro- 
menaden-Gomwn3 und leider, aus 
ganzwoll. Popline, franz. Seraes 
und Ghallies—einige mit jeidenen 
Aermeln und jeid. Tunic—in Navp, 


Schwarz u. Copenhagen; 54 00 


reg. 810 Werte; Diontag 
Semadıt aus aanzwollenen 


Moden; Montag zu... $ 1.25 


Hauskleider. Amoskeag Gingham, 
Vercale und Chambray —farrirt, ge⸗ 
ſtreift und gemuſtert. 

| bis 1.50; Montag 3 


Hemden. Partie Nealigee-Gemden für 
Männer—iclichteblaue und bell« farbia 
Mujter —diefelben find nur ein wenig 
beſchmutzt. Dies ſind Werte 
bis zu 75e; am Montag 25. 
Kiſſen. Bett⸗Kiſſen, gemacht aus fanch 
geſtreiftem Ficing mit ſanitären 
Federn aefüllt. Dies find 50c Werte; 
ipeziell in unjerem Berfauf am 29 
Montag zu c 
Keine, weiße, ſanitäre Günſe⸗ 
Federn — dieſelben werden überall das 
Pfund für 75c verfauft; der Preis in 


unjerem Werfauf am Montag 
Ertra aroße, —— 


iſt für das Pfund 

Blankets —min Weiß und Grau, mit 

mra Dies jind 1.25- 

Werte; ipeziell am Montag 

das Paar zu 

Garn. „Beite Tuualität dentiches Strick⸗ 

Garn; "ipexiell am Montag 22 
e 


1 Skein zu 
ualität Stickerei-Seide— 
Skein 


in allen Farben; 1 

Handſchuhe. Caſhmere⸗Handſchuhe, 
wie auch Golſ⸗Handſchuhe für Damen 
— mit 2 Drudfnöpfen. 25 Werte; 


| ipeziell am Montag das Paar 


| 
| 
lau 


Aiche-Sieb. Ertra arof, 
ichwerer Polzrahmen — 
Drabt = 


| dieie 


- „I Nüftern, 
bon Gures ! 


zu 

Unterröde. Geſtrickte Unterröcke 
Damen — in ſchlichten Farben, mit 
faney Umrandung. Dies iſt die 50e— 
Qualität; ſpeziell am Montag 18. 


C 
zu 


für 


Baſement-Spezialitäten! 
Grandmas Waſchpulver | 
— ertra großes Padet — 
ipeztell am Montag — 
das Padet für.. 
Volle Gröfe, mit | Anverted Licht. 
Steck⸗ 
| 
75c Werte am Montag 
45: 


Douglas Hlanz-Stärfe 
— das reguläre 5c Padet 
ſpeziell 
c | Badete für 
Mit 
Brenner, Glode und 
bollitändig 50c wert; am 
Montag zu 


— 
Mantel. — 


Taſſen und Untertaſſen. 
Fancy verziert, German 
China“. Wert 256; am 
Montaa das 

Paar für 


Boden. 
das 


Ein Ausruf der Freude rüttelt ihn 
auf, 

„Sire! Gie hälten ftand! Dort 
brüben bei Mont-St.- Jean .die lange 
Kette der feindlichen Bimakfeuer!” 
Bertrand ruft es aus. 

Napoleon hat jäh das Haupt er- 
hoben. Er ftebt ftil. Mit aeblähten 


| ber 


a —————— 


den Kopf meit vorgebeuat, | 


trinkt fein Auae förmlich das fchöne | e 
| leßte Reſerve hinter der Schlachtorb- 
| nung in ber Hand bebält. 


Bild. Feuer an Feuer — von Melt 
nah Oft —in endlofer Reihe. Triumpb, 


— heller Triumph tritt in ſeine Augen. 
Varſchall bei dem Verhältniß — ph ; 


„Sie halten jtand! 
jth mir nicht mebr! 
Stunde 


Sie entziehen 
— Morgen um 
werden fie vernichtet 


jein!“ 


Aber nicht por Wind und | 


Da — ein ſchriller, durchdringender 
Eulenſchrei. Nachtvogelflügel ſchla 
gen. Ein ſchwerer Körper flattert 
durch die Luft. Napoleons Hut fällt 
vom Haupt. Philipp von Eure ſchlägt 
nach dem Tiere. Hohnlachend fliegt es 
ins Dunkel hinein. 

Einen Augenblick ſteht 
wie gebannt. Mit großen 
Augen. Ein ungeheures geiſterhaftes 
Etwas ſchreitet da aus der Nacht gegen 
ihn heran. Mit atemraubenden Hän 


| den get es nad feiner unerfchrode- 
E pen — auch vielleicht ein Verrat Neys | Men Seele, broht ihn zu erftiden. 

. pen & $ y rafft er ſich jählings auf, ſchüttelt es 
In eher⸗ | bon fih ab mit zorniger Gemalt. 
Der Sturm peiticht | 
hm von Neuem den Regen ins Ge- | 


Da 


„Kommen Sie, meine Herren!“ ruft 
er laut. „Die Befehle zum Angriff 
müſſen fofort ausgefertigt werben!“ 

* * * 


Langſam ringt ſich die Sonne des 
18. Juni duch graue Regenmolten. 
Auf einer Anhöhe bei Rofomme, etwa 
taufend Meter jüdlich des Wormerfä 
Belle-Alliance, hält Napoleon auf fei- 
nem arabifchen Pferde. Meben ihm 
einige Herren feines Stab? Auch 
Marihall Neu ift unter ihnen und 
General von Eure 


| baren — mit denen fein 


u 


— re 


RT EN 
BEER 
* 


de 
” 


Abendpoit, Chieags, Samrtag, den 23. Amer 1915. 


en nn nn — 


— 


— ſonſt ſo talt derſchloſſene Ant⸗ | ift bie  Schladtorbnung nicht in , allen 
| lig Napoleons erhellt 


ein Leuchten 


olzer Befriedigung. Hier fühlt er 


| 


Aber wenn 
Dann —! 


ihren Zeilen vollendet. 
dies eeidehen ft —! 


ich wieder jo ganz in feinem Ele- | Dann — 


ment! 
breiten, mohlgepflegten Straße von 
Genappe nad Belle-Alliance an ihm 
borüberzieben, umjubeln voll heißer 
Kampfesluft ihren Abgott, ihren Kai- 
fr. Was tut’3, dab fie die regen- 
jhwere Naht unter freiem Himmel 
dburhmwadten? Heute — heute führt 
er fie von Neuem zu Ruhm und Siena! 

Und bes Kaifers dunkles Auge ruht 
mit triumpbirendem Glanze auf feinen 
Heeren; auf der prächtigen Reiterei, 
auf der jtraff geihulten Infanterie, 


Seine Truppen, die auf ber | 


— — — — — — 


auf Küraſſiren und Grenadieren, auf 


Dragonern, auf den Jägern zu Pferde, 
auf den Ulanen. Die Trommeln raſ⸗ 
ſeln. Die Trompeten ſchmettern. 


Alte Schlachtlieder, in tauſend Siegen 
geſungen, rauſchen von den Muſilbban-⸗ 


den begleitet an Ohr und Seele des 
Kaiſers vorbei. Die Fahnen — die 
Fahnen wehen und flattern. Sie nei— 
gen ſich huldigend vor dem Sieger ſo 
vieler Schlachten. Was iſt auf ihren 
Bändern zu leſen? 
Auſterlitz — Jena — Eylau — Wag 
ram —! 

Seine außerordentliche Vergangen 
heit zieht mit dieſen Trophäen an ſei 
nem geiſtigen Auge vorüber. Und der 
Glanz der Erinnerung, der Glanz der 
Gegenwart iſt ſo ſtrahlend, ſo blen— 
dend und berauſchend, daß er jede 
trübe Vorahnung, jede geheime Sorge 
letzten Wochen verſchlingt, daß 
fein geipenftiges Bangen mehr fih an 
feine Seele beranfchleiht. Mit diefen 
Ituppen muß er fieaen! Er mintt. 
Er grüßt. „Vive l’empereur! Vive 
l’empereur!” umbrauft und umbran 
bet’3 ihn wie ein jaudhzended Meer. 

Die Fahnen mweben und flattern — 

„Ein wunderbares 
fommt e3 fajt unwilltürlih aus Phi 
lipp von Eure Munde, der auf fei 
nem Yalben jeitwärts hinter Napoleon 
hält, Seine braunen Sonnenangen 
hängen voll abaöttifcher Verehrung an 
feinem Gebieter. „Wer hätte bas ae 
dacht — vor wenigen Wochen in Elbo!“ 

Der Kaiſer wendet das Haupt ihm 
zu. Ein Lächeln, ſo überaus ſelten 
bei ihm, kräuſelt ſeine feinen Lippen. 

„sa, General! Damals und 
heut! ch dente, ich barf an meinen 
Stern noch glauben! Die Erde jcheint 


m 


tol in, fo viele Brave zu tragen. |. > 
ftol zu fein, jo viele Brave zu — in die Kniee. 
drückt ſich 


Und all dieſe Braven ſind mein!“ 

„Und Sire, das Beſte von Allem: 
der Gegner kann diefed aroharlige 
Schaufpiel überfhauen. Diefer An 
blit wird ihn zittern machen!” ruft 
Marſchall Ney. Etwas Lautes, For 
cirtes liegt heut in feinem Wejen. Mit 
graziöfer Unruhe, die fi vom Reiter 
auf? Rof überträgt, tänzelt fein Brau 
ner mit ihm umber. 

Napoleon aber jeht das Fernrohr 
an. 

Dort im Norden von Belle-Alliance 
unter einer weitbinragenden Ulme, er: 
blidtt er den Herzog Wellington. 


Lodi — Ulm — | 


* * * 


Im Turmzimmer des Schlößchens 


von Friſchermont ſteht ein junges 
Weib, den Arm um das Kreuz des ge— 
öffneten Fenſters geſchlungen. Toska 
iſt es. 
Die einſt ſo weichen Züge ſind ſcharf, 
wie mit einem Meſſer geſchnitten. 
weit vorgeneigtem Kopf ſchaut ſie aus 
Augen voll verzweifelter Herzensangſt 
auf das Bild, das ſich zu ihren Füßen 
entrollt hat. 

Welch ein Anblid! 
ſatten, toigeweihten 
er ihr Herz bis ins 


Schönheit macht 
Innerſte erbeben. 


Feinde einander gegenüber. 
nördlichen, mit dem Rücken 


| 
| 


Totenbläſſe bededt ihr Geſicht. 
Mit | 


Sn feiner lebens= | 


Warnung für Provine. 


| Sein Nüdtritt iit unerlählih für 


Frieden in der rep. Partei. 


Eo erfliären Bermittler. 


Liberale Nepublifaner wollen nichts von 
ibm wiiien, zeigen fih aber font vor- 
jöhnlid. Frauen beſchweren ſich 
über Bernachläſſigung. 


Der Ausſchuß, der beauftragt iſt, 
zwiſchen den liberalen Republikanern 
im Haus und den Teilnehmern am 


1. | repudlitaniſchen Kaukus zu vermitteln, 
Auf zwei langen Hügelreihen ſtehen die 


Auf ber | 
aegen | 


Mont:St.-ean, zu beiden Seiten der | 


Briüffeler Straße, haben — den An— 
griff jchon feit dem frühen Morgen | 
erwartenb — die Engländer und ihre | 

serbünbeien ihre Aufftelung gefun 
den i 
Belle Alliance, 
die Franzoſen ... Zwiſchen ihnen ein 
eiwa zweitauſend Meter breiter Grund, 


in dem im Weſten das ſeſte Schloß 


Pachthof 


Hougomont, an der von Nord nach 


hat ertlärt, daß das Ausſcheiden 
Walter M. —— des Kandidaten 
Charles S. Deneens und der Anti⸗ 
Saloon League, aus dem Rennen un— 
erläßlich iſt, wenn eine Einigung er— 
zielt werden ſoll. Eine dahingehende 
Erklärung gab der Ausſchuß, Nach— 


richten aus Springfield zufolge, ge— 


Oeſtlich und weſtlich der Meierei 
in gleich langer Kette 


Alle ſeine Mitglieder mit 
von Randolph Boyd von 
Pro⸗ 


ſtern ab. 
Ausnahme 
Galva ſtimmien damit überein. 


vine ſelbſt wollte nichts davon wiſſen. 


Er wurde in ſeiner Haltung von 25 
republikaniſchen Hausmitgliedern un— 


Süd ihn durchquerenden Straße der | terftüßt, die ſämmtlich ſtramme An— 


La Haye Sainte, und im 


Diten, unterhalb Frriichermont Pape 


lotte und La Hape eingebettet jind, — | 


tleine Kaftelle, von den Truppen Wil 
linatons bejept. 

Auf den unterjten Stufen der ter 
raffenartig anfteigenden Höhen hat ein 
jeder der beiden Gegner feine Artil 
lerie aufgepflanzt. Mit unbeimlichem 
Droben ragen die fchwarzen Rohre in 


| die belle Luft. 


Schauſpiel!“ 


Hinter ihm, bei Mont⸗St.Jean zu 


beiden Seiten der Brüſſeler Straße, 
auf dem lang von Weſt nach Oſt ſich 
hinſtreckenden Höhenzüge ſtehen ſeine 
Briten, und die ihnen verbündeten 
Hannoveraner, Naſſauer, Braunſchwei 
ger, Niederländer — wie die Mauern. 

Wie die Mauern! In geringſchätzi 
ger Verachtung zieht Napoleon die 
Schultern hoch. In wenigen Stunden 
werden ſie zertrümmert ſein, von die— 
ſen ſeinen herrlichen Truppen, die noch 
immer unter toſendem Jubel an ihm 


vorüberziehen bis nach Belle-Alliance, 


um von hier aus nach Oſt und Weſt 
in zwei Strömen auseinander zu flu 
ten und recht und links von der Straße 
in langer Front auf dem Höhenrücken 
den Feinden gegenüber Aufſtellung zu 
nehmen. So wie er vor pei Tagen 
die Preußen in die Flucht geichlagen, 
bie er jeht von Marfchall Groucy ber= 
folgt, auf Namur zu, ber Heimat ent: 
gegen auf dem Rüdzug glaubt, jo wirb 
er heute biefe da, ihre Verbündeten 
Ihlagen. Nein, nicht fchlagen! 
wird fie vernichten. Und dann fürchtet 
er auch Defterreicher und Rufen nicht 
mehr! 


Er | 


Dann ift Frankreich ihm gerettet! | 


Dann ift der Thron fein. 
jeines Sohnes! — 


Sein und 


ı aen Zonntag zum eriten Male in 


Ein Feuer heißer Ungebuld flammt , 


aus den Augen des Kaifers, 
erit jo weit wäre! Daß doch der Auf 
marjch erjt beendet! Er brennt vor 
Begierde endlich angreifen zu fönnen! 


Daß es | 
| Sur 


Und nun naht die Alte Garde, bieie | 


Elitetruppe, 


Die Alte Garde -— die Unbeſieg 
Schickſal aufs 
Enajte verfnüpft ift. 


Eine berrlihe Truppe — die ftol 


ı z3eite von allen. 


der Raifer | 


ftarren | : 
Karten | per Schatten auf feinem Antlig wieder ı 


‚ Und bod) gebt ihm bei ihrem Anblid 
ein Stich durchs Herz. Die FFalte zwi 
Ichen ben buntlen Brauen vertieft ich. 


die der Amperator als | 


| balten. 


Yuf den Schneefelbern Rublands | 


beinahe vernichtet, bat fie bei der Neu: 


ausfchreibung im Mai ihre Sollftärte | 
| nicht entfernt erreicht. 


Do im Augenblid 
tückiſch ſtechende 


iſt der heim 
Schmerz vergeſſen, 


verwiſcht. 


Ein ungeheurer Jubel bricht los — 
er umbrandet ihn förmlich. 

„Vive l'empereur! Vivbe 
pereur!“ 

Sie, die bärenmützigen Unbeſieg— 
baren ſind wie im Rauſch. 

Und bingeriffen von ben Begeiite- 
rungsftürmen zieht Philipp von Eure 
den Hut, 

„Site, daß wir in diefem Augenblid 
in bie feindlichen Reiben einbrechen 
fönnten! Weggemwebt mwürben fie wer: 
ben, wie Schiffe vom Orkan!“ 

Napoleon nidt. 
Empfinden. 
JIingeduld. Wonne mwär’s, die jubel- 
truntenen Maflen jeht auf bie fyeinde 
Iosiaffen zu fönnen! 
er faltblütig fih Bügel anleuen! No 


l’Em- 


I 


i 


Er hat das gleiche | 
Er fiebert geradezu bor | 


Aber no muß | 


Scdhid 
wer wird 


Daß man den Schleier be3 
fals heben fönnte! Wer 
am Abend ber Sieger fein? 

Sleihailtig wer! Sie hat ja bod 
verſpielt! Alles — für immer ber 
foren! So ober fo! Nur ein Troft 
bleibt ihr. Kur einer! Die Preupen 
find fern. Meilenweit fern. 
richten fich ihre und der Frranzojen Ge 
fchoffe nicht aufeinander. Hier fämpft 
nicht der Gatte, der ja dod ihr 
Gatte ift, gegen den Vater. Diejes 
Furchtbare hat der Himmel ihr dies 
mal eripart! 

Sie fintt am Fyenfterfreuz nieder — 
Die alühend heiße Stirn 
gegen die kalte Marmorbant 
des Fenſters. 

Ja, Das 
eripart! 

Aber ift e8 denn nicht noch bes 
Furdhibaren genug?! Nun wenigen 
Augenbliden werden die feuerfchlünde 
ber Batterien ihren Verderben fchmet- 
ternden Gefang eröffnen, in wenigen 
Augenblicken werden ſich, wildgewor— 
denen Beſtien gleich, die Gegner auf— 
einander ſtürzen. Ein jeder bis zu 
äußerſter Wut entflammt, ein jeder 
„ba banque“ fpielend. 

Siegt der Brite, dann finft ber 
Ruhm und Glanz ihres Baterlandes 
in Staub. Dann ift Napoleon, 
einit jo vergötterter Napoleon, 
nichts mehr als ein Abenteurer! 
fiegt Napoleon — Napoleon! 
mwebe Dir, Du unglüdliches Preußen! 
Denn um Dein Schidfal geht es hier 
weit mehr al um ba3 bes meerum 
Ihlungenen Anfellandee. Deine eige- 
nen tapferen Heere find vor zwei Ta= 
gen geichlagen; wird heute auch Dein 
Verbündeter vernichtet, — mas wird 
dann aus Dir? 

Tosta ſchlingt 
die Hände in 
deſſen bewußt 


bat der Himmel ihr heute 


bald 


Und 
Dann 


in qualvollem Web 
nber. Dhne Sich 
werden, fübN sie 
plöglih aan; Dito von Jägers 
Seele. Sie fühlt die brennende Qual, 
die fliegende Angſt 
ſeines Vaterlandes. 


(Fortfegung folgt.) 


—+:3 — _ —-— 


„Die Junggeſellen.“ 


in 


Cine Schwantanfführung am morginen 
Sonntag in der LaSalle Turnhalle, 
deutſchen Schauſpieler, welche 
in letzter Zeit an Sonntägen in meh— 
reren 


Lie 


iind, werden anmı morgi 
Der 
Zalle Turnballe au Narrabse 
nabe Garrield Move 
Aufführung kommt unter Lei 
tung der tüchtigen Direktorin Johan 
na Eiſemann der luſtige Schwank 
Die Junggeſellen“ mit denſelben be 
währten Kräften, die der leßten Vor 
ſtellung zu allgemeinem B 


xa 
> 
SER. 


Reitall ver 
Rah der Boritellung wird 
das Orcheiter zum Tanz aufiptelen, 
Am Sonntaa, dem 7. Tebruar, 

Gniemble wieder ın dei 


Turnballe ivtelen 


Selbſt 


iA 


Sozdlen 


Hals 


Burihe und hätten 
Zehen 
Hals 


TONSILINE 


würde ihn 
fchnell heilen. 


Eine Ichnelle, wobltuenbe, beilende anti» 
Iemtiie Linderung für weben Hals ift_furz 
neiabt_Zonilline. Kine Flaihe bon Tonii- 
line bält länger * als fait irgend ein Fall 
von mwundem Zonittine beilt iweben 


Mund und Hei erteit und ber het Vräune, 
25€ unb 50r , | 


$1. Bei allen 
ne Ge., Ganton, D. 


| machen mülfle, 


| gegenzufommen, 
| fen bereit jeien. 


Hier | 


bänger 
iind, 
Der Vermittlungsausſchuß machte 
geſtern die Bedingungen betannt, un 
ter denen die republikaniſchen Libera— 
len bereit ſind, ſich mit den anderen 
republitaniihen Hausmitgliedern 3ı 
einigen. In politifchen Kreijen der 
Staatshauptjtadt wurde dies als eine 
Warnung für Provine angejehen, daß 
einem anderen Kandidaten Plat 
Die fiebzehn liberalen 
Republitaner machten e3 dem Aus 
ihuß Kar, daß fie nicht unvernünftig 
feien und ihrerfeitö bereit fein, mwür- 
den, den anderen Republitanern ent- 
wenn bieje einzulen- 
Sie ließen aber fei- 
nen Ziveifel darüber auftommen, dab 
fie nicht für Provine ftimmen würden. 


des früheren Gouverneurs 


et 


ı Eie erflärten, dad ihre Haltung nicht 


durch die Furcht beftimmt werde, dat 
fie in Ausfhuß- oder Hausfigungen 
nicht gerecht behandelt werden würden. 


| Sie hätten erflärt, fie würden weder 


| für 
| geon, 


| didaten 


ice, Shurtleff, Watjon, Dud- 
Flagg oder Propine jtimmen. 
Da die anderen unannehmbaren Kan 
ihre Kandidaturen zurüdge- 
zogen hätten, könnten fie jet nicht für 
Propine ftimmen. Sie feien bereit, 


| für jeden Kandidaten, den der Kaufus 
| nominire, zu jtimmen, der jich nicht an 


| dem Kampf 


ihr | 


zwiichen Liberalen und 
VBrobibitioniften im Staat beteiligt 
babe und nicht ala ausgefprochener 
Parteigänger der einen oder anderen 
diefer beiden Richtungen anzufehen 
fei, auch wenn er im Haus für prohibi- 
tioniſtiſche Maßregeln gejtimmt habe. 

Nur eine Abftimmung fand gejtern 
ftatt, die 31. Propine erhielt 58 von 
den 115 Stimmen der Mitglieder, 
die in der Sikung anmefend wa— 
rei. Sofort wurde die Trrage 
aufaeworfen, ob er nicht er⸗ 


als 


wählt anzuſehen ſei, da er eine Mehr— 


ten habe. 


um das Schickſal 


| lung 


I neun Wablbegirte 


Turnbaollen mit großem Erfola | 
| aufgetreten 


beit der anivefenden Stimmen erhal: 
Befürworter diefer Anfich! 
ftügten fih auf ein Gutachten, das 
Generalanwalt Lucey dem Senat un= 
terbreitet hat, und das befagt, daß 
eine verfafiungsmäßige Mehrheit nicht 
nötig fei zur DOrganifirung einer ge= 
ſetzgebenden Körperſchaft. Provine 
aber hat erklärt, er betrachte ſich nicht 
als erwählt, ſolange er nicht eine ver— 
faſſungsmäßige Mehrheit von 77 
Stimmen erhalte 

Das Haus vertagte ſich auf Diens— 
tag. 

Gewinn für Auſtin. 

Henry W. Auſtin, der republikani— 
ſche Kandidat für den Staatsſenat im 
23. Senatsbezirk, hatte geſtern eine 
Zunahme von 18 Stimmen gegenüber 
dem Reſultat der urſprünglichen Zäh— 
zu verzeichnen. Erledigt ſind 
der 15. Ward, in 


— — —— — — — — — — 


— — 


— — — — — — 


der ſein Mitbewerber Joſeph Strauß 


wohnt. 
Der Unterausſchuß des Senatis, der 


die im 11. Senatsbezirk abgegebenen 


Stimmen nachzählt, in dem der Demo— 
krat Thomas F. Byrne die Wahl des 


ſpielen. 


die mit den 


| 
I 
| 
| 
| 


I 


| Vorteil der Stadt fein, 


| mination 


Republitaner® P. ©. Baldwin an- 
ficht, weigerte fi, das Refultat feiner 
Ürbeit befannt zu machen, bi3 ein 
Smilchhenfall im 28. Bezirk der 29. 
Ward aufgeklärt ift. In diefem Be 
zirt murden Stimmzettel gefunden, 
Anfangsbuchſtaben €. K. 
begeidimet waren. Steiner ber Wahl- 
beamten des Bezirks bat einen Namen 
mit dieſen Anfangsbuchftaben. Sollte 
die Abftimmung in diefem Bezirk für 


I naliiten“ 


10c wert, das 
Baar nur 


Azc 


Hochfeine Beit⸗ 
Kiſſen 


Fancy „Art“ überzogene 
Bettfiffen, mit gemildh- 
ten sedern von auter 
Qualität gefüllt, volles 
Gewilit; dies ift ein 
—— —* Wert, 
peziell, dad Stü 

63c 


Gebleichtes Leinen Craih 
Handtuchzeun 

Eine feine Bartie von rein- 

leinenem braunem Eraib-Hand- 

tuchzeug, fanch farbige Borderg, 

18 3oll breit; ‚dies ift ein 


teaulärer 15c Wert, ertra 
fpeziell, Dard 1 


Entwürfen; 


nur 


feine belle 


mwabl; 


vorhanden in 


die 


Gebleihte Hund: 
Handtücher 
30 Dutend gebleichte 
Huck⸗Hand tücher, 
aroße Sorten, fancy 
rote Borders; eine 
» Qualität, die aut 19c 
wert ift; ertra fpeziell, 
das Stüd 


Pfund... 

Feiner 

even . 
“ 79: wer 


California 
‚Blair, 


Feine Spiben- 
Kragen 
Eine bübihe Vartie 
von feinen Spiten- 
fragen, in weiß und 
Cream; Fleine, mittel- 
große und große Sor- 
tn; eme große 
Manniafaltiafeit von 
Muftern zur Auswabl; 


Werte aufwärts >25 
c 


bis 98c, Stüd, 


Feines Stiderei 
Edging 

Eine ſehr ſeine Vartie 

von weich „finifbed“ 

Gambric Stiderei- 

„Edaing”, mit ftarfer 


Tante gemallt; 23 
bis 5% Koll breit; 
Werte aufwärts bie 
zu 10c, fpeziell, die 
Dard 3 


jtern verlangt, daß Harry Olſon ent— 
weder feinen Pojten als Oberrichter 
des Gtabdtgerichtö nieberlege oder abe: 
feine Kandidatur für das Maporsamt 
zurüdziehe. Sn der Verfammlung, die 
in der Halle 4737 Broadmwan jtatt> 
fand, ſprachen unter anderen die An— 
— Frank H. Collins, John V. 


Clinnin und Charles R. Francis, die 
Mitglieder der Anwaltskammer ſind. 


— 


Germaniathenter. 


„MamijelRitonche‘, eine heitere | 

heute und morgen. 

‘e erniter die Zeit, um fo jtärfer 
die Sehnfuht nad) Soraenfheudern. 
Die Direktion trägt diefen Berhält- 
niffen Rechnung und bringt in ber 
Hauptfahe Stüde heiterer Art auf 
den Spielplan. Ein ganz bejonders 
anregendes Werk ift die für heute 
Abend und morgen Abend angejebte 
Dperette „Mamfel Nitouche“, eine 
der beiten ihrer Art. Hier finden jich 
alle die Eigenfchaften glänzend ver= 
eint, die nötig erfcheinen, um eine 
Dperette zugkräftig zu machen. Sprus 
beind fomijche Handlung, famos ge> 
zeichnete Figuren, ausgezeichnete fein: 
fühlige Melodien in fchier unerjchöpf- 
licher Fülle. Dazu der äußere‘ ‘Bomip 
an reizvollen Dekorationen, Koftümen 
ufm. Sogar zwei Pferde greifen in 
die föjlliche Handlung mit ein. 

Fräulein Gantberg wird nad) län= 
gerer Paufe mwieder Gelegenheit ha= 
ben, in einer Paraderolle zu glänzen. 
Dann find noch die Damen Bruedrer, 
Rieger, Gebhardt ufm.- und die Her- 
ren Loewenfeld, Hoffmann, Nelva, 
Soder, Diederichg, Bruedner, Kottka, 
Keller, DIaufia, Scerff, Rahufe, 
Winkler und Frankofsky darin be— 
ſchäftigt. 

Herr Goritz führt die Regie, Herr 
Chriſtoph leitet den muſikaliſchen 
Teil, dad aewahrlaitet vor vorn: 
herein den Erfola. 

Heute findet die Schüler-Mati- 
nee ftatt, zu der man Freytag „Jour— 
aufführt, eine überaus 
glückliche Wahl. Das ift ein Lehrmit- 
tel von eindringlichiter Kraft. 

— zur Matinee gibt es noch 
einmal „Flachsmann als Erzieher“. 
Wer dieſe glänzende Vorſtellung noch 
nicht geſehen hat, ſollte dieſe Gele— 
genheit nicht verſäumen. Am Mitt— 


Operette, 


woch zur Feier von Kaiſers Geburts— 


unoiltia erklärt werben, fo würde dies | 


einen Reingewinn von 30 Stimmen 


für Byrne bedeuten. 
Bartzen kandidirt wiederum. 
Peter Bartzen, früherer Präſident 


des Countyrais, kündigie geſtern an, 
daß er ſich um die demofratifche No- 


für das Stadtſchatzmeiſter— 
amt bewerben werde. „Es würde zum 
wenn ich er— 
vählt würde,“ erllärte er. „Niemand 


lönnte in die Stadtkaſſe greifen.“ 


| 


I 


Frauen beichweren iid. 


! lebelitand behaftet find. 


Einen nahdrüdlichen Proteft erhob | 


eine Abordnung bon Frauen ber 1. 
Ward unter der Führung bon Fel. 
Marion Drake geftern bei der Wahlbe- 
börde dagegen, daß in der 1. Ward 
feine Frauen zu Wahlbeamten ernannt 
worden find, Kanzleivorftand Den- 
nis %. Egan wies daraufhin, daf bie 
Behörde nicht die Abficht habe, Män- 
ner zu bevorzugen, und daß noch nicht 
alle Wahlbeamten ernannt feien. Wei- 
tere 52 find auszumählen, 


Gleichzei⸗ 


tig ſtellte ſich heraus, daß 6500 neue 


Wahlbeamte ausgewählt worden ſind, 


Raie gezogen worden iſt. 
Broteit an Olion. 
In einer Maffenverfammlung, ber 
1000 Wähler beimobnten, wurbe ge= 


| bvorzüslicher Ruf boraus 
| ren Leiſtungen mit Spannung entgegens 


ohne da Wahltommiffär Ezarnedi zu | 


taq wird das prächtige Luftfpiel von 
Mofer „Der Beilchenfreifer“ gegeben. 
Dem Stüd voraus geht ein Feitpro- 
oa, verfaßt von Herrn james 
Bruedner, einem verdienten Mitgliede 
des Germania Theaterd. Direktor 
Danner wird diefen Prolog fprechen. 
._ 
Beffer wie PBrügel, 


Da3 Durchprügeln hırirt Kinder nicht 
bom Bettnäjien. &3 bejteht eine tomititus 
tidnelle Urſache für dieſe verbrießlidhe 

Sadıe. Frau M. Summer?, Bor 8 J 
Notre Dame, Ind. iſt bereit, a ein:r 
Wiuiter ihr erfolgreiches Hausmittel mit 
tollen Anmweifungen mitzuteilen. Schickt 
tein Geld, fondern jchreibt heute noch am 
jie, im Falle Eure Kinder mit diefem 
Zadelt dafür 
das Sind nicht; e3 it höchſt wahrſchein— 
daß e3 „ur Bermerdung nichts tum 

Durd) diei: Behandlung Werden 
auch Erwachſene und ältere Leute, tveleve 
bei Tage oder des Nadıt3 an Harn— 
bejebwerden leiden, Furirt. Echreiben Eie 
in dieſer Sprache. 

— — —— — 


Hofers Halle. 


In Hofers Halle, 3925 Montroſe Bou—⸗ 
lebard, harrt heute Abend und morgen 
Nachmittag und Abend der Gäſte ein her— 
vorragender muſiklaliſcher Genuß, denn 
es ijt dem Bejiter, Kojeph Hofer, gelun⸗ 
gen, vier ausgezeichnete, aus dem Ober⸗ 
inntal ſtammende bahriſche Sänger zu 
gewinnen, die damit zum erſten Mal in 
ano auftreten. Es geht ihnen ein 
ſo daß man ih— 


tie 
tsilır 


lann 


Chie 


ſehen kann. Verbunden ſind die Konzerte 
mit einem Tanzkrängzchen. Speiſen, Ge⸗ 
trãnke und Bedienung ſind in Sofa 
Halle befannilich exitflailig, und das i 
Alpenftil gehaltene, fünftleriich neihmücte 
Zofal ift wirklich eine Sehenswürdiafeit. 


Weiße beflikle Kiflendezüge 


25 Dutend ertra bodfeine Sorte 
gebleihte Kiffenbezüge, in einer fehr 
großen Dlannigfaltigkeit von bübfchen 


Werte aufwärts bie 
48c, das Stüd zu 


(Ein Paar an jeden Sunden au 
dieſem Vreis. 


Percale-Semden für 
Männer. 


Emperor⸗HGemden 


für Männer, eine bübiche neue 
Bartie von Muftern zur Aus» 
„Bleated“ 
allen 
requläre 1.50 -Qierte, 


— 2 .„ıu 
Grfra Grocery Spezialitäten 
Fünf Biund Batentmehl 
Fancy mittelgroße Santa Klara 
Arms 1040; fünf Bfund 


Peaberry oder Santos Taffee, 2] 1 
2 


Bortwein, 
wonhlbefannte 


Bauer” abjchliept. 


N 


Männer 
Soden. 
WBaichehte 
und lobfarb, 


Sehen; 
ber fchiedene 
groben 2 BE 

u 
Bette bi® zu 
Baar, 


die 


Handtühher mit far- 
biner Borte 


65€ Dutend. ertra- fchwere 
Qualität türfifhe Hand» 
tücder, mit farbigen Bor- 
dere,. geitreifte und :far= 
tirte, volte Größe; . dies 
*— ee Si au ‘39c, 
peziell, das -Stüd: 25c 


Gebleichte Kiffen 
Bezüge, 


35 Dutend weich „finifhed“ 
gebleichte Kirlenbestige, aus 
Kiffenbezugaeug von etrier 
guten Qualität gertadht; Gtöße 
45x36; dies ift ein reguwlärer 
64 Wert, ſpezjell, das 


zu 


23c 


oder. ichlichte; 
Größen; 


Weiße Grib 
— Blankets 

"I Zwei Kiften weiße 
„Erib“>Biahtets, mit 
fanch' rofa’ und blauen 
Borders;. große. Sorte; 
ein Sehr . guter. 19 
Wert; ertrw foezielt, 


u Stüd 
„.Lle 


Farbige : :Kinder- 
Taſchentücher 
50 Dübend  wieiße 
Taſchentücher für Kin⸗ 
der, mit fanch farbi⸗ 
gem Border, in voll- 


Bee Größen; 
diefe. Tafchentücer 

werden immer für 5c 

verfauft, fpeziell, das 


‚3dchn 


große halbe 
Marke, ift 


Ceidene Männer- 
Halstrachten 


Etwa 20 Dutßend rein- 
ſeidene „Four⸗in-hand“ 
Ralstrachten für Män— 
ner, vorhanden in einer 


hübſchen Vartie von 
Muſtern; in vollſtändi— 
gen Größen zugeſchnit— 
ten; werden immer für 
50: verfauft, 

fpe., Stüd... 


HAAAAAAAAAAAAAMAAARÄRARARH 
pPoitichlug für Europa 
Im hieſigen Poſtamt ſchließt 
die nächſte Poſt für Deutſchland, 
Deiterreich = Ungarn umd bie 
Schweiz morgen 12 Uhr Mit 
ternacht. Bon 
ò 


Rordfeite Turnhaile konzert. 


Ein großes volkstümliches Pro— 
gramm, das aber auch klafſſiſche Sa— 
chen enthält, wird dem Beſucher der 
Rordſeite Turnhalle am morgigen 
Sonntag Nachmittag geboten. Als 
Soliſten führt Kapellmeiſter Ball— 
mann diesmal Konzertmeiſter Rudolf 
Mangold mit der Gartenſzene von 
Lunt und dem Ave Maria von Bach, 
ferner außer Herrn Mangold Herrn 
G. M. Lipſchultz, der mit dem erſteren 
„Großmütterchen“ ſpielen wird, ſo— 
wie die jugendliche Sopraniſtin Freya 
Maria Mack und den Tenoriſten Ni— 
kolaus Redey ins Feld. Die erſt 
zehnjährige Gertrude Weinſtock ſteht 
mit einem Pianokonzert von Beethoven 
auf dem Programm, welches mit der 
beliebten Ouverture „Dichtex und 

Das saugt Pro⸗ 
gramm folgt: — 


Quverture zu Rahymo nd” 

Duvertire zu „Die Macht des 
— gu nt 
EINE SEE nn na name nen Bach-Gounod 

Rudolf Mangold. 

ven. Beethoven 
Gertrude Weinſtock. 

eines deutſchen Vollsliedes. . . —O 


ge zbemas 3 
"Shidjals”, Verdi 


Variationen 
Sopranſolo: 
Arie aus „ 
„Der Kup‘ : 
Freya Maria Mad. 
„Großmülterchen,“ Duett Tür Biolinert.... Lange 
Rudolph Mamgold und G.M. Lipſchultz. 


Zenoriolo: 
Lied aus. „Der- Rattenfänger. bon: Ha— 
TERN: ....Nenendorif 
Arie: aus ‚Rigoletto“ odaces. . Betdi 
Nilolaus — diedey. 


Einleitung und Brautchor aus, 


Ochs 


Sobengein“ 
vr 


sagııc? 
„Elefant und Fliege,” Duett für PBilfnloflöte 


und Bojaune 
* Aug. Winhardt und Fe Crißfulli. 
Duberlure zu „Dichter und Baiter“......Supp& 


—+-1 ——— 


Nur ein „Bromo Duinine“ 


Richtige zu erhalten, nennt vollen Namen 
— Bromo Quinine. Seht nach — 
E. W. Grove. Heilt Erkältung in 1 Tag, 256. 

14nodja* 
— — ·— — 


Ledowsty beerdigt. 


Unterſuchung gegen Die. Fox River 
Diſtilling Company. 

Charles Ledowsky, der Präſident 
der bankerotten Fox River Diſtilling. 
Company, der ſich am Dienſtag er⸗ 
Ihoß, um derStrafe für feineSchiwin- 
deleien .und Falfchungen: zu-entgehen, 
twurbe geftern . beerdigt. . Inziptfchen 
it man Dabei, den Umfang der Fal- 


| fhungen zu prüfen und zu ſehen, ob 
| Gründe zum Vorgehen gegen. 
von Ledowskys 
vorhanden ſind. Michgel Geſas,? 


einige 
—— 


walt der Central Truſt Company, = 
Maffeverwalterin, will Bundesrichter 
Landis um die Erlaubniß zum Ber: 
hör der Beamten der or River Di- 
ftilfing Co. und der Bücher der Poyntz 
Brothers’ Company von Meappille, 
Ky. erſuchen. Werner fie erhält, fo 
moi, ein ähnliches Gefuc Richter U. 


M. Y. Cochrane in Kentucky unter⸗ 
breitet werden. 


Germaniattub. 


Feier zu Kaiſers Geburtstag am kom— 
menden Mittwoch. 
An Stelle des bisher üblich geweſe— 


nen Feſteſſens wird der Germaniaklub 


diesmal am Geburtstage des deutſchen 
Kaiſers, dem kommenden Mittwoch, 
eine Feier mit Orcheſtermuſik, Geſang 
und Feſtrede veranſtalten. Präſident 
H. O. Lange wird die Feier, welche 
für die Mitglieder und eingeladenen 
Gäſte beſtimmt iſt, um 8 Uhr Abends 
im großen Saale des Klubhauſes er— 
öffnen, die Feſtrede wird Profeſſor 
Eugen Kühnemann halten. Den mu= 
fitahfchen Zeil‘ werden. ein Orchefter 
und der Germania — aus⸗ 
führen. 


Leſet die „Eermavone 





"Se mechfel Front. 


Bewirbt fi am die republifaniidhe 
Kandidatur für Mayorsamt. 


Dat Beritionen im Umlauf. 


Ankündigung erregt Befriedigung im La- 
ger Deneens und Olſons, Beitürzung 
auf der anberen Seite. — Republika— 
ner der 22. Ward ſuchen Kandidaten. 


Al. Jalob U. Hey vo: 
Ward kündigte heute feine Sin.Sidatur 
für Die republilanifche Nomination 
für das Mayordamt an und jegte jo- 
fort feine Petition. in Umlauf. Das 
bringt die Zahl ver VBerwerber auf re- 
publifanifcher Seite auf drei, William 
Hale Ihompfon, Harry Dlfon, ber 
Kandidat Charles ©. Deneen:, des 
früheren Gouverneurs, und Alb. Hen. 
Die Antündigung des Stabivaters, 
ber bisher als Kandidat für die fort- 
Thrittlie Nomination für das 
Maporzamt gegolten bat, rief in poli- 
tiſchen Kreiſen große Ueberraſchung 
hervor. Im Lager Deneens wurde die 


ver 3. 


) 


Melvung mit fichtlicher Befriedigung | 


aufgenommen, da man darauf rechnet, 
Dap Alb. Hey liberale Stimmen an ji 
ziehen und damit William 
Zhompfon jchaden wird. m Lager 
Ihompfons und ihm befreundeter Ele- 
mente rief die Antündiaung aus bden- 
Jelben Gründen unzmeitelhaft Beſorg 
niß hervor. 

Die Anhänger Ald. Heys 
wie der Sekretär ſeines Kampagne 
ausſchuſſes, Robert Brenke 
ertlärte, darauf, daß ſowohl Republi— 
taner wie YFortfchrittler den Stabtva 


rechnen, 


Hale ij 


| 
| 
| 


beute | 


| 


ter unterftügen werben, und daß feine | 
Kandidatur eine Art Fufion ohne ein | 
feites Abkommen, mie Deneen es mit | 


der herrfchenden Klique in der FFort- 
fchrittöpartei getroffen hat, herbeifüh 
zen wird. 


Gründe, die ihn bewogen haben, jid 
ale republilanifchen Kandidat auf: 
ftellen zu laffen, ift in der allernächiten 
Seit zu erwarten, 

Die Republitaner, Fortichritiler 
nd fogenannten Parteilofen, die bin 
ter dem „Fufionstidet“ fteben, traten 
beute Nachmittag im Union League 
Glub zufammen, um fich über einen 
Kandidaten für das Stabtgeriht an 
Stelle Countyrichter Scullyg zu eini 
gen und bie Kampagne zu organifiren. 

Suchen nach Stadtratäfandidaten. 

Die republikaniſche Organiſation 
der 23. Ward, die von Edward J. 
Brundage kontrolirt wird, hat be— 
ſchloſſen, in der Mayorswahl keine 
Stellung zu nehmen, vielmehr den ein— 
zelnen Bezirksführern zu überlaſſen, 
ſelbſt eine Wahl zu treffen. Ein Aus 
ſchuß wurde damit beauftragt, einen 
Kandidaten für den Stadtrat auszu— 
wählen, den die Organiſation unter— 
ſtützen wird. An erſter Sielle ſteht 
Otto Treulich, ein Großkaufmann an 
Lincoln Ave. und Halſted Str. der die 
beſten Ausſichten hat, die Indoffitung 
der Organiſation zu erhalten, aber 
nicht recht gewillt iſt, den Kampf zu 
wagen. Von anderen 
ſind im Feld Henry C. Roth, H. 
Aum, Auguſt Kruſe, Franklin 
Catlin und Thomas O. Wallace. 
— — 


Sinſchraänkung aufgehoben. 


— 


S. 


Geld nach Eurobda kann wieder wie fruͤher 
geſchickt werden. 

Die am 3. Auguſt von der Poſt 
behörde erlaſſene Beſtimmung, 
durch Poſtanweiſung nicht 
8100 an eine Perſon in Europa ae 
ichiet werden dürfe, tft bi3 auf Mei 


Kandidaten 
©. | 


baß | vem 
mebr als | zr.e 


iere& mwieder aufgehoben worden. Der | 


— — nach Deutſch 


land, Oeſterreich-Ungarn, der Schweiz 


und anderen europäiſchen Ländern ge 
ſtaltet ſich demnach wieder ſo, wie er 
bor dem Ausbruch des Krieges war. 


—ñ —⸗ñ — 


Entſcheidung am Montag. 
Honore und 
Mordpro- 


‚sn dem bor Nidhter 
Geſchworenen geführten 
zeß gegen den Sraftimagenlenter 
Beorge Tellet, 3507 Kildare Mve,, 
der am 30. Muguft vorigen Nahres 
den der Shakeſpeare Bezirkswache 
zugeteilten Deteftivefergeanten Sohn 

Prendergait an der Crawford ır, 
Milwaukee Ave. iiberfahren bat, wer- 
den heute die Schluhanipradhen der 
Verteidigung und Staatsanwaltichaft 
gehalten. Darauf wird Nichter Ho- 
nore den Geihmworenen die üblichen 
Mechtöbelehrungen erteilen und fie 
anmeijen, am Montag ein veritegeltes 
Nerdift einzureichen. 


Zum Belten Des Penftonsfonds. 

Im Douglas Bark Auditorium, 
Kedzie und Daden pe, hält heute 
Abend die Weit Park Policemens Be- 
nevolent Aſſociation, ihren jährlichen 
Ball ab. Wie immer, haben auch in 
dieſem Jahre die Geichäftsleute der 
Meftfeite Das Unternehmen unterftüßt. 


— TFalltreppen, geheime Kellerräu- 
me u.fj.m. fanden Bunbesbeamte in 
ben Gefchäften von zwei Hunftbutter- 
Mondiceinlern in St. Louis; fie er- 
wiſchten Auguſt Tiefenthaler. 


Die „Abendpoft 


223—225 Beit Waibington Strafe, 
swifden Fifth Ave. und Franllin Str. 


veröffentlicht heute 
s24 
Kleine Anzeigen. 

Wer Arbeitsfräfte verlangt, iver 
Orbeit jucht, wer etwas zu verlaufen, 
gu vertaufchen ober zu vermieten hat, 
erreicht feinen Zived durch die „Sleinen 

Ungeigen“ der. „Abendpoit“, 


bont 


Eine Erklärung Ald. Heys über die | MEN, 


—E 


everſchiedenheiten Über die Koften 
der Lohnzelage. 

J. M. Keefe, Hilfsgeneralleiter der 
Gulf, Colorado & Santa FFebahn, 
beſprach geſtern vor dem Eiſenbahn⸗ 
Schiedsgericht ein Dokument, welches 
angeblich zeigt, daß im Falle der Ge— 
währung der Forderungen der Loko— 
motivführer und Heizer die 98 Bab- 
nen im Weſten 340,886,709 jährlich 
mehr aufwenden müßten, als im Ol⸗ 
tober 1913, einem geſchäftlich ſehr 
günſtigen Monat. Nach Anſicht der 
Gewertihaftsführer wird nur etwa 
die Hälfte jener Summe erforderlich 
fein, weil bie Bahnen jeither ihre Be- 
triebsfoften ftart eingefchräntt ha— 


Meinung 


ben. Die Beamten Stone und Carter | eı 


von den Geœwerkſchaftsverbänden 
brachten Herrn Keefe zu dem Einge— 
ſtändniß, daß bei ſeiner Berechnung 
die Klauſel nicht berückſichtigt worden 
iſt, daß, wo die beſtehenden Lohnraten 
höher ſind als die geforderten, die er— 
fteren bejiehen bleiben follen. 


——-—o 0 ——— 


Deutihe Kriegswandelbilder, 


Sind vom Generalitab autorifirt und wer: 

ben zur Zeit auch ir New Vorf nezeint. 

Unter Gewähr des Wereins Deut- 
iher Theaterfreunde werden in der 
Norbjeite Turnhalle am nächſten 
Montag Nachmittag und Abend 
und am näditen Dienitag Nad: 
mittag zu Gunjten be Germa: 
niatheaters patriotiſche Unterhatun— 
gen veranſtaltet werden. Außer Vor— 
tragen werden die vom deutſchen Ge— 
neralſtab autoriſirten Wandelbilder 
Kriegsſchauplatze vorgeführt 
werden, die gegenwärtig in NewYort 
im Irving Place Deutſchen Theater 
täglich vor ausverkauften Häuſern 
gezeigt werden. Der Eintritt zu den 
Unterhaltungen it 25 Cents die Rer- 
fon. Der Berein Deuticher Theater: 
freunde, welcher erflären läht, er ga- 
rantire dafür, dab das Rublitum 
Diesmal nicht enttäufcht werden wird, 
erbält einen Rrozentiaßg der Einnab- 
der an die Theaterfaffe abae- 
führt werden wird. Die Vorführung 
der Wandelbilder nimmt eima 11, 
Stunden in Anipruc. 

— — — — — 
Antlagen in Ziht? 
Sondergrandjurn will angeblich einer An- 
zahl Stenerbrüdeberger zu Leibe neben. 

Zeit mehreren Tagen bat die am 
TVienstag nad) längerer Bauje wieder 
zujammengetretene Sonder -» Grand» 
jurv, die, wie berichtet, mit der lln- 
terfuchung der bei Einjchatung von 
Fabrbabe in Coof County angeblich 
in riejigemMahe betriebenen Steuer» 
binterziebungen beihäftigt it, eine 
große Anzabl Zeugen und mehrere 
Reantte der Steuerbehörde vernom- 
men und foll jet amgeblih bereit 
fein, eine Reihe von Anflagen zu er- 
heben. Geſtern wurden Zeugen 
verhört, darunter der Groffaufmann 
Edward L, Medeles, in Firma Steele 
Wedeles Co. 

Falls die Grandjury Anklagen er— 
heben ſollte, dürften ſie kaum vor 
Montag bekannt werden. 


Aæonſulariſch geſucht. 


Austunft gewünfcht über den Derbieil | 


verichollener Derionen. 


Das kaiſerlich deutſche Konſulat, 
9. Stock Nr. 122 Süd Michigan 
Boulevard, ſucht Nachricht über den 
Verbleib der nachgenannten 
ſchollenen zu erlangen: 
Budler, Michel, geboren in 


bins Brandenburg uletzt im 
iin wobnbaft gemweien, 


2 - r J 1 


sınrıe Hermann 


dem Danmwier „Verlin” 


Cuertow 
Staate Wislon⸗ 


Mmaſchinenoffizier 
der Hamburg⸗Amerila 
— ẽdu ard, geb. 3. Oft. 1508 
treie gen n (Erf ihaft ), 
Hermann, ach, 6. 
Magdeburg. 
Dito, geb, 


1803 


Sept. 
Aug. 1874 im 


Niefa in 
nde 


Oslar Germain, aus 
und, alte Zangermü 
milwautee Die, aewohnt 
“tarl, aeboren am 20, Nan. 180 
( Iseitfalen, angeblib in Norıb Chi 
» mwobnbaft geweſen 
Raul, aus erlin 
cago wobnbe aft gew eſer t, 
Neumann, Tbeoppi 
und Aulins, aus 
Nabren ausgewandert, bon 
Nafob Kowalsti aefut 
eil, Epriltian, Müller, oder Nachlommen. 
S0odppe, Hermann, ach. 14. Anauft 1893 in 
Altone zulezt in St. Paul, Minn, Vethel 
wohnhaft geweſen 


frütber in 


oder Dellen 


Sautenbura, bor ca. 


— — — 


Das Glüuͤck ſchuell verflogen. 


Die bekannte Gleitfliegerin Frau 


Ver⸗ 


auf | 


Sadıl. | 
GCeemanm, ! 


in | 


ı ben.“ 


| 


| 


| 


| Ga it, 


Abendpoft, Chieago, Samjtag, den 25. Januar 1915. 


Salödregerifge Flucht. 


Einbrecher den Schergen wieder durch bie | | 


Lappen gegangen. 


Spottete ihrer Ohnmacht. 


Zum adten Mal in 14 Tagen jtat 
tete gejtern Abend, kurz vor Mitter 
nacht, ein unglaublich fredher Einbre 
her dem Hotel Raleiab, Nr. 648 N. 
Dearborn Straße, einen Beluh ab. 
Eine Dame, die im Zimmer Nr. 612 
wohnt, hatte ihn bemerkt, ala er auf 
ber Rettungsleiter an ihrem eniter 
vorbeihujchte. Sie fehte fich unver- 
züglich telephonifh mit dem Clerf in 
Verbindung, der ihr riet, reinen 
Mund zu halten. „Diesmal“, faate 
„tann uns der Kerl nicht entae 
Dann benadrichtiate 
Polizei. 

Inzwifden war der ungebetene 
mit SKleidungsjtüden beladen, 
im 5. Stod vor einem Zimmermäd 
hen aufgetaucht. Als die holde Maid 
por Schhred gellend aufjchrie, flüchtete 
ec durchs nächftgelegene Feniter auf 
bie NRettungsleiter, Hetterte auf das 
Dah bei angrenzenden, niebrigeren 
Gebäudes und jehte auf biefem un 
gewöhnlichen Wege die halabrecherijche 
Flucht fort, 

Als mittlerweile angelangte Häfcher 
ihm zuriefen: „Salt, oder wir jchie 
ben!“ antwortete er ibnen böbnild: 
„Kommt ber und greift mi!“ Dann 


berihwand er. Wie bie verdußten 


ı Häfcher fpäter feititellten, war er vom 


Rilegetodter | 


Nachforſchungen nad jeinem 
| find biöber fruchtlos 


Leda Richberg Hornsbn, welche feiner | 


Zeit durch ihren Wagemut die allge- 
meine Aufmertiamteit auf fich Ientte, 
bat geitern im Kreisgeriht um Gtei- 
dung von ihrem&atten Hubert Primm 
Hornsby nachgeſucht. Sie beſchuldigt 
ihn, ſie böswillig verlaſſen zu haben. 
Die Klägerin iſt eine Tochter des An— 
walts John C. Richberg und eine 
Schweſter des früheren Staatsan— 
waltstandidaten Donald Richberg, 
während der Beklagte ein 
Dr. John A. Hornsby iſt, dem frühe— 
ren Superintendenten des 
Reeſe Hoſpitals. Das 
im Jahre 10912 in 
heimlich trauen laſſen. 


— —— — 


Paar hatte ſich 
Racine, Wis., 


| 
I 
I 
I 


Eol. Alcrander fommt. 


Col. Charles Nlerander, der von 


| Charles McGarpen 


| 
| 


I 
I 
I 


| blid 
| drähte ver Chicago Telephone Co. 


Sobald fie der Hälkher ans | 


Sohn von | | Tod herbeiführen dürften, lie 


Michael | 


Dache des 


Haufes Nr. 51 W. Erie 


er bie | 


Unterfuchung eingeleitet. 

In feiner Wohnung, Pr. 
\ Sheffield AUpe., ift heute der 26 Jahre | 
alte Zofepp Noe mutmahlih an 
Ptomainvergiftung geitorben. 
Koroner und die Polizei haben eine 
Unterfuhung eingeleitet. 

Die Koronersjury, die den Inqueſt 
abhielt über den aeftern berichteten 
Tod der Schaufpielerin Adele Enid, 
Nr. 3147 Soutbport Ave, gab den 
Wahrfprud ab, da das junge Mäd 
hen in einem Anfalle von Schwermut 
Selbftmord begangen habe. 

Yofepb Kinncel, Nr. 2426 Cortez 
Str,, der vor drei Wochen an Camp 
bell Ave. und Cortez Str. von einem 
Kraftwagen überfahren wurde, it den 
bei jener Gelelegenbeit erlittenen Ber: 
legungen erlegen. 


——). — — 


Die Bremſe verſagte. 
Gin ſchwerer Straßenbahnunfäall vericht 
Fahrgäſte in Angſt und Schreden. 


Ein Ausbeſſerunaswagen der Stra 
Fenbahngeſellſchaft fuhr heute an der 
Ecke von 42. und S. Halſted Str. in 
einen vollbeſetzten Wagen der Halſted 
Linie hinein. Die Wucht des 
Anpralles war ſo daß ſämmt 
liche Fenſter des enbahnw 
und der 
idia 
ganze An 
von ihren 


Str. 
groß, 
Straß 
Vorderteil des 
zertrümmert 
zahl der 


Sitzen 


agens 
Wagens voll 
wurden. Eine 
Fahrgäſte wurde 
geſchleudert. Sie 
trugen zum Teil Abſchürfungen und 
Schnittwunden davon, brauchten je 
doch nicht nach Hoſpitälern überführt 


ſtär 


3000 | 


Der | 


| bände aufs 


Braubt mehr Berfehröpolizei, 


it alles, was nötig tft, um Wagenverfehr 
im Geihäftsviertel u regeln, 


Daß er den Wagenverfehr im Ges | 
‚ Ihäftsviertel jehr wohl requliren und | 


den dadurch entitehenden Vertehrsftö- 
rungen ein Ende machen könne, wenn 
er genügend Leute zur Verfügung 
hätte, erflärte heute vor dem ftabträt- 
lichen Ausſchuß für ürtliches 
tehrswefen Kapitän Charles Healy 
von der Verkehrspolizei. 
Wagen im Geſchäftsviertel zu be— 
ſtimmten Tageszeiten die Benutzung 
des zwiſchen den 
ſen gelegenen Raums 
Die Maßregel 
der Fuhrhalter 


verbieten ſoll. 
wird von 

und 
ſchärfſte bekämpft. 
tän Healy erklärte, die 
Verfügungen reichten hin, um eine 
Löſang der Frage zu ermöglichen, 
wenn er nur aqenügend Leute hätte. 
Gr gab an, die Chicago Railway Eo. 
babe im Jahr 1913 650 Millionen 
und die City Railman Co. 397 Mil: 
lionen Menichen in das Gejchäftspier- 
tel befördert. Niemand könne Fi 
eine rechte Borftellung bom Umfang 
des Verfehrs machen, der einer Re- 
wlirung dringend bedürfe, 


— — —— 


Kapi⸗ 
beſtehenden 


Das 
Empfehlung 
Vorlagen zur Erhöh 
Heeres s um 
Offiziere 
der Miliz 


Abgeor 
des 


rdnetenhaus hat auf 
Kriegsſekretärs die 

ung des ſtehenden 
20,000 Mann und tauſend 
und zur NE 
anaenommen 


Gin denticher Feilelballon itcht in telephoniicher Verbindung mit dem Seneralfommando. 


Straße durch ein Oberlicht auf den 
Dachboden gelangt und hatte von bort 
aus mühelos die Straße erreicht. Alle 
Verbleib 
verlaufen. 
Grbielt einen Denf>-ttel. 
Der A8jähriae, anaeblıd obdachloje 
und zwei feiner 
die fpäter ihre Namen an 
Fred Müller und Wim. 
Hoffmann, wmurben beute früh bom 
Sergeanten Beatson und Boliziiten 
anley an der Higgins Ave in Nor 
wood Barf anaeblih in vem Yuaen- 
überrumpelt, ji 


Genofien, 
gaben als 


S 
H 


als ſie 
ab⸗ 
tnipſten. 
ſichtig wurden, 
Flucht ihr Heil. Da ſie it 
cher Aufforderung nicht 
ſondten die Schergen ihnen mehrere 
bloue Bohnen nach. MeGarveyh brach, 
von einer Kugel in den linlen Arm ge 
troffen, zuſammen. Seine Genoſſen, 
denen heilſamer Schrech ins Gebein 


in wilder 
ob mebrfa 
jteben blieben, 


juchten fie 


fuhr, ergaben ſich jetzt und wurden in 


Jeſſie Elizabeth Cope der Uebertre-⸗ 


tung des Manngeſetzes 


beſchuldigt 


wird, ſoll morgen von Rhode Island 


bier eintreffen und am Montag Bun: 
desrichter Landis vorgeführt mwerben, 


um fich für fchuldig oder nicht ſchuldig | 


zu erflären. rl. Cope, die aus Los 

Angeles ftammt, wird von Bundesbe 

amten beichuldigt,ihnen einen Zeil dei 
| Geldes verfprochen zu haben, das fie 
ı von Wlerander erlangen würde, 


| — — — 


— Unier Mordanklage, 
iens von zwei Streitern, wurden in 
Rooſevelt, N. J. geſtern Abend 32 
Hilfsſheriffs, welche die Anlagen der 


wegen Tö- 


——— Agricultural Chemical Co. 


bewarhten, verhaftet 


| haben. 


der Wache zu Irving arf eingetäfiat. | 


Der Berwunbdete 
Arbeitshausſpital 


hat Aufnahme im 


gefunden. 


Erleichtert ſein Gewiſſen. 

Auf allgemeine Verdachtgründe hin 
wurde geſtern Abend von 
der Wache an der Shaleſpeare 
P. A. Seaman, Nr. 2047 
verhaftet. In feinen 
man angeblih 20 
Ins Gebet genommen, 
ven haben, 


Une. 
Kedzie Ave., 
Taſchen fand 
wertloſe Checks. 

joll er aeitan 
ichon annähernd 30 mert- 


(ofe Cheds über $10 bis $15 in Läden | 


und Schantwirtichaften umgeiegt zu 
Die Polizei bemüht fich jekt, 
die Namen der Opfer zu ermitteln. 

Die fraglichen Cheds find angeblich 
auf bie Midland State & Saving 
Bank ausgeftellt. 


verlebt wurden, nä 


Leitungss | 


Deteltives | 


| jchlug dem Sterl, der das 


zu werben. 
mei Männern, die jich auf der vorde 
ren Plattform befanden und von dem 
Wagen herabgeichleudert und fchwer 
mlich Beter Mullin, 
MW. 49. Str. und Union Str. wohn 
baft, innerlich verlegt, Batrid 
Doraan, 6554 Union Avenue, tiefe 
Stopjwunden und mehrere Rippen 
brühe. Sie wurden nad ihren Woh 
nungen gebracht. Der Unfall wird auf 
das Verfagen der Bremje zurüdge 
führt. 


4 a 
Ind 


— 


Wird fterben müflen, 
ivend, die feinen 
at Char: 


Un Berlebungen I 


les Brown aus 
Hofpital. Brown wurde vor unge 
führ zwei Wochen vor dem Haufe Wr. 
726 Dit 45. Str. pon einem Dapid 
Frank, 
Albert Pich & Co., gehörigen Kraft— 
wagen überfahren, ſchenlie aber an— 
fangs ſeiner Verlezung wenig Be— 
achtung. Geſtern verſchlimmerie ſich 
der Zuſtand Browns derart, daß ſeine 
Ueber führung nad dem Hojpital vor= 
genommen murbe, 
ne 


Samen an den NUnredhten, 

An der Colorado 
Ye. wurde gejtern 
Nramleyn, Nr. 508 


und Laionbaıe 
Abend Y. HD. 
S. Lamndale Ane., 
als er fich auf dem Heimmege befand, 
bon zwei Banditen überfallen, die ibn 
mit einem Revolver bedrohten und bie 
Herausgabe feiner Baaricaft verlang- 
ten. Bratley, der ein kräftiger Mann 
iſt, ließ ſich nicht verblüffen, ſondern 
Schießeiſen 
auf ihn gerichtet hielt, die Waffe aus 
der Hand und jagte die Banditen in 
di⸗ Flucht. 


Aurora im LakeShore 


dem Vizepräſidenten derFirma 


Weit ſchlimmer erging es 


Schwer verieht. 


Kohn Kane, 58: 21 Galumet Avenue, 
Meicheniteller der Benninlvaniababn, 
fam heute an 23. Str. und Steward 
pe. in den Anlagen der Bahn To 
schwer zu Fall, daß er fich bedenkliche 
Lerlegungen zuzog. Gr lingt im 
Engle wood Hoſpital. 


— — 


* Den Stichmunden, die er am 21. 
Yanuar im Laufe eines Gtreites da= 
bontrua, erlaa im Gouth EChicaad 
Hoipital Koita Dragofh, Nr. 9037 
S. Chicago Ave. in der Bezirks: 
wace in South Chicago befinden ich 
die Gebrüder Mike, Louiß und oe 
Scoelt, Nr. 9101 Greenday Xoe., 
Haft. Sie behaupten, daß fie in Not- 
mwehr handelten. 


— —— — 


in 


Franzöſiſches Märchen. 
Der Pe ariſer Deputierte Ch 
boucg erzählt (Ercelfior, 30. Nopem= 
ber) das folgende Marden: „Ein 
franzöſiſches Automaſchinengewehr ſei 
in dem Augenblid aufgefahren, als die 
Deutichen, Pfeifer und Trommler an 
der Spibe, im aPradefchritt in ein 
Dorf einzogen. Das Majchinen: 
| gewehr jei in Aktion getreten: die Deut: 
ichen fehten ihren PBarademarjch fort, 
bis der legte Mann gefallen war. Ein 
Mfeifer, der merfwürdigermeife (in der 
Tat jehr merfwürdigermweife) den Ku= 
gen entaina, ftolzierte in Paradejchritt 
weiter, nachdem das ganze Regiment 
gefallen war, und ftarb ichlieglich das 
Snftrument im Munde, Das ift „ihre 
Dilziplin“, fchließt der würdige Mär: 
chenerzäbler. 


Leſet die „Sonntagpoſt“ 


arles Le— 


Ver⸗ 
Zur Bera⸗ 
tung ſtand der Ordinanzentwurf, der 
Straßenbahngelei- 


Vertretern 
Fuhrleutever⸗ 


| Waffen liefert, 


— m... 


40 Stamps: frei Montag 


—W 


Bringt alle Eure 
Stamp - Bürher, 


ST 


N NALSTED 20tST. ano. CANALPORT AVE 


Verkaul von Baumwollellofe u 


Neue Baumwollenftoife find wohljeiler als ' 
irgend eine Zeit in den lebten zehn Saiten ‘ 


Dedt Euren jetigen und jpäteren Bedarf jetst und Ihr werdet mehr Gelb dabei, 
eriparen, als in irgend einem Baummollewaaren-Berkauf, der in den Tebten 


Tahren ftattgeiunden bat. 


2. Floor.“ 


Montag und Dienstag, den 25. und 26. Januar. 
ER Gingham "Eule? Lonsdale Mislin ¶ Gingham = 


ce oter © 
kurxle geitre 
zcrie nur 
für Montag, 
DIR WERD. sn rn 00 
.(1V Pards am 
stumden.) 


erett Claſſi 
fit — 


Sc 


je de 


10c ter Muslim, 


nur für 
tag, 
(10 


Byercale 
Doppelt gefaltet, 
geblümte oder 
geitr. Entwürie; 
die 8cs w 

> r 

Sorte, c 
u. © 


Handtücher 
Gebleichte Huck— 
RX En ber, 19 
l J zoll, — 


tig bei 
diat.12ı sc e) > 


zorie 
l an Icven 


Dur 
Sateen 
ẽchtſchw. 
een, 

reit, feine Lı 


Ester Lonsdale 

mit grüner 
zettel Etilette, 

Mon: 

Yard. .... 
Wards 

stunden.) 


gebleich— 
— Schürzen Gingham, in 


braun und weiß, aud in 
blauen und weißen Kar 


rirungen — 4 
A3E 
€ 


61%c Corte; 
Flaneu 
283öll. gelöpe⸗— 
ter Chaler Fla⸗ 
neil, die jhwere,- 
——— 106 


Sorte— >» 3c 


— 
— 
Bettücher 
Gebleicht, hohl⸗ 
gefäumt u. nabt- 
lo, 81 bei = 
zöllige Sorte, D, 


—— 2 39€ 

uslin 

85c mt.. » 
Muslim 

363öll. Cambrie 


Muslin — egtra 
fein und weid, 


die 10€ 
50 


10 Vds. an jeden 


bic 


an jeden 





KHilien -» Bezüge 
ßzöllige Größe ge⸗ 
Saum, 
gen, 
reg. 
Jard. 
Tamait. 
58aölliger Zurieb rot 
feldamait, in I 
Ausiv, bon büb 
ſchen Muſtern, 256 
Sorte, Brd. 


er Ta ollig. 


guten lin 
requlär 
beriauft, die 
Dad. sein 


Feder Ginlak 
> breiler, 
und ſede 
Einlaß 

Mlard.. 


ungeble Türliſche 


rdich gebleicht, 
tie 121%C 

| Stüd..... 

Nener Grepe 

r stepe, — neu Reinleinenes 

lümte tuchzeug, 

gebl.,, 18 


W daiſting 


Leno geſtre 


verſchi eden« erbabene 
iter, die T!5cs fter — $4.00 
Zorte, d Wert., 
Datd.... u 


iſte Waiſting — Satir 





Flauell 
Schwerer Touriſten 
in Streifen oder Karrirun— 
ſehr fſleech, 
10c —— 


_ Ungebfeichter Mustin 


ungebleichter Mu: 
erira ar en 


6cC 


Handtücher 
Sandtüder, 
15 Dei 36, 
—— 


Handtuchzeng 
es Craſh 
ſilber⸗ 

Zoll 
breit, 106 wt., ND.. 


2 Deten 


ıPettdeden, ertra grof, 
Marfeilles Mı 90 


— Wert, 


Handtuchz eug 
Roman gewürfeltes 


Handtuchzeug, echt⸗ 4 ce 


wo; farbig, rote Borte, 
* 10 Pards an jeden * 3 


Flanell, 1736l. 


7 7e Qual. Yard.... 


Bettuchzeug 
Ge er —— 


zat 1 c 


Yards Breit, 3 

Qual., — 

10 NDS. an jeden "Runden. 
Tiſchdecken 


Reinlein. boblgef. Damaft- * 


ziihdeden, 1% 4. 15° 


NDS, — 
831.50 wt. 

Madras 
Madras Cloth, corded Ef— 


363öll. neuer -9e 


Shirting Streifen — 
— AI 
* 


Bettücher 
Gebleichte Bettücher, 72 bei 
Zoll, franzöſiſ. Saum, 


gute Qual. Bette 32€ 


Sorte,- 


die 


voll 
dc 


Hands 


i23C 


2.49 


tuchzeug, 50c 
Öl. sudo ra 


 \Montas-Baresains se 


Seife — U, ©. Mail 
Meribelld Paumori ) 
Zeile, z 
lit... 
Garn — 
25c 9 lade 
für.. 


oder 


sic 
— I6e 


Ofien 


Mebl — % 
ec Stüd Fa 
Di 105 

Saat. 


— * 


(Singefandt.) 

Für GEinfendungen aus vem Leſertreis fit die 
Kedaftion nicht Dderantwortliid. Zuſchriften 
müſſen moglichſt flar d lurz gehalten, und 
frei von perjönliche ngriffen, das Papier 
nur af iner Ceit hricben ſein. Aut 
Zul ar! ten, welche dei - nd die Nldreiie 
des Kinienders tragen, t beriüdjichtigt. 
m ie Redaktion der „Abendvoit”, 
Mann twird MUmerifa aufhören, 
Feinden Deutichlands Waffen, Getreide, 
(Held und alies Mögliche zu !iefern? eh 
war act Sabre alt, als 1870 der Krieg 
ausbrach, mein Water mir ins ‚seld zie- 
ben mußte und fiel. Nun muRte meine 
Mutter fir uns vier Slinder das Brot 
berdienen. Wir waren den qenzen Tag 
allein, und jeden Abend, wenn die Mutter 
heimkam, fragte wir jie: „Mutter, gebit 
du morgen auch fort?“. Ammer bieß es: 
„a“. Damm gingen wir Stinder traurig 
zu Bett. So blieb es, bis wir arok genug 
Ivaren, um jelbit etwas zu berdienen, und 
unjere Mutter ‚Daheim bleiben fonmnte. 
Wenn die Ylmeriianer einmal ein folches 
Heim, deutich, franzöfiich oder eng 
ftich, Naben, dann würden jte jicher nicht 
mebr dei ‚Feinden Deutichlands liefern 
und jo dem Atrieg ein Ende machen. 
Deutichland wird ausbalien, und wenn e3 
ein zweiter Tiebenjähr'ger Ntrieg werden 
jolte, aber das Htnmorden der Väter To 
vieler armer Kinder jollte Doch aufhören, 
Wir hatten damals feinen Schulunter= 
richt, denn —— Schulhaus in Trier war 
für Verwunde hergerichtet. Jedes 
Plätzchen war mi r * inem Bett beſetzt; hier 
dort einer unſerer deut- 


ag em Stan sole, 
ven Männer. Und wie jind fie alle ges 
prleat worden, einer ivie der andere ohne 
Interiwied. Wir Ninder gingen immer 
bin, um zu feben, ob unter Dater Doch noch 
vielleicht unter der Verwundeten wäre, 
vergebens! 


Ylchtungspo , 


den 


oD 


FrauJ. R. 


* * 
An die Redaktion der „Abendpoſt“. 

Es freut mich, daß Sie für die deutſche 
Sache in ſo wackererWeiſe eingetreten ſind. 
Jawohl, wir Deuiſchen ſind auf 
Waffenverbot ſozuſagen verpflichtet. Es 
iſt uns Herzens- und Gewiſſensſache. 
Davor müſſen alle anderen Erwägungen 
ſchweigen. Wir können unmöglich dabei— 
ſtehen und zuſehen, wie unſer Land die 
mit denen unſere Brüder, 
unſere leibhaftigen Brüder, tot oder zu 
Struppeln geſchoſſen werden. Was ſollen 
wir denn ſagen, wenn wir ihnen einmal 
vor's Geſicht treten und ſie uns fragen: 
Habt Ihr denn garnichts getan, 
fluchwürdigen Handel zu verhindern? 

Was nun weiter? Zuſammenſtehen 
und Proſtetiren! Einzeln und in Hau— 
ten! Ind dem Lande und den Gewalt: 
habern zeigen, dab wir auch noch da find, 
und nicht in der Stimmung find, mit una 
ſpaßen zu laſſen! Au einer Heinen Stadt 
in Misconfin haben deutjche Bürger einen 
Proteit nad Wajfhington gejchidt, der 40 
Fuß lang ilt. In einer unferer deutichen 
Iutberiihen Gemeinden haben die jungen 
Männer —  Hiergeborene — mehr als 
1000 Interjchriften für den Proteſt ge— 
jammelt. 

Mag der Erfolg des Broteftes 
welcher er will, eines ift ficher 
nicht wirkungslos verhallen. Schon Ientt 
man cin. Sch erlaube mir, Cie auf einen 
Artitel in der „Tribune“ vom 22. Januar 
zu verweiſen. Am 7. Januar war es in 
den \.ugen Ddiejer Zeitgenojjin noch ein fa” 
an Hochverrat arenzendes Ilnternehmen, 
gegen den Erpor* von Waffen zu proteiti= 
en, heute läßt fie jich jchon herbei, mit 
uns Deutichen zu unterhandeln. Dana) 
hatten wir uns doch jchon „rights of belli= 
gerent3“ errungen. Am Uebrigen dürfte 
e3 interejliren au hören, daf; die Betbles 
hem Steel Corporation, durch welche be= 
iammilih grobe Mengen: von Geichüher 


das 


ſein, 
: er wird 


Mehl — Klein Bros.“ 


Männerſocken —Sec⸗ 
10c — 


dieſen 


4X 


1.59 


Unterzeng—Ierfeh gerippte 


Isinterunterbemden 
für Damen, 30c € 
Wajmbretter große 

"Je | zarte, & 25C 1 c 


Zorte. 
Sorte. .uununnnee 


Dienstans und Samstags bis 9:15 Abends 


— 


fir England, Frankreich und NRuplag 
hergeitellt werden, den größten Teil tg 
deutſchen Arbeiter entlajjen hat, nicht iM 
gen Des Proteiltes, Tondern weil man? 
andern mehr traut. Dort haben ab 
Deutiche Arbeiter nicht3 mehr zu verliere 
Hochachtungsvoll, 
G. A. Fandrey ° 
5652 Sangamon Ste 
—— — 


Biehſperre im ganzen Staat, | 


Richter Irwins Einhalisbefehl mag 
herbeiführen. i 
Der vor zwei Wochen vog Kırel 
richter Irwin bon Geneva erlaife 
zeitweilige Einhaltsbefehl Hat die B 
fampfung der Maul- und Klaue 
feuche in Jlinois dur die Bunde 
und Staatsbehörden zum Gtillita 
gebradht. Dabei wird es auch bleibe 
bis der Staat fi dazu bequemt, 

zweite Prüfung des zur Tötung 
urteilten Viehs durch Privattierät 
zu gejtatten, wann immer die Eige 
tümer des Viehs das verlangen. Gi 
der Staat nicht in einigen Tagen nat 
jo wird nah Anficht der Regierung 
tierärzte das Acerbaudepartement ei 
allgemeine Viehquarantäne über ga 
NNinois verhängen. Dies würde d 
ganzen Viehverfandt von und na 
Slinois unterbinden und die Schl 

Bung der hiefigen Schlachthöfe 


wirken. 

Charles J. O'Connor, Anwali 
Farmer in Kane Counth, iſt 
Waſhington aus verſtändigt word 
daß die Regierungstierärzte kein M 
zur Tötung angeſteckter Tiere beſig 
und jich ein folches Reht auch min 
angemaßt haben. Nur die Staat) 
amten befiten es. Anwalt O’Cont 
hat der ftaatlichen Behörde für Du 
zuht und dem Generalanwalt Luk 
mitgeteilt, daß Richter Jrmins Ei 
halt3befehl ich gegen eben rich 
welcher frantes Vieh tötet, und > hat 
erJucht, fundzugeben, mas die © Staa 
bebörden zu tun gedenten. 

Gejtern wurden wieder zei Gehi 
fen de3 hiefigen Bundestierarzted 2 
©. &. Bennett, des Vorjtehers des Hi 
figen Bundesbüros für Tierindufle 
bon Farmern in Sane County 
Flinten von den armen gejagt. 

— — 


Edelweiß — 
(früher Dietrich’3 


Kreumde einer gemütlichen Unter 
tung werden bei einem Beluch des Ei 
weiß-Papillon, Ede North und Elybe 
Ave., auf ihre ‚Ktojten fommen. 
Patzuer mit ſeinen urwüchſigen wie 

Liedern und fomifchen Vorte en, W 
Lippich mit ſeinen Kabaret— — 
Liedern und ſchließlich die Beiden. 

Wiener Duettiiten”“ verfehlen ihre 2 
fraft auf das Publikum nicht. — 
geſſen dürfen die jeden Montag —— 
nerstag ſtattfindenden Tanz 
werden. Die Qualität der Speifer 
Getränfe im Edelmei Papillon fpe 
fich jelbit. 


— yür die flüchtigen mepitanifd 
Seminariſten wird in San 
Texas, ein katholiſches Prieſter 
aebaus. 


Into 





Abendpojit, EChiergo, Samftiag, den 235. Januar 1915. 


BE a ia Denn u ann VG —— nn en —— 


VY en d p 0 st | gesmelbungen aus Nordfrantreich Nam Kitpener fängt der Aricg im | nicht mehr zu erinnern. Ob fie mohl IRF- Neue Srientdäder einnetreiien; ET Tobesanzgeige. 


Die Weltgeihiäte Hit dad Weligeriht! 
ı nicht mehr beruhigen. &3 weiß, daß Frühling an. | bofien, daß die Zürfen dort feine nen= GEreigniite 1914 von Biingf-Qariung Nadel, dab * he — — Todesanzeige. 


— 200 Eeiten, gebunden $1.35. 
tb, auneiinmmen Sonntags Das englijche Heer in Gemeinſchaft Lord Kitchener hatte es abgelehnt, nenswerte Stärke entiwideln werben, Koelii d & Klappenbach lieber Sater Gert Edel; nOgeunben und Belannten die traurige 
* TUE ABENDPOST company Mit ben fsranzojen die Deutichen nicht | im englijcgen Parlament als Yrophet oder ob jie die Herrfhaft in Indien EN pP oe oehebfe AAN 


2 . im Alter von 63 Jahren nah ſchwerem Leiden ter und Großmutter 
[ sche N. 5 8 grote x. alteſte deutſche Bucchandlung ol; ’ ie Neerdi inpe 
—— von der belatichen Nordſeelüſte hat | aufzutreten. Außerhalb von jenem joll und Egnpten lieber einbüßen, ehe ſie —— — Sir. — 858. (kat A Eh an 10:6 Satti Juuia Stephens, 
et » Gebäude vertreiben Können, e& weiß, daß Die | er gejpromen haven. Er konnte nicht Die Deutihen das Inſelreich beſetzen an Pe Te MR vDenS, im Aller Don 77 Sabke nung 9» 
225 £ : u n . - 2: nn? 2 ® 2 : — —— — — / 1 em 49. Str. und Aſhland Ave. Devot und Pe 4 e ad n⸗ 
mn Ave. Zen Du, Deutichen ın der Gegend bon Diiende fagen, vann der Strieg zu Ende ſein laſſen? Eins wie das andere iſt * o d e & an ze i A e per Babn nad dem Mt. sea Gottedader. Felin Dam — ae am 22, Januar 
ni i i ih 2 feiti s ; R imm: Je [ei iiti { - i . Um ftille Teilnahme bitten die trauernden Hin» Herrn entſchlafen iſt. Die Be— 
A e ILLINOIS ſich eine überaus ſtart befeſtigte Slot: iwerbe, aber er glaubte jagen zu ‚son ſchlimm; *— gleichmütig * bet Freunden und Befannten die traurige Nad» terbliebenen: e Sauuar, —— ds Montag, —— 
een Main 1498, tenbafis geichafjen haben, an die ji | nen, warn er richtia anjangen würde, | engliiche Urbeiter der „Gefahr“ aegen= | rist, vak meine geliebte Mutter und Schwieger- eidonie Scholz, Gattin. a — wi dan, —5 
Fr hoft: en H . u * 0“ Maz if . 12.3 en germutter Herman und Gharles Eholz;, Söhn nit Surfen . — N, 
— nennen E Gem die großen britifchen Kriegefchifie aus ; Er beftimmte aud) die Zeit einigerma- |, über. Das ift erjtaunlig! Einem ale en iR; Banken a I a N — 
tm — oerahli, in deu "er . Furchte, von ben weittragenden Süs | Ben genau: im näcdhiten rühjahr! Tag . Deutichen wird es unbeareiflich erjchei: | um writtwoh Morgen nah langem, ſchweren | Glara Wrede, Züchter. blicbenen: EU EREEREE 


m >4 u” { a : $ 5 geiden it ter bon 62 It felia Herrit Auanit rede ınd Rudolph Goerg, ms 4 
borichtel.nunnun unse anne. Des jtenbatterien zu Atomen geichoifen zu | und Siunde nannte er nicht, und das nen. ber wer die Lage der Arbeiter — = m Die ee De 22 — | = hwiegerföhne. ’ Michael Bienhens, 
— 5 f ſonſt 5 fie in (nat : gi es Zaun ’ * Write | $ Scholz, aeb.. Schnur, Schwie⸗ ANTS. 2 eirspin, 

werden, nicht berantrauen. E3 it ihm | it aut fo, denn ſonſt könnte fich viel= | Llafte in England fennt, der wird fich , Sonntag, den 4. — — Zi — — — Ghriftina 9, — stinder. 
be Pos: — — — — ferner bekannt, daß die Deutſchen inleicht gar die deutſche Armee auch ein- nicht wundern. Die Theorie des * —4 ‚der. Um flille Teilnahme | Gvcinn und Gtaraset Schals, der- Emma Schaeſer, —— 

%. ⸗ ® nf - F — 24 Im & ni0tr, Sin traueruden Sinterblieben t Kr und 8 
—B Belgien wie auch längs der deuiichen | finden zu dem großen Schauſpielbe- Mancheſtertums hat aus dem eng: | bitten die srauernden Hinterbliebenen; 

* ——Nordſeeküſte Luftſchiffſtationen erſten ginn. O Oder wird es eine Tragodie? liſchen Arbeiter ein Geſchöpf ohne 


in Chriftus 
Ludwig Weden, Sohn. Groblinder. jrſa ind Ste 
= > Unfere Sofnung. | Ranges gebaut haben, daß in ben Der Herr a nus joll ein | Geere gemagt. Der englijiye Arbeiter 


da en jcb. Sturm, Schwi rn 
3 geriowbier, } neoft Berwanodtent, Todesan zerge. 
— Freunden und Belannten die traurige Nach— 


Duns Review“ jagt in der heutigen 


“ 


1 Chriit er it mein Vcber richt, dab mein geliebter Gatte md unfc 
Sterben iit meiı N Saler und Bruder 
Tem tbu il, John N. Beiick 
1 anmar im Vliter von DI Jec 
en = ben ift Beerdigung findet itatt 


ode⸗ an seige. ag, . Dan., 2 Ubr Nahm., vom Trauer: | g sreumd und % nten e trauriae 
* l x 
ei 


Rufticifiwerkitätten in Friedrichsha: | „Schweiger“ fein. Dann hat er aber baleid) nicht revolutionär, jteht in fait 
n 


fen und anderwärts Tag und Nacht | wohl einmal feiner | aupitugend bver- ‚ feinem geiftigen Zufammenhang mit 


Boemeinen langjam zu normalen flotte gebaut wird und daß das Ziel | telite, dag er ım Hrübjahr eine Armee ı nicht um fein Wohl gefümmert, ergo: 


altniffen zurüctehrt,, treten die Diejer „Schreden der Lüfte” dereinft | bon 2 „uillionen ins Feld jchiden | kümmert er fih au nit um das | 
’ . Impr en mehr t}i -ä man Mar 2 Bianka En Gute, * 
Faktoren mehr in Erſchei— England ſein wird. Wenn wahr iſt, was man i | Wohl des Staates. * Arbeiter be 


Auch dem größten Optimiſten in Kitchener ſagt, dann konn er Dielen | merfen außerdem, daß die Klaſſen, die 


c N. Clart Str., nad) der St. E | Nanrict, u > geliebte Gattın 
Belannten die traurige Rad: | stiche, Edaemater Ave,, von da mach Kofepili, | gg umd unfere gute Wiutter und Großmutter 
Gatie um unſer Irauernven Hinterbliebenen: | ’ Ghriitina Sohtmergen 
: Y Beiſe geb. Zimmermann, m im liter don 66 Jahr 
John Brunthorit —— ge e q * : Seren eni 
Sabren ımd 5 Monaten ge: | Loretia Beiſel, Tochter gung firwet ſigit am 
it i William G. Herman und Auguſt 
Beiſel, Frau Emma Henuninger 
Frau Geurge Wauters, Gi 
ywiſter 


e Sur I * Januar 
Ye { + N — 
g, zeigt es Nic, daß um Geldmarlie gondon iſt es flar, daf die gewaltige ım gejagi baven. C3 wird | den Etaat regieren, ich and nicht fo 

Lage ermutigend I... Der engliſche Flotte, die jetzt eingeſchüch wor * ein Iroj ge, vereint jem, de ich ſeh ; ! vn prügel aufzu 

4 iensivert iſt, auf dem Gebiete der tert jich in den Häfen verftedt * ongige Briten AAIA niry“ zu veriei 
Mangebenden Induſtrien, die Zu— einen ſolchen Luftangriff nicht verhin— Franzoſen Zeuweilig ſelbſt zuſprechen gen. England geht's, wie dem fei— 
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dei der zweiten Gruppe handelt es Da Dr. Linden ih a obrden 


Woher nehmen? 
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„War Echoes.“ 
ehemaligen 


der Soldaten 
der Deutiſ⸗en RRee und Marine 

wFleiners Halle, 1638 alited 

rih Id ‚ au Sonnabend, 230 
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2 die Perſon. Anfan 


Der Magd eburg: r Klub 


titaltet 
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Zamstan, den 30, Sansar 191 


14. St unge- -Fest 


und Frei mas lent all in Counts Halle 
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zedawid elil 
ın ben? 
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Jahresdal nebn Anterhni tung | 


Lincoln Deutschen Frauenverein | 


Siebens Halle, 1157 
om Sonntag, ben 31. Januar 1915 » 
Uhr ? ahmititaa Eintritt 15 Gis, au 


2.7 ahre >sball 
1 Pfälzer Namenverein 


Samitag, den 6. Kcbruar 1015, tvana 8 1lbı 
ben inGount's Salte, Sedawick 
lackhawl Str ZidetS 25e im 

fie 35€. 


ı ber fa 


Oeffenit. De ımten: Juſlalli rung 


Konzert und Ball, arraı 


Harmony Learue N .. Propress Kr. 8, Herder 
Nr. if Columbia Nr. 12, Freiheit Nr. 21 
und Standar.!Nr. 25 
United Ycanue of America, 

Zonntan, den 24. Ran. 1915, 

8 Halued Zt me? ıb Abe rang 


Uhr Nam. Tide die Kerfon. inte 


Edelweiss Pavillon 


KORVIN & MESSERSCHMITT 
(Früher Dietridjs.) 
835 West North Avenue 


Kfe Elubourn und Dayton Str. 


Sonnabend, dem 10. 


„Gust’ı 


* Patzer, 
An"elo Lippich 


und Andere. 
Neden Montan und Tonneritan acmütlihe Tan;- 
unterhaltung, 


dirk 
iA 


The Reiic House, 
2037 N. CLARK STR. 


Gegenüber Lincoln Bart, 
Kohn Eigentümer. 


KONZERT! jeden Abend und 


Sonntag Nadımittag 


Otto seiferts Orchester 


didota® 


Wurz’n Sepps 
Erhl deutihes Jamilien:Fokal 


Tel. tincoin 745 NORTH AVE. 


S036 
Münchner Küche. 
TEE Neu! “ME Ren! in 
jeden Abend und SonutanNadımittan die Ober- 
baneriidie Zingipichruppe D’Ammerthaler. — 
Acht Verſonen. 


la: 
Weis, 


Tet Lincorr 


512 


1Solllamodo* 


ZUR BLAUEN DONAU 


43 Weit ori Avenne. 


Ziher- Konz rt mm Sag 


inter 


und fo \ 


Alfted Gronel 


nd Tond Godez, 


Hoier’ 8 Malle 


2) Montroie Avenue, nahe Grawiord Ave. 


— Samſtag und Sonntag 


14 Tyroler Sänger 


Zonntag Matincce 


Louisenhain 


Louisenhain 


tihen Altenheim. — U 


Jen zu vermieten. 


2ouis Sala, 1? Fran 
A. Solinger & Go., 179 %. Nratbı 





Populäre Yorlrage 


üder —— 


Natürliche Lebensweije 
und Seilweije 


tn Tr. Yindiahr’s —— 
Ele vrerriiun Eirape 
Zountag Morgen bon 10 bi8 11 Ußr, 
Eintiin frei! Nedermann witltommen. 
Arie Umceriuhung und freie Beratung 
. ın der Zanıtar, mn Km 
Jeden Sonntag von 9 bis 10 Uhr Morgens. 
22 52 — Blud. Ece darrilen trane 
Z22nod,ia* 


22 . “ltland J4bDd 


Nannmar 1915. | 


ı nabe 


| nämpfe im 
macht en, wobei fie lange Zeit hin 
relommen waren. 
de3 

yatien | 
ichleiche 
w. Eine 

| andere 


| Boden 
förber 


ı mleiners Galle, | 


fiſche 


ſich hauptſächlich um hyſteriſche 

Schrechpſychoſen mit dramati— 

ſcher Reptoduttion der Schlachterleb 

ntiie, alio Störungen, die auch fonft 
Ichweren Kataftropben 


nach Id 
men. sa v. ih waren 


ten, ee vielfach 
nnestäufchun gen 


n waren. 
Ah 
DUB 


des Gefichts ein 
So berichtete ein Of 
er mitunter Gejihtshallu 
geha bt habe, die ihn bei 

en Weldunaen und Un 
dere ınlaßt hätten. 
bnmadt hatte im 
Fällen die Krankheit eingeleitet. 
beiontere neuraj.heniiche 
zeiote fich bei Leuten, Die 
Gebirge 


inat tionen 
zu Falic 
| ordnunaen 


plöhliche O 


* nicht zur Ruhe < 
Sie tonnten die Vorftellung 
Schlawtfeldes nicht los werben, I 
er die Empfinduna, als 
Yemand hinter ibnen ber u. |. 
Entjiehung wieder 
jenioen Fälle, 
den Luftdrud Der 
aetworfen wurden, 
lichen Schaden davonzutragen. 
ur dritten Gruppe enbdli 
die Fälle, in denen im 
mit einer Werwundung eine audgelpro= 
chene Weberempfindlicheit eintritt. 
bandelt fich hierbei um bie 
peripberer Nerven. 

Als Refultat der biöherigen Beob 
ahtungen ergibt fi, daß eg eine be- 
fondere, für den Kriea [pezi 

Geiſtestrankheit 
gibt. Die 
ungen, 


Ern nähr 
r 


haben die 


platzender 


Verletzung 


nicht 
Gemütsbewe 


Schlaf un 


> 
—Uujiı Ik 


ungenügender 
rung Sind Faktoren, 
die auch ſor ; Urfachen pinchiicher 
ncen wohlt — ſind. Sie tre 
ten nur im Kriege mit befonderer in 
tenjität hervor. Auch die 


Storu 


von den im Frieden beobachteten For 
men verſchieden. 
———— —— 


* Ein durch Kurz —J verr RB 
tes Feuer zeritörte einen Teil des 

St. Xavier Ncadenm, 49. Straße — 
Evans Avenue, gehörigen Kraftwa 
genſchuppens. Die Feuerwehr löſchte 
den Brand, nachdem ein Schaden 
ungefähr 8500 angerichtet war. 


Nordseite Turnhalle 


N. Klarf Str, nahe Ghicano Ave. 


Unter den Auipizien des Bereins 


Denticdıer Ihenterirennde. 
Patriotiiche Arterhaltungen, Vorträge 


— ınd — 


Men! Auffeijen errenend! Heu! 


Pehte Wandelbilder 
vom 


Aufgenommen mit Senchmigung des 
Sroten GSeneraliiabes in Berlin, 


Sountag, 24. San., 
Abends 7.30 und 9.15 Nhr. 
Montag, 25. Jan., 


Nachm. 2.15 und 4 Ulhhr: 
und 9.15. 


Tienitag, 26. Jan., 
Nadittans 2.15 und + Uhr. 
Eintritt: 256. 


Geldſendungen 


Deutſchland und Oeſterreich-Ungarn 


Mark 100 für $23.50 


Oeſt. Währ. Kroönen 100 für*18. 60 


Portofrei ins Sans. 
Auszahlung rarantirt von uns und 
deutihen eritklaiiinen Bankhaus. 

Grittlafiine Dupoticken 544 bis 6 Eros. 
Viontag, Tonnersiag und Samstags 
9 Ahr Abends; Sonntans ven 11 bis 1 hr 


Baikhaus JOSEPH STEIN&CO. 


jest in ÜOrganiiation als 


= State Commercial Savings Bank 


(Unter Staats-Ansiiht,.) 


19355 Milwaukee Ave. 


faiondi | 


Zweite 


„Licht mehr Licht“ 


 Spiritual!sten - Gesellschaft 


| hält jebrn Zonntag Abend, 7:30 
iammiung in Transfer Halle, 2756 
?Ipe., Ede Kalitornta, 


Magnetiidie Hrilungen. 


Une, ®er 


boriom:= 
ferner ſolche 
die auf Erjchöpfung be> 
mertwürdige 
| rerrina, 


Fine 
vielen 
Eine | 
Depreiiion 
ichwere 
durchae: 


| feines 

in denen die Leute burd) | 

Öranaten zu 
ohne einen | 


&h aebören 
Sufammenbang 


Es 


I te, anzueignen. 
| von der Polizei nad feiner Wohnuna, 


Anftrengungen, | N 
| foaleih auf die Suche nad den Räu 


urch sie 


| vieripieler 
herporgerufenen Krantbeiten find nicht | 


pon 


| Stauben, 


Kriegsihauplaße | 


I Mtuabe und em 
| balts berand 

Abends 7.30 
| diene 


ı Windes 


offen bis 


#nllerten | 
— Gnies Medium, — 


Fred. Chroi. 


simeifelt wehrte, 
der entmenichten Kerle einen jo bei: 
tigen Fußtritt ins Gelicht, dab ihm 
der lintertiefer aebrochen wurde und 
er da8 Bemwuhtiein verlor, Die Br 

diten nahmen dann ihrem Opfer eine 
Diamantvoritednadel, die einen 
von $250 bat, fowie einen Frreimau 
der mit einem Diamanten 
geihmüdt ift, im Werte von $300 ab 
und waren gerade im Begriff, auch die 
Taſchen des Bewußtloſen zu durch 
ſuchen, als ſie auf der Treppe Schrit 
te hörten und, um ihre Sicherheit be 
ſorgt, raſch die Stätte ihrer Tätig 
feit verließen und auf die Straße eil 
ten. Auf der 
SJojepd Dulla, den Gehilien der im 
erfien Stodwerf aelegenen 
und Cenator Yohn %. Boehm, der 
fich zufällia in der Apothete befunden 
hatte, und die nach oben eilten, 
nach der Urjacdhe des unaewöhnlichen 
Yäarmes zu forichen, Sie fanden Dr. 
Linden blutbebedt auf dem Fußboden 
Spredhzimmers liegen und bo 

ten zwei Merzte, die im selben Ge 
bäude ihre Sprech; immer haben. Erit 
nach einer Stunde aelana es 
und bemwußtlofen Kollegen wieder 
ins Leben zurüdzurufen. Boliziiten, 
die inzwifcgen auch herbeiaeeilt was 
ren, ftellten feit, daß die brutalen 
Banditen von Dulla verfcheucht wor— 
ben ivaren, ebe es ihnen gelana, Tich 
bie goldene Uhr und $300 in Baar, 
die Dr. Linden in feiner Zafche bat 
Der PVerlebte wurde 


berjeßte ihm einer 


% 
Wert 


Kr. 3045 ©. Nadfon Bid., überführt, 
während eine Anzahl Detektives jich 


bern machte. 


ine Arau zu viel? 

In der Mufitalienbandluna Nr. 12 
N. Clart Str. wurde geftern ber Kla— 
Charles %. Bolat 
angeblic 
Henry Abrendt, 
ber der anaeblihen Gattin Nr, 

der au den Haftbefehl erwirlkte 
behauptet, heiratete Bolat, obne von 
der im Xelling Aparti 
wobnbajten rehtmäßiaen Gattin, der 
Ueberbrettlfängerin Moprtle Doualas, 
geſchieden zu fein, 

Moodys Kirche feine 18jähriae Toch 
ter Doris, die natürlich nicht gewußt 
| habe, dah er ichon bemeibt jet. 

Polak äußerte zur Sade, dab bie 
18jäbrige Helen Schult, Nr. 2651 W. 
5. Sir., Eiferſucht ihm den 
Streich geſpielt und Ahrendt von ſei 
nem Vorleben in Kenntniß geſetzt 
habe. Im Uebrigen hätte er im guten 
dazu berechtigt zu ſein, 
Doris geheiratet. 

Der Häftling behaupiet, 
ſei bis 
Warrens 


Nr. 2608 26. € 


‘ * . 
= x 
Sal J 


vorige 


aus 


fein Water 
vor Wionats,ritt Manor von 
pille, Obio, aeweien. 

Fand ein 
r dent Dat 


veim. 
Ssriur \ 

Kr. 4511 Eliiton 

t ‚stiber einen Norb 
ausgeickter, etiva 
‚eftel 
„sch bin 
25 Sabre celte Frau 
bat much verlaiien und 
imiltande, das Mind zu 
arbeite zwar im (Sejchäfts 
aber nur 86 dte 
silber und Gattin D 
angenommen 
Eltern zu erieben 


arnt 
Gafte 


ihm die ſuchen. 


Fein eingefädelt. 

John H. MeLean, der lürzlich 
dem Weſten hierher lam, erſtand in 
einem Allerhandladen an der State 
Straße einen Ueberzieher, einen Dia— 

antring und eine goldene Uhr für zu 
ſammen $300, lieh 
das Monatätento von Frau %. €. 
Galdmwell, Dat Bart fegen und die ae 
tauften Gegenitände nad) ihrer Woh 
nung jhiden. Geftern rief er rau 
Galdmwell an und fragte, ob dort ein 
Badet aabeliefert worden fei. Als die 
rau bejahte, berichtete cr ihr, dah 


aus 


ein Verfehen vorlieae, denn das Padet | 


fet für ihn beitimmt und er werde bie 
Sachen fogleih abholen lafjen. Die 
Frau Ichöpfte jedoch Verdacht 
jebte fih mit dem Gefchäftsführer der 
beir. Firma in BVerbinduna 
Polizei in Dat Bart 
MeLean wurde prompt in Haft ae: 
nommen, als er fi in der Wohnung 
von Frau Calbmwell einftellte. n der 
Wade gab er an, dab er arbeitslos fei 


Iteppe beaeaneten fie | 


ı mal 
Apotbete, ! 


um | 


ihnen, | 


J 
weiteren 


i 
I kin 


wegen | 
ber Doppelebe verhaftet. Wi: | 


Sr. 


nentacbcude 


n Montag in 


die Einläufe auf | 


und | 


a, ber bie | 
benachrichtiate, | 


Taubheits Epezialit 2pronie, 
i dig tot ſachuſet 
ii, 


oder io 
müſſen. 
Erfrorene Zehen Todesurſache. 
Arthur Connelly, der vor 
Woche in der Nähe ſeiner 
Daflen Ave., 
Sehen aufacfunden wurde und nad 
dem Gountt hoſpital gebracht 
mußte, ſtarb dort geſtern Abend, 
ſich Blutvergiftung 


hätte Gelb ver: 


und fih fo 
afien 


Wohnung, 
mit erfrorenen 


mM ) 


KT. 9 R. 


nad: 
dem eingeitellt 
hatte, 
Bricffaitenmarder. 

hobert Gourtelles, der ihon zwei 
aus dem Zuchthaus auf Vrobe 
entlaſſen wurde, iſt geſtern wiederum 
von sbeamten in Haft genom— 
men worden. Er wurde dabei über 
raicht, als er in einem Yaden an 

State Strahe einen Brieffaiten aus: 
plumderte Gefangenen wird 
ſerner zur Laſft gelegt, einen Briefka 
ten ın einem Gebäude an Dit 40, 
Straße und Cottage Grove Avenue 
erbrodyen zu baben. Bier joll er einen 
in einem Brief befindlichen Che in 
»öbe von 835 erbeutet haben. Einen 
Brierfaitendiebitabl soll 
Gourtelles in dem Saufje Nr. 4559 
Avenue veriubt haben. 
Troglodnten. 

Schimmel und John 
elonn, zwer junge Burjchen im Alter 
bon 18 Jahren, welche ſich auf 
Höhe von der 38. Straße am 
ufer Höhle gegraben, ſie 
Wohnung eingerichtet hatten 
dort herrlich und in Freuden 

mitteln lebten, die ſie 

nächtlichen Raubzügen in der Nach 
barſchaft erlangt haben ſollen, befin 
den ſich hinter Schloß und 
Eine Menge Fleiſch. Eier und ſon 
ſtige Eßwaaren, die in der Höhle ac 
en wurden, entſtammen 

ſich in der Nachba 


Hunde 


m ur 
sch 


SINCENNES 


Edward 


See— 
eine 
und 
von 


X 


Yaden, Die 

berinden 

68 wurde bunfel, 

Das Musicalten Der 

Yıchtleitung erichredte aeitern 

bier Wandıten, welde E, I 

wrſtrand, deſſen Gattin und zwei 

Kunden in dem Wannerſtrand gehö 

rigen Kolonialwaa ırengeihätt Mr. 

I? Vale Avenue überfielen Sie 

ihre Opfer mit vorgehalte 

Aver, den Rückzug in den 

utreten. Es gelang 

aber durch eine 

Kellergeſchoß zu ent 

und dort die elektriſche 

ig auszuſchalten. Dies er 

die Gauner derart, daß ſie 

das Weite ſuchten. Einer der 

hatte jedoch inzwiſchen dem 
aparat 381 entnommen 


Abend 


Wan 


— [ — — 


Wurde durchſchaunt. 


Yonis Noth aina in die ihm neitellte Kalle 
und wurde verhnitet. 

ls der — —— Louis 
Roth, Nr. 644 W. North Avbenue, ſich 
Frl. Myrtle Anderſon, Nr. 3845 N. 
Paulina Straße, gegenüber als Agent 
der Eſſanay Company auffpielte und 
ınbeii tünſtleriſche 


ſich chig machte, ihr 
Poſen vor beizubringen, 


der Jtamera 
talls fie zum Unterricht nur ein Gase 
tfeid tragen würde, jchöpfte die Maid 
Verdacht und vertröjtete ihn auf fpä 
ter. WUle er der Verobredung gemäß, 
geſtern wieder vorſprach, harrten ſei— 
ner zwei Häſcher, die ihn feſtnahmen 
und unter der auf unordentliches Be 
tragen lautenden Anklage einlochten. 
Es geſchah das, nachdem ein Vertreter 
der Eſſanay Co. die Ertlärung abge— 
aeben hatte, daß Roth kein Angeſtellter 
der Firma ſei. 


— — ⸗ t⸗ 


— Zcdlau. Gaſt: „Nur 
Glas Bier bringſt Du mir, 
ich hatte doch auch ein Glas Waſſer 
beſtellt.“ „Oo ja, ſtimmt ſchon! 
Aber ich hatte ſo viel zu tragen, und 
da habe ich gleich beides zuſammen in 
ein Glas geſchüttet!“ 

Kindermund. — Mama:, 
glaubſt Du wohl, Karlchen, würde 
ich alles tun, wenn Du eines Tages 
ju mir fämeit, 
Du aingeit jehr gern in die Schule?“ 
— Slarldhen: „Dann miürdeit Du 
mich bauen, weil ih Ti belogen | 
hatte!” 


ein 


ir > 
Wa— 


einer | 


werben | 


| geben 


der I 


jur | 


auf | 


Riegel. | 


| Floor 


angeb- | 


| Bolizeiverwaltungen 
eleftriichen | 


Biffolo, | | 
| Boitoner Staatdanmaltichaft ihn Tuch: 

te und Detektive angeblih aanz ae= | 
| Auf eine | 
| Anfrage der Boftoner Polizei an die | 
ı Ehicagoer, ob | 
ſoll 


und mir erzählteſt. 


ſen Orcheſter ſich allgemeiner Beliebt 
heit in den Kreiſen hieſiger Muſit 
freunde erfreut. Auf Anregung Herrn 
Meyer-Eigens 


des itſchen Militärmarſches wäh 
rend ber legten 250 Jahte an der 
Hand mannigfacher Proben zu Gehör 
bringen: ein Kunſtgenuß, welcher die 
an ſich große Anziebunastreft 
der vorbereiteten Vorſtellung noch we 
ſentlich verſtärten dürfte. 

Die Nachfrage nach Eintrittskarten 
ift andauernd eine überaus rege. Das 
Intereiie an der BVoritellung ijt weit 
über die deutfchen Kreife hinaus ae 
drunaen. So find beifpieläiweije mehr 
fach Billetbeitellungen aus Hochichul 
freifen eingelaufen; ein Beweis dafür, 
daß zablreihe Ameritaner nichtdeut- 
jcher Abitammuna dieie jeltene Gele: 
aenheit, ein Elafjiiches deutjches Then- 
terftücd im hervorragender Belebung 
auf der Bühne zu jeben, fih nicht ent 
(affen wollen. 3n Anbetracht 
der ftarten Nachfrage noch Billets em 
pfiehlt es ji nn ſich ſo früh 
wie mit Gintrittsfarten zu 
berieben, da e& wahrjceinlich iit, dak 
in den lebten Tagen vor der Voritel 


ha; 
Ion 


_g 
moglich 


lung Mangel an guten Plätzen eintre- 


ten wird 
Eintritislarten ſind 
daltion der „Abendpoſt“, Nr. 225 W. 
Waſhington Str. bei Herrn F. F. 
Matenaers, in der Geſchäftsſtelle der 


in ber Re 


Deutichen ‚und Oefterreichifch-Ungarts | 


fhen Hilfägefellfihaft, Ede La Enlle 
und Randolph Strafe (Bureau der 
Hamburg:Amerifa:Linie), bei Herrn 
Leopold Neumann, United Societies, 
City Hall Square Blda. Zimmer Nr. 
705 und 706, fowie in der deutfchen 
Buchhandlung von U. Kroh & Co., 
90 Str. zu haben. Die 
Pläge betragen: Main 
Balton $1.50 und $1.00, 
Gallerie 50%, Main Floor Logenfige 
$2.50, obere Xı ogenpläße 52.50. 


— —— — 


Par 

Monroe 

der 
PL, 


Preiſe 


Ein nationaler Zfandal, 


vieler Großñſtädte 
torrupt, jant Staatsanwalt Sonne, 
Wenn Staatsanwalt Hoyne, der ae 
tern nach mebhrtägiger Abmwejenheit zu 
rüdtehrte, Recht hat, jo beiteht zwi 
jhen den forrupten Mitaliedern 
Bolizeiverwaltunag von Chicago, 
Mort, Boiton, Philadelphia und Yuf 
talo ein feinen Einfluß auf das ganze 
Zand eritredender Bund, Der 
(unasfäbigen Berufsperbrechern, 
ibre Schmieraelder in verabre 
Höhe pünttlih abliefern, feinen 
tigen Schuß in den genannten 


ten und fie vor 


zah 
die 


mäd) 
gewährt Belä 
ſtigung“ 

ms 


“ 
ih 


4 . 
aller „ 


ill Beweife da 
ich die Po 
aencnnten Städte 
Weiſe grode Pflichtvernach 
läſſigung haben zu 
men laſſen, wenn ihre wirkung 
bei der Feſtnahme betannter mit gro 
hen Mitteln verſehener Verbrecher, die 
in jenen Städten offen ihr Weſen trie 
ben, berla nat wurde, und er deutet an, 
e Aufdeckung diefer Beziehungen 
J Polizei und Verbrechern einen 
nationalen Standal hervorruſen wür 
de. Die Polizeiverwaltungen von 
Buffalo und Philadelphia ſollen an 
geblich noch am wenigſten von der Kor 
ruption angefreſſen ſein. 

Die erſten Mitteilungen über 
Exiſtenz geheimer Abmachungen zwi 
ichen forrupten Bolizeibeamten in den 
aenannten Großitädten und Berufs 
verbrechern foll der in Chicago be 
fannte, früher ala „Wahrfager“ 
tätige Franf Ryan gemanpt 
Anen, der, imie berichiet, von ber 
Srandjury in Verbindung mit der 
Unterfuchung der Ehicagcer “Polizei: 
verivaltung des Betruges angeklagt tft, 


Staatsanivalt wi 
jür in — haben, daß 
lizeiverwoltung der 
ee 


wiit 


nn 
dab dD 


| „arbeitete“ in aller Seelenrube und in 


voller Deffentlichkeit ald „Wahrjager‘ 
in New Mort und Chicago, obwohl die 


nou wuhten, ivo er jtedte. 


Ryan in CEhicago ſei, 
ihr verneinend geantivortet Ivor 
den fein, troßdem die Chicagoer Poli 
zei angeblih aanz aenau wußte, daß 
Ryan bier war. Die Schmiergeider 


| aingen in Chicago, wie berichtet, durch 
| die Hand „Barney Bertſches, und in 


New VYork ſoll J. J. Shea dieſelbe 
Vertrauensſtellung innegehabt haben. 


| in 


wird Herr Ballmann | 
bei diefer Gelegenheit die — — 


der verſchiedenen Artikel, 


mer 


Det | 
Mem I 


| Marn 
| in Richter 


edeter i 
T 


| Zbroop 
| ermordet zu 


surch Die Behörden bewahrt. 1 


| Fran Kozidi lange por dem 22. 
| tember 


Schulden fom= | 


| jie häufia 
| habe,und der 


| gen, 


die | 
aeklaaten 


ſchworenen in 
hier 
haben. | 


| und 


| Raienrichter 


Bud, Das jeinen Weg in das Heim 
jedes Amerifaners finden follte. 

Unter dem Titel „War Echoes” er: 
jcheint in ivenigen Wochen ein in eng- 
lifeher Sprache geichriebenes Bud, 
defien ausgefprowenergmwedt es iſt, das 
in anglo-amerikaniſchen Kreiſen weit 
verbreitete Vorurteil gegen Deutſch 
loend zu zerſtreuen. Das Werk beſteht 
us vier Teilen, 
die Materie einführt, der zweite 
Reihe von Angriffen auf 
aus der Feder britiſcher und amerika— 
niſcher Gegner enthält, während der 
dritte und vierte Teil der Zurückwen— 
funa diefer Vorwürfe dient. Die Ver 
teidiqung der Haltung Deutjchlands 
fußt auf Artiteln der Profelloren 
Qurgeß von der Columbiasliniverti 
tät, Herbert Sanborn von der Van— 
decbilt-Univerfität, Müntterbera be 
der Harbard:liniverfität, Fullerto: 
von Columbia, von Mac von Hart 
bard, Richter Peter ©. Grobcup, Dr. 
Bernhard Dernburg und vieler ande 
ren Autoritäten. Zahlreihe YFuhno- 
ten erlsichtern iem Xefer den Beraleih 
fodah jeder 
mann feine eigenen Schlüjfe aus 
vorgebrachten Tatlachen ziehen 
Das Wert jollte in dem Heim 
Amerifaner3 fehlen, 
des „Fair Play“ in der Politit no 
nicht abhanden gekommen iſt. 


eine 
Deutichland 


) 7 


l 


keines 


ten Materials ſehr geringen Betrag 
von 851 feſtgeſetzt worden, wovon die 
Hälfte an die Deutſche und Oeſter— 
reichifch = Ungarifche Hilfsaefellichaft 
fließt. Der verbleibende Reit 
taum zur 
Hciten. Die Geichäftsitelle der Hilfs 
aejellichaft (Ede Randolphb und 

Salle Str.) nimmt von heute ab be 


genügt 


I 
ru 


reits Beltellungen auf das interejfante | < 
ı Wert 
inach der beendeten Dr 
| Tuches ausgeführt werden follen. 


mwelhe unmittelbar 


an 


entgegen, 


Wir 
verweilen bezüalich deijen auf den ın 
einer 
abgedrudten Kupon. 


— —— — 


Wieder eine. 
Die des Mordes angektlagte Frau Mary 
Kozicki von Geſchworenen freigeſprochen. 
Spät Abends wurde geſtern 
Kozicki von den 
Petits 
von der Anklage freigeſprochen, am 
22. September 1913 ihren Mann 
Walter in ihrer Wohnung, 2958 
Str. durch Revolverſchüſſe 
haben. Die Staats 
haft verſuchte in der Verhand 
Nachweis zu führen, daß 


Geſchworenen 


Mwaltſct 


lung den 


Sep 
den Mord geplant hatte 
ihn ſchließlich im günſtigen 
mit voller lleberlegung ausführte. 
N Kozici dagegen erzählte den Ge 

vorenen, daß ihr Mann aetrunfen, 
mißdandelt und bedroht 
Revolver, mit demWal 
erichofjen wurde, „zufällig“ losge 

naen Sei. Einer der Hauptzeugen 
ver Staatsanwaltichaft, Der 
des GErichoffenen, »tonnte nicht ausja 
weil er inzwilchen Frau Kozidi 


hat 


ter 


ul 


aeheiratet 

Der Wahripruh der Gefchiworenen 
fann nicht überrajchen, da in den leg=- 
ten 10 Jahren von 22 des Mordes an: 
rauen nur drei Frau 
Lindloff, Frau 
und Anna Forte — von 
Coot County 
zu verhältnißmäßig ge 


Louiſa 
Forte Ge 


befunden und 


ringen Strafen verurteilt worden jtnd. ' 
der Gejchivorenenaerichte | 
in folchen Fällen haben die fchärfite | 
| Kritit 


Die Urteile 

feitend? des Bublitums wie 
ablreiher Richter herausgefordert 
bereit3 zu Vorfchlägen geführt, 
die Zätiateit der leicht beeinflußbaren 
einzujchränten. Beitimmte 
Schritte in 
siöher nicht aetan worden. 


— —— — 


Berdaͤchtige Wohnung. 


Richter Goodnow hat C. 
ſifer, einen reichen 
das Sittengericht — um 
über Frau Sophie Devorack 
gen, welche in Bulfifers Haufe 222: 
ESottage Grove Ave. ein Wohnabteil 
bewohnt. &8 wird behauptet, dak es 
bort nicht fittfam zuaebe 


A. Pul 


Hausbeſitzer, vor 


zu befra 


von denen der erſte n 


0003,525 
⸗ — m r 


geſchlagen, 


den I 
fann. | 


dem der Begriff | fchlags, die Schulen zwei Wochen frü- 


‚ bermindert 


Dedung der entitandenen | 


ucleaung des | itehend, 


anderenStelle der heutigenNum= | 


| Klage darüber, 
| len an der 
rau | 


Gerichtscbteilung | 


| deutichen 
frachter Emil Vyt, 


Bruder ! 


ı eine Holländerin, in 


| bor 


—— —— geſagt zu 
Pasqualina | fuchte fih dann dadurd 


ſchuldig 


diefer Richtung Jind aber | 


| trent 
| „Serr 
ches Drücken 
kommt's 
wieder 
Arzt: 


ihn | 


299) 


Schulrat ſieht jich einem Fehlbetrag von 
$1,000,000 negenüber. 

Wie geitern feitgeitellt wurde, fteht 
es um die Schulratäfinanzen Weit 
Ichlimmer al3 man bisher angenom= 
men hatte. Anfangs rechnete man 
mit einem mutmaßlichen TYyehlbetrag 
von $600,000, dann hieh e3, daß die- 
fer wahrscheinlich gegen $800,000 be= 
tragen würde, und geitern ergab fi, 


| daß er fich gar auf $1,000,000 be: 


läuft. Nady einer Berechnung des 
Setretärs Larfon werden dem Tyondbs 
für Erziehungsmwejen $12,174,864.75 
zufließen, es jind aber $13,200,000 
darauf zu bezahlen, $1,025,135.25 
mehr, ale man zur VBerrügung haben 
wird. Die Gehälter der Lehrer und 
Lehrerinnen ſowie der Büroange— 
Fellten allein belaufen ſich auf F12 
wozu dann noch die Heiz- 


und Beleuchtungskoſten, die Büro— 


ausgaben, ſowie ungefähr einDutzend 


andere Poſten kommen. Die Hoff— 
nung, einige von dieſen dem Bau— 
fonds überweiſen zu können, iſt fehl 
auch weiß man nicht, wie 
man die Ausgaben herabſetzen könnte, 
ſodaß man ſich alſo in einer recht 
üblen Lige befindet. 


Selbſt die Gutheißung des Vor— 


her zu ſchließen, und den Lehrerin— 


1} . | nen für dieje Zeit fein Gehalt zu be— 
Der Preis des Buches ift auf den | 


t.i Anbetracht des in ihm verarbeites | 


zahlen, würde denFehlbetrag nicht aus 
der Welt ichaffen; e3 würden daburd 
tie Ausgaben um 5 bom SHumbert 
werden, fie find aber um 
5,4 vom Hundert zu hoch, jodaß drei= 
wechtge unfreimillige Ferien nötig 
wären. 

Als der mit der Aufſtellung des 
Budgets beauftragte Sonderausſchuß, 
aus Präſident Collins, der Superin— 
tendentin Frau Young, dem Sekretär 
Frau 
Mahon, Otis und Peterſon be— 
ſah, daß ſich kein Ausweg 
aus dem Dilemma finden ließ, faßte 
er den Beſchluß, die Angelegenheit an 
Frau Moung zu verweiſen, damtt 
diefe Rat Ichaffe. Woher fie die feh- 


Larfon und den Kommiijfären 


Y m 
Jhac 


| lende Million nebmen foll, ift ihr bis 


icht auch ein Rätjel. 
Merichiedene Lehrerinnen 
daß 


führen 
es in den Schu= 
nötigen Kreide und an 
Bletitiiten fehlt, und daß ihnen bieje 
troß wiederholter Anfrage nicht gelie= 
fert werden. ES murde ihnen bie 
Antwort, dab die dafür ausgemorfe: 
ne Summe verausgabt ift. Für diese 


ı nötigen Genenftände hat der Schulrai 


fein Geld, dabei find aber kürzlich 
für den Preis von je $40 250 Wand: 
uhren angefchafft worden, melcdhe. die 
Zeit in den europäijchen Hauptitäbten 


ı angeben. 
und | 
Augenblid | 


— — 


Beſtrafter Verleumder. 


Kriegsminiſterium hatte we— 
gen Beleidigung von Angehörigen dei 
Armee gegen den Schiffsbe— 
einem Belgier von 
Geburt, Strafantrag geſtellt. Vyt 
erzählte im Oktober in einer Wirt— 
ſchaft in Ruhrort,' daß ſeine Frau, 
einem Kranken— 
hauſe zu Gent Kinder geſehen habe, 
denen deutſche Soldaten die Hände ab— 
gehackt hätten. In der Verhandlung 
der Strafkammer beſtritt die 
Frau, ihrem Manne etwas Derartiges 
haben. Der Angeklagte 
herauszure⸗ 
den, daß er das, was er erzählt habe, 
in belgiſchen Blättern geleſen habe. 
Die Strafkammer zu Duisburg ver— 
urteilte den Belgier, weil er durch die 
Behauptung von unwahren Tatſachen 
Angehörige der deutſchen Armee belei— 
digt hatte, zu ſechs Wochen Gefängniß 
und ſprach dem Kriegsminiſterium die 
Befugniß der Veröffentlichung des 
Urteils zu. 


—. —ñ— n — 


Entſetzliche Diagnoſe. — Bas 
(klagt dem Arzte fein Leid): 
Doktor, ich ſpüre ein ſchreckli— 
im Magen, bald 
von unten nach oben, danıt 
von oben nah unten.” —— 
‚Menich, danı haben Sie am 
Ende gar einen Fahrſtuhl vers 
ſchluckt?“ a 
- Devplazirt. — „Fribt der Hund 
fein Brot?“ — „SI _beiwahre, der 
beifst fi) lieber den Fleinen Finges 
ah* 


Pe 
Das 





— 
Een * 


Omnibusfrage. 


id augeblich beabfichtigt, ſie den 
hlern zur Abſtimmung vorzulegen 


N. 


In der Fruͤhjahrswahl. 


— 

Bweite-Ommibnsgejellihaft wirb non ber 
aailie Nutzeinrichtungstommiſſion 

 eiächtigt, mit Stadt- und Parfbehör- 
- ben Verhandlungen anzufnüpfen. 


- FMese Entwidelungen in der Frage 
ber Einrichtung von Kraftomnibus- 
Imien’in Chicago werden aus Spring- 

\ gemeldet. E3 verlautete, daß ein 
S ih gemacht werben wird, in ber 
Fe ptiliwahl eine Abftimmung über die 

Beat: herbeizuführen, ob jtäbtifche | 
ußlinien eingerichtet werben 
folen. Wird die Frage bejaht, jo 
bürfte nach der in der Staatshaupt: 
- Made Hertjchenden Anjicht die Bewil— 
bon drei Millionen für den 
#, melde . das jtäbtifche Budget 
beitebt, genügen für die Durchfüh- 
zung. des Projelii. Die Legislatur 
 bat'in-ibter legten Tagung die Stadt 
ermächtigt, jtabtifhe Omnibuslinien 
zu betzeiben. Alles, mas nach der in 
na Kreifen herrichenden 
Aficht nötig ift, it, dab die Stadt 
das Betriebsmaterial beſitzt und bie 

Erlaubniß zum Betrieb von der Be— 

völferung erhält. 

* Die Staatliche Nuteinrichtungstom- 

miffion ‚hat der Chicago Motor Bus 

Eo,- die nötige Erlaubnif erteilt, mit ı 
der Stadtverwaltung und den Part: | 

bebörben behufs Einrichtung von Om: | 

nibuslinien zu verhandeln. Die Ehi- 
cago Automobile Transfer Eo., die | 
eine äbnlihe Erlaubnif früher erhal: 
ten bat, bat ziwar eneraifch dagegen 
proteitirt, hat aber mit ihrem Proteſt 
nis erreicht. Sie wird gegen die 
neuere Enticeibung der Nuteinrich- 
tungslommifjion beim NKreisgericht | 
von Sangamon County, der zuftändi- 
gen Behörbe, Berufung einlegen. Die | 
"Chikago Automobile Transfer Co. hat 
ihr Aktienkapital auf $200,000 erhößt. 
Mayor Harrifon fprach fich aejtern 
dafür. aus, einen Verfuch mit Omni- 
bußlinien zu machen, auch wenn die | 
Bewilligung, wie die Korporations- 
anwaltichaft erklärt, nicht rechtäfräf- 
tig fein folltee Er befürmortet den 
Betrieb von kürzeren Streden außer- 
. Halb bes Schleifenviertel®, 3. B. an 
Mädifon Str. bis Crawford Ave., an 
Milwautee, Wabafh, Cottage Grove | 
Ave. und ähnlichen Straßen. 


Leitfaden für Verfchrsfragen. 

Einen Leitfaden für Verkehräfragen 
wird bie Verkehrsabteilung der Ab— 
teilung für öffentlichen Dienft auf 
Beranlafjung des jtadträtlichen Aus- 
ſchuſſes für örtliches Verkehrsweſen 
außarbeiten.. Das Büchlein, das für 
daß große PBublitum beitimmt tft, 
wird Angaben über alle einfchlägigen 
Fragen enthalten, 


Weehrbeit proteitirt. 

Die Iehte üffentlihe Verhandluna 
über den Antrag, den Bezirk zu er: 
weitern, in dem der Bau von Holz- 
häufen unterjagt ift, fand geitern vor 
den Mitgliedern des Bauausichujies 
ftatt. Zu Worte famen Vertreter der 
Nordweſtſeite. Die Mehrzahl der 
Rebrier erklärte jich gegen den Plan. 

In. der geitern abaehaltenen erjten 
Sihung der ftädtifchen Induftriefom 
milfion wurde von R. Z. Crane \r. 
andelündigt, daß die Crane Co, 800 
bis 1000 neue Leute anitellen würde. ' 
Sie werden bei der Einrichtung einer 
neuen Anlage an der Kedzie Une. be- 
nußt werben. Die Firma bat fich, 
veranlaßt- duch die ungünftige Lage 
bes Arbeitömarfts, veranlaßt aefeben, 
bie Arbeiten jofort zu beainnen, ſtatt 
bis zum Yrübjabr zu warten. 


Kommiſſion beſchloß, mit den 
Leitetn der größeren Betriebe Unter— 
handlungen anzuknüpfen und ſie zu 
— 2 — die Lage eingehend zu 
ſtudiren. Jeder der anweſenden Ge— 
Täftbleute — L. B. Kuppenheimer, 
J. E. Merrion von der Deering Har 
beiter Eo., WU. H. Atmood von der 
Metern Electric Co., Julius Rofen- 
wald von Sears, Roebud & Co. und 
R. 3. Crane Nr. — veriprad, ji 
mit ben Leitern diefer Betriebe in Ver- 
bindung zu jegen. 

Die Kommiffion will fernerbin an 
die Mitglieder von aeichäftlichen Ver 
 eimigungen appelliten und fie erju- 
hen, fich zur nädhjten Situng einzu 
finden. 


— — — 


— Entſchuldigt. — Dichter: „Ent 
ſchuldigen Sie, daß mein Geburts— 
tagsgedicht zu ſpät bei Ihnen ein— 
traf." — Dame: „Das iit doch zu er⸗ 
Härlih, wenn alle Berie hinfen.“ | 


| das 


| den darf. 
| feit3 haben bie 


| Tatien. 


| andere Tolden Beifall acfunden, al? 


' morgen Nachmittag 


ı nier und ladet 


Zeher Penifäie-gat die Heilige 
PRicht, ih daran zu beteiligen, 


Für den Fonds der deutſchen 
und öſterreichiſch⸗ungariſchen Hilfs⸗ 
geſellſchaft ſind der Abendpoſt“ 
außer den bereits veröffentlichten Bei⸗ 
trägen bis geſtern Abend die nach— 
ſtehenden Summen zugegangen: 
BR sous 
12. Sammlung ber Tafel- 

rımde der Eonitantia Loge 

TEE EEE Wrnooae. 
Hermann Richter „unncee. 
Matbilde Richter ...... 
Giaen ee u nase 
Rfälzer Frauenverein, 2.Gabe 
DScar Naumann 


rüber quittirt .. ....837,595.43 
Dufammen „.....0.0...897,663.88 
— — — 


Bauſchreinerſtreit droht. 


— 


Verhandlungen zwiſchen ihnen und den 
Unternehmern werden abgebrochen. 
Eine Ueberraſchung in Baugewerk— 

ſchaftskreiſen rief geſtern die Nachricht 

hervor, daß die Unternehmer und die 

Bauſchreiner nicht im Stand geweſen 

ſind, ſich auf ein neues Lohnabkom— 

men zu einigen, und daß ein Streit 
am 1. April droht. Beide haben jeit 

Ditober verbandelt. Die Verband: 

lungen find wiederholt abaebrocdhen 

worden, 

Der geitrige Bruch ift fehr ernit . E3 

wurde beichlojien, die Verhandlungen 

zu vertagen. Die Baujchreiner, die 
jeßt 65 Gent? die Stunde erhalten, 
verlangen eine Zulage von 5 Cents 
die Stunde. Sie verlangen ferner, 
daß aus dem Kontralt die Beitim- 
mung, baß alle Arten von Material 
mit Ausnahme folden Materials, 
in Gtrafanjtalten hergeſtellt 
wird, verwandt merben bürfe, aeftri- 
hen werde. Geben fie ihren Wunſch 
durch, jo können fie fpäter erzwingen, 
daß nur Material, das von Verbands: 
arbeitern hergejtellt wird, benußt wer- 

Die Unternehmer ihrer— 

Streihung aemwiffer 

Beitimmungen aus dem Kontraft ver- 

langt und erklärt, daß fie die fyorbe- 

rungen de Verbands nicht bemilligen 
werben. 


=—— 9 — 


Aus Bereinstreifen. 


Die Mitglieder des Deutſch⸗ 


Oeſterreichiſchen Frauen— 
vereins hielten in Konraths Halle, 
1493 Larrabee Str. ihre vierteljähr— 
liche Verſammlung ab. Faſt ſämmt— 
liche Mitglieder waren anweſend. 


Frau Anna Kremicek, die beliebte Prä— 


ſidentin, führte den Vorſitz. Die Be— 
richte lauteten günſtig. Wenn auch der 
obige Verein $265 der deutichen und 
öfierreihifchsungarifhen Hilfsgejell- 
Ichaft jchenkte, jo hat er doch noch ei— 
nen Ueberihuß von $162 in den ver= 


: gangenen 6 Monaten erzielt. DerBer- 
ı ein zählt 110 Mitalieder und befikt 


ein Vermögen von $2500, die Ber- 
Tammlungen finden an jedem 2, und 


ı 4. Mittwoch Abend in Konratb3 Halle 


itatt. Die für 1915 Beamten find: 


Frpräfidentin, KR. Filcher; Präfiden= | 


tin, Anna Stremicet; VBizepräl., WU. 
Ille: Protofolljetr., KH. Weber, 821 
vll Ape.; Finanzfetr., J. Rotſchnik; 
Schatmeifterin, %. Grübele; Füb 
rerin, 2. Walter; Verwaltunagrat,®. 
Straub, A. Kraufe, KR, Benzel. Ein 
recht fröhliche und gemütliche Unter 
baltuna bildete den Schluß der Ver: 
ſammlung. 
— —— —— 


Sei' in Wurz uſepp. 
Wenns Bliaazarderl weht, 


ſich doppelt 


Mo man [u 
Ax. 715 B. 


dann hockt es 
gemütlich beim Wurz'nſepp, 
North und beim Ge 
ang der Anmmertaler Singvögel, die jich, 
neun stehlen hoch, allabendlich, am 
zonntagn auch des Nacmittaas, 
 Zeitdem dor 12 Nabren 
die erite bahriiche Singaipieltrubpe Ddiefer 
Art ji in Chicago bören lich, b + ıeine 


hs 
Abe., 
dort 

— 
nal ini 
0c» 


Reverioire 


daß ſie in jeder 


rade die Ammertaler, deren 
ein ſo ınert"öpfliches tit, 


| Mode in einem vollitäandia neuen Rros 


wramın auftreten. 


nr u“ 
IcbD 


Wenn der „Wurz'n⸗ 
auch nicht zu jeder Zeit ein Eben- 
bild des „Wirtes mwundermild“ iit, denn 
wenn e3 nottut, fanır er auch recht grantig 
iverden, jo geben jeine Weine und Piere 
Doch immer mwundermild ein, und feine 
Münchener Küche iſt ſtadtberühmt. 
—— — — 


Sfatiurnier. 


Der Lincoln Skatllub veranftaltet 
in der Lincoln 
Turnhalle, Diverſey Parkwah und 
Sheffield Avbe., wieder 
zu reger Beteiligung 
ein. Den beſten Spielern winken 
Preife im Gejammtbetrage von min- 
deitend 80 Prozent der Einnahme. Die 
Spielgebühr ift auf $1 feitgejeßt. Das 
ZIurnier beainnt um 3 Uhr Nachmit- 
tags. 


Koupon zur Beſtellung der * Mar⸗Echoesꝰ 


An die 


Geſchãftsſtelle der Deutſchen & Oeſter. Ungar. Hilfsgeſellſchaft. 
Rındolph und La Salle Sir., 


Sch eriuche Sie, mir 


x —— Krieg zu ſenden. Meine 


—8 n erfolgenden Erſcheinen des Buches auszuführen. 
8.2... ., welche den Kaufpreis ausmachen. 


re 
u 


2 Strahe und. Hausnummer... ....00.. 


k Stabt und Staat 


s 


rn Beitellungen find $1.00 (ein Dollar) für jedes Buch beizuihlichen 
5 Die Pojtgebübr für 4 Pfund (das Buch) von Chicago bis zum Berimm 
‚ott.. WBinn gewünicht, werden Bücher an 


Chicago. 


N r a2 Or 2 2 
n ummernt des Buches „War Echoes“, einer 
lufteirten Zujammenitellung bedeutender Auffäge und h 


? und Neugerungen über den 
Bertellung tit fofort nach dem in etwa 
Beigeichlofjen find 


„nn el 0.58 
nr nenn eine 


“nee ale 


verichiedene angegebene dreiien 


ei. Für poriofreie Zuitellung in Chicago jind für jedes Buch Te (fie: 
Cents) zu bezahlen. Die Roftgebübr für andere Pımkte nimmt im Rer- 


h i6 zur Entfernung zu. 
2 übt 


. „sede Poititelle erteilt Auskunft über die Rojtge- 
für 4 Pfund von Chicago nad Yhrem Wohnort, 


wurden -aber jtet3 erneuert. | 


Abend frei aufgenommen. 
ı Abends, 


Welcome Aı 


boren | 


| beiteht 


i Schmalz, Selr.; John 


ein Stattur: | 


Der Damenpverein „Unter 
den Linden“ veranftaltei jein Stif— 
tungöfeft an "dem heutigen Gamsta 
in Srimmels Halle, Epe Belmont * 
Albany pe, Ein umſichtiges Komite 
ſteht auch diesmal unter der Leitung der 
Präfidentin Margareibe Weber, Wie 
immer bei den #Feitlichfeiten dDiejes Ver- 
eins fehlt e3 an Unterhaltung und Ab- 
wedhalung nicht. Die Damen baben 
Sorge getragen, das auch munfikalifche 
Vorträge geboten werden. im guies 
Orcheiter wird zum TQTanze aufipielen. 
Der Eintritt koitet 70c, an der Halle 3öc, 
Anfang 8 Ubr. 

Der Gegenjeitige Unterjtüßungsverein 
der Bereinigten Deiterreider 
und Bahpern  veranitaltet am 
beutigen Gamdtag in fämmilichen 
Wider PBart Hallen, 2040 Weit 
North Uvenue, jeinen 82. großen 
Rreißmastenball. Der Verein ut 
es fjih zur Mufgabe gemadit, feine 
Feitlichkeit in recht großem Makitabe au 
veranitalten und den Neinertrag dem 
Deutihen und SDeiterreich-IIngariichen 
Hilfafonds zulommen zu lafien. Das 
Komite, weldhes nur aus erfabrenen Mi.: 
gliedern beiteht, bat gu gleicher Zeit Sorge 
getragen, nicht nur einen Profit zu er- 
zieblen, jondern audh feinen Gäiten etwas 


zu bieten und fie in jeder Weife zufrieden | 


zu stellen. Rür Geiitt und Gemüt tit 
reihlihb aelorgti. Während das bumte 
Leben A Treiben der Masfirten md 
Tanzluitigen in der aroken Halle vor jich 
gebt, ijt wı der ımieren Halle für Liebs 
baber anderer Gejelligfeit ein Atloiters 
teller eingerichtet worden, wo Bitberfons 
zert, Sbefang, humoriitiiche Vorträge uw, 
Dazu beitragen werden, den Gäjten Die 
Zeit recht Zurgmweilig au maden. Es 
lommt echte bayriiches Vier zum Aus⸗ 
ſchank. Ferner jteben den Maäfirten 
8100 an ®Rreiien in Ausſicht, große 
Gruppen«e und Einzelpreije, nebit einer 
aroken Anzahl wertvoller anderer Preije. 
Anfang 8 Uhr Abends, Tidei3 im 8 


VBor⸗ 


| verfaur 2öc, an ber Kaffe 50c die Perfon. 


Einen Mastenball veranitaltet bie 


Zamdtag Mbend in lei 
nabe North Ave. Bewährte Sträfte find 
am Rorlebrungsausihur tätig und ver» 
ben den Abend zweifellos zu einem jehr 
vergnügungsreichen madjen. Da_ die Lone 
in weiten Mreifen: befannt ımd beliebt tit 
und ihre Feitlichleiten ftetS gelungen find 
und gern bejucht werden, jo wird der 
Befuch keine Lüden im Eaale Iafjen. Eins 


| trittäfarten fojten 25c die Rerfon. 


gusuearenetn 
hält feinen großen Breismasfenball am 
heutigen Samstag in PMonborfd Halle, 
an Norib Avenue und Halited Strafe, 
ab. Das Somite tit Tängft an der Ars 
Leit, um viele und fdhöne Rreife anzu⸗ 
ichaffen, aud; werden Gruppenpreije vers 
teilt. Meöten, die auch Preife haben 
möchten, müfjen mn 10 Uber in der Halle 
ſein, Tramps“ haben Teinen Zutritt. 
Das Komite wird Eorge tragen, dak bie 
Rreife gere: 1t verteilt werden, und über» 
baupt das Feſt zu einem Des Vereins 
würdigen und mohlgelungenen fröblichen 
Abschluß gebracht wird. E83 beitebt aus 
folgenden Dremen: Ada Schneidenbadh, 
Brai.; M. Stoenig, B. Schoenfeld. B. 
Rreitag, ©. Soetb, M. Lehmann, 2. 
und 2, Echoenenberger. Anfang 8 lihr, 
Tidet3 im Vorverfnf 25 Cents, an der 
Salle 50 Cents. 

Die Diitritie 377 und 409 be 
Deutſchen Unterſtützungsbun— 
des veranſtalten am heutigen Samstag 
einen gemütlichen Familienabend und 
Ball in der Cabinethalle, 1901 Larrabee 
Straße, Ecke Wisconſin Str. Dieſe Di— 
ſtrilte ſind bekannt dafür, daß es bei ih— 
nen immer ſehr gemütlich zugeht, und das 
Feſtlomite, das ſchon ſeit Wochen an der 
Arbeit iſt, verſpricht, daß die Feſtlichkeit 
alle vorberregangenen übertreffen ſoll. 
Fir gute Getränfe und Unterhaltung iſt 
aeiorgt. Männer und Frauen im Wlter 
von 18 bis 55 Kabren, welche jich dem 
Rund anjchliegen wollen, werden an dem 
Anfang 8 Nbr 
Eintrittslarten von Mitgliedern 
25 Gent, an der Sialie 35 Cents bie 
Rerion. 


Finen großen Ball 


Der Goethe 


peranitaltet ber 
auenberein 
morgigen CTonniag im großen Saale 
Der Wider "art Halle. Ein fleiki 
ges Komite it unter Leitung der Rrälis- 
dentin taroline Mielfe an der Arbeit, um 
allen VBeiuchern ein paar vergnügte Stuns 
den zu bereiten. Tanzmusif, Bewirtung 
und andere Vorkehrungen werden nidıts 
zu mwinichen übrig laiten, und Das Ber» 
gnügen wird jedenfalls jo nett und ge» 
miütlich werden, wie e8 bei den Feitlich- 
feiten diejes Vereins immer der Fall iit. 
Der Ball beginnt um 4 Ihr Nachmittags, 
Eintritt 25c die Berion. 

An dem morgigen 


Gonntagn ber» 


| entalten die Yeag.ıes Sarmont Nr. 5, 
| Brogrei Nr. 8, Herder Ar. 11, Columbia 


Nr. 12, Frerbeit Nr. 21 und Standard 
Nr. 25 vom Ordenlinitedlcague 
of America eine öffentliche Peamtens 
initallation, verbunden mit Stonzert und 
Ball, in Aleiners Halle, 1625 N. Halited 
Sitr., nabe Norib Ape., unter Mittwirfung 
de3 Hermannichweitern „Drill Teams“, 
jowie des Gemiichten Chor vom IL, ©. b, 
E U 4. finder eine Verloojung zum 
Beiten der Deutichen und DOeiterreichtich» 
Ungariſchen Hilfsgeſellſchaft ſtait. Die 
Leagues laden ihre Freunde ein, 
ſich ein paar Stunden in edit 
deuiſchen Kreiſen zu amüſiren. Das Kos 
mite hat weder Koſten noch Mühe ge— 
ſcheut, um den Anweſenden ein paar 
frobe Stunden zu bereiten. Das Stomite 
aus folgenden Herren und Das 
men: red PBeiterfield, Wurjißker; Louis 
Neubaus, Schak- 
meister; 8. Gerard, U. Nolte, E. Niete, 
RM, Pilum, ©. Schoelzel, C. Schledorn, 
H, Babit, U. Riehl, M. Schmalz, U. E. 
Zpaetb, M. Sagert, X. BYuldid, M. Bes 
iterfield, M. Furterer und 9. Schubert. 
An dem morgigen Sonniag. Nach⸗ 
nittagd 3 Uhr beginnend, feiert der 
NobannaNRebetlafklubNr. 285, 
J. O. O. F. ſein Wbjähriged Stiftung» 
feſt, beſtehend aus Konzert und Ball, ſo⸗ 


wie humoriſtiſchen Vorträgen, in der Lin- 
ı coln 


Turnballe, Diverien Partivat und 
Sheffield Arc. Das Rergnügungsiomiie 
des Nlubs wird auf das Beſte dafür Cor: 
ge iraaen, dab jedes Mitglied ncbit Ans 
aebörigen und Belannten einige genuk- 
reihe Stunden verlieben fann. Der Gras 
denitab des Klubs wird unter Yübrung 
feines Kapitäns Henen Arendt ein Erers 
sitium ausführen. TQTidets foiten im Wors 
verfauf 25 Cents, an der Htalfe 50 Cents 
die Rerion. 

Der Defterreid.-iIng Militär 
Sranlen-Unteritüßungäöber- 
ein veraniialtet an dem morgigen 
Zonniag, 3 Uhr Nachmittags, in Yondorfs 
Halle, Nortb Ave. und Halited etr., jein 
zehntes CStrifiungsfeit, verbunden mit 
Konzert und Ball. Ein grokartiges Bros 
gramm wird in Ausficht geitellt, u. a. 
wird die aud Kameraden zuſammenge⸗ 
ftellte Gejangsabteilung ihr Beſtes bei⸗ 
tragen. Frau Kuliana Etoder iit wieder 
gewonnen worden und mwird das ‚yeit mit 
etlihen Soli verichönern, außerdem ba> 
ben fünf Gejangvereine veriprocdhen, mit- 
zuwirlen. Dieſes Feſt verſpricht in jeder 
Hinſicht etwas Großartiges zu werden. 
Für Speiſen und Getränle iſt, wie im⸗ 
mer, beſtens geſorgt. Das Komite be—⸗ 
ſteht aus den Herren E. Uhrich, J. Prei⸗ 
ſinger, A. Scherſchl, A. Mathias und F. 
Plack. Tickets ſind bei allen Mitgliedern 
erhãltlich. 

Der Damenperein Ebelmeiß 
wird an dem mo 


igen © 
Schönbofers Halle ieh Ehittunasfet mit 


| Treue Schmwejterloge Nr 79 am! 
| heutigen . A 
ı ners Halle, 1638 Nord Halited Straße, 


| Mutif, 


am | 


| 
| 


ı finger, M 


BAKER’S 
COCOAD 


das ihn mit Recht fo 
beliebt macht 


Ein abſolut reines, ſchmadhaſtee und 
gefunbes Nabrungsgetränf, hergeftellt 
mittelſt wiſſenſchaftlicher Miſchung 
von hochfeinen Kalaobohnen, die einer 
tadelloſen mechaniſchen Herſtellungt · 
Methode unterworfen werden. 


Rehmt den Echten, ſabriziet nar von 


Walter Baker & Co. Lid. 


@tablirt 1780, 
DORCHESTER, MASS, 


einem Ball feiern. Die Vorkehrungen zu 
der um 2 Uhr Nachmitiags beginnenden 
feier find in vollem Gange und lajjen ein 
ſehr erfolgreiches Vergnügen erivarten, 
da der Feſtausſchuß alle Hebel in Beiwes 
gung jegt, um den Bejuchern beitere 
Stunden zu bereiten. Der Eintritt foftet 
25 Cents, 

Der Karl Marr Hide Nr. 148, 
2. ©. T. M., wird am kommenden Mitt- 
moh Wbend im North‘ Ave.-Aubito- 
rium, Ede Sedgwid Strafe, die öffent- 
liche Inftallirung jeiner Beamten verans 
falten. Die Feier wird, wie alljährlich, 
mit einem großen „Drill“ und mit Tanz» 
bergnügen verbunden, unb zweifellos 
wird bie ae wieder bi® auf den legten 
Rlab gefüllt fein, wie da3 bei dieien Ver: 
anitaltungen des Hive jtetö der Fall ge- 
teilen iit. Die Inftallirung wird von Lady 
Luiſe Henrichs, Supreme Truftee und 
State Commander, und Lady Martha 
Wolters, Diftrifi Deputy, vorgenommen 
werden. Die eingufübrenden Beamten 
find: Anna Dreivfe, Lady Commander; 
Yizzie Hafferfamp, Lieut. Commander; 
rrieda Locert, Bait Commander; Ger 
trude Schwinn, Staplan; Katie Eeiden- 
ipinner, Schriftführer; Nofepbine James, 
Rechnungsführer; Ida Dohn, Lady⸗at⸗ 
Arms; Ma Welde, Sergeani, Marie 
Goetzle, Wache; Marie Borches, Picket; 
Emma Mede, Captain of Guards; Anna 
Schwinn, Official Prompier; Nittie Reß— 
ler, 1. Standartenträgerin; Lizzie Harz 
rer, 2. Standartenträgerin; Anna Mein⸗ 
len, Pianiſtin. 

An dem lommenden Sonnabend, um 8 
Uhr Vbends, wird der Damenpderein 
ehemaliger Soldaten ber deut- 
{chen Armee und Marine feinen Preis- 
maßdfenball in Fleinerd Halle, 1638 N, 
Halfted Str., nahe W, North Uve., abs 
halten. &3 find viele wertvolle Preije 
ausgejekt, fiir Einzelmasten wie für 
Gruppen. „Zramps” haben feinen Rır- 
tritt. Wer auf einen Preis refleftirt, 
muß um 10 Ubr in der Halle jn, Für 
Speilen und Getränfe bat das 
Komite Sorge getragen. Der Eintritt 
loitet 25c Die Kerfon. Das Komite be— 
ſteht aus den Damen M. Freeſe, Präſi— 
dentin; M. Flaring, M. Meftert, G. 
Wengemeyer, M. Haſteroch. H. Stunlel, 
G. Bauer, €. Mrndt, €. 
Müller, ©. Schrader und €. Rüd. 

Der Magdeburger Klub vers 
anitaltet an dem fommenden Samötag 
fein 14. Etiftungsfeit nebit Preismas» 
fenball, in Counts Halle, 1500 Sedgewick 
Sır., nabe Nortb Ave. Wie befannt, geht 
cö bei den Magdeburgern immer gemüt- 
lich und Inftig au, und e& find biermit alle 
Mitglieder und Freunde eingeladen. Das 


Komitee wird jich Die arökte Mühe geben, | 


um den Anweſenden einige fröhliche 
Stunden zu ſichern. Wer aber Anſpruch 
auf Preiſe macht, muß un 10 Uhr in der 
Halle fein. „TIramps” haben keinen Zus 
tritt. Für Ambik, gute Getränfe und 
ante Musik iit geforgt. Tidets 25 Cets. 
die Rerjon, Anfang 8 Uhr Abends, 
Scktion 9 des Bayriidh » Ames» 
rilanijdhen PBereind bon 
County veranitaltet an dem FTommen- 
den Samätag einen groken PRreiämaßten- 
ball in der Majeitic Halle, 4300 ©, State 
Str. 


um melde jich jedenfalls ein 
Bewerb entipinnen wird. Much fonit ift 
für Alles beiiens geforgi, an quier Mufit 
ujiw. twird e3 nicht fehlen, jo da die Be- 
jucher vergnügte Stunden verlcben wer: 
den. Eintrittsfarten foiten 25 Cent? im 
Borverfauf und 50 Gentd an der Stafie. 

Der Pfälzer Verein von Chi: 


; cago gibt an dem kommenden Samstag 1 


Abend in Pondorf3 Halle jeinen 18, 
Preismastenball, zu meldhem auch dies: 
mal ein aus den Herren Nalob Behrens, 
Vorſitzender; Jalob Kraft, Selretär; 
Adam AMleis, Schatzmeiſter; Henry Genſ⸗— 
Gilardone, Richael Bahl. 
Ludwig Krummel,. Jakob Korn, Jakob 
Weber und Henry Ritter beſtehender Feſt⸗ 
ausſchuß die ſorgfältigſten Vorlehrungen 
getroffen hat. Das Wort von der „froͤh⸗ 
lichen“ Pfalz wird ſich aller Vorausſicht 
nach bei dieſem Feſte aufs Neue alänzend 
bewähren, denn den Beſuchern wintt ein 
grokartiges Vergnügen. Geld⸗ und viele 
andere wertvolle Preiie werden zur Ber: 
teilung fommen und bie FFeitfreude noch 
bermebren. Eintrittöfarten loiten im 
Rorberfauf 25, an der Haji@50 Cents, 
Der Oldenburger Frauen— 


|berein beranitaliet an dem lommen- 


den Samstag im großen Saale der Wider 
Bark Halle jeinen 16. jäbrlihen Ball. Die 
Damen X. Vierfiiher, Präfjidentin; 9. 
Gramberg, F. Hardt, H. Dammeher und 
2. Boldt treffen die Vorkehrungen, und 
da Ddieje jomit in ber äbrien Händen 
liegen, jo darf man bejtimmt auf einen 
jebr vergnügungsreihen Abend rechnen. 
Eintrittsfarten often im Borverlauf 25, 
an der Halle 50 Genie. 

x Fiveltia Unterftüßbung3 
berein tr. 1 veranftaltet an dem fom- 
menden Samstag fein 11. Stiftungs- 
feit mit Ball in Schlig’ Halle, Afbland 
Ave. 1... Dibifion Sir, Für gute Mufit 
für die Tor+Inftigen und für Speifen und 
Getränke toird beiten® gejorgt fein. Der 
Fettausihur: William Stnippenberg, 
* ralident; Aransiefa Ewert, Therejia 
Hidy, Ebriftian Daus, Theo. Timmer- 
mann und ®, Bolelman, bat Alles aufges 
boten, um den Mitgliedern nebit Anges 
börigen und Belannien einige genußreiche 
Stunden zu bereite. Cintritiöfarten 
toten 25 Cents. Anfang 8 Uhr Abents. 

Ein großes Konzert und einen Ball 
schen die Konlordia Liedertan 


Coot | 


Der Rorfebrungsausihun bat eine ) 
Menge wirklich ſchöner Preiſe beichafft, | 
lebbafter | 


fel und dad Harmony Orkheiter um 
Sonntag, dem 31. Januar, in der ias 
len Turnhalle an Belmon* und PBaulina 
Str. Der bewährte Ebor, anerkar nt tüch- 
tige Solofräfte und das 30 Mann ftarte 
Orceiter werden ein Brogramm ausfiih- 
ren, welches den Befhern eine gedie- 
gene Unterbaltung fihert. E38 iit auch 
Vorforge getroffen, daß der Berlauf des 
Valles ebenfalls erfolgrei fein toird, 
und die Freunde der beiden PVereinigun: 
gen fönnen aljfo einem recht genußreichen 
Abend entgegenieben. 
auf 6:30 Uber Abend3 feitgeiegt. Ein— 
trittäfarten foiten 25 Cents im Borver- 
lauf und 35 Cents an der Sajfle. 


Der Deutihamer’"aner Das 
menbderein, einer ber beliebten Vers 
eine der Norbmeitieite, veranitaltet am 
Sonntag, dem 81. Januar, einen großen 
Ball, verbunden mit llnterbaltung, in 
Schönbofens Halle, Ede Albland und 
Milwaulee Ave. Das Komite unter der 
Leitung der Präjidentin Elife Cramer 
bietet Alles auf, um den Mitgliedern, 
freunden umd Gönmern de3 Bereins ei- 
nige gemütliche Stunden zu bereiten. Für 
gute Mufit und Geiränfte jowie guten 
und) wird beitens gejorgt. Anfang 4 
Uhr Nachmittags. Tiders foiten vorher 25 
Gents, an ber Sialje 35 Cent2. 

Sein 13. Frifiumgsfeit feiert der 
Chweizer Frauendberein am 
Sonntag, dem 31. Janıtar, von 3 br 
Nachmittags . .. in der Wider Park Halle. 
Zweifellos werden die anderen Schweizer 
Vereine jtarf vertreten fein, denn die Har= 
monie unter den reizaern iit "on jeher 
vorbildl:+ geweien. Kaum der Ermäh- 
nung bedarf, dat die Damen Alles auf> 
bieten, um das ;yeit zu einem unvergeß⸗ 
lihen zu macden, wie e8 an Gemütlich— 
feit und Frobfinn nicht übertroffen mer» 
den Famn. Eintrittäfarten fojten im 
Vorberfauf 25 Eents, an *- Kajie 50 
Cents, 

Der La Salle Turnverein, 
Larrabee "tr. und Gırfield Ape., gibt am 
6..Februar feinen jährlihen Mastenball, 

‘, wie ale vorhb’raebenden Bergnüguns 
gen, auch diesmal ein Erfolg fein wird, 
Das Nomite hat fleigin gearbeitet, um den 
Abend zu einem entisreichen zu macheıt. 
Beim La Salle Turnverein hat jich noch 
Neder gut amüjirt, und jo wird es auch 
diesmal fein. Die Eintrittöfarten, melde 
bei allen Mitaliedern +u haben jind, fojten 
im Vorverfar* 25 Cents, an der Nialfe 35 
Gent, Der Anfanıg des Vergnügens 
murie auf „ Uhr Abends angejekt, für 
quite Mufik und vortreffliche Getränte hat 
der Verein ef3 Beite gejorgt. 

Der Chicago Bahernverein 
hält am Samstag, dem 6. Februar, ſei⸗ 
nen großen Bauern-Ball in der Mozari⸗ 
halle, Clhbourn und Orchard Sir. ab. 
Der Verein hat es ſich zur Aufgabe ge— 
macht, dieſen Ball zu einem der ſchönſten 
und humoriſtiſchſten zu machen. Um 9 
Uhr findet der Einzug der Bauern-G’moa 
ftatt. Zu gleiher Zeit wird auch der 
Bring Karneval, welcher fich in den bayri= 
ichen Alpen verlaufen bat, mit Gefolge 
feinen Einzug balten und der ganzen 
„S’moa” einen recht bveranügten Abend 
bereiten. In der „Sennhütte”, vo allen 
Gäiten einige vergnügte Stunden in Nuss 
fichr geitellt find, wird es aud nicht an 
neiitiger wie förperlicher Stärkung fehlen. 
Darımı, Ihr Bahern und Bahernfreunde, 
berjäumt e3 nicht, Diefen Abend in jchön- 
jter Gemütlichkeit zu bverleben. Anfang 
8 Uhr. Tidets 25c die Rerfon. 

Um Camstag Abend, dem 6. Februar, 
wird der große PBreismasfenball des Ba = 
diſchen Unterſtützungsver— 
eins der Südſeite in der Walhalla 
Halle, 3700 Wenttvortb Ave., abgehalten. 
lieber $10C in Baarpreifen für Gruppen 
und Einzelmasfen werden ziır Verteilung 
gelangen, und weitere Attraktionen find 
die jorgfältigiten Vorfehrungen, die ein 
genen Karnevalövergnitgen fichern, 

omie der Umjtand, dat 25 Prozent de3 
Neinertrages für notleidende, vom Krieg 
betroffene Landsleute beitimmt find. Bes 
werber um Preiſe müſſen vor 10 Uhr im 
Saale ſein; Eintrittslarten kdoſten im 
Vorverkauf 50 Cenis, am Ballabend aber 
$1. Die Morarbeiten werden bon den 
nadhitebenden Herren bejorgt: Karl Stolz, 
Bräfident; Pb. Enelert, Friß Hornung, 
Anton Eble, Richard Rinp, Nof. Thoma, 
Wilhelm Gerdes und Aulius Walz. 

Frau Anna Scharr, die Präfidentin, 
und andere tüchiige Mitglieder des 


|Nordweii Pfälzer Damenper- 
Wagner, M, | 


ein® treffen aroße Worbereitungen zu 


| dem 12. Nahresball, den der Verein am 


Samstag Abend, dem 6. Februar, in 
Count? Halle an Sedgwid und „adhatot 
Strabe abbalten wird. Der: forichwört- 
liche lebenöfrobe Sinn der Pfälgerinnen 
fichert augleih mit den Vorarbeiten dem 
Feſt einen ſchönen Bergnügungserfolg. 
Da Jedermann gern in Pfälzer Kreiſen 
weilt, wird der Beſuch zweifellos ſehr groß 
werden. Eintritiskarten koſten im Vor— 
vertauf 25, an der Kaſſe 35 Cents. 

Die PlattdeutſcheGildeLake 
View Nr. 3 veranſtaliet am Samstag, 
dem 6. rebruar, ihren 26. Breismadten- 
ball in der Sozialen „urnballe, Belnnt 
Ave. und Vaulina Strafe. E38 find be- 
fondere Anitrengungen gemadıt worden, 
den Masfenball zu einem der erfolgreicdh- 
jten feiner Urt zu mahen. Der lleber- 
ſchuß dieſes Feites wird dem Roten Kreuz 
zum Beiten der Witwen und Waiien der 
gefallenen deutichen ımd öfterreich-unga= 
tiichen Helden überwieſen. Da e3 bei 
den „Rlattdbütichen“ immer Yuitig 


fäumen, dieien Masfenball mit jeinen 
vielen MUeberrafchungen zu  bejuchen. 
„Zramp3” haben feinen Zutritt. Für 
quite Speijen ımb Getränke, joiwie ein 
eritflafiiges Orchefter wird Sorge aeira- 
gen werden. Wie in früheren Kabren 
werden $100 in barem Gelde und Segen: 
ftandäpreiien im gleichem Werte zur Ver: 
teilung fommen. Maöten, welche Anz 
fpruh auf einen Preis erheben, müjlen 
fpäteitend um 10 Uhr in der Halle an= 
weiend jein., Das Somite beiteht aus den 
Herren Dr. 9. Webber, Bernhard Mener, 
MWilb. Eodemann, Arnold Schtwertmann, 
Wilb. Krüger, Theo. Posgerau. Tidet3 


 Katarıh, Altıma und 
Ohrenleiden 


zu Galle Ihr an den ımteren 
bmptomen leidet, wendet Guch 
an einen Spezialiften, ber fid 
blo® mit dielen @ranfheiten be» 
feht. I6 bin ein Augen-, 
Obdren-,, NRafen- und Hale- 
Speialiit,. 

17 Yabre an State Straße, 
Habe Hunderte von Batienten 
furirt, folde, weldhe von anderen 
Doftoren als unbeilbar erflärt 


wurden, £ 
Bergleicht urn Zuſtand 
mit i olgenben Shmptomen: 
ben Sie Roplihmerzen? 
ben Ste icdhlechten 5 bom DMumde? 
ind Ste_beiler? 
. “ * 
HR Ihre Nale ver ? 
Schnarden Sie veim Sdaten? 
Säinden Sie dien Schleim vom Halle 
Zesen Sie Kiteln im Halle? 
teilen Sie oft? 
rt Ihre Nale empfindlich? 
ben Sie Schmerzen im Ropfe? 
> Se au (dmwad oder entzündet? 
nen 9 ugen? 
Mird Ybr Gebör Ihmächer? 
den Sie Summen ober Rlingen in den Obren? 
ben Sie Obrenihmerzen? 
ben Sie Rinnen aus den Obren? 
fälten Sie fid oft? 
Unterfuaung ift frei, 
Bernadläffigen Sie es nicht, mich zu Befuchen. 
Ya werde Sie arlindlih unterfuchen und Ylmen 
au die Wabrbeit fanen ob Sie beilbar find ober 
nit. Meine Breile für Bebandlungen find mäßig. 
Wenn Bie nicht verfönlih fommen tönnen, 
(reiben Sie um freien Rat. 


D. F.O. CARTER, 


Augen, Obren-, Ra,c unb Hald-Spesialilt, 
120 32 Str., Chloago, u. 
enteähunden Im 10, Bm IN P Ram 

.206120.28.39 


Der Anfang it | 


und | 
vergnügt zugeht, jo jolte Niemand ver= | 


Nordweitieite Sparer 


Wir Inden End; ein, ein Sparkonto in diefer Bank mit $1.00 oder mehr 
zu eröffnen, Es ift nicht die Frage, mit wie viel Ihr beginnt. - Die wichtige 


Sadıe ift, jeist mit dem Geldiparen zu 


beninnen und dabei zu bleiben. Mir 


bezahlen drei Prozent Zinfen. Wir bieten End; die nanze Sicherheit und Ein- 
richtung einer autgeleiteten Stantsbant mit reichlich Kapital und Neberichun 
und unter Clearing Hofe Aufficht. Nniere bequeme Lage und günftigen Ge- 


ihäftsitunden eriparen Euch Zeit und 


Geld. Spar » Departement Montags 


und Samstags offen bis 8 Uhr Abends, 


North 


West State Bank 


Kapital S300,000.00 
Weberihuf (erhöht auf) S50,000.00 


Milwaukse und North Avenues 


im Vorverfauf 2öc, an der Stafje 3dc. 
Anfang S ihr Abends, 

Der öiterreih. Kranklenunierjtügungss 
verein „Stod im Eijen“ hält feinen 
bet allen landsmännifchen, fowie Deuts 
chen und ungarifchen Vereinen beliebten 
großen Vauernball am Samstag, dem 
13. Februar, in der Wider Parkhalle ab. 
Ein rühriges Komite hat mit den Vorar= 
beiten begonnen und ijt bejtrebt, diejen 
Ball zu einem der fhöniten und unterhal- 
tungsreichiten zu gejtalten. Bejonders 
aroße Eorgfalt wird nebjt der großen 
Halle der unteren Halle zugewandt, die 
in ein „Onwa Wirtshaus“ nadı heimi= 
ihem Stile verwandelt wird. ur Uns 
terbaltung der Gälte in Derjelben wird 
eine eriiflaifige Kimitlertruppe engagırt. 
Am Wiener Kaffeehaus „Zu den fejchen 
MadIn“ wird ein tüchtiges Damienfomite 
bemüht fein, die Gälte auf das bejte zu 
bewirten, und nebit Konzert werden aud) 
die neuejten Wiener Schlager zum or: 
trag fommen. Wer billig Beiraten oder 
fich jcheiden lajfen will und andere Bes 
Iuftigungen mitmachen will, dex verfaume 
dieten Bauernball nicht. Tideis im Vote 
verfauf 25c, an der Safte 5üc. 

Am Samdtag Abend, den 15 Februar, 
wird der Nortb Chicago Geutide 
Gegenjeitigellnterjtügung ss 
berein in JFleiner3 Halle. 1638 N. 
Halited Straße, feinen 13. Breismastens 
ball abhalten. Mit den Vorkehrungen 
bat der in weiten Streifen beliebte Verein 
ein erfahrene? Komite beauftragt. 3 
wird dafür Corge tragen daß die Befus 
cher fich auf das Beite unterhalten töns 
nen. Wiele tvertvolle Preije fommen zur 
Verteilung. Masfen, die auch Preiſe ha— 
ben möchten, müfien ı: : 10 Uhr in der 
Halle jein. „Iramps“ haben feinen Zus 
tritt. Das Siomite wird dafür jorgen, 
daß Die Preife gerecht verteilt erden, 
au für gute Mufit, Epeiien und Ges 
tranfe. Anfang 8 Uhr, Eintritt 25 Cet3, 
die Berion im Vorvertauf, an der Aaj’e 
35 Gent2. 

Die befannte Plattdeutiche Gilde Sri 
Reuter Nr. 4 wird am Camdtag 
Abend, dem_ 13. Februar, im großen 
Saale von Schönhofens Halle, Miltwaufce 
und Ajbland Abe,, ihr 26. Stiftungsfeit 
mit Ball feiern. ES bedarf ficher nur 
diejes Hiniwveifes, un den Saal bis auf 
den leßien Plab zu füllen, denn feine 
Gilde überirifft die „Fri Reuter“ an 
Beliebtheit unter dem norddeutſchen 
Teile des Deutichtums. Ein eifriger 
Vorkehrungsausihus it am Werk, um 
den Bejuchern einen jener fo unterhalten= 
den und gemütlichen Abende zu fichern, 
für meldhe dieje Gilde jo mohlbefannt ift. 
Eintrittsfarien foiten im Vorverfauf 35c 
an der Hafie 50r. 

Der Humboldt Dexutide 
srtauenberein, einer der belichte- 
ten auf der Nordieitfeite, veranitaltet 
am Sonniag, dem 14. Februar, fein acht= 
undzwanzigſtes Stiftungdfejt mit Unter- 
haltung und Ball in Schönbofen3 groser 
Halle. Der Harmony Franendior, Die 
rigent Herr Robhannes Schulze, und Frau 
Buckelwartz werden Gäſte und 
Freunde auf das Beſte unierhalten, auch 
Frl. Berger wird mit Vorträgen zur Er— 
heiterung beitragen. Gute Muſik wird 
die Tanzluſtigen aufmuntern, für Speiſen 
und Getränke wird beſtens geſorgt ſein. 
Der Feſtausſchuß beſteht aus den Damen 
Albertina Rathſchlag, Präſidentin, M. 
Trowbridge, A. Meinken, M. Lesmann, 
Th. Behrens, E. Gollnik. Eintrittskarten 
koſten im Vorverkauf 25c., an der Kaſſe 
35c die Perſon. Anfang 4 Uhr Nachmii⸗ 
tags. 

Der Pocahontasſs Frauenver— 


⸗ 


die 


|etn veranitaltet am Samstag, dem 20. 


Februar, einen Empfang und Ball. Da3 
somite bat feine Mühe geicheut, um den 
Bejuchern ein paar gemütliche Stunden 
au bereiten, ſodaß ein Jeder nach Her— 
zensluſt ſich amüſiren kann. Für gute 
Muſik und Getränke iſt beſtens geſorgt. 
Eintritiskarien koſten 25e. 

Der 20, Preismaskenball des Lake 
View Damenvereins wird am 
Samstag, dem 20. Februar, in der Lin— 
coln Turnhalle abgehalten. Das Komite, 
beſtehend aus den Damen Emilie Schel— 
lenberg, Vorſitzende; EmilieKlemm, Vize— 
präſidentin; Anna Witry, K. Pohlh, Ma— 
tie Tfechne, M. Melter, Kath. Hendle, 
Elife Hoyer und Charlotte Kremſer, be— 
reitet Alles auf das Beite vor und jtelft 
einen jehr vergnüigten Abend in Ausiicht. 
U. a. 
50 Sacpreife zur Verteilung fommen. 
Masten, die nach 10 Uhr eintreffen, ba 
ben feinen MAnfpruh auf einen Preis, 
„Ttamb3“” haben feinen Zutritt. Ein— 
trittöfarten Folten im NWorverfauf 25c, 
an der Kajie 50c, 

Das ſiebente Stiftungsfeſt 
Deutſchen Militärgeſang— 
bereins, meldes am 24. Nanuar itatt- 
finden jollte, aber verichoben tverden 
mußte, wird num amı Eonntag, dem 28, 


des 


| Februar, inı Heinen Saale von Schönbo 


tens Halle gefeiert werden. 
ind gerüitet, die eitbejucher mit einem 
Ionen mufifaliiden Programın zu er- 
freuen, und aud) an jonjtigen gediegener 
Unterhaltung wird e3 nicht fehlen. 
——— 1) -e — — 
Dom Grundeigensumsmarft. 


Zwei arößere Landitüüde werden in Bau: | 


stellen ausgelegt mwerdeır, 

örederid H. Bartlett & Co. haben 
zwei größere Landitiide gekauft, die 
fie in Bauftätten auslegen und dann 
auf den Markt bringen wollen. Das 
eine, da3 dftlih an La Grange grenzt 
und 210 Ncres umfaßt, achörte bis- 
ber rau Belle Odgen Armour, der 
BWittwe von PB. D. Armour, während 
das andere, das an beiden Seiten der 
Arder Road, öjtlih von Bartletts 
Siahland Subdivifion gelegen ift, 
das Eigentum von Sohn M. Elarfe 
war. Es ijt ungefähr 40 Ncres groB. 
Der Preis jtellte ji auf $120,000 
beziehungsweije $25,000. 

Der neue Wohnbezirk im Norden 
ded Lincoln Park. iibt eine große 


werden $30 in Baarpreiien und | 


Die Sänger | 


Ede Robey Str. 


Anziehungskraft aus, Der Berwal- 
fungSrat des North Shore Land 
Iyndifats verfaufte ein in der Well- 
ington Str., 200 FZuB meitlich vor 
der Weitgrenze des Lincoln Paris 
belegene® Grunditüd, 100 bei 165 
Fuß, Südfront, für $350 den Front« 
fu; an Emily €. Ruby M. und 
Henry 8. Chapin, die zwei hodı- 
elegante Wohnhäujer darauf errid)- 
ten wollen, und e3 wird angefindigt, 
dab in den allernädjiten Tagen no 
mehrere andere Berfäufe zum Mb» 
Ihluß Fommen werden. 

Frank N. Hecht verfaufte eine in 
Sincoln Park Weit, ziwiichen Dafdala 
Avenue und Wellington Straße ge« 
legene Bauitelle, 45 bei 180 Fur, 
an €. Bat Linne. Der Preis iit 
nicht angegeben. 

Die Liegenihaft in Elifton Mve., 
104 Fuß mördlih don Sunnyfide 
Apve., Grund 50 bei 106 Fuß, mit 
dem darauf stehenden Mietsbau it 
bon Milton S. PBlotfe für $25,000 
an Hermann Lijheid verfauft twor« 
den. 

Für $15,000 verfaufte Peter Phi 
Iip das unbebaute Grundftüd an der 
Sidoftefe von Lincoln Str. und 
Bryn Mator Ave., 130 bei 254 Fuß, 
an Eric €. Skaglund. 

Das Grundſtück an der Südoſtecke 
von Spaulding Ave. und W. 15. 
Str., 50 bei 124 Sub, mit dem dar- 
auf jtehenden Baditeinhaus, ging für 
den Preis vo. $26,000 aus dem 
Beiik von Sara B. Hawes in den 
bon Bertha Cohn über, welche eit 
auf 813,500 bewertetes Grundſtück 
an der Südoſtecke von W. 12. Str. 
und Hoyne Ave., 24 bei 124 Fuß, 
mit in Zahlung gab. 

Die Anglo-American Proviſion 
Co. borgte von Robert J. Dunham 
die Summe von 8200,000 und ſtellte 
ihm als Sicherheit eine Sprozentige 
Hhpothef auf ihr etwa neun Acres 
umfaflendes Landftüd in den Viehhö- 
fen aus. 

J. W. Strauß & Co. liehen J. ©. 
Snowhood zum Bau eines dreißig 
Wohnungen enthaltenden Mietshauſes 
an der Nordoſtecke von Waſhington 
Oak Park die Summe von 875,000. 
Der Zinsfuß beträgt 6 Prozent. 


Hotel Bismarck. 
Sonntag Mittag Table d’Hote 
Künſtler-Konzerte 


Zahlungsunfähig. 


Ser Columbia Yacht Club meldet feinen 
Banferott a. 

Der Columbia Yacht Club hat im 
Bundesgericht um feine YBanferotter- 
tklärung nachgeſucht. Die Verbindlich— 
feiten jind in dem Gejuh mit $14,- 
326.26, die Beltände mit $5327.69 
angegeben. Der Wert des Klubhaufes 
auf dem See wird mit $4000 bezeich- 
net, doch ?it das Klubhaug, wie Kom= 
modore Moberi 2. Doran faat, nicht 
pfändbar, weil es, al3 auf ſchiffbarem 
Gemwäjler befindlich, der Bundesregie- 
rung unteriteht. Einige Mitglieder 
Schreiben die Ehuld des finanziellen 
| Zufammenbruchg einer angeblich ber- 
—— Verwaltung zu. Der 
Klub iſt der älteſte ſeiner Art in Chi— 
cago und vor mehr als 20 Jahren ge— 
gründet worden. Die Mitglieder er— 
richteten ein Klubhaus auf einem 
Leichter an Randolph Str., als aber 
im Jahre 1898 150 Mitglieder dem 
| Aufruf zum Eintritt in die Kriegs- 
| flotte Folge aeleiitet hatten, erhielt der 
| Klub von der Regierung als Zeichen 
| der Anerkennung die Erlaubnig zum 
| Bau des jebigen Klubhaufes auf dent 
| Seitdem it die Mitgliederzahl 
|auf 400 aeltiegen. Vor einigen Wo 
| chen eriwirkte die Otto Schmidt Wine 
Eompany ein Zahlungsurteil gegen 
| den Klub und ließ die Einrichtung des 
I 


Klubhauſes Die 


beſchlagnahmen. 
Schulden beſtehen alle in unbezahlten 
Rechnungen für Waaren, mit Aus— 
nahme eines „Truſt Deeds“ für 
83950, in Händen der Chicago Title 
| & Iruft Company. Zu den Bejtänden 
| zählen $1139 an fälligen Mitalieber- 
beiträgen. Der Klub will am Mon 
tag in einer Berfammlung fich reorga- 
ı nifiren, um ohne Schulden bon born 


anzufangen. 
—— 


Börfenleute vorgeladen. 


Auf Veranlaffung von Bundesan« 
mwalt Elyne wurden geftern zwölf bes 
fannte Mitglieder der Produftenbörfe 
auf Montag Morgen vor Yundesrich- 
ter Landis geladen, wo jie in dem 
Prozek der Regierung gegen die Börfe, 
als angeblihen Truft, Zeugniß able- 
gen jollen. Die Klage, die fhon meh- 
rere Jahre alt ift, richtet jih Haupt- 
fählih gegen die Schlukpreife, meil 
fie angeblich ald Verftändigungsmit- 
tel dienen zur Fyeitfebung der Getreides 
preife am näditen Zaae. .. 





aan x 


)a fenausfuht verbot. 


Dun 


Hordert das Deutihamerifanertum! — Schreiben 
- an die Senatoren und Kongrefabgeordneten 


find von der „Abendpoit“ Fojtenfrei zu haben. 
—Jetzt iſt der richtige Zeitpimft, jie abzwiciden, 
denn die Vorlage liegt zur Zeit dem Kongreß 
zur Beratung vor. 


Der Krieg bat am deutihhen Wolfe Wunder gewirkt. Er gab ihm eine 
Einigkeit, die eS nie zuvor aud) mur annähernd bejab; reinigte es von 
Schladen und ließ wie über Nacht die blaue Wunderblume erblüben: Die 
Blume der Treue, der Wahrhaftigkeit und der Gercdtigfeit. „‚Sshr müßt zu 
itolz jein, zu Tügen!“ Die Deutichen drüben haben’s gezeigt, zeigen’s täglich, 
daß ſie 8 find —und die übrige Welt jieht es mit Staunen und (wenn aud) 
zumeiſt noch verhohlener) Bewunderung. Zeigen auch wir e& — wir Amerita- 
ter, die wir jtolz uns. unjeres deutjchen Ylutes rühmen! — — — 


Aud) das Deutfchtum Amerikas it mächtig aufgewühlt in jeinen tiefiten 


| 


1 


lich 


Tiefen. Es kann nicht — wenigſtens noch nicht, und wird das hoffentlich auch 


ſpäter nicht nötig haben — mitkämpfen auf den Schlachtfeldern; es will aber 
teilnehmen an dem größeren längeren Kampf und würde das 
müſſen, ob es nun wollte oder nicht! 

Es will! Wollte ſchon längſt! Daran kann kein Zweifel beſtehen. 
Wille verlangte ſtürmiſch nach der Tat. Er trieb ſo 
dem naͤchſten Beſten griff, ihn zu betätigen. Die Waffenausfuhr bot ſich zu 
nächſt als Ziel. Der Gedanke, daß Amerika Waffen ausführte, 
Brüder drüben gerichtet werden würden, ſchmerzte tief 
nach einem⸗Ausfuhrverbot für Waffen laut wurde, 

Diefes Verlangen (nah einem Waffenausfuhrverbot) war umd it fiir 
Deutihanwrifa Herzens jade, und das Deutihameritanertum tt gewifer 
maßen darauf verpflichtet worden, und es fann nur nod heizen Ginigfeit 
zeigen, "dem. Deutjchtum im alten aterlande nadzutun, und: Durd! — 
mag's fommen, wie’s will! 

In diefem Sinne erjucht die Abendpojt ihre Leier, die zwei Sena- 
toren ihres Staates; bezw. das Hausmitglied ihres Bezirks, brietlih aufzufor 
dein, für die Wartenansfubrverbots-Borlage in jeder Werje einzutretcit. Wenn 
das Dentihamerifanertum ion jpricht, jo joll jeine Stimme voll und lant 
ertünen. — 

Die Schreiben jollten wie folgt lauten: 


— ce 5 


tun 


zur Tat, daß man nach 


die gegen die 
‚und als das Y 


fand es Itarten Beifall, 


An die Senatoren: An den tongregmann: 


To Senator To Honorable 


Representative in Congress. 
Washi 


Washington, D. 
Honorable Sir— 

As an American I respectfully-ask you 
to vote for and lend your active sup- 
port to Senate Resolution 6688, 
it may pass-the Senate at this 
of Congress, anl I also ask you to and so as 
impress upon the Committee on Foreign law during this session 
Relations the fact that the majority of and y»u to — 
the people of your Senatorial Committee for Foreign 
are in favor of such law. that the majority of the 


district favor such 


ngton, D. C. 
Dear Siri— 

As an American I 
80 your attention to 
session H. J. ask you 


respectfully call 


that Resolution 
to work actively 


House 
377. I 


to vote to make 


I also ask 
district 


J 


a law. 


Abichriften diefer Dorlagen von der „lbendpoit“ 
foitenfrei zu haben. 


Um den Zejern die Erfüllung diejer Aufgabe zu erleichtern, bat Die 
„Abendpoft“ eine Abjchrift der beiden Schreiben in Majchinenjchriit beritellen 
laſſen Es braucht auf dieſen Abfchriften ner der Nante der beiden Senatoren, 
bezw. des Vertreters des betr. Bezirks im Hongreh;, jowie die Unterſchrift des 
Abjenders eingetragen zu werden, 

Anf den vier punfktirten Heilen anı Ende des 
eriten der: Name des Abienders, auf der zweiten 


Schreibens iit auf der 
Straße und Hausnummer, 


Der | 
moraliſchen 
heit, 


zerlangen 


ſich bewußt, 
| Kriege nicht nur 
Deutichlands, fondern um bie 


ı nicht enden 


_RDendpon, smenge, Samnag, ven za: yan 


“ 


— Ser — 
yue Kriegstage. 


Was der Ehef des Grohen Generalſlabs Gene 


ruſſiſche Heer iſt im Rüchzuge und in 


sal von Helmutb von Wolile jagt. — Franzo 
ion, Engländer und Belgier verloren 209,000 
Mann in, Beflllaubdern wäbrend ded Monats 
Dezember, — #Franflreichs 

und die Drobung SHitchners, 


1 tigen StüdRordfrantreicht haben nir- ! 


Friedensbedärfnih ; 
— Der enaliie | 


Sormund des franzöfilden PBürgermeifters don | 


Galais, — „Die Geifter, die ib riel, die werd’ 
ih mun nicht los“. — Disbarmonien wilden 
feanlreih und Gngland, 


„Es ift gerade diefer von England | 


zum Vorwande genommene beutjche 
„Militarismus“, mwelder Europa 
den legten 43 Jahren den Frieden er 
balten hat. Rukland und Frantreic, 
die prompt einmwilligten, in Großbrita 
niens Dienst zu treten, vergiehen jegt 
ihr Blut für den britifhen „Marinis 
mus“, weicher darauf abzielt, dieje 
Länder zu einem Stand der Dienit- 
barkeit unter britifcher Oberhobeit zu 
erniedrigen. Kolgerichtig und tatjäcd 
fümpft Deutichland und 
England für die Freiheit der Natio 
nen. Dieſer Krieg iſt 
aufgezwungen worden. Die Deuiſchen 
kämpfen um ihre Exiſtenz, und werden 
nicht aufhören zu kämpfen, bis 
Sieg ihr Waffen krönt. Dieſer Krieg 
iſt im beſten Sinne des Wortes ein 
Volkskrieg; denn er hat eine wunder 
bare Entfaltung jener ganzen, aroßen, 
Kraft und Unerichroden 
die dem Deutichen eigen find, 
ſich gebracht. 

Jeder Deutſche, mag es der K 
oder der jüngſte Freiwillige ſein, 
daß es ſich in 
um die 


aiſer 
if 
dieſem 
Exiſtenz 
euro 


in | 


| drüden fich vom 


ı ften und die „Zommies“ 


nicht 


der | 


. | nolien“ 
Deutichland : 


| gend# einen eind im Land, außer in 
ein paar Dörfern des Dbereljah. Das 


einer fchiwierigen Lage nabe Der 
Meichfel — mehr kann map nicht ver 
langen. Unfer Bolt if ein- 

iah erhbaben — wirklich, | 
man hätte jo etwas nicht für möglich 
gehalten. Unfere Truppen find bei 
befter Stimmung, Ernährung Klappt, 
febr aut in Wahrheit, man kann 
getroft in die Zirfunft fehen.“ 

Ein Fibloller.bat cin’; Welelien gebabt, 

Tır bat gar langlam geteilı 

Tob wenn’s zum Ellen 'aangen is, 

Da er Ihrediib geeilt!“ 

Die Disbarmonien zwiſchen den 
franzöfiihen und engliichen Soldaten 
mehren fich fichtlih. Die Engländer 
Kampf, indem fie fi 
in zwei Linien hinter den Franzoſen 
poftiren, Sie find der Küche am näch⸗ 
ergattern ſtets 
die beiten Stüde Fleilh. Dabingegen 
drohen jie jeben ihrer‘ „Bundeöge- 
niederzufßießen, der bor den 
Deutichen die Flucht ergreifen follte. 
Auch die Regierungskreiſe in Frank— 
reich ſind über die rückſichtsloſen eng— 
liſchen Anmaßungen arg verſchnupft. 
Als infolge der glänzenden Siege der 


ba. 


| Urmee deö Generald Kluf die. fran- 


| Bordeaur flüchtete 
mit | 
London 


päiſche Ziviliſation handelt. — Selbſt 


im Kriege 1870, welcher die Einigung 
Deutſchlands zur 
die Armee nicht mit 
licher Einmütigkeit, Bereitwilligleit 
und Opfermilligteit unterſtützt, als 
jeht wahrzunehmen iſt. Als in jenen 
Tagen die Belagerung von Paris 
zu wollen ſchien und neue 


ſo unvergleich 


franzöſiſche Armeen gebildet wurden 
| um die franzöfifche Hauptitabt zu be 


| freien, 


\reid! 


des Krieges; 
ganz Deutſchland 


und als deshalb immer weitere 
Opfer verlangt wurden, da hörte man 
zu Haufe Stimmen des 
Uberimjepigen Kriege be 


Folge batte, war | 


Unmutß. ! 


fagern die Deutjden nidt 


Paris, Sondern Frant 
Die Ereignifje 
nicht mehr fo fchnell ala zu 
aber troßdem berricht in 

nur der feitelte 
unbeugjame Zuper 
ficht zu denen, welche am meilten zu 
leiten baben, den Soldaten. 

Die Quinteffenz von allem aber iit, 
Deutichland und die Deutichen kön 
nen und werben fiegreih jein, ihre 


Glaube und Die 


folaen | 
Beginn 


Hilfskräfte find unverfiegbar. E3 find | 


noch drei Millionen Männer vorhan: 
den, auf melche fie stoch nicht reflefti 


; ren, abgejehen von der ftets wachlen 


den Lilte von Freiwilligen. — 

Genau fo wie die franzöfifchen 
Armeen. melde dazu beitimmt waren, 
Paris 1870 zu entjegen, jo 
auch * ruſſiſchen Maſſen, dieFrank— 
reichs Lage erleichtern ſollen, 
Oeſterreich-Ungarns und 
lands Truppen wirken. 


Deutſch 
Seit Mona— 


| ten aber warten Fräankreich und Eng 


auf der dritten Stadt oder Ortſchaft, auf der vierten endlich der Name des 


Staates .-Lilizutragen. 

Die Abichriften itehen den Zejern der „Abendpoit” Eoitenfrei zur Verfü 
gung, und zwar fönnen jte in der Erpedition abgebolt werden, oder fie wer 
Wo. dies vorgezogen wird, ibien mit der PBoit zuaeitellt. 
alle ilt außer genauer Mdrejie des betr. Yeiers 
porto einzujchiden 

e Leſer iind gebeten, jich diejer Foitenfreien 
und nidrt: die voriichend gedrudten Vorlagen 
„Abendpoit“ einzujenden, was .eine Anzahl von Zejern irrtümlich getan bat. 
Die wie oben angegeben ausgefüllten, in Maſchinenſchrift beraciteilten Mb 
ihriften follten von Den Zejern direft an die Senatoren und ihre 
Nonarehabgeordneten geichieft werden. 


den, In dieſem 


auch das erforderliche Brief— 
Abſchriften 
auszufüllen und ſie der 


Kongreßbezirke und Vertreter. 


Um den Leſern die Aufgabe fernerhin zu erleichtern, folgt eine Liſte 
Kongreßabgeordneten von Cook County und die Grenzen ihrer Bezirke. 
Senatoren des Staates Illinois ſind James Hamilton Lewis 
. Sherman. 

1:: Bezirk 
r. W. 30. 


t z 
tt und 


de r 

Die 
und Lawrence 
—Martin B. 
— 


pp 
zii, 
* 


Madde 1, 
Avc 


Republikaner. 
SIT. 


Grenzen: ©. 4). Sitr., 
Parnell 


State 


3. Str., Halſted 


— W. 32. Avbe. W. 
Fluß 
2. Bezirk—James R. Mann, 
<tr., 8. 99. Str., Steppart Ave., W. 103. Str, €. 
Peyria⸗Str., We 115. Str., S. Aſhland Ave. 
3. Bezirk —George Gorman, Demokrat. — 
51. Str. &. State WM, 99. Str., Stewart Mpe,, 
Str W 111. ir, = Reoria Str, ©. 1 
aebören auserdem die Gemeinden Lemont, 
Thornton, ih Bloom und Calumet. 
4: Bezirf— Roiten unbejekt. Grenzen: W. 51. Ztr., 
> , . 
Illinois und Michigan anal, S. Central Barf Ave,, 
Barf Ave, W. 22, Str, Yaflin Etr., Alus, ©. Halited 
Barnell Aye., W. 32. Etr., Stewart Ave., W. 30. Str., 
Grenzen: 


A Sabath, Demokrat. 
Str., S. 


Str. ®. 12. 

Laflin Str., Flur. 
MeAndrews, Demofrat. Grenzen: b Abe. 
Homan Ave. W. Waſhington Boul. N. Aſhland Boul 
v N tr, 2. Nacine Ave, W. Van Buren Str., ©. Yoomis Str., Taylor 
StrCypreß Str. W. 12. Str., ©. Homan Wve., Oaden Mve., Elifton Part Ave., 
W. 24. Str, S, Central Bart Ape,, Illinois und Michigan anal, mM. 39, Sn 
Zum Bezirk gehören die weitlih an die Stadt angrenzenden Rrovii 
Niverfide, Ct Änen, Lhons und die Ortihaften Berionn und Cat Kart. 
3: Bezirk—Frank Buchanan. Demokrat. Grenzen: W. North 
pe, W, Sinzie Str, N. Soman Ave., W. Waibington Boul., N. Aibland Ave. W 
Chicago Ade., N. Roben Str., Rullerton Ave., Flur, Belmont pe, N Meite en 
Yve.,. Devon Abde;, nördliche Stadtgrenze. Zum Bezirk achören die an Die Stadt an 
arenzertden Gemeinden Norwood Bart, Balatine, Elf Grove Maine, 
— Hannover. Barrington und Wheeling. 

3. Bezirk ⸗T homas Gallagher, Demokrat. Grenzen: Der Fluß. 

ton ve. ‚N. Noben Str., W. Chicago Ave., N. Aihland ve. 
>. Raeine Nve., W. Ban Buren Str., Loomis Str., ® 
Weſt 12. Strahe. 

9. Vezirt—gred A. Britten, Republikaner. 
Nacine Ave, W. Zullerton Ave., N. 
Zee. 


Republifaner. Grenzen: ©, 
Saliteh 


‚ Stadtarenz 3 


nr 
SIT., 28 
e und € 
Ztadtarenzc 
W, 103 
Mer .r 
Aſhland 


WV— 
Worth, 


ec 

im Meiten, W, 
Str S. Halſted 

Abe zum Bezirk 


Orlan Bremen, 


Str, 


w fe * 
15 21 
.‚EIL,S 


%alos, 


9 240 
TR IR, “> 


* Clifto n 


Str. 
State 
3. Begirk 
Tahlor Stra Cypreß 
Part Ave, WM, 22, Str, ©. 
6. Beziri— STanıes 

AbeAW. Kinzie Str., M. 
Madiſon Str 


W. 12 


na - " 

W. Yoman VIpe,, 

mM Mn 
u W. 


W. 


Gemeinden 


Ave., Auſtin 


Leyden, 


W Ful ler 
Straße, 
Laflin 


‚Weit Madiſon 
Taylor <tr., <tr., 
Grenzen: 


Irving Part Boul., 
Halſted Str., W 


N. 
. North Ave., der Fluß und 
10. Beziri— Charles M. Thomfon, Fortichrittier. 
Boul., N. Racine Nve., Fullerton Ave., W. Halited 
Sluh, $ Behnont de, N. Weitern Ave., Devon Ave. Indian "Road, 
Albion Ave., Harlem Ave., Bart Ridge Boul. um Bezirk aeböreı ı Die Gemein 
den Evaufton, Niles, New Trier, Norihfield und das County Lake. 


Grenzen 


Sr 
W. 


Ave., 


Irving Park 
North Ave. der 


tr 


N agle 


es 

5925 €, Compbell Ave, 2-itöd, 
denz; M. 2, Brindle, $4000, 

1219 Barton Ave, 2:itöd. 
William Nelion ir, $6000, 


Bauerlaubninicheine Baditein-Nefi 
wirden ausgeitellt an: 
=. Michigan Ave, 2itäd, Baditein-Flatge- 
baude; 28, T, Reterion,'$1000. | 2120 ®, 50, Eir,, 1:itöd, 
3631 N. Kimball Ave, 2ftöd, Frame-Flatge- Frant Wirafada, $2200. 
bäude; &. Thoit, 82500, | 8613 Lowe Ave., 1!e-itöd, 
5717 %, Kimball Ave, 2:itöd, FSramte-Flatge- Noble Arnold, 3000, 
büudo; .E, Ihon, 82500. 2401--2429 Fcberal Eir,, 
953 DAT, Str, 3A. Badifein-Qaden- gerbans: Dverland Stores 
und Slargebände; , &,. Cooper, $t50,000, ; | *200,000, 
2058 N, Ealtiornia Ave., 3-itöd.’Baritein-Laden- | 4216 Henderfon 
und Jlatgebäude; N. Mkandelorwir, $14,000, binde; Winiss 


Frame-Wohnhaus; 
6817 


Frame- Reſidenz; 


drame » Refidena: 
4:itöd, 


Ö PBaditein-Ya 
Co., 


Zoledo, D,, 


zir.. 2Möf, Frame⸗Flatae⸗ 
{ sro 


land vergebens auf die erhoffte Hilfe. 
Die ruffifhen Armeen find aeichla 
gen. Alle Verfuche, jih einen Wea 


ı nach Deutichland zu bahnen, find ver 


| aebens gemweien. 


| Alliirten zu Schanden aemadıt.- 
Belagerung 
tionen | Fortgefeht. 
bedienen, | pentt auch nur an einen faulen Frie 
eiferne | 
zu⸗ 
deuiſche 


den. 
Wille iſt nur mit einem 


Sie waren nicht im 
Stande, Frantreih zu entiehen, und 
haben alle Hoffnungen ihrer wei 
-Die 
wird 
Deutichland 


Frankreichs 
Niemand in 
Diefer unmwandelbare 
Sieae 


frieden, die unfvandelbare 


| Natur bat in diefer Stunde der Prü 


| fung gezeiat, 


| batgemächern 


daß nur die erwarteten 
Früchte Daraus hervorgehen fönnen. 
- Deutichland wird aus diefem Rin 


| gen aeltärft und neu herborgehen, ae 


reinigt durch das Feuer der Kämpfe 
und frei von Schladen, welche viel» 
leicht durch eine Periode der Prosperi 
tät und Wohlfahrt ih amiehten. 
Dann wird es der wirkliche Beichüber 
des ?rriedens in Europa fein, in mel 
cher Rolle es auf die Freundichaft 
und die Hilfe der Vereinigten Staaten 
rechnet. Wie lange der Firieq noch 
dauern wird? Bis Deutichlands FFein 
de genug davon haben!“ —Herr Yohn 
Wallace wurde in ben einfachen Pri— 
des Generalftabsaebäu 


ı des in Berlin empfangen und General 


ı bon 
| dig obigelufzeichnungen. 


Moltte unterzeichnete eigenbän- 


follten | 


gegen | 


lichen | 


Er wünfchte ı 


| John Wallace eine glüdliche Reife zur | 
| Front und fchüttelte ihm herzlich bie 


Hand. — 


63 wird nun dem geneigten eier 
tlar, weshalb die Deutichen von der 
Ihmweizer Grenze bis zur Norbfee bei 
Nieuport fortlaufend eine ununter 
brochene Reihe moderner Tyelbbefeiti- 
gungen geichaffen haben, die nicht blof 


dem deutichen Soldaten fiheren Schub | 


aewähren gegen die feindlichen: Ge 
ichoife, jondern inäbefondere auch den 
vereinigten Frranzoien und Englän- 
dern jede durchgreifende Vorwärisbe— 
wegung gegen die deutſchen Stellun— 
gen, ebenſo wie Durchbruchsverſuche 
gründlich verleiden. General Joffré 
ergriff im Monat Dezember die Offen— 
ſibe gegen die Deutſchen. Nach An— 
gabe des deutſchen Hauptquartiers 
verloren dabei die Alliirten 150,000 
Mann. 


holländiſchen Preſſe aber ſoll der Ge— 
ſammiverluſt der Alllirten vom 20. bis 


31. Dezember in den Kämpfen in 
Weſtflandern ſogat 200,000 Mann 
betragen haben. Was Wunder, wenn 
man im deutſchen Großen Generalſtab 
„recht zufrieden mit der Offenſive der 
Alliirten“ iſt. — Eine Exzellenz beim 
Oberkommando 1 (Kluch) ſchreibt: 
„Haft Recht! Die Teutonenarbeit iſt 
eine Titanengtbeit; aber einmal muß 
fie ja gemacht iverben, Wir können 
aub ganz zufrieden fein. Wir find 
Herren von Belaien und einem tüch⸗ 


Nah den Schilderungen ber | 


zöfiihe Regierung von Parid nad 
und ‚um ?Frieben 
eilte der englifche 
Lord Stitchener von 
nad Bordeaur ‚und erflärte 
den frangzöfiichen Regierungsmännern 
rundmweg: „Wenn Ybr Frieden jchließt, 
bombardiren die enmalilchen Kriegs— 
Ichiffe die franzöfiihen Häfen!“ Da- 
raufbin entichloß fich Frankreich zur 
Fortführung des Krieges. LUnterdeflen 
baben die Engländer dem Bürger: 
meifter von Calais einen englifchen 
Berater, oder befler Aufpafler, beige- 
geben. — Darin liegt der fleim zu 
neuen Mißhelligteiten zwiſchen Frank— 
reich und England. Es geht der Ma— 
tianne jo wie dem „Zauberlebhriing“ 
„Die Geifter, die ich rief, 


nadfuchen. wollte, 
Kriegsminiſter 


| 


a 
mio 


Die nachitebenden Netirungen an der 
Getreibebörie, vom Beninn der Birien- 
itunden bis um 11 Uhr Bormittand, wer- 
den der „Abendpoit“ tänlih von der Ge» 
treidematler:- Firma E.WB. Banner & 
G »., 99 Board of Trade Bldn., neliefert: 

SHod. Niedrig. Ni Brım, C&lußpe. 

Breum— ern 
Mai .„..$1. 415 $1.42% $1.12% $1.13% 

J 1.24% 1.24% 1.25 
7 
Ole 
0% 
53-54 


TO —— 
7974-80 


‚644 
‚54 


Mai „..19.00 
Jult .„..19.25 


eamalı— 
Mai ...10.92 
Autt „..110%7 
„ MDDRER 
SAU ur Us 
Mai „10.3 
Zul „..10.52 

Außerdem liefern €. E. W. Wagner & 
Co. den folgenden ee 
fowie als heute Shluß- 


notirungen: 
Heizen Mais Hafer Sped Schmalz Rippen 
18.02 10.87 10.30 


Mai „81.404 ‚704 50% 
Suli „ 0% 54% 19. 17 11.02 10,52 


Weizen fchloß heute um einen Cent, 

Hafer und Mais um einen Viertel- 
cent höher, Provifionen waren jo gut 
wie unverändert. Die heutigen Er- 
portverfäufe waren in allen Getreibe- 
arten gering, auch ftellte fih heraus, 
daß die Verfäufe am freitag lange 
nicht fo beträchtlih waren, ala an 
fünglich gemeldet wurde. In den 
eriten Börfenftunden hatte der Markt 
fteigende Tendenz, dann fielen die 
Preife, um kurz vor Schluß der Börfe 
wieber. zu fteigen. 


Produftenbörie. 


Die Chicagoer c Geflügelbörfe wirb 
vom 1. Februar ab ihre Situngen in 
ihrer. neuen geräumigen Verſamm— 


18,92 
19,23 


2 & 10.90 
11.00 11.00 11.05 

0.0 9.00 
10,27-80 10.30 
w, re 50 10,47 


9.92 
10.32 
50 10,52 


1.20% 


lungshalle, Nordoſtecke South Water 


Sir. und 5. 
die werd' ich 


nicht mehr los!“ ruft entſetzt die Ma⸗ 


rianne aus. John Bull 
woriet ihr zum Schluß: 
ſei's geweſen!“ 


aber ant—⸗ 
„Alter Beien 


G. €. 


a RR - 
Tobesfälle. 


Reid. 


Rabitebent veröffentliiden wir die Namen der 
n, über deren Zob dem Gelundbeitdamı 


ain 
ng 


j 
ii { 
wrancisco Wr 


040 Elifton 


28, 22, Blace, 
& ou vod Ztı 
w Bine Asland ve. 
Wariblield Ave. 
5478 Sterloot Abe 
3.; 2132 8 21, Pace 
; 6138 €, Hermitage 


tr, 
etr, 


oriea 


Heiraislizenſen. 


Folgende Heiratslizenſen wurden 
Dilice des Counideleris aueaeſtelu: 
Charles C. Sappereti, Blola Daniels, 5 
ven B, Lehnboff. Charlotie Beerman, 
Cari AM, Eimaren, Emma Sobbet, 34, 
Reife, Materina Kraiwduf, 2# 18, 
N s WicDonald, Gerirude Hbncs, 20, 
san Ziamiszewslt, Anna, Nomanial, 2 
Surtis Daniels, Ciisa Jone? 0, 0 
Kichacl Brabel, YWlabeta Nebes 23, 
Karl Berganiit, Nora Burn 21 
ira I, Mbbo Bellie 9, Ho ;, 2 
Georae Zeiler, Belle Bronfiin, 
‘ Ztinner, Yarıza %, Yogan, 45, 
cpya, NAanicssfa San! 
Fonda, Yotti \ 
Tum Alice Di 
dennie Ach. 
‚icdamwieda, Mına Wlaliciel 
N, Carr, Waude Goufins, 
aralhyın Kozalla Rovaliig: 
Vorlosti tarbanna Yıalas 
naolon Sof pbine Zortoric 
Burn u Gullougt 
Halver, Kat ardı a Rn opcil 
i eidem kary Koblmann 
Darba al. starolina tsojcht, 26 
onislama tarlira 
Sırtla Hoviztaf 
Doris Abrendt 
d Eva Zilverman 
ıb& Aılilon, 1 I 
Dorbfiemwica, Role Zbiel, 2 
seits Zusiil, Warb Daaifa, 
%, Boaelan, Stefanie Alimcal 
Idair Gcwan, Ida ®, Gontad, 28, 
( Priars, Yonile Ainoerr, 24, 
sobn Zzitass, Kati Nepaiv, 27, 10, 
%, slifiewica, #, Gaieda, 26, 1U 
ıloı ! Eva Wellurrab, 2 
Isilfe, 20, 20, 
ztelania Baran, 36, 
Ghriltitia Htaltranta 
iamie Ztatford, 2 
scachli, A 
kaaatı 
ıjlera 


in 


„ames 


Kal 


ifa 


ol, 


fa 
ndro Fa 
Kolled 


x 
= An ı 
neider 


Auliba 
Dritinte 
karb Buaal,»21 
n" ©, Zaröficld, Ü Nabbiti 
Salliib, Woldice Winner, 22 
warapnidt, Adeliina Stebartife, 29, 
Iwanlfiewie otie Prabborsfi, 23, 
con, Kaibı bn »ellaen : 
Kiotrowefi, Mary Riotromsfi, 27, 4. 
krorof Nartba Woton, 24, 23 
Nadb Ibeodorowid, 20, 23 
jerwinsfi, Janina Gotuffa, 
jaww Blaczaf, Anna Brufb, 2 
t, Ztiefania Dliwier, 22, 1 
ser ‚ Eitu 8. Goof, 23, 24, 
s D’Rourfe, Emma Wornarbt, 43, 
— 


Der Grundeigentumsmarkt. 


20. 


“= 
Folgende Grumdeigeniumsüberiragungen in 
ber Höbe bon $i000 und darüber murden ami 
üb eingeiragen: 
1 Zır,, 168 5, Bill, bon 
an 


Wood, Zübdir., 
Joſeph 


J 
John Killer Zalicel, 
It ‚ s, nörbl 
12 Chae 

eis, —. 
1416 x on bon 
» bei 124; Tbe 
larp Ziesti 
03 5. w 


I bei 12 


bon % 


19,, Ditir,, 
Sdhmod an 


Eibael <a 


Afbland Pve., 
Iubite EagleBrewing 
s.uun) 

tl, von Afbland Wern 
San Golif an Ian Ghbos 
144 F. Öftl, von 

Sacentin Palia an 


Yincoln, 
Nichal 


zn Zübir,, 
2 Zzlorc, 

J 3 on 
12045; 
$41700 

oil 
Dito 

ssunn 

x, mwelti, bon 


stiitie E. 


von Hopue Abe 


A 


on Sobne Abe 
Schmidt 


ESEnd 
„4 bei 102 an is 
oıbhlinsfi 
n Zır Zalmanflve., 
Mr., 25 bei 125 Noore an Geo. 
i, Eberman 
wnibip 42, mweiti. %& Des norbw. %, 35-12-19; 
md N. Laneihulte u, 9. an Serdert N 
vodbman, S7TU0O 

Glarf Str, 200 3. fübl, bon Rogers Mpe., 
Ditfe 10 bei 144: Ebicano Title and Truit 
), Iruitee, an Zilliam E, Hunter und 

s21 inn) 
&. nördbi, bon 
u2 


soo 


bompa 


pt 
Devon, 


Dfifr,, 
alt an Nob 


n &, Kailer, 


nordi, 
. X. Galt 


Ditfr,, 
Runge, 


* 
bon 2cbon, 


an Baulina 


Sarding Nipde., 141 8, nordi 
Ditir., 25 bei 1 


23; 2.8. 
512,000 


jıltb Tide 15 N 


24 bei 12 ni. 


bon WBriabimwoop, 

Dabl an Emil Ri 

iidl, von 236, ir 
Sannus u, U, 

‚an Arıbu r 5. Dannus, 32001 
date Apve., DI 3. jädl. bon 38, ir, B 

25 bei 1: Rairit 5. Nowich ar 

Kiröner nu. A, 3000, 

Burnlide Ave., 73 #. weltl. bon Yangich, 
front, 25 #%. zur Wllen; Mleg R, Bed, 
an James %. Barnes, 32000 

Ellis Wpe., Nordiweltede 41. Etr., Ditir., 78.7 
bei DS; Mar. WU, Großmann an Hyman J. 
Soobiwin, 333,000 

Sefferb Ave., Eüdmwellede 95. Ditir,, 
bei 200; Cal. end Cbicano Ganal and 
Go. an Anton Sollenien, 83000 

!berdbeen Etr., 175 3, nörbl. bon 80. Wellfr,, 
100 bei 124; €. 8. Holtorff an Iobn D. Dob» 
nch u, 9., $1400 

E& 3 N EiienbabmGerehtiame, 141 53. w, 
von Keltern ve, 460 bei 304 bei 200; Ya» 
ronce Killianıs an 9. N, Hoffimann, 82000, 

Soomis Str, 225 #. fübl, bon 37., Ditfe.; 50 
bei :124; Wlbert Pine. Germahn 
Etnuge, $4000 . 


Ditiront, 
durch M, in 

Gh 
str elifr,, 
Jullus 


Nord⸗ 
Truſtee, 


Str., 200 


Dod 


Ave., abhalten. 

Sämmtlihe Märkte litten unter der 
plößlich eingetretenen Stälte und bas 
Geichäft ftand zum Teil völlig ftill. 

Butter feinfter Qualität wurde 
Yc höher notirt. Die Nachfrage'nad 
beiter Meierei Iafelbutter übertrifft 
das Ungebot. Bei den geringeren 
Sorten ift e& gerade umgelehtt. 

Der Eiermartt fühlt immer 
iofort den Einfluß der Kälte und 
machte auch heute Feine Ausnahme. 


| Friiche Eier wurden teurer. 


| 
| 


Wenn die Stälte 
au Kartoffeln 
aeben. Heute blieben die Preije feit, 
da weder Käufe noch Verkäufe von 


irgendbmwelcher Bedeutung zuftande fa 
men. 


Geihladhtete Kälber 
gen um Lt, 

Gemüje, kaliforniſches 
Dbf, Kronsbeeren' und 
AUepfel blieben feit. 


Die folgenden Breiie gelten für dem 
Grohhandel, Beim Ginfauf fleinerer 
Dnantitäten find die Breiic eiwas höher. 


Molkereiprodufßte. 


Butter. 


Wayne & Dow, 
Vater Etrabe.) 
‚„Ercamery”, ertra, das Pfund, 0,30 
Erira Firits“, das Klund 
Firſts“, das » 27 —0.28 
zeconds", Duc . 0.24 °—U.236 
Tairics, „extra“, das Bilund. ... 0,29 
Firſts“, das Plund...uerssnnse 0,27 
Zecunds*, das P 0.24 
Badwaare, das Pfund 0.20% —0,211% 
Ladles“, das Pfund 0.21 —0.211 
Brosebbutier, das PBlund........ 0.25 —0.26 
(Kreile für Wrocerd: „Ereamerp”, ertra, Kübel 
320; in PBlunde abgewogen, 33c.) 
Eier, 
bon Bahne & Low, 
South Water C:trabe,) 
Gemiſchte Baare, Kiſten einge» 
fhloflen, das Dußend. ........ 0.26 —0.30 
„Dirties”, dad Dubend. ......... 0.18 —0.21 
Freſh Firlts“, das Dupend.... 0.31 0.32 
„Drdinarg Wirits“, das Dupend 0.29 —0,30 
‚Zeconds”, das Dupenb 7 —0.18 
„Cheds”, das Dusend 0.14 —0. 16% 
(Eier für Grocerö ungefähr 2c höher.) 


Käie. 

(Notirungen von der Küfebörfe,) 
Rahmläſe, Twins“, das Piund 
Young America”, das Pfund.. 
Long Horns“, das Pfund. ..... 
Daities”, dad Plund. zuuuceners 
Brit, das Pfund 
Schmeigzer, rund, das Brand. 
d0., „Blood“, das Pfund.. 
Limburger, 2 Pfund Stüd, 
do,., 1 und Stüd.. 


Geflügel un —J æleiſch. 


Geflügel lebend.) 
Molirungen von Jeyſen & Murmann, 226 Weſt 
South Waler Sirabe.) 

(Die Breile gelten nue yür fünf & Mattenfiften ober 
miebr, Einzeine i —— * db, Bid, böber.) 
Sübhner, das Pfund. — 0,13% 

Zprings”, das Bund. 0.13 
Zruibühner, das Pfund.. 0.15 
Hübne, da3 Plund.. 0,10 
Große, kglte Enten, Mund... 0,15 
Indian Runner Enten, fund.. 0.12 
Alte und junge Sänfe, Biund, 0.13 
Berlbübner, dad Dugend 2,00 

do,, junge, D 2,00 
Ylie Zauben, lebend, Du 1,00 

do,,. tv, Da®2 Dukend.. 0.75 
Sauabs“, Icbend, Zubend.. 1.20 

do, augeridiei, Dußend,. 2.00 

Sleine, magere, weniger. 
Geflügel (troden gerupft.) 
Truthühner, je nad — 
das Plund — ... 0.15 


Ganſe, das Pund. 
Enten, das af nd, 


Gefzügel gebrüßt.) 
Hübner, 4 Biund u, mehr, Pid, 
do., Meine, Bund. ........00.. 
do, „Zprings“, das Pfimb... 
(Zur Notiz für Geflligelveriender — Nur gute 
fleiidige Tiere find bier verläuflich.) 


Hälder Inzsichlachtet.) 
(Kotirungen bon Sepien & Wurntann, 226 X 
South Water Etrabe,) 
Piund Gewicht, Bid, 0.10. — 
Riund Werwicht, Bid, 0.11% 
s0—100 und Gewicht, Bd. 0.12% 
110—130 Bund Gewicht, Bid. 0.13 
Aunsgeſuchte WBaare, Pfund 
Sammel, gebäutet, das Piund, 0,07% 


Nabbite, 
Dubend zu . 


Rindfleiſch zuger Acblet.) 
—* bon Armour & Co.) 
Nippen, Nr, das — o... 
ww. Nr, 2, has PBlund,. * 
do,, Ar, 3, das Biund.. 
„Hoind*, Air, 1, das und... 
do. Ar, 2, das Bund. soocc. 
do., Nr, 3, dad Bund. ....... 
„Nounds“, Sir. 1, das Piunb,. 
bo, Ne, 2, das Blund...... 
do. Ne, 3, das Wlund........ 
„Kbuds“, Ar 1, das Bund... 
do Wr, 2, das Bund. ....... 
db), Nr, 5, dad Blund 
„Wiätes", Nr. 1, dad Bund... 
bo, Nr, 2, das sus. 
bo. Dir, 3. das Pfund. ...... 


Schweine (zugerichtet). 
Geſunde Schweine, dad Piund.. 0,08%: —0. 09% 
Serlel, 5—40 Pf, Gewicht, Bf. 0.11 —0.12! la 


Lebende Fertel. 
—0 Pfund Gewicht.......... ..bo 


Friſches Obit. 


(Notirunge a u & %o, 177 el 
otirungen co > 
R b Vater —S 


Bälfer Bi An 


N Aepfel Rübihausäptel 
Valdwind sursuununns sd TU 82,002. 


angält, 
in bie 


werden 


ftie 


(Notirungen von 159 
South 
— D—.3 

—(), 204 


2 
2 


Molirungen 159 Weſt 


sss> 
Mn 


* 
| 


L! 
O2 
Dübielsrsiatets 


os 
wir 


Win SD DO a te 


vn v.. 


—(0.20 
0.14 
v. 16 


0.15 
0.124 
015 


Leit 


0-— 00 
IL 


0,11 
0.12 
0.15 
—(0.1314 
0.1435 
0.08 


1.80 


0.18 
0.14 
0.09 
0,20 
0,16 
0,10 
0.12 
011 
0.00 
0.12 
0.10 
0.09 
6,10 
0.09 
0.0814 


....... 


—2,50 


Börlennolirungen. 


Höhe | 


Zr 


NT STORE 


ILS 


en 2 
Du’ % 


Kauft bei Srumm’s und ipart Geld... — 
Bargains für Montag, —— 


Bargains auf dem Hauptfloor. 


Unter—⸗ 


— Muslin, yardbreit, weicher 
1 Kiſte Stinderftrümpfe 
je t hardbreit, 
(Shorts) regulär Idc — 
der-Soblen, wert 59c das 
Warme Eoats für Stinder, 
reg. $1.25 mert, zu 79€ 
Schiveres gefliehtes Woolter 
Graue Flanell-Waiit3 für Knaben — 
Bargains im Bajement. 
reg. Löc, jpeziell 
Glas YZuder- und 
ipeziell das Set nur 
näbt, jpeziell 
Sei3, Zuder= und 


Finifh, regulär 10c wert; Dice 

BEN ursaacneon 
(Seconds, sc 

feine fehlerlos), um zu räumen. 

Gebleichter Shaker SFlanell, 

fpeziell die Nard ; gie 

Beaver Slippers für Damen, mit Le- 

Baar, ipeziell Baar 

Fertige Damentleider Departın. 
bon $1.50 bis $2.50, zu 
Hausfleider für Damen — 
Unſer modernes Männerkfleider- 
und Ausftattungs - Dept. 

zeug für Mätner, reg. 75c 

ivert, jpeziell zu 

ertra lang, reg. 2öc — 

fpeziell für 

6 Quart blauweißer Berlin-Keſſel — 

innen weiß ematllirr - 29€ 

. Pi 

Nmitirtes geichliff. 

Rahmbebälter, wert 3dc — 

Wbist Broom, au8 quier Qualität Be- 

fenforn gemacht, zweifach ge ic 

4 Stüde Frübitüds 

Rahmbehälter, Buttergeſchirr und Löf— 


felhalter, alles große Stücke, aus gutem 

CEryſtallglas gemacht, prächtig 82* te 

Muiter, wert 59c das Set 

fveztell das Set .. DC 
Waſchzuber, 


Große Sorie galvaniſirte 
39 


ertra jchiwer, nur einen an 
2. Floor. 


jeden Kunden, au 

Bargains anf unierem 2 
Baby Blantei3, Größe 29x39, mit 
roja oder blauem Border, 10€ 
reg. 19c wert, jedes ä 


Ben Davis ... * A 2.00 

— Suys . 2,75—3.00 
SAHNETH „sonne snnn 0. 102.0 2.5, 50 

stings ——— e— 2.2 2.75 - 3.2 
naihans —E — — —⏑—⏑—— ——— — 

Yan 

Wrimes Golden 

Srccnings 

Golden Auileiis „ 

"oribern Spies .. 

Peund Sweets 

Talman Sweets .... 

Nerburh — ... 

Sta ..... 

Tweuty essen 

Snow Yepfel ... ° 

Dort Imperlal „u... 2. 

Wr. 2 aller Sorten... 1.25—1.50 
Weftlihe Mepfel in Kiiten — 

Delirtoud. je nad ——2 

Jenathäann 0.0000 

Grimes Golden ..... 

King Dapid.. 

Ac me Beauties, seobe.. 

Spitzenberg ————— 

Siabmen Wine Say. u. 

Nr. 2 aller Sorten. 


,50—4.00 
2.00 


1.00 —5.2 


.81.50—2,25 
1.25—1,50 
..o.. 1.25—1,40 
ooronnce. 1.00—1.25 
ou... 1.25—1.60 
so...........o 1,50 
oonnonnnonnncee 1.101,25 
sn nn0n0 000. ... 0.90—1,10 


Apfelwein. 


14 Gallonen abs... „u. 2 


Kronsbeeren. 
(American Eranderry Exchange, 
Enlie Eırabe.) 


....... 
...... 


......... 


—2.00 


210 Nord La 

Eaitern Homes 

zutstonmin — — und 
überry . so... .. 4.50 

Baumer wand Össsonnnnn0nsee 5.50 

Sroße Aumbos 6.00 

Erdbeeren. Florida, Duart...... 0.40 —U0,00 


Rüfie. 
(Rotirungen von E, E. Pierce & Eo 
Smith Water Strafe.) 

(Breife bei Abnahme von 5 
Kaſtanien, Rew Dorler, Bfiund.. 0.08 
Walnüſſe, große, Pfund. ........ 0.06 
Filberis, das Pfund. ... . 0.13 
Srazilmiffe, das fund. . 0.08 
Butiernuͤſſe, das fund. + 0.02 
becannüffe, das Pfund. . 0.10 
%elinüife, das PBfund.. 
Biltachionülie, das fun 
Kıadmandein, das Blund 
Mandeln, das Pfund 
Walnußlerne, das Pfund... 
ecannußferne, das Plund..... 
Gemiſchte Nülfe, dad Bund Pfund... 


Kalifornifches Obſt 


— — 


Kernobſt. 

(Kotirungen von WU. Biron & Co, 

South Water Straße.) 
Orangen, Navels, die Kiite..... g 
Zangerinen, % 
srape Fruit, Florida. ........ 2 
Zitronen, die 
Weintrauben. 


—50— 


71 Weſit 


Pfund.) 
——() 09 
—(),07 
— . 15 
— 0,10 
0,05 
-0,15 
0.07 


177 Nseit 


Malaga, Kiite.... 


Melonen. 
Galaba, Sellerie, stlite von 
v5 Stüd 


Sriiches ( Gemüſe. 


(Die ſolgenden Preiſe gelten nur beim Einlauf 
größerer we 
Artiihofen, falitorniihe, Dyd.. 
do., Silte 3 
Blattfalat, fleine Kifte 
dv,, Romtaine, Fla,, 
Blunmenfobı, auf. 
do., 34 Kiite. . 
VBchnenicaut, 12 ‚Bündel, 
»Burce, Das Bündel.. 
Ebampignons, Harion 
Elerpflauze, Florida, 
2 bis 8 Dugend 
Endivienfalat, Hille ausennnse. 
do,, imp. beig., in Körben dont 
i6 bis 20 Pfund, das Bid, 0,30 
do,, ip, beig., einzeln, Bid. 2 
dvo., New Orleans 2,00 
Erbien, kew Drlcans Hamper 
Grüunlohl, Ballimore, das * 
Surfen, das Dupend.. 
Hubbard Zauaid, das Yund.. 
Kobl, dus iSah.. * 
Knoblauch, der Eirang.. * 
do,, italiemiicher, fund. — 
Kopffſalat, Floxida, Hamper. . 
do. Texas, fleiner Hamper. 
DV, fait. Iceberg“, Mtite. 
do,, Keiv Orieans Lower —8 
Banıper 
skajoran, 12. Bündel „cosucnuse 
Meerreng, Duvend ........... 0O.7u —— 75 
dv, ©, Louis, Faß......... 4560 —4TS 
dv., bieiiger, ——— 0.05 —0.06% 
Mohrrüben, in Züden,. 0.40 —0.50 
dv, gewaigen .... 0.50 —0.60 
dv, Wew Orleans, Fah.. 8.00 —4.00 
o., Kanner, ah 2. 
Opiterplant, Dugend see. 0.40 0 —0.5 
Baltinafen, Qübel .............. 0. 60 
do., der Ead,. » 0.65 +—0.70 
Keterfilie, | eouifiana, Sp. 
do.. das Faß.. 
Peterfilienmwurgel, "eutiche, Bi. 
spfefler, Blorida, grobe Em. 
do... do, Meine Siite.. 
spieiferminge Vündel ... 
Roſenlohl, Quart 


4. 50 


—6.00 


Hamper.. 
2 Dud ifie. 
oo... 21.38 
+ 0.07 u. 1 
a 0,07%: — 0,10 
"zu . 0.4AU 2 —U.00 

site 
3.00 
0,35 


‚0 
—A 10 


—0.35 
—1(),45 


—).00 
2 2- 0. 10 


0. 18 

4.50 
: 2.00 
0.15 
0.11 
7.00 
... 9.00 


do,, in 100 Pfund — ie 
Notfopl, Faß ..- : 
Nüben, rote, in Eäden.. 
do., New Orleans, Hanner, 
%a 4.00 
2.00 
9 ‚00 vu; 5 
0.35 — 20 
0.50 —0.60 
4.00 —5.00 
250 —3.00 
0.40 —0.50 
35 —0,40 
— . 50 


‚—_. 40 


—4ö 
do., 34 Louifianga, dab. — —8 
do., Ballimore. Fabß.. 
Nettige, fhwarze, Kilte.... 

De. 
do., Louifiana, Kanner, dab. 
do.. New Orleans, Fafı.. 
do, do, das 

do., Treibbausiwaare, Deb... 
Nbadarber, falif., 30 Rid, Hiite 2; 
Rutabagas, fanadiihe gelbe, Bu. 
Salbei, 12 Bündel „esensonucueee 
Schnittlauch, in —— —9 
ſKeiſte au 2... 


—0,70 
d0,, 


—(,50 
—1.00 
— 
— 
38 


—2,75 
—5.00 
—(,00 
—1,75 
-12.00 


do., deuticer, De. "nolien. 
Sclleriefohl, dinei,, u! Ktifte 2 
Eballots, Sonillana . 4.50 
Sab, Kanner. . 5,50 


do.. 20 Dep, 
We. —— 1.50 


Spinat, 
dc do; Das Nah, -.10.00 


| 
| 
| 
| 


Lighthouſe Waſchoulbver — 


Bargains im Grocery-Dept. 
9 


Lighthouſe Seife — wezien 30 
8 Stüde für: . — e 
Galvanic Ceife, Tegel, 30 
8 Stüde für e 
White 
5 27e 
5c PBadete für; ..... —8 1 1e 
Ligbihoufe Eleanfer — 3 11 » 
3 reg. de Büchlen für... cc. c 
Milady Toilettenjeife — 11 * 
Stücke für c 


Star 
‚ide Für 


Seife, ebeziell 


2 


o Ten. 


3 reg. dc 
Seifenjchnigel, Electric, reg. 
3 Pfund für. 


dc da Pfund; 


Waſch-Soda, ſpez. 9 — für....%e 


| Argo Stärke, 


| Spezielle 


> reg. dc Badete für. Ue 


Rumfords Backpulver — ſpez, 21 
die Pfund-Büchfe nur . c 


Tafel-Salz, ſpeziell, 10 Pfd⸗ 
Sad für nur 


Mince Pie Füllung, extra 
ſpeziell, 3 Jars für 


Pflaumen, Santa Clara — 
extra große, ſoez., 2 Pfund 
Fancy Kopfreis — 3 Bund... 
Wbeatsaslar Whole Wheat 
Mehl, Badet nur 
Navy-Bohnen, extra ſpeziell 
Pfund für 


Kaffee, fanch Peaberry— 


reg. 30ce das Pfund u 
Tee — irgend eine bon 33 

40c Varietäten, Pfund nur c 
Notiz! Bringt 


e Seifen⸗Umſchläge dieſe 
Prämien. Spezielle De— 


a 


2 Bd 


Eure Lighthouſe 
Woche für 


monſtration. 


| Native 
| Muiton Chops, 2 


| Geräucherte 
Pez., 


| Nvermutfraut, 
Zwiebeln, 


| 
2 
4 
| 


| 
| 


i 
| 
u: 


Fleiih - Spezialitäten 
Por Roait, Pfund nur ..124Ge 
Native Eirloin —*— rd. nur „.17e 
Pfund für 

Lojes Schmalz, fvez., Pfund .. 

Spare Ribs, 

RPfund nur 

Sommerwurſt, reg. 25e, 5J en .;188 
Rippen-Sped, Rund nur 


— [0 
Süßlartoffeln, New Jerſey, 
(stiln dried), Hamper...... 1. 
d0,, Maryland, Hainper. 1.39 
Zomaten, ‚slerida, Kiite - 
do., Kuba, 6 Körbe. so0eee ‚50 
Waſſertteſſe, Körbchen ....... 
123 DURBER, 2.0008 
biefige, gelbe, 
do. 00, tote, der 
D0,, Weiße, der Sad. 
00,, jpanifche, aroie $ 
do, »0. Lleine Kifte...... 
Bohnen. 


X——— 
Hamper. 


50 
—1.40* 
— 50 
—4.50 
5. — 0.30 5 
— 10 


Grüne Bohnen, 
Wachsbohnen, 
D0,, Ir. 

Note” Nierenbohnen * 
„Pea Beans a handgepflüdt. 
bo, gewöhnliche 
Sraune ſchwediſche, 
Do, do, runde... 


Kartoffeln. 
&o, 192 R. 
ge nur bei 

vaggonladungen.) 
Wislkonſin u. Yinnefota, —— 0.: 
ee Bermudas, Soh... — 5.00 
Rocky Mountains, Be HE stüd 1.: 

80., Nr, 2, Kiite. Sunasa 6. BR. - 
SIOHNG, SERIEN u 2 pen en 


länglihe.. 


(2. Etarl3 Elart Str.) 
Preiſe 


(Die Abnahme, bo. 
—0.4£" 
3,50. 


(ie Preile gelten nur für den Großhandel 
Getreide und Heu. 
(Vaarpreiie,) 

Winterweizen. Nr. 3, rot, $1.43; 

$1.441%,,. 
Mais. ir, 
gemifcht, 71 
73226; Nr, 2, aemiicht, 
gelb, HT—5Y%c; Nr. 5, gelb, 
4, gelb, 71—72%c; Nr. 3, 
2, gelb, 74% 
{ 3), weiß, 


Nr. 8, bart, 


gemiiht, 671% 


el — 14c63 
120; NE 


3, gemifcht, 
74% 


Ar. 4, 
72%- REN 
Te 14.C5 Ar * 
69 70463; 
3,_ gelb, 7 
it, Nr, 4, 
24 —T3c; Nr, 
Hafer. 46; Nr. 8, weiß, 
Die geitrige Anfuhre von Weizen für den Delis 
gen Karit stellte jih auff2 md, 
gen Marit Detrua 107,000, don 
und bon Safer 382,000 Bufdel, 
bier wurden 507,000 Bufbel 
Buſhel Mais und 348 Wurfbel 
Gerite. „Malting“, .74—78e 
„Screenings“ 
Roggen, 
Mehl. „Cprina 
hoggenmebl, 
86,00 56.15, 


Hen. (Berlauf 


Mais “10, 00d 
Berſchickt von 
Weizen, 405,000, 
Hafer. " 
i 74 + :ndeed", 684 
66-736. 
$1.22- $1.23. 
* batents“ $720 da8 ab; 
$6.10—$6.30; Airſ Gleats“, 


ne. 2 


2 auf den Geleifen.) 
zimotbb. $17.00—$17.50; Ar 1 
515.505; Dejtes Mlialfa, $18.00- 
1, $17.00—$17.50; Nr, 2 
Pachheu, -7.50. 
Kleeſamen. „Caſh Lots“ 
Timothyſamen. 


Beſtes 
315 0⸗ 
$18,505 Wr, 
$15.00—$16.00; 


‚ $10.00—15,00, 
Cajh Lot3“, $6.00—7.50, 


Schlachtviey. 


_ Gute bi3 ausgefudhte 

$s0.15 pro 100 Bfund; 
<tiere, $7.50—$8.50; 
—$7.00; Bullen, $5 

Schweine, Mittlere bis 


506.5 


Ninder. Stiere, $8, 50 
mittlere bis nie 
Schlachtlühe, 558.00 


.50—$7.25, 

” aute, $6.55—$6:70 pro 

100 Pfund; gute bis ausgefudhte Bits 
telgewicht), $6.70—$6.80; Anittlere bi8 ans 
gewählte Sleifchertivaare, $6.80- $6.90;: gute 
bI5 ausgewählte Ferlel, $6.00—$6,80, 

Schafe, Fed Wethers pro 100 PBiund, $5. 
36. 25 „Native Lambs $7.: 
„Fed Mearlings“, $6.00—$7.75; 
Ewes“, $4.50—$6.00, 


Del, Ser und 3: 
weis, 15 
175 


50 
25—$8.40; 
„Weitere 


Ziandard, 
Heaadlight, 
Eocene 
Jkupbiba .. 
Gafoliı i 
Maihinen « Galolin 
Ceintamtenöl, rob, im Faß... 
do,, gereinigt, do 
Terpentin, im Faß 
Dieitveiß, ım Faß, 


Relin (Savannah, 


2555555555 
rn u fe u de — 
u on be 


Bund. cocsee 


Ga., Notirumgen) : 
füufe 415 Sab: Zufuhren 391 Fab; Zuger 
146,567 Fab. N, 2 GE, S, E, $3.20; 
33.255 ©, 83.2759, 3, $3.30; 8, — 
M. 84. 25: N, 85 30; W. G. $5. 70; 
55.80, (New  Norler 
Marit Seit, — 
gutes, $3.50—83, 
Tran igeſarbiger Shellad, Gallone $1.65; weißer, 
$1.75, (Bei Ubnabıme vow-s.und I0o 
ttenlannen 5c die Gallone niedriger,) 


180 eradiger dematurirter Altobol in Fü 
fern Gallone —* 


® 
N 55— 
gewöhnliches bis 


0.88 

in Säffern, Gall, 0.49: 

(5 und 10 Sau. Kannen 7c die Gall, höher.) 
Aktienbörſe. 


Nachſtehend die Notirungen un der 
hieſigen Aktienbörſe: 


Altien. 


Verläufe, Hoch. Riedr. Schluß, 


Chic. Pneum. 
Chi. Rys. 
do. Seri 
Commonw. 


vol... 5 
Series 3, 2065 


27 


Edilon .. 5 
Diamond Mat ..... 56 9744 
K. C. Ry. KL. Cifs.. 25 25 25 

National Carbon .... 95 129 

Public Cerbice, bev... 3 y7% 
peoples GaS ........ 119% 
104% 
18544 
107% 
156 


Duafer Dots, beb.... 
Scard-Roebucd 

Swift & Eo..........,40 
Union Garbide 


55000 
5000 
5000 
1000 
3000 
5000 
6000 
2000 
1000 
3000 
3000 


Chicago City Railway 58. 
do. 
Ehicogo 
DV, 

do, . « 2% 

do. Purchaſe Money 48.. T 
Ehicano Telephone 58.......... san... LOL 
Ehicago Railvays Adi. int, 4... 42 7 
Diamond Math Deb. GS...uenesen...J02 2 
DOgden Gas 5 re 

DV, — — 
2000 Peoples Gas * oo 
1000 Swilt & Co. ! RE 
1000 do nn 


Railways 1it. 5 





asunss-Wesweifen 
ia 8 Zösater. — fepertolre, 


Bara Soufe — „Din Xdal.” 
Ed. — „Ihe Bafling Cbaw of 1914.” 
Done — „Bogmalion“, 
8. — „Toe Dummy“, 
ar New Henrietta.“ 
sıle — ges Ban. r 
noid, — ,AB t Ladt. ” 
en — „Dur Chi ren.“ 


I 
0 
€ 


T n Oldb Stentudb“, 

trial, — Bar Down Cait.” 

n. pedecca of Eunnbbroot Yarım“. 

c na ufe. — Jeden Abend unb Gonniag 
Rehmittag Kon zert. 


anjepp, 715 North Wenue. — Ober⸗ 
Bapesiie — 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
Emeigen unier dieſer Rubrit 1 Cent das Wori 


Berlangt: Wadimith. 2 Galumet &lbe, 
oder 843 Wabaſh Ave. 

 Berlangt: Junge in Bädterei mitzubelfen. 4930 
Eid Alhıand Ave. 


Berlangt: Ein guter, Träftiger Junge, um an 
Brot zu belien, 1629 %, Chicago Alpe. 


erg N nüchterner Porter, 
Weit 1 


Berlangt: Ornamenial-Giienarbeiter, mı 

ter Klatje Dann fein an Pipe Kailing. Xouvre 
zuamenial Iron Eo., 2105 W, Yale Eir. 

erlangt: Guter, nichterner Mann für allac- 

Meine Arbeit im Litöritore, Adr: 9 330 Abdpoit. 
Berlangt: Zunge und alte Männer bon iber- 

all ber, um das Xarbiergejhäft zu erlernen. 
hr tönnt Euer eigener %ob fein oder jtelige 
Weihältigung baben. Einige Wochen genügen 
Feubiahrfaifon beginnt bald. Bofje ftellen 1ept 
idon Xeute an. Berdient Geld während der 
Bebhrzeit, Appluation von Country over Gtabt. 
—Doler Barber College, 105 ©. Filth Ave,— 
23janim& 


2642 


6129 


ub 07 


Mär 


Berlangt: Starler, 18jähriger Junge in einer 
Bäderei zu arbeiten. B. ©. Norje & Son, 2119 
Michigan Live. 


Berlangt: Neifende und 
Auffeben erregenvde Neubeit. 
Dienit. Auh Sonntags 
Wetis, 633 N. Clarl 


Agenten für ein 
Sehr großer Ber: 
bon 9 bis 12, Wired 
Sloor, hinten. 


Str., 2. 
Verlangt: Berfäufer für neite 
Tel, 186 North Xa Calle Str., 


patentirte Arti 
Bimmer 415, 


Berlangt: Barbiere, alle unbeichältiaten lisen« 
firten Barbiere follten in der „Nilinois ree 
Emploument Difice“ vorfpreben wegen freiem 
Giellennadhweis. 

Korbieite: 826 N. Clari ‚ Phone 
139. — Eüpieite: 732 Wabalh Ave., 
Hatrilon 2667. seitfeite: 560 
dolph Eir., Bhone Main 911, 

u — — * 
Berlangt: Alle Barbierſtuben-Inhaber ſollten 

in der Illinois Free Employment Office“ we— 

gen tühtigen lizenfirten Yarbieren boripreden. 

Ssreier Nachweis an WUrbeitgever wie au Ge 

hilien. 

Kordieite: S26 N. 
139. Eüdfeite: 732 1 
Darriion 2667. Weſtſeite: 
dolph Str. Phone Main 911. 


Suberior 
bone 

Raun⸗ 
19jant mi 


<it 


W 
8 


Glarf Tbone — 
de : Pbor 
260 38, u 


19iani Imtz 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter Diejer Rubril 1 Een: das Wort, ) 


—Ibe Satberland 

bie große Zeitfchrift, herausgegeben iım Interefic 
ber Gerchtigleit genenüber Deutihland und 
Oeſterreich⸗ Ungarn, wunſcht mehrere erſter Klafſe 
Solicitors (Damen oder Herren) gegen Kom— 
miſſion zu engagiren, die an dieſer Sache 
ceffe nebmnen. Ullerbeſte Gelegenbeit und aälle 
m ogliche Beibilfe geleiftet. Nur Vormittags an 
sufragen Lei Sigmund Kraub, 332 5, Midiaan 
Avenue, Zimmer 2942, 


Ir 
sin 


— — — — — 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
(inzeigen unter dicier Abrit 1 Cent das ort) 


Geſucht: Junge, 19 Sabre alt 
Monate Mechaniler, ſucht ahnl 
in irgend einem Kilengeichäft, 
Stilfell Eir. 


Sefudt: 
Gates fucht 


Ruder 
Juſtine 


Selbſtandiger 
bt Eielle, 5120 


Geſucht: —— durdaus erfabren an Br 
md Gale3, jucht Stelle al3 crite oder zir 
Hand, Zelepbon: Drover 3056, 

Geſucht; Gelbitändiger Brot: 
fudt Stelle, auh auswärts 
vam Strabe. 


Geſucht: Junger bdeutiher Butcer wi inſcht 
Stelle als Wurſtmacher und Storetender, ſpricht 
mehrere Sprachen, geht au auf3 Land, TNalter 
Seinri, 720 North Ave. 


Seſucht: Bartender, tüctiger, erfahrener Ar» 
Feiter, fußt Stellung, Empfeblungen, Adr.: 9 
344 Abendpoft, ſaſon 


Geſucht: Maurer ſucht Poſten als Fahrils— 
mann oder Hotelrepairman. Adr.: S 616 Abpſt. 


ſaſon 


und Gafesbäder 
Finke, 1342 Wolf: 
2 —T 


Gejuht: Mann, 23 Jahre alt, fucht 
Forter im Saloon oder fonit eine \ 


für Bparb und Zimmer, Mdr.: 


“ Seiuct: Arbeit als Wächter 
‚sabre alt, groß md itarf 
Seit in joldem Geihäft, bin « tille 
Sausmann zu arbeiten, Bitie 
Mdr.: © 648 Nbendpofi., 
‚Sefuct: Deuticher, 50 Sabre alt, fucht qaute, 
ftetige Stell ıng auf einer Lleinen Farm. Fred 
2roibers, 643 W. Divilion Str., Chicago. 
Geſucht: Maſchinenſchloſſer 8 Ra 
wänidt irgend welche Arbeit. 
Abendpoft, 


0. 

ien . 

um Antwort l 
Dolamo 


Geſucht: Eriter Barteı 
Etelle, fann das Geſchäft 
beiter, gute Bildung, fein er 
urn. U Sederle, 149 ? 
— * 

Geſucht: 
mit Dampfheizun a 
tigung. Adr.: S 6 

Geſucht: Junger Deutſcher ünſ (ht 
irgendeine Arbeit auf dem nde o Stad 
%, Bittner, 1814 String 5 j omg 


Mann im 


yendpoft. dofria 


ern, yerläffiger 
ellung; Empfeh! un 
MBbene: Superior 3397. 

20jaimf 


4 
nü 


Gefußt: Bartender, 
Manı, Erfahrung, ſucht 
gen, Sicherheit. 


Berlengt: zum. und Mi den. 
(Anzeigen umier diefer Rubrit 1 9 


Gent dus 


Läden und fyayrtım. 

Berlangt: Aeltere Frau, Site u 
zutttlags einen en Al 
Nadauiragen: 1704 Ely 


unde n Bor 
tfau ten 
Berlangt: Spul Mädchen. 
Soufe, 1963 Southport Ave, 
Verlangt: Junges Mäddhen zum näben, oc: 
ſchickt und flint. C. Bleier, 16 47 Humboldt Plvd, 


Bhoenig 


Berlangi: Ein ordentliches, 
Mädchen im Samen-Store zu arbeiten 
Salited Cirab 
Berlangt: Gute Sopraniitin 
— für eritflafiiges Tyroler Eniemble. — 
Marchetti, 715 > North Avenue. 


Ffinfes & 


Sandaorbeiı 
Berlangt: Mädchen für allaemeine 
beit. 3 in Santilie; guter Xobn ı 
Dein. 3920 Sannien Abe. 8 Srau — 
erlangt: Maãdchen für all gemeine Haus Sarb 
antes Heim, 2409 Nord Stedzie Pibd,, 
bone: Belmont 1441, 


Berlangt: Balchfrau für 
2rogf, 1112 N, Hoyne Ave., 


Berlangt: Mädchen für Haus arbeit: 3 im der 
Samilie; $7 per Woche. 5 N. Wabai ii 
Simmter 706, 
Berlangt: Mädchen bei 
subelfen und auf Kinder u 
Ki ſprechen. 2321 Seminarh 
Verlangt: Junges, fauberes 
Haus und Kücdhenarbeit. Zu 
bis 5 Uhr. ©, Maling, 


Mide. 
Nadihen 
eriongen sonntag 
232 N. Sobne Ude 
jafon 


tür 


Berlangt: Enaliih ipredendes Mädchen für 
Sausarbeit, Walchen und Kochen; Heine Fami- 
lie, 2949 Babafb Abe. „ 3. Floor. 


Berlangt: Meltere Frau oder Mädchen für 
leichte Hausarbeit: Tleiner Lohn zum Anfang; 
guics Heim, 422 WBebiter Ave, 2. Floor. 

Mädhen oder Frau fir Hausarbeit, 
mehr auf autes Seim, als Lohn 
St, Zamrence Ilve, Harrifon 


Verlangt: 
erlon, Die 


fiebt. 4959 
129939 


cl: 


Berlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine 
Sausarbeit; guter Xohn, 5125 Greenwood Ave. 
faio 

Berlangt: Zuberläffiges, ältere3 Mädchen, dad 
alle usarbeiten veriteht. 5219 Harper Abe, 
Zelephon: Widwah 6671. friafo 


erlangt: Mädchen für Hausarbeit, dampige 
beig tes Fiat, N achzuftagen im Store. ramer. 
— ©, Salited Eir, 


fria 
.. Berlangft: Gutes Mädben fiir 
Sougarbeit, 3 in yamilie und Baby, 
port Übe., 2, Slal, 


allgemeine 
1340 Nero 
doſaſon 


— 


(ingeigen unter biefer Rubrit 1 Gent das Mort) 


allgemeine ar Beast! Ein Er. 


= rn 


Rindermäbhhen für 2 bereits Tau 
Soutb Park Ülbe, fafon 


Bieizengen verlangt. Spie nel, 

Berlangt: Ehrlidche, 35 —45-jäh 
shälterin, gutes, fteti, Heim Die rechte 
— en Neon Hei fato 


Berlangt: Oeiterreih-ungarifdes Mäbdhen oder 
Srau, um Nudel > Eitudel zu maden, 55 
Ku, Randolpb Str, 2, Floor, Kittle — 
Neſtaurant. ſaſo 


Berlangt: 
in Familie, 
marlet 2656. 


Berlangt: Mäddhen für allgemeine Haus. 
arbeit, dad aud enaliih fpridt. 845 Eberi- 
dan Road, 1 Plof nördli bon Bruadiwmah, 


er als 


Modchen 


1107 Uſhland Id. Zel. Hab 


Berlangt: Mädchen für leibte Hausarbeit, 830 
N, Ebriftiana Apde., nabe Chicago Abe. 

Verlangt: Rerion mittleren Alters für allge 
meine Sausarbeit, gutes Seim für faubere Frau, 
Deutide oder -Deutfbamerilanerin beborzuat, 
Empfeblunaen erforderlib, Anaufragen: 4234 
Eherivan Road nabe Buena ve. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in fleiner Samtlie, obne —— mu lochen ber· 
fieben. 4550 Michigan Abe., 1, Apart, ſaſo 


Verlangt: Eine alte Frau für Hausarbeit. — 
1629 Orchard Str., Nordſeite. 
Dientmadchen. 821 Milwaulee Avbe. 


Berlangt: 


Verlangt: 


Deutſch ungariiches Müdden 
allgemeine Sans sarbeit bei Deutidden Leuten. 
1457 Barry Abe. 

Berlangt: Net tes Mädden im Reftaurant auf» 
zuwarten und zur Hilfe in der Rüde, 1555 Eiy 
bourn Avenue. 

Verlangt? 
beit. 412 


für 


Ein gutes Mädchen für Küdenar- 
Sid Wabaſh Ave. 

Berlangt: Frau für leidte Hausarbeit und 
einer ranfen auizumarten; mub Abends beim 
schen. Einem, 5027 Ratterion Me, 


Verlangt: Gutes Müdchen für allgemeine Haus 
arbeit, auter Lohn; leine Wäfche; drei Erwad- 
fene. Michigan Ave. 1. Apt ſaſo 

Verlangt: Enalſc ſprechendes deutiches Mäpds 
Gen für nligemeine Hausarbeit; muß aut ems 
pioblen fein; 3 in der Familie, 2102 Humboldt 
Bonlevard, 


4130 


Berlangt: -Köbin in Zleiner Familie; fein 
Waihen. 5109 Elli Ave, 2. Apartment, Gbde 
Barl 1603. jajoıno 

erlangt: Junges Mädchen für leichte Hausar- 
mus zu Haufe fchlafen. $7 per Bode, — 
Rintbrop pe, fafondi 
Nerlangt: Eriter Nlafie Köchin und zimeites 
Mädchen; zwei Schweſtern vorgezogen; müſſen 
die beſten Empfehlungen haben. 4758 Grand 
Boulebard. 


Serlangt:_ Bulineh 


beit: 


726 


Guie Yundlödin, 


Stellenv:rmittlungs- Büros, 
(Anzeigen unter diefer Nubril 2 Cents dos Wort) 


Berlangt: 


Das Germania 
Büro, 725 Nortb Uve 
Ctod, derlangt deutſche 
Hausarbeit In PBrivatbäufern, 
zweite Mädden und Sindermädbden; 
jten Löhne. 

Dentihe Hilfe iteid geiuct 
Zracy Employment Büro, 3104 


Stellenv 
Ede Hall 


Mädchen 


ermiitlungs 
ted Str. 1 
tür allacmeine 
au RKochinnen 
die böd 
2 ‚siant 
jur Pri batleıte, 
Midigan Bivd. 
17jin2mX 
Frau Fuhr, 542 Nortb Are, (Büro), verlangt 
Mädchen für Hotel, Reflaurant, Privat, Gouvder 
ranten u. Hindermädchen, "Phone: coln 2160, 
Bia,imık 


Vin 
U 


Stellungen —* Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter „.eier Rubrit 1 1 Gent ?ıs Wort.) 


Geſucht: 
und Bügeln 
1749 Barry Qpe,, 


GErfabrene 
‚rau Bede 


Geſucht: 
beim 


Tag. 
Geſucht: Beſſeres Madchen 

Hausarbeit ohne Wäſche. Tel. 

2000 Dawſon Avbe. 

Geſucht: Alleinſtehende 
leichte HSausarbeit; ſiebt 
als hohen Bote: — 
Vine Str., 2. 

Geſucht: 
allgemeine 
Blat 3, 

Gefuht: Deutihe Frau Sucht MWaf-, Bügel» 
und Reinmachepläße für Mittwoh, Donnersta 
und Sreitag. Anna Guranio, 105 ©. Sanga 
mon Str., borne, 


ſucht Gtelle 
Monticello 


ſucht 
Heim 
1716 

ſaſo 


beſſere Frau 
mehr afs gutes 
vorauſprechen. 


Dentfäes 
Sansa 


Mädhen Furcht Stelle für 
beit. 1509 Bullerton Bpe,, 


Frau ſucht Waſchpläve. — 


Nädchen ſuch 


lgemeine in 
id Racine 

Beſſeres deutſches Mädchen ſud 
Nordfeite, Bitte vorzuſpreche 72 
3. Flat. 110 


GSefuht: Mädchen fı 
fonn Toben. 121 

Sefuht: Melteres Deutiche Mädchen 
Stelle für allgemeine Hausarbeit, geht 


shälterin. Adre.: & S 410 Abendpoſt 


cht allgemeine 
wWillow Sir. 


Hausarbeit, 


fucht 


Sejucht: rau 


rä IL 


ederzeit i 
I, billig, 


as 
Bugelplaue 


Geſucht: Deutſches 
als Kinderm 
Halſted Str., 
zu ſucht Stelle al3 Sausbälterin; 
fiebt mebr auf gutes Heim als hoben Xobn. 
3044 Racine Mde., hinten. fafon 
Selucht: Melteres deutiihes Mädchen, fchr an» 
ftändia, Iann foden, judht Stelle, 36, 2019 
Gmeraldb ve, 


gebildetes 
üben oder Hausm 
Slat 1, hinten 


= tolle is + 
telie idchen. 
- on 

1465 A. 


Geſucht: 


(He 
Kind, 
auch 
Nobeh 


nit vierjähr 


Frau mit 
le für Hausarbeit, 


Selucbt: Anitändige Frau fucht 
ide Köchin und in aller Haı 
vldr.: 5 341 Abendpoii. 


ouie Deut 
wandert, 
Siranlenpflegerin fuht Pflege, macht 
ıu2arbett mit, Mdr.: 9. 340, Abendpoſt 
fafon 
Stelle für 
lodhen, ma 
Kindern; Lobn 


> J anf + 
Eir., Zelepbon: 


Sefuct: Junges Mädchen fucht 
allgemeine Hausarbeit; ları * etwas 
ſchen und bůge n; gebt auch zu 
85.50 oder $6. 913 ©. Salftch 

Nontoe 6655. 

Geſucht: Frau wünſ 
für öſterr. ungar. 


ß. „als erite Ki 
‚ 2itte zu ſchreiben 


Stell 
stüche. 
Mrs, Bar Auer * 


chin 


wünſch 


Kind i 
ma Side > 


Galilor 


tährigem 


"3449 


ht: Deutihe Frau ſucht 
bügeln und reinmaden, 
binten. 


(6 zefu 
ſchen, 
Aenune, 

Geſucht: 
cde 


mwünfcht 
Nachts beim 


KRenwood 


Deutſche Frau 
r Arbeit beim Tage; will 


gehen. 
Indiana Abe. Phone: 


494 


3822 


Hynn ’ 
Stellung 1 


1704 


rfelte Kleidermaderin 
dem Haufe, #. 
zel.: Hahmarlet 


ſucht Arbeit 
It, 02 it Bunda, 1652 3, 
Divifton etr, 3380, 20jalw 

Geſucht: 
ſchreibt, ſucht 
un zur Br dienung 
welche Arbeit. Tel. 


Mädch ent, 


im 


, weldes engliich fpricht un 
? des Nadmiitags don 1 Uhr 
"des Zelepbons, ober irgend» 
Qellington 5 


Stell 


Stellungen fudhen: Ghelente, 
(inzeigen u 


unter dicfer Rubril 1 Cent das Bor! ) 


Geſucht: Deutſches Ehepaar, 
Danitorplak, ilt ein guter 


Wellington 9298, 


obne Kind: r, jucht 
Janitor, Telepbor 


Sn m nn — —ñ— — — — 


Nähmaſchinen, Bicycles u. ſ. w. 
(Angzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Vort) 


Neue und „gebrauchte Sattler-, Schuhmacher⸗ 
Carriage Trimmer Nahmaſginen; gebrauchte 
Maſchinen nehme in Tauſch Reparaturen aller 
Art werden vimftlih ausgeführt, Herm, Noemer, 
1328 Scdgwid Air, 2öap,fa” 

Alle Fabrifate von 
$5 und aufwärts, 


Näbmaldinen, 
Lincoln ve. 


aulrE 


Drop 
Sultan, 


Hcad 
3249 


(ünzeigen unter dieler Kubrit 2 Cents das Wort) 


Sarbeit. Drei | 


Xincoln 


985, ia’: | 


Bu — Feines Meſſingbett, nur zwei 

im zsaub, wegen Wbreife für $15 
Eprings und Matea bat $35 gelofiet, 
Kücdenofen mit Wal erfront für $6, 


2440 Xim 
coln ve,, 


Für Farmer und Etadtperfonen: Wohnung 
und Küdeneinrichtung, Defen, Teppiche, Bilder 
Violine, Zitber, Hob- und Epeilegeibirr, fomis 
Veriiebenes preiswert zu verlaufen, Händler 
ausgeiglofien, E. »Bllle, 3211 Bea Ave 
Ebicago, DU. ſaſon 
Barlortui! 

Sonntag 

talo 


Bu verlaufen: 
(Wabagoni), 
bon 


Billig, modernes 

faft neu, Borzuſprechen 

2—4 libe, 1642 Nord Seo ing Ave, 
Bu berfaufen: ®ragtbolles $ 200 eihenes Bar. 

lor,Zet $50; Biblksibettiih S15; Bert, 

Matzape, 88.50; $70 Dininaroom-Set 

iufter $0, Boraufpreden Conntag 1545 

Etrabe. 


billig 
verlafien, 2. 


Kleine Vohneinrichtung 
Sch will die Eindt 
1210 Burling Str. 

Bu verlaufen: Neue M öbel Defen, 
und andere Hausbaltuna: inde Ipotıb 
Kücentiihe Pc, Ski Ibeniti Die c, ftarle ion» 
Ectten $1.25, Matrapgen $1.48, cite Nilamalra» 
gen $4.08, Eihbenbols Drellers mit aelbli 
Epiegel 86.75, Nohöten mit 6 Dedeln, garantiri 
gute Baddien, für 814.60; Baar oder leiıbie Al 
aablungen. Boten, Weit Norib Av 
nabe Halıted St tabe, 8ja,e.0.d.x* 

Bon der Januar llung baben 
wir für 310,000 feine und mittlere Eorten Mu 
fter Möbel und Rugs zu Sihleuderpreiien 
lauft, weldbe wir Eu jeut i i 
Ir bolefalepreife verfaufen Lör 
Avenue, 2, Sloor 

Ausverlauf bon Möbeln, © 

Bir miül dDiefe Mode $10 wer 
Sample⸗Mobel beriaufen und eriparen 
Stäufer 50 Prozent. Zum Beifpiel 
Srobe Ahelling-Beltlen äll.sss« 

Epringd, Die beflern..unussee 
Fils +» Mirapen 

Barlor Eets, in 

Morris Etüble, ı 

und hunderte bon an 

febt. 510 &, 


öl 


ı be laufen. 
ed varzlon 


tier 


i-) 


AusNte 


12jan!* 
Barlorfe ‚ Aug, denport 
— ,‚ söreller, EbiM 
ofen. preis wert verta 
nahe Belmoni Abe. Arr 


Malw 


Gute Möbel, 
fingbetten, TZiid 
"Nuabmalicheme, 2. en 
144 N, Leab Str., 


D 


Pianos, m. aliſche Inmente. 
Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort 


Zeltene Gelegenbeit: Prachtwwolles 
Daft Piano, 6 mate im Geb 
reiie für 8175 mit Mufitbog zu 
ide. 


8000 Enal 
weg« n Al 
beri 


Berlauſe Mabageni 
ſtücen, 325, fofleie $65, 
Dirs, empf. 
jan21,25,24,26,28,30,31 
Zeltene Gelege 


zcr Zou, ſponbillig. 


Sulcola 


nbeit: Pracht 
Yirndt, 


Nur 860 Yür 
Ber »Bargaiit. 


Weiſer 
Maul Bure 
alle »Serlaul 
klaber und 
Telephon: Lawnda 


Sboningers Pianos 
berlaufti von Dorner 


u. BlaberBiano 
Biano Ge 


Bierde, BWagkı, Hunde, Bügel ı u. . w, 


(ünzeigen Dieter Hubril 2 Gont 


umer Das \sort) 


verlaufen Manatrienbä 


at 4 
IDıDK 


ieveland AM 


Hunde werden abgeneben 
oütung. 155 Grand 
560 faulen 1800 Pd, 
tclacug. 


W. ride, 


ſchweres Pferd 
2708 Bil n Uive, 

Zu verfaufent: 
Süone, weibe Orpingions 
keds, weise Xegbori 
Enteride, billig. 
— — ⸗ 

3u verlaufen: 
Gir., 1. Flat. 


mit Sat 
Sebr 


Geſchaftseinrichtungen, 
(Anzeigen unter dDieler 


Maſchinerie uſw. 


1t ner J 
neu Do 


zT gel 


\nniohurd 
VNICDUTD, 


Billard und Bodet 


Tiiche. 


Patentanwälte, 


unter Diefer Hubril 2 Gem: 


fleines 
Patent 
139 Nord 


Erteile Auskunft über Batente; 
Bud frei. NRobt. K los, N. 
anwalt und med. Angenienr. 
Glart Straie, Zimmer 1705. 


2ap,didofaion* 


Geidäftsteilhaber. 


inzeigen unier 


diefer ubrif 2 Eis. dad Wort ) 
Bormann für Balina Co,, in 
$1000 anl t { 


ag um 10 Ihr, 


Purtner. 
Barmer t 
Sundicbafi einireien, vrla 
vidr.: 9 343 Mbendpoll, 
Barturer berlangt, Bridlader 
Bormann mit $700 bis $1000, 
Bauumternebmergeihäft 
und arbeitiam, Yibr.: 9 
Zuce jungen Mann ober 
8500 für —— neuartiges Geſchaft 
Gebalt). Mdr,: # 1 Abendpoſt. 
welder aub englif treivon- | 
Lebensftellung in Manufacturing Kon } 
cern; Bemwerbender muh cinige Zaufend ol- | 
lard Nltien nah zufrichenitellender Zuraiunt | 
entnehmen, Möz.; © 020 Abendpoi 


ein ‚an { | 
Scıicbuft 


hrung nicht 


um ein 


und Gary 
um an ei 
tellaunchmen, miüdı 
342 Abendpoft. 


— 
Dame mit 


Buchbalter, 
dirt, 


onter | 


verſonliches 
Anseisen unier dieſer Nubrit 2 Cenis das Wort) 


Für falte Frühe und Rbeumatisınus: Schat 
peiz gefülterie Haudihube mit Yederfoblen und 
Abläpen, nur Töc. Sabrif, 1233 Bells ir . 

ao 


Sopnelle 
11233 € 


Hilfe für Ballerint 


Zcobille Ave., Dal Bartf. 
Ueberietung ( ui, 
JartT tie 1 


‚bei a1 enalii, 
10 


matiömus, CErlä 


Iitungen, 
ie Schwißbäder 

ir, Kiffen Tag 
jand,didoia,int 


» 
d 
> au 


tlumberari eit billia ausge 
über Fred 


— Hr } Dir Nina 
d e J * Bor 


eren 

zel.: BeUington milanıo 
Ratı tina 

muabiea. ( 


ranlıri, 


Neparat uren 


“rt eit ga 
2janimwX 


Auhidmerzen entierut! Chiropodiſt Uhl, 
6242 ©. Halited. Kämmhaarzöpie ange: 


fertint etc, Frau Uhl, 21 E. Ban Duren. 
1bjaim 


Bianos reparirt, 
Pianofitimmen $1 
7 wWellinglon 482. 


rertarbeit; mäbige Breiie; 
Gliot 2053 Lincoln Abe 
ja10fodidolm 


neuer 


1aer 


ot Geld: 


braudt 


ei 


Gefunden und Verloren, 

ı unter Dieler Nubrif 2 Eemts das Wort) 
Ubr und fette, 
Bart, mt 


ontoe 


zwifchen 
hrift 6, 5. ©. 

terlor Dienstag 
Abend 7 


Aimberli 


Urterridit. 


(Anzeigen unter dicter Nubrif 2 Cents 


das Wort) 


Sstubenienu.aröbere 
Sayren. Beginn gl, 2 


ziellumg 


ehr Klatıen 
Ieıd 
au 
Ylusıteuung 
wer⸗ 
Dies 


baablung. 


dann 


ja x 

ı ibre eigenen 

nden buüc, bei 

ivad, 

Jalon 
ı'aule 


t Gruͤndl 


Sheridan 


weiegent 


znibinduligen 
ungen : 2 
=ja,talom 


Gineewand 
«cine »or 


e tot 


und »ianoun 


erictien will, 
Haartriliren, 
Bleiben, Wella 

bautbebanbdlın . 

bori preis 

neue „trance < 

., Sliboitede, 


bien 


Entwerien m Zuldı iden 
brinaı 520 bis o die Woce, 
Unierribi Zaas und Abends bon Erper : 
fhneidern, 500 Walonic Temple, isjanimı. 

zelegra > „ ie, 
rabtı und rab { I ei 


Tel 


bon 38 eidern 
leihi au eriernd 


es 
a 


Zrivatgelber auf zweite Smpotbefen 
verleiben, auf verbeirertes Grumdeinen 
tum: leichte Sahlunnen, masige Waten, 

Klotie, 127 N. Tearborn Str, Zim 
mer i444., 11 


au 


fen in 
»apıere, 


Yerztliches. 


ı umter dDiefer Hubril 5 Gen 


berirauiicher 


ien 
shit Dlus und 


Urin» U e 
21jniwX 


Wi PL, 


stur, obne Medizin, obne 
—22 £, Etate Sırake 
4ol,momidofa® 


larrcı MI 
Mefller Auch 


icıpp 
frei. 


zut epileptiſche 


Uons 


Johnſe 


hinſfallende ranlheit brauche 
Remedy, 4247 NR. 0. Abenue, 
Chicago 73.24,30jan 


unmning, 232 


Arzt, früber Asfiften 
liniverfisät, bebandeit gemwilienbafi 
iheiten. 1164 Milmaufee Upe,, nabe 
ir, Borm, 10—12, Abends 5—0, 


lap*& 


Dr Front, beuiicer 
ber ?tiener 
alle Mraı 


z„ibilion 


| des 
I. Baibingion Str,; aroi, heil und Inf: 


Bu‘ — —— 
LAngelaen une diefer Rubtif 2 Ci8. dad Wort.) 


Su u bermieten: 4 (höne belle Bimmer mit 
Xoilet,. $11. 1335 Belmoni be, 
Su vermieten: Kleines 
$8.00. 1919 R, Harding 
ju vermicten: 4 
Maudb Abenue. 
te bermietenm: 4 beile 
Kaud Vive, 
su bermieten: Wobmung, zweite 
1638 Orchard Zr. 
u bermieten: Stleiner 
anfragen: 1000 Diverfcn 


Slat, Gas und Bab, 
pe, 

Simmer, eriter tod, 1937 
fafo 


mit Pord. — 


Zimmer 


Stod, Hinter» 


Store und Etall, Nadı- 
Parlwab, ſaſo 


beller ‚Store, gute 
DiverfenParhwan. 


Zu bermieten: Geräumiger, 

19e; an Ebeifield Ude, 1000 

tielen: Groher € dlade n, 
ein Geihäft, 1816 


billig, paffend 

WSellington Str 

faion 

immer Cottage mit 
Hamilton Ave, 


u vermieten: Eine 7 
ent, $1S. 3325 Nord 


zielle Konzeliionen, wenn jeßt_ gemietet 

oder zweites Flat in neuem 2siylat Brid- 

e, 4 Zimmer in jedem Flat, Bobnaimmer, 

2 Eıblafzimmer und Bad, eleltriiches 

ht, grobe Ward und Bord. 1 Vlot nad awet 

linien, $20, Bm. Belost!n, 

2359 Addition tr, 3801 N, Weitern Abe 

2djianıiwt 


Car 


Su veriniten: 
Racine umd 
lat, 311.00 


\de., nabe 
Zimmer hübſches 
ſaſon 


1225 Wellington 
d Hochbahnſlation, 4 


vermieten: 4 Dimmer und Bad,, beihes 
$15. 4219 Evans Abe, modidofa 
vermieten: 4 Zimmer Wohnung 
j Montana Sit. ahe 


„ie vermieten: 6 Zu mmer 
614 Grenſhaw Sir., 


Zu 
Waſſer, 
mit Bad, 
Yincoln ve. 
— —— 
modernes lat, bil» 
nahe Sears-Roebud, 
. frjafo 
Zlat, 3 möblirte Zimnter, 
516 wells Etraße. 


Sermiete 
Range. 


mit Gas: 
fria 
Furnace⸗ 
51 Haddon 
frfa 


Zu vermieten: 2., 3. und 4, Stodwert 
„Abendpoit“:Gebändes, 223—225 


2 or 


bermi tei n: 
Dad, 


3u 
Helzung und 


“Aut, 


4 Bafement — 
$9 monatlid. 


tig; Dampfbeisung. Wäneres beim Ge- 
ihäftsführer der Abendpoſt“, 223225 


W. Wafhington S raße. 17in*X 


Zu dermieten: 6 Zimmer Flat, Heißmwafferbei- 
ig, elefiriihes3 Yimi, moderne Plumbing, zuvei 
ods vom Lincoln Barf, 835, — 4 Zimmer an 
ieiand Str,, beikes Waller und Bad, $14.00, 
aufragen in der Office 1440 Wells Str, Zel.: 
perior 2484, 1T7iaim£ 
vermieten: Helles Flat, 3 Bad, 
Yibt; gute Berbindung, 34164 N, 
* 
&£ 


Dimmer, 
$16, 


gu 
elefir, 


Clarf Straße, 


Zimmer und Board. 
unter x bieler Aubrit 2 Cent3 das Wort) 


‚ıı beriniciten: 


id Eir., 


(Anzeigen 


zimmer $s5. 1745 


1444 


fafo 


mit Soft, 


lat 


tieien? 
INH 


Edhlafzimmer, 
Str., nabe Lincoln 


Breis 
Barf, 


$1.00, 


Flat 83. 


ber! 
x rie 
ten: 1649 


Frontzimmer. Sedawict 


2 moblirie 
ir Ehepaar. 


zimmer mit Koch 
Dampfheizung. 2440 


moblirtes 
Lincoln ve, 


Su bermielten: 
Dampibeizung, 


Großes Bimmer, 
2440 

Bu vermieten: 2 große, möblirte Frontzimmer 
mit Aurnaccheizung, Bad und Zelepbon. 1928 
Dil] <itrabe, faion 


Lil 


Simmer an Ebepaar 
Mudcben, $2.00. 1542 


ı bermieten: Scharates 
anitändige 
Flat 1. 


u vermieten: Warme, 
ind einfach, ele 
vente, 


Der amwei 
hboeuin Abe, 


möblirte Zimmer, dop> 
tr, Licht, billig. 642 Belden 


zermiete ſchönes 
Board. 1701 


in prädtige em 
Ave, nahe 


Heim, 
North 


Simmet 
Elybourn 


bermieten: Ein möblirtes 
Burling Etr,, 3. Flat. 


twomers, 153 


Schlafzimmer. 


Elhbourn Avenue, 
Anitändige Noomers finden fauberes Heim 
bei deiticher, fauberer Frau, mit Board, wenn 
acwimiwt, Dampfheizung. 1829 ®. Superior 
zirabe. lalo 

Helle Zimmer au 
an Mann 
Blatt 1, 


16 


u bermieten 
oder Ehepaar. 
binten. 


bei älterer 
1448 Elybouern 


Frau 
Übe., 


PRoarders oder Noomer3 berlangt, 
field \ve,, nabe Eiybourn, Blat 2, 


n möblirtes Simmer, 82. 


1711 


2028 Dahton Str. 


Zu vermieten: Kleine und aroße mö- 
blirte Zimmer nahe der Loop; $2 die 
Woche. Roethig, 517 N. Dearborn Str. 


" Seontichlatz iinmer 


feines fauberes 


rımeie 
) Lievbeland Abe, 


pribal, 


Iring 
falo 


arders verlangt, 1460 
2. Flat. 


ungeniries 


Binzel » Zw ıatmmer, 
beizung, jeparater Eingang, Hoffmann, 
saribiield Vipe, lalomodi 


zu vermieten: Sa 
leichte 


ubere, marme 
SHaußsfleeping. 109 


Simmer; aud) 
Neft Huron Str, 
fafon 

schöne möblirtes Zimmer 
indigen jungen Mann bei deutichenteus» 
Beauemlichleiten; gute Karverbinduna. 
Yibe,, bormals 48.Gourt, ialon 


für 


tmicien: 


roffe 


eines, N 
ebiier 


armes Front 


Yvde,, 2. Floor, 


Jimmer; Pris 


Srontzimmer; 
Lincoln Bar; auf 
fere Herren mögen 


2043 N, Elarl Eir, 


alle 


Frontzimmer; 
auch Hallenzim 
Flat 3 ſaſon 


möblirtes 
einzeln; 

etr., 
per 


Y 
I 

eit. 
Ar 


öne Frontzimmer; $1.50 
unse, 570 Weit Madijon 


vermieten: Großes, 


‚immer bon 1.50 
Aut rein. 1645 N, 


aufwärts, 
Ya Calle 
fafomo 


n möblirtes Zimmer, 
aubt, alle Beauemlic 
nabe Garfield Ave, 


u 
x 
zirabe, 


reine Zimmer 1030 Wells 


doſaſon 


rmiele warme, 


zimmer, billig. Frau 
doſa 


und 
1012 Eleveland 


Ave. mdoja 


‚u bermietien: 9 ı einen oder awei Herren oder 

r, freundlihb möblirtes Zimmer, auch mit 
beite Yabrgelegenbeiten, 865 
lat. 


ıibung; 
zirabc, 2, 
3 Srontzimmer an 1 oder 
mit Board, 1732 Dahton 
Billow tr, Abt. Iria 
rıniete oder fleine3 Zir namer, fepas 
Finaang, eben Badezimmer, Dampfheizung 
ides Yicdht, eventuell mit Board, nahe Lin- 

Bart, zongeln, 2144 Hudfon Abe. 
fefafo 


vermieten: © 
privat, a 


Lingnang an 


arobcs 


„rau 


t vermiet en: 
mer, nabe Der 
Dearborn Sir, 

3u bermieten: Kleine und 
rte Simmer. Dampibeisung, 


al eine und große möblirte Bim» 
Loop, $3 bie Bode, 51T N, 
boir!a 1 

große ſchön de to» 
1126 R, La Ealle 
21janimX 
Intelligente Frau bermietet 
an beileren Seren, Bad, 
Alle Bequemlidfeiten. 632 
Flat, bofiria 
Männer bat mo» 
1156 N, La Salle 


19ja1w& 


vermieten: 
dones ‚vroniaimimner 
Ieparalcer (ringang. 
". Ciarl &ir., 2. 
Ehriitlihes Bereinsbaus für 
Dlirie Zimmer au bermieien, 
Straße. 


Zu mieten aefucht. 
unter Ddieler Aubrif 2 2 Gent3 das Wort) 


Bimmer bei allein ſiebender 
Familie, Adr.: 9 39 Abdpoſt. 
Deulſches Eder poar mit 
und Küche, möblirt, Preis» 
Adr.: H 348 Abendvoſt. 


ten geſucht: 
e fleiner 


geſucht: 
l i summer 
angabe erbeien unter 
mieten geludt: Bornebmer, 
aer Herr (35), jucht bejleres Zimmer, Adr.: E 
179 Abendpoit, fafomo 


— — — — — — —— — — — — 


Kaufs- und Bertaufsangebote. 
a nzeigen unter dieſer Rubril 2 Cts. das Wort) 


Nebens vutdi 


ou 


Zu berlaufen: 3 Faß Welt, "der lepten Herbit 

ss wurde, 50c ver Gallone, 1 Fat; 2 13 
Sabre alter Harb Eider, 2öc per Gallone; eine 
Probe bon beiden au baben.. :Udbei: . Jos. £, 
Schwitt, Napier 2lve., Bewion Harper, 2 
aſon 


hi 
, 


Shet» 


euf Eure 


Boarders, Dampfhei⸗ | 


X ERSTER 
elinsetgen — ——— T 


Zu verlaufen: Bäckerei und Delila 
oo anderen Gefhäfted, 83024 N. 
Ave 


enl 
— 
ſaſon 


Bargain! Koblen:, Erprebaeihäft, Pierd, Wa- 
en, Wohnzimmer, Ctall, Yard. 2457 Chicago 
benue, 


10 Sike am 
2171 Lincoln 
fafo 


Reitaurant, 50 Sitpläße umd 
Lundcounter, fofort au verlaufen. 
Avenue, 

Buicher-Ehop an North 
Bedingungen, lange Leaie. 
en urb, 


Xbe., beiter Plaß, gute 
5009 Larrabee Str. 
ſaſon 

— — —— 
Theater! $500 Baar oder Abzahlung kaufen 
balben Anteil, erfter Slafie Plag, Azens bezahlt, 
billige Miete; gutes Geſchäft. Vextaufsgrund 
Partners uneinig. Seht Manager, Abends, Rag 
Theatre, 331 Dft 39, Str. falo 
Kauft ein Roomingbaus 
Einfommen; chbriide Bebandlung 
3) Zimmer, freie Heizung, Superior ei 
nabme 3300 monatib; auf Abzablung;_ billig. 
24 Zimmer, Miete $95; Cinn, 5230; febt3 an. 
16 Zimmer, guter Blab; $300 Anzadl. genäen. 

10 Zimmer, iebtinblsmmen. billig für $32 
Manche Andere; große ut, kleine; Selitateifen, 
Reitsurants etc, Zange, 704 N, Dearborn Str. 
23jaiımk 
gu verlaufen: Säloond di 


Sul Einer der beiten Säloor 
22, Str,, wegen Stranfheit, 4156... 22. — 
— 


, e3 bringt ein fihercs 
garantirt, 
Str. Ein: 


1732 Larrabeestt. 


Zu verlaufen: 
Zu verlaufen: 21 Bimmer-"Rooming“-Haus, 
elegant möbliert; Dampibeizung geliefert; ‘Tebr 
billige Miete, langer Mietsvertrag. Zu erira> 
gen bei Wirs. Haufer, 359 Garfield Ave. CS. 
O. Ecke Sedawick Str. 


Pool Room. 


zu verlauſen: Schneidergeſchäft, reinigen und 
bügeln, in beſſerer Gegend. Jetzt die beſte Gele— 
genbeit billig zu Taufen. Anzufragen: 1139 
volter Mve, und Broadivad. 
Koblengefwätt mit Kunden frei 
men, wein PBierd, Wagen, Geihirr, 
lenſäche gelauft, ſpotlbillig. Maß 
ſen. 3902 Armitage Ave. 


zu überneh. 
ſowie Koh⸗ 
Stadt verlaſ⸗ 

ſaſo 
Zu verlaufen: Schuhreparaturwerkſtatt. 
Fullerton Abenue. 


2339 


fria 


Bu berfaufen: 
des 
Ube,, 


Gute Bäderei wegen Krankheit 
Eigentümers, Nahaufragen 1906 Beimont 
oben. dofria 
Zarrabee 

doſrſa 


verte ufen: Butcheribop, 
Eirabe. 

Reite Nordfeite Delifateffen, Grocerb, aller 
etabiirter Platz, Honjeteeping und Kooıming 
Kahbaricait, billige Miete, Dampfheizung, _— 
Nenn Jbr Euch dafür intereflirt, jo fünnt Ihr 
bleiben bi3 zufriedengeitelit. Auf Abzahlung 
an gute Leute, 2308 N, Clark Sir, dofria 

Zu verlaufen: 14 Zimmer, möblirt, gefüllt mit 
Roomers; Tampfbeizsung; Leaje; billig. Nachaus 
fragen 115 Xajlin Str, SojaniimE 


ou 


1450 


In 


Heiratsgeiude. 


(Unzeigen unter dDieler Aubrit 3 Cents 
aber feine Anzeige unter einem 


Heiratsgeſuch: 


das Wort. 
Dollar. * 

ebange: 
nüchtern und 


Süddeuticher Wittive ; 
hi, 40 Sabre alt, Anitreicher, 
parſam, ſucht älteres deutſches Mädchen oder 
alleinſtehende Wittwe, welche ſparſam und fin 
derlieb iſt, zwecks vom fennen au lernen; Far— 
merirau beboraugt. 3 ‘ 


— — — — 


Seiratsgeſuch: Sebildeler 
Herr, 41 Jahre alt, ſucht 
der Wittwe oder Mädchen Belanniihait zu ma» 
en, awed3 Heirat, wenn Zuneigung entfteht. 
Antworten inEngliſch unter Adr. E 17 6 Abdpoit. 


und mufifalifher 
mit enaliich iprecdhen> 


Heiratsgefuch: Wittiwer, 45 Jahre alt, mit zivei 
Kindern, fucht mit einer Frau bon 35 bis 45 
Sabren in berbindung zu treten, ziweds Heirat. 
Eelbige muB Liebe zu stindern baden, und inuß 
aub Hausarbeit veritehen. Borzguipreden Sonn 
tag Ubend 7 bis 8 Uhr Ybends, 2109 N. Albany 
Avenue. 


Rechtsanwälte, 


(Anze igen unter diejer Hubrit 2 Cents da3 Wort) 


Fred * lotte, deutſcher Rechtsanwalt. 
Alle Rechtsſachen prompt beſorgt. Pratti— 


127 N. 


756** 


zirt in allen Geten. Rat frei. 
Dearborn Str., Zimmer 1444, 


Alber A. Kraft, Redhtsanmalt. 
Prozeiie r allen Gerihtshöfen geiügrt. Wlle 
Nechtsgeſchäfte beſtens beſorgt. Erbichaften ein» 
gezogen. Anſprüche überall durchgeſetzt. Löhne 
ſchnell kolleltirt. Abſtralte examinirt. Beſte Em— 
pieblungen, 520 Harris Zruit Blög. Tap*£ 


Hausbefigeri ESchlehte Mieter berausgeiekt; 
alle Unfoiten nur $8.00. &, Oswald, 555 North 
Ave, Ede Larrabee Str, Bitte Ubends vder 
Eonntag Morgens borzufprecden. 22ag*X 


Adoolat und Notar. Rat 


Deutihsungarifcher i } 
2009 Xarrabee Eitr, 23jaliv& 


frei. 


Geld auf Möbel u. f. w. 
(Zinzeigen unter diejer Yiubril 2 Bent3 das Wort) 


Sbr baben 
Pierde und a 
zwol] 


Alle3 Geld, 
Möðbel, 
Ihr habt von 

Abzahlen. 

Wir bezahlen Eure Schulden. 
She Font das Weld jojort haben und nad Bes 
lieben zurüdzablen in wöchentlichen oder monat: 
lichen aten. Sprecht bor, fchreibt oder telephos 
nirt Nandolpb 3075, Fragt nah Wir, Spiker. 

Standard Credit Company, 
Zimmer 702 Hartiord Bldg. SS. Dearborn Str, 
9d3** 


das 
Pianos 
ein bis 


wollt 
gen etc. 
Monate Zeit zum 


Könnt Ibr Geld gebrauden? 
$10 bis $i00 in einigen Stunden. Kommt 
nah der Wejtfeite, wenn Ihr leiben wollt 
auf Eure Wöbel oder Piano, es ilt bedeutend 
billiger Koiten find nur balb fo arob, als 
die Domn-Toiwn Companies berechnen. Kleine 
monatlide NAbgablungen. Ebrlibe Be— 
bandlung. Keine ehrbare Perſon wird abs 
gewielen, obne Geld erbalten au baben, 
SbicagoXoan Co, Yuguit Ailzer, 
Simmer 207, Mid⸗Cith Banf Bldg., 2, 
Madiion und Halited abe, 


Mar. 
Floor, 


9in*æ 


siti 


Niedrige Raten fir Möbel» und PBiano-Dar: 
leben, $25 für 75c monatl. $50 für $1.,0 monatl, 
$75 für $2 monatl. $L00 für $2.25 monatl, Geld 
in ein paar Stunden, Wir geben alle Borteile, 
die Andere offeriren. Telephon: Gentral 5493, 
Mutrual Security Eo, (E, Fred Keller, Mar.) 
1413 N, Dearborn Str., Ede Randolph, Zim. . 

1f6*2 


Grundeigentum und Säuier, 
(Anzeigen unter dieſe r Nubrif 2 Gent3 das Wort) 


Niordieite. 

sramegebäude, nabe North 
Sultand, Jjäbriide Miete $67 
i "lat Brid, 6 Zimmer, breite 
Genter, pallend gelegen für Semand,.der Ge 
Lrauch machen fönnte dom binteren Zeil des 
Bauplabes, $6S00. Niedlihes Brid:Heim, 53800; 
ebenfalls 10 Zimmer Haus, nur $2600, Bauich, 
2046 Dabton tr, 23jalw& 

- —Heruntermarfirt bon $5600 auf $5 5300 — 

Flat Yramchaus, 4—5—6 Zimmer, Ofenbei 
zung, eleftr, Xicht, Hartbolz Fußboden und Ver⸗ 
lleidung, Köontretfundament, alles in gutem Zu—⸗ 
ftand, Berfäumt dies nicht. 
Paul&, Hocppner& &o 
Melrcje Str, Efe Lincoln Ype,, 

PBanf-®cbäude, 


Aricd- umd 
in autem 


ey 


Abe., 
‚, nur 
Lot, nahe 


1623 


im 


fafodimi 

Idepnen Todes Fall berfaufe neues 2:5 

und 2. Flat srame auf Zement, 
sabrgelegenbeit zur Stadt, nabe 
Sebring Barl; mır $8500, Mdr.: 9 


Brid 
binten; beite 
Lincoln und 
345 Abdpoſt. 
ſaſon 
Großer Bargain! Verlauſe für 51900 zwei 5 
Dimmer Haus, Baſement, Pferdeſtall, Maud 
re.; $500 Anzahlung. Phone: Albbanh 1750. 
32212 Bloomingdale Ave. ſaſon 
$500 Baar taufen neues 2-5lat Brid, 5 Zims 
iedes, eieltr, Licht, nabe Hohbahnftation 
Siraßerbabn, Brei3 $6200, 
Franf Bed, 3934 NR. Robeh 


lat 


Etr. 

23jaito 
School Str., nahe Hoyne 
Flat Brick- und Framehaus, 
Flat, Miete $54, Preis $5000. 
Reit leihte Zahlung. Soeder, 
Avenue. 


Zu vi tlaufen: An 
Uve,., 4:4 Zimmer 
Totlet in tedem 
Baar $1500, 
555 North 


Su — 


niront Se bäude, 
3 Balement, an 
Klar Str., $7500, 
Barrh ne, ſaſo 
Gebaãude⸗Flat, 7 Zim⸗ 
Stall, 30 100, an vier 
Str., 1. Flat. ſaſomo 
Ave. nahe Wolfram 
Zimmer Cottages, Ze— 
Straßen. Breife $2000 
Bedingungen. U. H0s 
Bafbington Sir, ja* 


Zu verfaufen: $4200, 


fen: 3:itö diges * 
6 Zimmer Wohnungen, bob 
Newport Ave., öſtlich von 
Näberes: X, Rirtb, 846 
Zu verlaufen: 2itöd, 
mer und Bad; 2:itöd, 
Garlinien. 1404 Byron 


gu 


Str., 


verkaufen: 
mebrere 4 
mont-Wall, 
bis 82500 
linger & Eo,, 


Aſhland 
und 5 
achflalterte 
Sebr leichte 

179 % 


fhöne3 4- lat Gebäude, 
bier große 4 Zimmer Ylat3; bequem nad) 
Elybourn, Reitern und Belmont Ave. Cars, 
Miete 564 das Jahr. $300 Baar, ., Reit auf 
leiste Abaablungen. 
Sobn Heim, 3148 
Bu berfaufen: $4300 für fhöned 3-$lat Ge: 
bäude, ein 4 und amwei 5 Zimmer Ylat3, Brid» 
bafement, bequem nah Lincoln Ave, Ear3 und 
Rortibmeitern Hohbabnitation; Miete $528 das 
Sabr. Mache leichte Bedingungen. 
Sobn Heim, 3148 N. Abland Abe; 


N, Alhland Abe, 


Lot 30X125 Zub, an 
und Banlina 


Set dertaufhen: Schöne 
Byron Sirx. zwiſchen Hermitage 
Sir. Wünſche modernes Woder 3-Flat Gebäude 
auf der Rordſeite. Kann "Baar hinzu gablen. 

John Heim, 314 R, Aldland Abe, 


— — — — | 


— — — — — 


825 „monatlich. 


ec 


Su berfaufen: $1000 Baar, Kr monatlich lau· 
en neues 2.3105 Bridhaus, 5 8 Zimmer ir 
cdem la, eleftrifches Richt, ail Fußböden 

n Zreppengängen und Badezimmern,- Cichen- 
gepfl erfleiduiig, Surracebeizung, 30 Fuß Kot, 
lalterie Straße; Preis $6475. 3801 Nord 
Seftern Are., Ede Grace Str., oder telöphonirt: 
Wellington 9539, ſaſodido 


Neues 2:lat Bridgebäude, eleftrifäjes Licht, 
Eichenholz- Fußböden, SHartholaverkleidung, Bus 


fels; Heib- u, „Kaltwafferverbindungen, Screens, 
deloritt; 30 Zuß Lot; 2 Blods zur Dommtorır 
Cor; bequem zur dochbahn, $5450. $500 Baar, 


s25 —— 
sm Zelosth, 1008 Belmont Ave, 
—A 
Con⸗ 
HartHola- Bußböden 
eleftrtiches Kigt: 
Fuß Lot; $5700, 
2359 m Etr, 
Graceland 4578 


Modernes 2-Flat Brid, 5 und 5 Simmer, 
foles, Quffets, Deloration ten, 
und Berlleidung, Screens, 
Combination⸗Fix iures, 30 
8500. Baar, 330 monatltc h, 

Millian Selosfy, 

Telephon: 
28jan1w 

Spezialverlar if! 8800 Baar kaufen 2-Flat Brick 
gebaude, Steinfront, 5 und 6 Zimmer, Birke: 
Mahagoni Sint)ne "erfleidung, Dad, ds, heikes 
ap falted Wailer; Preis 34650, $750 Baar, 


Belmont Abe, 
23ianiw2 
nn — — 
Modernes, fait neues 3-Rlat Bridgebaude, 5 
‚geoße Zimmer in jedem Flat, hohes Wafement, 
Harthoiz-Bertleidung und Fußboden Bud, Gas, 
heißesrund faltes”2saffer. in jevent EICHE gepila= 
iterte Straße, alles bezahlt, $6950. $2500 Baar, 
$50 monatli, Ym, Zeiosty;-1905-Belmoni Ave. 


23janiıf 


m; Belosty,’1905 


Für ſofort igen Berlauf: 


1 $500 Baar,’ $15 mos 
natich Faufen E i 


moderne 5 Zimmer Cottage, 
Sartholz-Berfl eidung und -Jukböden; Coniole, 
Somes in Wohn⸗ umd Erzimmer, Bad, Gas, 


heißes und fal te3 Wajler. reis 82450, 
silliam 


2 I losth, 
2359 Addien Sir, el.: Graceland 457 
23janımz 


Zu berlaufen: 12 Binmer Steinfronthaus 
mit Garage; Heißwajlerheisung; eleltriiches 
Licht; $7000, 1936 Lincoln Abe,, nahe Kari An, 
— — — 

Nordweitieite. 
echs Slat Bridgebüude, 
e modernes Bad, 833— 840 Altgeld 
nahe Xincoln Ave. Miete $1104; Preis 84506, 
wert $12,000. Eigentümer ‘Pumpian, 140 R. 
Campbell übe. Zelephon: Humboldt 7496, ſaſo 
Ungewohnlicer Bargain. Logan Cauare Gde, 
2 Flat Bridgebüude , 6. und 6 Zimmer; Eigen» 
tiımer - zum Verlauf gezwungen und bat der 
Preis auf $6500 berabgeiegt. Belichtigt dies fo= 
fort, Regelin,IJenion & Co., 2565 Milwaulee Av, 


Bu verlaufen: © 


Dfens 
heizung, 


Str, 


59000 faujen 2 24 Bimmer Bridhauß; Ede, 
K, Soeder, 4084 Armitage Abenue. miſa 
— — — — — — 
Zu verlaufen: Humboldt Abe., nahe Hamlin, 
3:110d, Sranchaus, 3 Flats, 4 Zimmer jedes; 
Konfvet-gundament, Ofenbeizung; iete $480. 
Preis $4500. Leichte Bedingungen, U, Solinger 
& GCo,, 179 Walhington Straße, la* 


Zu berfaufen: Bom Baumeiiter, elegante 2« 
und Kiflat Bricgebäude, modern, Bargain, 
2415 und 2449 N, Koltner be., Bargainpreis, 
nahe neuer Zullerton Ave. Carlinie, Sprecdht vor 
am Blake oder telephonirt: Belmont 3622, 
Am Sonntag geöffnet, 1708, jajon* 


Su verfaufen: 
Er.crete Bajeuıent, 
Waſſer, Badewanne, 
pilaitert ınd bezahlt; 


Bargain, fünf Zimmer-Hauss 
Boden, heißes und Laltes 
China Cloſet, Straße ge— 
1 $2600; zmeiftödige Haus 
ler. 4, 5 md 6 Zimmerwohnungen, $3100 
aufmwarts leichte Zahlungen. Otto Dobroth, 
2150 Sing Parl Boulevard, nahe stedzie Ave, 


frſa 


31 50, 0 Anzahlung 
y $10.00 monatlich 
und Zihfen faufen eine 5 Zimmer: „Zuetell® 
Brid:Cotiage; Eichenholz⸗Fußboden und Vertlei⸗ 
dung. Ktonfreibafement, Alle3 modern, 
$200.00 Anzahlung 
9 $14.00 monatlich 
und Binjen faufen ein 6 Zimmer „Bitetell" 
trid=sungalow, breite Lot; alies modern. 
m Buetell 
4101 Ssullerton ve, 2201 9. Koftner Abe. 
14ja*E 


Bu verlaufen: Lot, Giddings und W. Latv« 
reiice Move, 30 bei 311%, $500. 2624 Atrill 
Straße. di — fa 


—ñ ——ñ — —ñ— — — — ñ— 
Sũüdieite. 


Achtung! 
Hebt Euer Geld von der Bank mit 30 


tiger Zinsfußanlage, wenn Euch 100 ge— 


ſichert „find bei Anfauf eine® unierer 
neuen 5 und 6 Zimmer Bridyäufer, mit 
allen neuen Einrichtungen verſehen. Nahe 
zwei Carlinien. 59. und S. Maplewood 
Ave. (3 Block weſtlich von Weſtern Abe.). 
Leichte Abzahlungen, billiger Zinsfuß. 
Gigentümer am Blat. 5937 Maplevood 
Ave, Bd. Sinfert& Söhne, Haupt« 
office: 4810 Weit 22. Strafe. 


We 


dia1mtæ 


Zu berfaufen: 7031 ©, Lincoln Str., neues 
Pridhaus (nie bewohnt), 5 Zimmer am eriter 
Sloor, großer Zweiter Sloor, vartholz⸗Fußböden 
und ⸗Finiſh. Elettriſches Licht. Jruaceheigung 
Porch, 33500 Hypothet, 82000 Equity vertaufe 
auf monatliche Abzahlungen nach Belieben. 
Central Realty Companh, 

1111 — 85, Dearborn Str, Central 2721. 
191a1mf 


Zim. 


._— — — 


Neue 2-Slat Gebüude, 5 u. 5 und 5 u. 6 Zim- 
mer, alles modern; Konfretfundament, Zement» 
sußboven,;, Siraben gepflaitert - und bezahlt. 
Kommt heraus und überzeugt Euch, 

Eari 9 Sarlion, 
2126 Si® 48, Ube,, nahe: 22 


22, Str. 
2ag** 


—— — — — — — — — — — 


vVorſtãdte. 


‚Vertaufe Ogk Park Ave., nahe Metrop. 
Lotten 33137, 8800;: 32X137, $775; 
87580. R. C. Weichbrodt, 1107 


os 


"2, 


30x 137 
6, Euclid Abe. 


an 


„erfaufe % Dat Bart, nabe deutſcher Kirche, 5 
Zimmer Bungalom, wsafferbeizung, Lot37148 126, 
N. €. Weichbrodt, 1107 So. Eusid Yve. 


Bargain: 6 Zimmer Haus, 
md Fruchtbäume, Grapes, 
tauſche auch. b. H. 


modern, Schatten⸗ 
Chiclens, $3500, 
Kartte, Hinsdale, Ill. 
Neues 2- Flat und Bafement-Bricgebäude, 5 
und 6 Zimmer, lettriſches Licht und Gas, Heiß— 
wafferbeizung, Xaundey, Gas Ranges, Porzel» 
lanſchränte, Feuerplätze, Bücherſchraänte, Zement— 
Seitenwege und, Baſement. Stall, Ecklot, 5814 
bei 126; ſpottbillig, 51500 bis $2000 baar, 
Reit zu 6 Bros. Hinfen, Eigentümer wohnt im 
1153 ©. Tcoville Ave, Dat Bart, SU. 
— — — — 


Farmländerelen. 


Deutſche Farmer-Geſellſchaft verlangt 16 Far—⸗ 
mer mit je 8200 Kapital. Als Gegenwert dafür 
garantiren wir jedem 20 Mcres eriter Klaiie 
Farmland, ferner noch weitere 20 Acres frei 
zum Vertauf. Das Reſultat jeden Teilhabers 
wäre demnab außer den gefiherten 20 Acres 
Land noch 5200 Keingewinn.; Näheres; Tarmer- 
Gelellihaft, 1953 Lincoln Ave. 


Berlaufe oder veriaufhhe gute 40 Acre3 Wise 


| Tenfin Sarm mit Haus, flteßendes Wafjer, $1200. 


Phone: 
Abenue. 


Aibany 1750, War, 83212 Blcominadale 


ſaſon 


Wer Wirbelſtürmen, Hitz- oder Blitzſchlägen 
aus dem Wege geben will, der komme nad 
ajbingion;' habe 90 Acres eritllajjiges Land, 
fliehendes aller, Gebäude und Stod, nabe 
Portland Oregon: nur $5000; $2500 Baar nös 
tiaq, für den Reit würde ih Grundeigentum oder 
Seihäft in Zahlung nehmen. Näherem von 
Eigentümer Seo. Marrens, Wafhougal, Waih- 
ington, Ncute 2, Bor 47. 


Bu bertaufchen: Bargains: Gute Sarmen, groß 
oder Tlein, in Sllinois, 2) 


Michigan, Indiana oder 
Wislonfin, Baul Sartte, Sinsdale, Su. 


Sida⸗ 


— 


Farm zu verlaufen oder vermieten: 37 Ader, 
16 Meilen bon Chicago, großes Haus, Saloon, 
Laden (leer), ufw. Sehr wünihenswerter Blaf. 
Borzufpredben. Hargarten, 2326 ©, Lincolır 
Str., Eigentümer, didoſa 


Zu berlaufen, 


oder zu bertaufen: 40 Yder 
Florida Land, 426 Eherman Etr; 20ianiwæ 
Geht nah dem Süden — Rädsıte bil» 
lige Erfuriion am 19, Januar, Legt Eure Er 
fvarnifje in Alabama Laͤndeteien an, 10 Acres 
beitell mit Orangen; und Grape Fruit⸗Bäumen 
machen Euch auf Lebensgeit unabhängig. Ideales 
Klinta, gleiyinäßiger Regenfall, Sarmländereicıt 
mit Ernten das ganze NSahr. Beites Land iıt 
hobile CE». Leite Abzahlungen, Schreibt oder 
ivreiht vor bei 
&. Diener & Eo,, 8 Süd PBearborn Str. 
Yalmız 


100 Acre3 gutes Ris- 
confin Land, 60 Ucres unter Pflug, Reit Wald» 
land, fließende Wailer; Preis $20 per Acre, 
ein Zeil Baar, Nebf, 164 W, Wafhington\Str., 
19taiwE 


Zu verlaufen: 160 Acre3 feine Land, 25 
Acres geflärt, mürber Lehmboden, Framehaus, 


——— $25 pex Acre, mäßige Abzahlungen. 
Grace Str, 1403*£ 


+ 


Su verlaufen: Bilfig, 


3.8. Feolg, 1943 


Verſcedenes. 
Verlangt: Haus in Chicago, eigne 1600 Acres 
Miſſouri Farm. 2000 Larrabee Str. Swarß. 
ſaſon 


Zu laufen geſucht: 1bis 2 Lotten vom Eigen⸗ 
tümer, Joe.Müller,: 924. Tomniend Ste,  fafoıt 


Bertaufhe Gefhäfts-Kot für Heine- Farm bis 
10 Ucres, nicht weit von Chicago, 3407 Belmont 
Ave. Seiſert. 

Wenn Ihr eine Farm oder Chicago Grund⸗ 
eigentum en oder berta den — ts 
jeht Cha Shlote & * 2007 Irving 
' Burk. ® ö. Simmern 2... Tr 


— 





Dar unfere eurapäiiien Bent: Berbinbunnen find seit in ber Rage, 


Auszahlungen nad) Dentichland 
und Oeſterreich Ungarn 


in großen und kleinen Beträgen auf ſicherem Wege zu machen. Biele unſerer 
Zandsleute ſind der Auſicht. daß es unter augenblidlichen Verhältnifſen ge 
fãhrlich iſt, Geld nach der alten Seimat zu ſenden. Wir haben jedoch Borkeh- 
rungen getroffen, daß ſolche Zahlungen mit der größten Sicherheit geleiſtet wer⸗ 


den können. 


$100 


Wir haben ftei® vorrätig und empfehlen als aute Anlage, in Beträgen von 
und $500 


6% Erite Sypotheten Gold Bonds 


nelihert an eriter Stelle durch nutnelenened Chicanoer Grunteigentum. 
Berfönliche oder briefliche Anfragen find erwünidt, und werden gern und 


ausführlich beantwortet. 


WOLLENBERGER & G0,, 


105 ©. La Salle Str., 
Chicago. 


Bank -Gehhält rn "tr 


frfamo 


Der Krieg in den deutjchen Echusne- | Gorua zu, bon wo fie jich aber nad 


bieten. 


(Frtf. Big.) 


Ueber den Verlauf der Kämpfe in 
den Scäußgebieten haben die biäher 
borliegenden Einzelmeldungen teinen 
vollftändigen Ueberblid ermöglicht, zu= 
mal die Nachrichten meift' aus feindli- 
bie ficherlich 
bieleö verfchiniegen oder faljch darge: 


hen Quellen jtammten, 


ftellt haben. 
verwaltung gibt nun über die Ereig- 
niffe der erften drei Monate eine zu: 


jammenfaffende Darftellung befannt, 


auf Grund eines Materials freilich, 
das zum großen Teil auf Ummegen 
und verjpätet nad Deutfchland ge- 
langte und teils Privatbriefen, teils 
der feindlichen Preffe entftammt und 
darum lücenhaft bleibt und teilmeife 
als unzuverläffig anzufehen ift. 
s I, Deutid-Ditafrifa. 

Direfte amtliche Nachrichten find 
bon bort nicht mehr eingetroffen. Na 
Privatnachrichten war bis Anfang 
September alles ruhig. Der Andrang 
von Kriegsfreiwilligen — Cingebore: 
nen wie Europäern — war ſo ſtark, 
daß bei weitem nicht alle eingeſtellt 
werden konnten. Die kriegeriſchen Er— 
eigniſſe in Oſtafrika ſpielten ſich in 
fünf verſchiedenen Gegenden ab und 
zwar an der Küſte bei Daresſalam, im 
Südweſten an ber beutfch-englifchen 
Grenze zwifchen Njaffa- und Tanga: 
njita-See, im Norden und Norbojten 
jenfeitö der deutjchzenalifchen Grenze 
im englifchen Gebiet auf dem Dftufer 
des Victoria-Sees und in der Gegend 
norböftlih des Kilimandiharo und 
Thließlih im Nordmeiten am Kimus 
Se. Am lebten Buntte maren bel- 
gifche, jonjt englifche Kolonialtruppen 
die Gegner. 

E3 ift befannt, daß bie Kämpfe 
mit der Beichießung von Daresfalam 
durch den englifhen Kreuzer „Pega= 
fus“ begannen, der dann burcdh ben 
Kreuzer „Königsberg“ vernichtet wur— 
de, Nah Privatnahrichten fol no 
ein anderer englifcher Kleiner Kreuzer 
auf ein Riff aufgelaufen fein. Mitte 
Auguft feheinen die Engländer Da: 
resfalam bejegt zu haben, nachdem bie 
dortigen Abteilungen der Ddeutichen 
Schuß: und Polizeitruppe nebit allen 
Munitionsvorräten, die Archive und 
alles Eifenbahnmaterial nad) dem |n= 
nern inSicherheit gebracht waren. Das 
Gleiche trifft für Tanga, den Aus- 
gangspuntt der Ufambara-Bahn, zu. 
Von einem Wordringen ing Innere 
fcheinen die Engländer abgefehen zu 
haben. Bom Njafja-See lagen, abge- 
jehen von unbedeutenden Ereignifjen, 
Berichte über heftigere Kämpfe am 
MWeftufer Anfang September vor, bei 
denen nach enaliichen Berichten bie 
Deutjchen Karongo am MWeftufer er- 
folglos angegriffen haben und dann 
über den Grenzfluß zurüdgegangen 
fein follen; die Engländer jind nicht 
auf deutfches Gebiet nachgefolat. Grö- 
here Kämpfe haben dann an der Nord- 
grenze ftattgefunden, mo beutiche 


Iruppen Borftöße auf britiiches Ge- | 


7 : D | 
biet machten, um bie Ugand abahn zu | ftanden. 


| möglich, bei dem es auf genaue Orts⸗ 


unterbrechen, aber zurückgewichen ſein 
ſollen, mit Ausnahme der Beſatzung 
einer unbedeutenden Grenzſtation (Ta— 
veta). Die durch indiſche Truppen ver⸗ 
ſtärkten engliſchen Streitkräfte hatten 
weſtlich des Tſavofluſſes einen hefti— 
gen Zuſammenſtoß mit einer deutſchen 
Abteilung, wobei dieſe zurückgeworfen 
ſein ſoll, die engliſchen Truppen aber 
durch Maſchinengewehrfeuer ſchwere 
Verluſte erlitten. Am Oſtufer des 
Viktoria⸗Sees drang bei Karungu eine 
deutfche Abteilung im britiiches Ge- 
biet ein und befegte Kifii, was nad) 
verjchiedenen Kämpfen wieder geräumt 
worden jein fol. Ferner ijt von 
Kämpfen im Gebiet des Ijapoflufjes 
und an der Magadi-Eifenbahn berich- 
tet worden, imo die Engländer ji Er=- 
folge zufchreiben, ohne daß aber bon 
einer Verfolgung des angeblih ge- 
ichlagenen Gegnerd und vom Nad;- 
drängen in deutiches Gebiet die Rebe 
ift. Den belatfch-tongolefifchen Trup- 
pen, die bei Kiffenji am Norbende bes 
KimusSees eingedrungen waren, bat 
unfere Schußtruppe eine vollftändige 
Niederlage beigebradtt. 

Alles in allem bat Deutfch-Dit- 
afrita in dem Berichtäzeitraum 


Verhältniffe nicht erlitten, 
II, Kamerun. 


Der Norden des Schußgebiets ſtößt 
an bie englifche Kolonie Nigeria. Von 
Yota aus rüdte ein englifches Batail- 
Ion unter OberftleutnantMaclear nah 
Tepe auf deutfchem Gebiet und auf 


Die deutfche Kolonial- | 


| aufgerieben; 


ir: 
gendmwelche ftärtere Erjhütterung fei- 
ner GStreitfräfte und feiner inneren 


| fhweren Berluften, bei denen der Füh- 
| rer und jez andere Offiziere fielen 
ı und bie übrigen verwundet murben, 
| über bie Grenze zurüdziehen mußten; 
| auf beutjcher Geite fielen drei Ober: 
| Ieutnantö und zwei Gergeanten und 
| einige farbige Soldaten. Da das ganze 
| englifhe Offizierätorps außer Gefecht 
| gefeßt mar, bejertierten jehr viele 
| Mannfaften. Eine andere englifche 
| Abteilung ging den Eroßfluß entlang 
| und bejegte Nifänalang eine dritte Ar» 
| hibong in der Nähe der deutfchen 
| Station Rio del Rey. Die erfte zwei 
| bi3 drei Kompaagnien ftarfe Abteilung 
| wurde von deutichen Schußtruppen 
| gefhlagen und anfcheinend faft ganz 
| auch auf deutfcher Seite 
waren Verlufte zu verzeichnen. 

An der Dft- und Südgrenze fanden 
| Kämpfe mit den Franzojen jtatt. Von 
| Fort Lamy aus fuchte Oberft Largeau 
die Station Kufferi am Logone zu 
nehmen, wurde aber mit fchweren Ber 
Iuften zurüdgefchlagen. Die Deutichen 
eroberten Behagle (Lai) am Logone, 
follen aber von verftärkten franzöli- 
ſchen Truppen wieder daraus bertrie= 
ben mworben jein; an biejen Gefechten 
fönnen aber nur unbedeutende deutjche 
Streitfräfte beteiligt gewejen fein. Ein 
Berfuh von Engländern und Franzo— 
fen, jich im Tſchadſee-Gebiet zu ver: 
einigen, ift nach ihren Mißerfolgen bet 
Garua und Kufferi nicht gelungen. In 
Neu-Kamerun hatten die Franzofen 
einige Zleine Erfolge durch Weberfall 
bereinzelter, vom Kriegdausbrud nicht 
unterrichteter Poften in Singa am 
Ubangi, Mbaiti, Bonga, Mondaberg 
(üblich Utofo). Un der Grenze bes 
Djembezirts hatten deutfhe Truppen 
einige erfolgreiche Gefechte und hatten 
zeitmeife die franzöfiihe Station 
Duefio bejett. 

Ueber das Vorgehen der vereinigten 
Gegner von der See aus ijt jchon 
ausführlicher berichtet worden, jo bei 
Vittorio, mo entgegen ben franzüfi- 
{chen Berichten nur ein kleineres Ge— 
fecht ftattgefunden haben kann, und 
bei Duala, wo nad dem großen fran- 
zöfifch-englifchen Flottenaufgebot der 
Küftenort aufgegeben merden mußte. 
Die englifchen Berichte über den von 
Duala aus angetretenen Vormarjch 
ins Innere jprechen von einzelnen Ge- 
fechten an der Mittelbahn, an denen 
aber anjcheinend nur Kleinere Abtei- 
lungen unferer Schußtruppen teilge: 
nommen haben. Bei Jabajji murbe 
eine enalifche Truppe zuerjt zurüdges 
ichlagen, konnte dann aber nad dem 
Abzug der Deutjchen den Ort befegen. 

Für die Beurteilung der Lage in 
Kamerun ergibt fich nad diefen Be- 
richten als wejentliche Tatſache der 
ſtarke Verluſt feindlicher Offiziere, 30 
an der Zahl, der gerade bei farbigen 
Truppen von großer Bedeutung iſt, da 
ohne die Führung durch die Offiziere 
die Kampfkraft der Truppen vernich— 
tet ift; die Schiffslandungstorps aber 
find nur an der Küfte zu verwenden. 
Das Gebiet, durch das die farbigen 
Feindestruppen von Duala aus bor- 
dringen, ift mit dichtem Urwald bes 
Nur der Bufchkrieg ift bier 


I 


fenntnis anfommt. An jeder geeigne- 
ten Stelle fann hier der vorbringende 
Feind befchoffen werden, für den Die 
Verhältniffe mit jeder weiteren Ert- 
fernung von der Küfte ungünitiger 
werben, während ber Verteidiger, ge- 
fügt auf immer neue rüdmwärtige 
Quellen, die Marjchtolonnen der Geg⸗ 
ner fortgejeßt beunrubigen und jchmä- 
chen kann, bis e3 möglich ift, fie ganz 
cufzureiben. Die eingeborene Benöl: 
ferung ift nach den lebten Berichten 
rubig, und eingeborene Stämme haben 
fih fogar angeboten, für uns zu 
tämpfen. Sonad jtebt zu hoffen, daß 
unfere tapferen Verteidiger in Rame- 
run den Anfturm der Feinde auch wei⸗ 
terbin mit Erfolg zurüdiwerfen iver- 
ben. 
II, Togo. 

Das Schuhgebiet Togo war für bie 
Verteidigung am menigften geeignet 
und gegen den lleberfall auß den be> 
nachbarten frangöfiihen und engli- 
ichen Kolonien nahezu mwehrlos. Den» 
noch hat der jtellvertretende Gouver: 
neur dv. Döring mit der Polizeitruppe 
und den mehrfähigen Deutfchen bis 
zum Aeußeriten Widerftand geleiitet. 

| Die gefammten GStreitfräfte — 400 
Mann — murden nad dem Gihe der 
Funkenſtation Kamina im Innern bed 
Landes verlegt, ſo daß die Engländer 
Lome, die Franzoſen Anecho ohne Wi— 
derſtand beſetzten. Die Engländer rück— 
ten längs der Palimebahn vor, die 
Ftanzoſen beſetzten die Landſchaft Sa— 
gada. Von verſchiedenen Gefechten 
war am hartnäckigſten der Kampf am 
Chra⸗Fluß, wo die Deutfchen unter 
Hauptmann Mans viele Stunden ge: 
gen große Webermacht ftandhielten. 
Auf die Dauer aber war der Wider: 
ftand vergeblih, und e8 fam zur 
Uebergabe, bei ber u. a. beftimnit wur- 
be, baf bie fr 


in Mtafname nerbl um 


efangenen zunächft 
enentuell 


Abendvoſt, Chieago, 


ſpãtet nach Lome derbracht zu werden 
e ein Angeſtelller jeder laufmänni⸗ 
chen Firma follte in Atatpame bleiben 


Zur. 


TREE I RR SE 


“ 


Das i 


— kn 


* ak » * 


auch andere aſiatiſche Stämme ihre 
Freiheit ausfämpfen werben. 
Aber ver Kampf um Warfchau ift 


und im Intereffe der Firma weiter | außerdem ein wahrer Befreiungstampf 
tätig fein. Aus der nachträglich ein= | für die Polen. Die Bedeutung biefer | 


gegangenen Schilderung eines Pflan- | Stabt für da8 polnifhe Leben 


zers aus Togo ift zu erwähnen, baf 
bon ben in Zome zurüdgebliebenen 
Perfonen mehrere Ehepaare und ein: 
zelne Kaufleute in enalifche Gefangen 
Ihaft nad Accra, Selondi und Ku— 
maffi gebracht worben find. Den Eng- 
ländern mwurbe eine tleine Truppe uns 
ter Hauptmann Pfähler nach Aabelu- 
iwmoe entgegengefhidt, mo fie infolge 
faljcher Berichte der Eingeborenen in 
bad Schußfeld der in ben Häufern 
verborgenen Feinde aerieten und ihr 
Fübrer fiel. Die eingeborenen Sol: 
daten verfagten hier vollftändig. Bei 
Ehra hatten die Deutjchen gegen bie 
vereinigten Gegner zu lümpfen. Die 
Kolonialverwaltung bat unverzüglich 
nad Belanntiwerdben der Nachrichten 
über Togo die erforberlihen Schritte 
getan, um eine angemejjene Behand» 
lung der aefangenen Deutjchen herbei- 
zuführen, 
+ Deutid- Sübweitairifa. 

Aus Sübmweftafrita liegen nur ſehr 
wenig Nachrichten vor. Am 8. Sep- 
tember bejette eine deutiche Abteilung 
die englifde Nieberlaffung an ber 
Walfifhbai. Am 19. September wur: 
de Lüberitbudht von einer englifchen 
Zruppenabteilung befegt, nachdem bie 
beutfche Abteilung fich vorber ins In—⸗ 
nere zurüdgezogen hatte. Außer einem 
Heinen Gefecht in ber Nähe von Lü- 
berigbuht und einigen Scharmüßeln 
am DOranjefluß ift das Mefentlichite 
die englifche Niederlage im Grenzdi- 
ftrift Sandfontein-Warmbab, die den 
Engländern einen Berluft von einigen 
hundert Mann gebracht bat. Es bleibt 
alfo als einziges Ergebniß für bie 
Engländer nur der’ Befih von Lüde— 
rigbudht. Inwieweit fie dort die Dia- 
mantenfelder ausbeuten können, bänat 
babon ab, ob eö den Deutichen aelun- 
gen ift, die dazu erforderlichen Einrich- 
tungen vorher fortzufchaffen oder un 
brauchbar zu maden. Ein Borbrin- 
gen ind innere von Lüberigbucht aus 
würde für die Engländer mit ben 
größten Schwierigkeiten verbunden 
fein. 

V, Die Beiitungen in der Sübdiee, 

a) Neu-Guinea. 

Sn den Siübfee-Gebieten war e3 den 
Engländern zunädhft um bie Yunten- 
ftationen zu tun. Schon am 12, Aus 
guft wurde in Herbertähöhe und Ra— 
bauf von einem engliihen Gejchwaber 
die Belanntaabe der Funlenftation ges 
fordert, natürlich veraeblid. Am 10, 
September wurden dann beide Orte 
von Lanbungstorps befegt, mobei fie 
jevodh auf dem Marfch zur Funten» 
ftation Bitapaka bei Herbertshöhe auf 
heftigen Widerſtand ftießen, ber erjt 
nad Auffahren von Gejhügen gebro- 
chen wurde. Die Funtenftation wurbe 
zerftört, ebenfo die Station auf Yap 
(Weittarolinen). Belanntlih haben 
dann die Japaner verfchiedene Inſeln 
in der Sübfee befegt, jo Jaluit, bie 
Marianen= und die Palau-njeln, 

b) Samoa. 

Ueber die Befehung von Samoa 
durch die Engländer lieat ein Privat- 
bericht des Pflanzers Dffenberg vor. 
Gouverneur Dr. Schul orbnete nad) 
Belanntwerben der Mobilmahung bie 
militärifche Belegung ber brahtlojen 
Station Tafaigata an. In einem 
Kriegerat vom 5. Auguft wurde aber 
beichloffen, die Kolonie im Fall eines 
feindlichen Angriffs ohne Widerſtand 
zu übergeben, da ein ſolcher bei der ge— 
ringen Zahl von Europäern und far: 
bigen Poliziſten ausſichtslos erſcheinen 
mußte und nur die Zerſtörung der 
Stabt Apia zur Folge gehabt hätte. 
Alle wichtigen Dinge, die für ben 
Feind von Porteil jein konnten, mur= 
den befeitigt. Enalifche Seeftreitträfte 
haben dann am 29, YAuguft Apia bes 
fehzt und am folgenden Tage die Beſitz⸗ 
ergreifung Samoas protlamiert. Der 
Gouverneur, fein Setretär, ein Beam- 
ter der Telegraphenitation und ein 
Kaufmann wurden nah Yudland qe- 
führt und in Quartieren in Quaran- 
täne J8land untergebracht. Nadı einer 
weiteren Meldung find noch zehn 
deutiche Beamte nach Neufeeland uber» 
aeführt und vermutlich in den Kon: 
zentrationslagern auf Soams Island 
untergebracht worden, wo ſchon eine 
große Anzahl Deutſche gefangen ge 
halten werben joll. 

— — — 

Warſchau unter ruſſiſchem Joch. 

Es wird jetzt um Warſchau ge— 
fümpft. Die Hauptftabt Kongrebpo- 
{end wird — twir hoffen und glauben 
es feit — in kürzerer ober längerer Zeit 
erobert werben. Diefe Tatjadhe hat | 
eine doppelt große Bedeutung In Hin⸗ | 
ficht auf die Auffen und auf das das 
nördlihe Kampfgebiet bewohnende 
PVolenvolf, 

MWarfhaus Einnahme wird dem 
Zarentum einen jehweren Schlag brin- 
aen. Der Weg nad) Weiten wirb ihm 
dadurch abgefchnitten werben. Das 
bisher fogenannte Ruffifh- Polen dien 
te Rußland als Verbindung mit Eu— 
ropa. Uber fie wurde nicht etwa dazu 
benübt, um fich die europätiche Kultur 
anzueignen. Die „polnijche Brüde” | 
follte dazu dienen, um bas afiatifche 
Barbarentum nah Europa herüber- 
zutragen. Ein BPolypenarm, nad 
Meften geftredt, war das Polenland 
für Rußland. Nun wird biefer Arm 
abgehauen werben und Rußland nad 
Alien zurüdgebrängt. Wie eö aber 
dort empfangen wird, das jehen wir 
ſchon aus der feindlichen Bewegung ber 
Verfer, die zu einem für bie Ruffen 
jehr ungünftigen Kriege ausmuchs, 
und wir werben e8 noch jeben, wenn 
— nad einer Niederlage Rußlands — 


brtes 
ichl „Im 
von der Bruck, Rem 


| Sztolna“) wurde 


iſt 
nämlich übergroß, und ſeine Leiden 
unter der ruſſiſchen Regierung ſind 
wirklich ſchwer. Neben Krakau iſt 
Warſchau das wichtigſte Zentrum der 
polniſchen Literatur, Aufllärung und 
Kunſt. Aber während Krakau ſich 
unter öſterreichiſcher Regierung voller 
Freiheit erfreut, wird in der Haupiſtadt 
von Kongeß⸗Polen jede freiere Aeuße⸗ 
rung der nationalen Entwickelung bar⸗ 
bariſch unterdrüctt und verfolgt. 


Von politiſchen Richtungen an bis 
auf die Schulen iſt alles ſtrenger Ruſ⸗ 
ſifizierungsſucht unterworfen. Oeffent⸗ 
lich lönnen natürlich nur jene Parteien 
wirlen, die den Zweden der Regierung 
entſprechend dienlich ſind. Aber auch 


dieſen iſt leine weſentliche Freiheits- 
bewegung gewährt, ſie ſind eigentlich 


auch nichts als verdächtig. 
Man könnte glauben, daß vielleicht 


den kulturellen Bemühungen größere | 


Freiheit gewährt ift. Jm Gegenteil! 
Eine Gejelfhaft, die das einzige Ziel 


verfolgte, im Lande Schulen zu grüns | 


unterhalten („Macierz 
in ihrem höchſten 
aufgelöft. Eine 


den und zu 


Entwidlungspuntt 


andere, „Die polnifche Kultur” (Kuls | 


tura polsta), die für bie Aufflärung 
der Analpbabeten und” ber 
forgte, traf bald basfelbe Schidjal. 
Die angegebenen Gründe, eine Ueber: 
fchreitung der Statuten, follten natür- 
lich nur zum Vorwand dienen: basWe- 
fentliche liegt darin, daß jede Vorbe- 
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Deutſche und Oeſterreicher 


zeigten in der letzten Woche ihre Liebe zum Bater 2 


lande und ihre tiefe Zuneigung zum Kaifer, 


Diejes ift die Zahl der Kaifer Wilfelm-Löffel, die wir während der eh © 


ten Woche verkauft haben, und die 


‚.. Sparjame Hausfrauen, die dieje Löffel gejehen haben, 
nicht nur ans patriotifhen Gründen, 


fondern wegen der fünitleriihen Korm 
und Dauerhaftigkeit, daf fie mehrere — — 


diejer Löffel haben wollten, und Be 


Nahjfrage wird von Tag zu Tag größer. 4 h 
bemerften jchnehl, ° 


ftellungen für ein und zwei Dusend laufen ein. Dieie Löffel werden ans 7 


ſchließlich von der Oneida Community Company hergeitellt, die Fabrifanten 
des feinjten Tafeljilbers in den Vereinigten Staaten von N.-W. Unfer Kaifer 
Wilhelm-Löffel bejist einen höheren edjten Wert zu 20c, den die Lefer der 
„Abendpojt“, wenn in Chicago wohnhaft, beim Vorzeigen des Konpons zu 15e 
— als irgend ein Löffel, für den Sie im Juwelirladen döe bezahlen 
müſſen. 

Ein Kaiſer Wilhelm⸗Löffel iſt ein ſchönes Geſchenk für irgend eine 
Gelegenheit. 

Obwohl wir eine große Anzahl dieſer Löffel 


an Hand haben, fo ift ihre Zahl nicht unbe 
orenzt, und wir raten beöhalb den Präfidenten 


Koupon 


und anderen Beamten deuticher Klubs und Ber: 


Wrbeiter | 


110 ©. Dearborn Str., Chicago, II. 
@übdoft-Ede Dearborn und Monroe Eir, 


reitung fulturelleer Zwede in Polen | 


ber Regierung bejonders gefährlich er- 
ſcheint. 

Und nun die Schulen, die polniſchen 
Schulen! Von der Zeit an, als nach 
dem lehzten Freiheitslampf im Jahre 
1863 der Druck noch härter wurde, 
verſchwand jede Spur vom polniſchen 
Unterricht in Kongreßpolen. Die 
Warſchauer Hochſchule (SzlolaGlow⸗ 
na) wurde geſchloſſen, alle Schulen 
bis auf die Vollsſchulen wurden ruſſi— 
fiziert und jeder polniſech Privatunter⸗ 
richt ſtreng verboten. Es war ein lan⸗ 
ges, unausſprechliches Märtyrertum. 
Man lefe nur die ftarfe, rührende Dar: 
ftellung biefer Qual der polnifchen 
Jugend in dem Roman „Sifyfomwe 
Praze“ (Die Arbeiten bes Sifyphus) 
von dem größten polnifjhen Romans 
dichter ber Gegenwart Stephan e- 
romsfi, und man wirb daß ganze per= 
five Werk der ruffifchen Regierung den 
Polen gegenüber tennen lernen. Erft 
bor zehn Nahren, ald Rußland nad) 
der japanifchen Niederlage und im Ans 
geficht einer revolutionären Bewegung 
im ganzen Staate etwa® weicher wur= 
be, vermochte die polnifhe Jugend 
durch einen opferbollen Bonfott ver 
ruffifhen Schulen fi das Recht zu 
erfämpfen, in polnifchen Schulen zu 
lernen. €3 find dies natürlih nur 
Privatfchulen, allerRechte beraubt und 
bon den ruffifhen Schulbehörben 
auf’3 ftrenafte überwadht. Polniſch 
find fie übrigens aud) nur zur Hälfte, 
Die ruffiihe Spradhe und Literatur 
müffen obligatorifh aelernt merben, 
und zwar in bemjelben Umfange wie 
bie polnifche. Außerdem müffen Ge- 
Ihichte und Geographie in ruffischer 
Sprade und aus ruffifchen Büchern 
gelernt werben. Für dieje drei Gegen- 
fände Dürfen nur orthoborruffifche 
Lehrer genommen erben. Das Per: 
bältniß der Behörden zu den polnifchen 
Schulen ift eigentlich das der Polizei 
gegen berbädhtige Perfonen. Ein 
Scdulinjpettor ift hier vom Haus aus 
eine Art Detektiv, der in den Büchern 
ber Schüler wühlt, die Wände unter: 
fucht, ob feine verbotenen 
daran hängen, und bie Jugend bin- 
terliftig befragt, au8 welchen Büchern 
gelernt wird, und ob fie vielleicht die 
Geichichte nicht auh im Polnifchen 
oder jogar die polnifche Gejchichte be: 
ſonders ſtudiere. Lehteres iſt natür— 
lich ſtreng verboten. Ebenſo dürfen 
auch die größeren Werke der polni— 
ſchen Poeſie nicht geleſen werden 
(zum Beiſpiel „Dziedy“ von Michie— 
wies, 3. Teil, Kordian“ von Sla— 
wacki uſw.), die übrigens auch im Buch— 
handel verboten ſind. Es iſt hier nicht 
der Raum, allzu ſehr ins Einzelne 
zu gehen. Dieſe Beiſpiele genügen, um 
den deutſchen Leſern einen Begriff von 
den Zuſtänden in Ruſſiſch-Polen 
geben. Und er möge ſich vorſtellen, 
wie ein folder Drud auf allen Gebie- 
ten bes öffentlichen Lebens fchwer la— 


ftet, und melche heroifchen Kräfte ein | 


Volt aufmweifen muh, um troßdem 
feine natonalen Bebürfniffe und Be: 
ftrebungen wachzuerbalten. Wie teuer 
das bezahlt wird, davon fann nur der 
eine Idee haben, der einmal bie politi- 
hen Gefängniffe in Warfchau befucht 
bat. Zu jeder Jahres- und Tageszeit 
find fie voll von Männern und 
Frauen, beren einzige Schuld ift, daß 
fie Polen find und bleiben wollen. Wer 
irgend einen Zweifel von dem Der: 
bältniß der polnifhen Nation zu ber 
zuffifhen Regierung in fich hegt, wer 
fi irreführen läht von den einzelnen 


Gemälde 


ven Mittel, die fie anwendet, wo au 
ein Gericht nichts zu tun hätte. Weber 
| allem berrfcht die mächtige „Ochrana”, 
| eine mächtige Organifation, eine Or: 
| ganifation der geheimen "Polizei, die 
| die perfönliche Freiheit auf den Stra- 
hen und zu Haufe bedroht. Man könnte 
‚Bücher über das abjcheulihe Treiben 
diefer Organifation jchreiben. Feine 
Gefellihaft, feine Vereine, feine intime 
Verfammlung ift vor ihr ganz ficher. 
‚Sie unterhält und bezahlt eine ganze 
\Urmee von Individuen, um überall 
\ihre Spione und Provofateure zu ha- 
ben. 

So mwirb ba3 Leben in Warſchau 
(und in ganz Polen) methobifch ver- 
Igiftet. Und es ift wirklich eine fchöne 
| Stabt in großem, modernem Stil, mit 
\allen Vorausfegungen, die Wiege einer 
wahrhaft europäifchen Zufunft Polens 
zu werben. Strafau ift faft mwie ein 
Monument, ein prächtige® Monument 
han Vergangenheit, ein Heiligtum ber 
|bergangenen Größe. Warjchau ift au 
(nicht ohme wichtige Denkmäler. Aber 
fie find faft vollfommen in die alte 
Stadt (Stare Mijafto) zurüdgedrängt, 
wo bie Häufer vom Reichtum und arti= 
ftifhen Gefchmad derStabtbürger ver- 
gangener Yahrhunderte zeugen und mo 
die Kathedrale an die lehten großen 
Bemühungen bes zerfallenden polni- 
ſchen Staates erinnert. Aber die Stadt 
ıTelbft mit ihrem lebhaften Verkehr und 
ı Handel, mit ihren neuen jechd- und 
\Tiebenftödigen Häufern, mit den brei- 
ıten, lichten Straßen und Aleen, mit 
ben Neubauten, der britten Weichfel- 
brüde, mit ihrer Million verfchieden- 
artiger Bevölkerung uſw. uſw., das 
neue Warſchau iſt ein wirklich euros 
| pätfches Zentrum und könnte unter an- 
\deren Umftänden bebingungslos ben 
\großen Städten Europas an die Seite 
'geftellt werden. Das fonnte die rufs 
ſiſche Regierung nicht verhindern, ob» 
wohl ſie einige orthobore Kirchen 
(Gerkow) zum Trotz auf den ſchönſten 
Plätzen ihre byzantiniſchen Kuppeln 
erſchimmern ließ, obwohl ſie ruſſiſche 
Aufſchriften über den Läden, auf öf— 
fentlichen Gebäuden und in Ämisloka— 
len anbringt und in letzter Zeit wieder 
ein Attentat auf den polniſchen Cha— 
ralter der Stadt ausführte, indem ſie 
in ihrer Mitte den Wiener Bahnhof 
zuffifizirt hat. 

Die Befreiung Warfchaus von dem 
\ruffifen Drud wird ihm eine mei- 
tere Entiwwidlung feiner Lebenstraft 
bringen. m bisherigen Gefängnißle- 
ben könnte e3 erftiden. Freie europäi- 
Ihe Luft ift ihm unentbehrlich, und es 
wird fie mit freubiger Bruft einatmen, 


wenn fi feine Tore dem fiegreichen 


2 Heere öffnen werben. 


I —_—:+-o -—— 


Bunte Kriegdblätter aus Deutih- 
land. 

Die deutihen Verluitliiten in England. 

Hamburg, 26. Nov. — Die engli- 
fhen Blätter Iaffen fich allerlei Be- 
rechnungen deutſcher NRiefenverlufte 
\ausd den amtlichen Berluftliften mel» 
|den, fie verfchiweigen dabei, daß unfere 
|Berluftfiften auch die geringfügigften 
Verwundungen enthalten, und daß 
|QTaufende der in ihnen Berzeichneten 
|längjt wieder am ber Front ſtehen. 
Die „Daily Mail“ gibt ſogar das 
Verbot, die ganze Verluſtliſie abzu— 
drucken, in deutſcher Sprache wieder, 
und Fred. Will. Wile ſtellt ihr eine 
beſondere Berechnung zur Verfügung, 


Floßt Euren Kindern Liebe und Anhänglich- 
leit au Baterland und Kalſer ein durch Gebrauch 
von Kaiſer Wilhelm⸗Löffeln bei Tiſche. 


aus der öffentlichen Preſſe uns zu— 
tommenden Berfühnungsäußerungen, 
ber bente an die Taufende von Polen, 
bie in den ruffifchen Gefänaniffen 
Ihmadten. Und mahrlih, es find 
feine fozialen Umftürzler, die das Los |ober die Engländer und Tranzofen? 
getroffen. Abvotaten, Uerzte, ges | Die Engländer veröffentlichen die Na- 
nieure, Lehrer, Schriftfteller, Journa> men der gefallenen, vermißten und 


liften werben alltäglich von ihrer Ar- | Charge 


: > ‘ ihrer verwundeien Soldaten ohne 
beit fortgeriffen u. ind Gefängniß ges| garnicht, die Franzofen geben über⸗ 
worfen. Die einen ftanden an 


ren. ber haupt feine Verluftfiften heraus, 
Spihe einer Kulturgefellichaft, die an- . —. 
Deutſche Gutmütigkeit. 


deren redigirten ein Blatt oder nahmen 
teil an einer Verſammlung oder ver- Einem Feldpoſtbriefe vom 5. No— 


faßten einen Artilel — es gibt auch vember entnehmen wir folgende Sätze: 
ſolche, die ſich wegen ihrer Energie ‚Vor acht Tagen war ich mit einem 
und Aufopferung in der Gefellfcgaft | Einjährigen Unteroffizier und no 
beliebt machten und vielleicht in ber /fünf Mann auf Patrouille gejchidt. 
Zukunft „gefährlich“ werben könnten. |Vor uns liegt ein Dorf, diefes follen 
Denn bie ruffifhe Regierung braucht wir befchleichen und feitftellen, ob es 
feine Schuld, um zu verurteilen, fielnoch vom den Mothofen befeht fet. 


die natürlih mit Rieſenzahlen ab— 
Ichließt. „Daily Mail“ bemerkt, da3 
zeige, how the Truth is fept from 
the Germans” (mie die Deutfchen die 
Wahrheit zurüdhälten).. Was tun 


. befibt die foraenannten abminiftratis Hierbei famen wir an kinem Aaufe 


eine, ihre Beitellungen binnen NAurzem einzu. 
ienden, damit wir jebem Einzelnen der Mit- 
nlieder die verlangte Anzahl zuihiden können. 
@s nieht Fein ihöneres 
Partien. Breiie für Kegel- und Tanz-Bartien, 
Gotillon-Breiie, 


Geihent für Narten- 
niw, 
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borbei, da3 bon einer Frau und vier 
Kindern bewohnt if. Der Unteroffi- 
zier ſpricht Franzöſiſch und redet die 
Yrau an. Diefe erzählt, daß die ab- 
ziehenden Franzojen ihr legte Stüd 
Brot fortgenommen bätten, jogar die 
| Kartoffeln, überhaupt alles Ehbare, 
was noch vorhanden war. Das von 
ihren eigenen SLandsleuten! hr 
Mann fei au im Krieg, jie müßte 
nicht, wovon fie leben follte. Wir haben 
ihr all unfer Brot und unſere Kaffee— 
bohnen, die wir bei uns hatten, gege- 
ben. Die rau bebanfte fich jo viel 
und jagte immerfort: „Deutfcher 
Soldat viel, viel bejjer als Franz 
mann!” 3 fah ordentlich traurig 
aus, wie bie Kinder in da3 Brot 


genug banten, daß unfjere Heimat von 
foldem Elend verjchont bleibt.“ 


Amperator — Frühfarteffel. 


Der Kaifer infpiziert in Spandau, 
Er befjuht au eine nftruftiong- 
ftunde und beginnt felbft in den Unter- 
riht einzugreifen. „Wer beförbert 
Euch?" fragt er die Refruten. — 
„Eure Majeſtät“, kommt prompt die 
Antwort. — „Gut, und mie unter- 
zeihne ih die Schriftftüde?“ 
„Wilhelm II.” meldet einer, — „Gut. 
Und weiter?” — „%. R.” meldet ein 
Dritter fchon nach einigem Weberlegen. 
— „Gut, aut. Was bedeutet denn das 
3? — Yeht fommt die Antwort jchon 
beträchtlich Iangjamer. „mperator“, 
entfinnt fich jemand. — Der Kaifer ift 
freudig erftaunt: „Sehr aut, jehr 
gut. Uber was heikt denn nun „m 
perator?* — Ein langes Schweigen; 
endlich räufpert ich ein langer Bom- 
mer lanafam und bebächtig, ftellt fich 
ebenjo ftramm hin und faat im Bruft- 
ton felfenfefter Ueberzeugung: „Eine 
Frühkartoffel.“ 


Das dentſche Mülhauſen. 


Der Kommandant von Mülhauſen 
in Oberelſaß hat folgende Bekannt— 
machung erlaſſen: „Die noch vorhan— 
denen franzöſiſchen und engliſchen 
Firmenſchilder ſowie Geſchäftsauf— 
ſchriften ſind von den Straßen und in 
den Geſchäftsräumen binnen 10 Ta— 
gen zu beſeitigen. Die Verwendung 
voꝛ. Briefumſchlägen, Rechnungs⸗ und 
Briefvordrucken, ſowie überhaupt die 
fernere Benutzung irgend welcher For— 
mulare in franzöſiſcher Sprache wird 
verboten. Der geſammte Geſchäfts— 
verklehr iſt deutſch. Nichtbefolgungen 
an Befehl werben geahndet mer- 
en.” 


Der Herzog an die Mändelein. 

Einige junge Mädchen aus Fal- 
lersleben hatten dem Herzog bon 
Braunfchweig eine „Liebesgabe" in 
Geftalt von Zigarren ins Feld ges 
fandt. Daraufhin erhielten fie fol- 
genden launigen Beicheid vom Gene- 
tallommando des 10, Armeekorps: , 

„sr lieben Kleinen Mägpdelein! 

Ihr habt fo fhöne Zigarren an den 
Herzog gefandt; aber ich habe fie ge- 
taucht, dieweil er nur Zigaretien 
traut. Grüß euh Gott, ihr lieben 
Kleinen! Gruß und Kup! 

db. Winterfelbt, Hauptmann im Ge- 

netalflabe.” 

Der Herzog felbft hat aber darun- 
ter geſchrieben: 

„E3 ftimmt; er hat fie geraucht; 
aber ich gönne fie ihm. Gr hat’3 ver= 
dient, Herzlichen Dant! 

Ernſt Auguſt.“ 
Eine Berwundetenhochzeit. 


In der Hof⸗ und Stadipfarrkirche 
St. Michael in Wien fand dieſer Tage 
eine eigenartige Trauung jtatt. Die 
Eigenart bejteht darin, da der Bräu- 
tigam und alle Hodzeitsgäfte Pileg- 
linge eine3 Militärfpital3 waren; fie 
find durhiwegVerwundete. Der Bräu- 
tigam, der in feinem bürgerlichen Be- 
ruf Angejtellter der Sezeffion ift, 
trägt eine Wunde an der linken 
Hand. Bon den übrigen Hochzeitägä- 
iten haben zwei VBerwundungen am 
Oberſchenkel, fünf am Unterſchenkel, 
bier amlinterarm, zwei an derSchuls 
ter und zwei am Mittelfuß. Hierzu 
fommen nod, ein KRopfikuß, ein Hüf— 
tenihuß und ein Schuß in die Weidh- 
teile. Der am ärgiten VBerwundete ifi 
der Infanteriit Peter Gorgif, der 
infoloa eines Schrannellichniies awei- 
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biffen. Deshalb fann man Gott nicht | | 


Für diejen Konpon and 1de er- 


hält man einen Kaifer Wilhelm- 
Löffel. Bei irgend einem Zeitungs- 
händler einzulöfent. 
Wenn Sie mehr al3 einen Löffel 
wünfchen, fügen Ste 20 (in Silk 
ber oder Briefmarken) für jeden 
weiteren Lörfel bei. 

German Newspapar Souvenir Bureau 


Per Bojt 20e, 


Zimmer 700, Dept. 18, 
Dearborn Str., Chicago, ZI. 


3 35,000 


a IE 


Zufriedene Jiunden 


Jbilden genügenden Beweis für unſere J 
ſorgfältige u. wiſſenſchaftliche Arbei 


J Unſere großen u. durchaus volllom⸗ 
men ausgeſtatteten Optiſchen Varlors 
ſichern akkurate und prompte Bedie— 
nung, und fehlerloſe Anpaſſungen zu 

Iniedrigen Preiſen. 


Wir garantiren 
abſolute Zu⸗ 
friedenheit. 


———— 
2 MILWAUMEE AVE 
{er COR. CHICAGO AVEN 


E Dritter Floor, benutt den Fahrjtufl. 
Ababiio 2 


ß . ® 
J 
Männer geheilt 
In den letzten 21 Zahren habe ich meine 
Praxis auf die Heilung bon Männer» 
Krankheiten beihränlt, Während biejer 
GB 3Beit babe ich taujende von Männern, die 
A immer Irünfer wurden, entweder durch 
N Nacläffigleit oder unwilfenihaitlie Bes 
J Dbandluna, behandelt und geheilt. 


H Spezielle und geheime 
a Männer- Krankheiten 


= darunter Ehtwäche, Blutvergiftung, Nies 
B ven», Blafen- ımd Uxinleiden. Meine 21- 
I jährige Erfahrung ift genügend Garan 
a tie, dab Euer Fall die wifjenichaftlichite 
5 und niodernite Yehandlung erhält, 
u Ein freundſchaftliches Geſpräch loſtet 
J Euch nichts und mag das Mittel fein, 
J Euch jahrelanges Leben und Geld zu 
J erſpaxen. Meine Behandlung iſt unge— 
fährlich und ſicher. Ich behändle Eüch 
J perſönlich, bis geheilt. 
Konſultation frei. 
H Coreditunden: Täglich von 9 bis s Uhr, 
BR Montags, Mittwochs und Freitag3 bon 9 
A Uhr Vormittags bi 7 Uber Abends, 
hi Eonntag5 bon 9 bis 12 Uhr, 


Dr. Weintraub 


— Deutſcher Spezialarzt, 
36 W. Randolph Str., Ede N. Dearborn, 
.. ämeiter Floor. 


—————— 


m m — 


Speziell jetzt! 5 3 


So 
—6 
2 
Jahre 


Wenn Ihr an Kchiweh oder Augenfhmersek 
leidet, laßt uns Euch wifienichaftlich mit Gläfe 
berieben, die Eich heilen werden, wie wir iq 
ende gebeilt haben. Entweder Brillen oder Ye 
gengläfer, in goldgefüllten Rahmen Tomplet, a 
billig wie $1; echtes Gold, jo billig wie 
Linjen zu nievrigiten Preifen geliefert, j 

Unterjuhung von Experten frei, ® 


Dr.BERGSON & COMPANY 


Optometriſts. 
ialiften im Verbefiern fehlerhafter Auges 
314 Republic Vldg. Nehmt Sabrituhl bis 3, SE 
209 S, StateÄtr., füdöftl. Ede State u. Adam 
602 W, North Ade,, Ede Larabee, über Ban 
Stunden: 9 Vorm. bi 8 Abds,, Mittw J 
Sreitag bi 6_Abends. Gonntags (ne ig? 
North Ave, Dfjice) 10 5b. 13:30 a 2 


E. STRASSBURGER, Optiter, 
2630 Lincoln Ave, ' 


unterfucht Eure Wuge 
frei und paßt Em 
Angengläfer und Beil 
fen ar, mit dem mei 
iten „Eversloct" Geiteh 
BD len (ohne Eihrauben) 
daher, Teine loderen 
fcieffigenden Gläf 
mehr, Au Eonntaad oiien von 10—12 U 


PRHEUMATISMUS 


Adfolnt geheilt durch 
Schrages Ahenmatic Cure, 

Viele Jahre im Marlte, Tanfende bon Sei 
[ungen, Steine Seblichläge In der ganzen Zeh 
verlauft. Die fchlimmiten Fülle gebeilt, don iz 
gendwelher Urfahe und ganz glei, wie lang 
fhon beitebend. Freie Yuch über Heilung ba 
Rbeumatismus und Zeugniſſe. 


Schrases $1.000 000 GURE 


Glart Etr, und Webiter Aue. Ghicans, 
012200 


Sp 


a 


2 insb Si, Gollege or Chirspanıe mE 
Jreie Klinik Frigopunies, 1821 R.Ctart @6 
Fußleiden behandelt, 9:30 Vormittags bi3’E 
Nachmittags. Freillinii: Montaa. Milive 
Freltaa Abend 23 


unddreigig Verlegungen bat. De 
Nationalität nad) waren die Hoc 
zeit$ - Teilnehmer Deutjche, Polen 
Tfchehen, Ungarn, SIomwmaten, Ruthe 
nen, Zigeuner und Bosmiafenz’ 
Neligion nad) find es Kathol 
Griechiſchunirte und Mohe mmedc 


Pefeldie„Zonnlaapofl 





geſichert durch 


za polifdhes Rirchen⸗ 
gentum in Chicago 


in Stücken von 


e Noien ſind von dem katholi— 
Siſchof von Chicago unierſchrie⸗ 
von James Edward Quigley, 

Ergbiichor. Der Beiigtirel von fait 

im Siccheneigentum in der Diözeie 
auf den Namen diejer Niorpo* 

xat und wir jenden auf Verlangen 
le Einzelheiten, den Namen der 

Michhe eic., die dieje SHhupothei durch 
Note’ jic rt. 

2 Sie find einlösbar zum Nennwert. 
Bir beredinen nur eine nominelle Ge 
bühr fie einzulöjen. Die Po kann 

Daber zu jeder Zeit in Baar ums 
eſetzt werden. 

= Dieje Roten bilden eine Anlage, die 

feiner Weife t:.cch Perioden von ge- 

Dartlicher Flauheit, Kriegszuſtand im 
Muslande, berührt iverden kann. ins 
je: ‚zahlbar halbjährlich, aın 1. Kanuar 

B 1. Juli. 
Die Zinsrate it verlockend und 
abital abjolut jisber. 

Re zoend ein Bankier in Chicago lan 
en über den Saratıer dDiejer Aırlage 
Amterrichten und auch über unferenKur. 

Cöreibt an uns heute wegen voller 
inzelbeiten über diefe Noten. 


Cremin&0’Connor 


- 105 N. Glark Str, 
"Chicago, Il. 


1235 


Bee Sicherheit auf Erden 


iit die Erde jelbit. 


Bringt End; Euer Ien niöt-oder wenn 
Weld 6 Prozent? 5 ‘ 


digt feid grit Eurer 
Piegigen Anlage, Bieten Cuch die we Bant 
— Co.“s Erſte Hphothelen⸗ und Gri 

Jentums⸗ Goldbonds einen * r 
kommen zu berbeiiern amd mit weniger 


u 


& 
18 
vw 


F 


Sorge. 
ir eignen und viferiren das Folgende 
u eachtung: Betrag, $2,500; Zinsrate, 
{ je: Rodmell Str., 
Bridbaus in Sehr 


eben ? — Wert des Gebäudes ıgıd Tan 
B: 86500. Wir haben andere in Verrägen 
N Bis $15,000. 


Leat wer 
Geld in 
nnierer 
Bant an. 


Erüfhaftsfanen, | —IXC 
und Dokumente jeder Art 
-Geldjendungen. 


genommen fir Deutichland, Deiterreich 
(nicht Galizien) und Nukland, 
unter meiner Garantie. 
Sonntags viien vorn 9 bis 12 Uhr, 


.Kempf 


2a Salle Strafe, 
3ſaſondidos 


Geid zu — 


auf Grundeigentum zu den 
gũnſtigſten Bedingungen. 


{| Borüatigıe erſte Hypotheken 


zu 5% iS 6% Binien itets an Hand. 


Holinger & Co. (In.) 


n Suite 201-205, 9° W. Melliasten Ex 
jepbon 1101 Main oM5mifenmo* 


‚ Bandagen, Brudy» 
direlt von der Fabril en 


P 7 
1.75 
1.25 
1.70 
1.25 


120 N. 


* 
EHI 


Ce 
Strumpf. —— 
umtmolle..eeo.. 
Krnie-Stüd — 
— — 
Baumwolle 
Knödel-Stüd — 
& de.» ......e> 
Knöcel-Crüd — 
Baumwolle... 
Leibbinden — 3 25 
er Q Son. gt * w 
eibbinden — ' 
> Raummolle...nes» 1.95 


fabriziren Aber 100 Sorten Bruchdander, 
* ant paliendes für jeben. 
= e Baudagiitien — and für Damen. 


Dfien täglıh von 9 Borm, bis 7 br Abende. 
E an von 9 bis 12 


| AOTTINGERS FABRIK, | 


801-803 Milwaukee Ave. 


Ede Gbicago Ave. 
“ Stock — Nehmt Elevater. 


di —— — 
Kunſtliche Gliedmae — 
Bein⸗Schienen — 
Geradehalter = Korfets 

uach Syſtem Helfiug. — 
Geitügt auf unjere lange 


— — in —* | 


wir in 
Lage, eine Arbeit zu ie, 
welche demt —— — 
Segen gerei — er 
Un men ftebt imter 
unferer perjönlichen fach 
männiichen Zeitung. 


NOLFER TZ CO. 


Gr. Wagner, Manager. 


104 Nord 5. Avenue, 
* “ir 


Krankheiten 


ianuer, tanenleiden, Wiagen-, Nies 

4 — — Blafen⸗, Slut⸗ und 

—* nen, Rbeumatıs3mus, Bergiftuns 

mw Geihwüre u. Anftedungen werdet 
fi und ehrenbaft bebandelt. 


Dr. Schwarz, ?euticher Arzt, 
en 


B. Adams 26 3 60, 
enüber d „Halt. 
Mergd. bis 5 bt 2 
ke 10 bis 12 Mittae®. —2 


ci2T? 


| 


| werben. Hätte der Sträfling Hooper 
Young mit demjelben. Aufwand von 


ı Geilt das 


«Eigener Beitrag für dıe „Adendpoft“.) 


Rew Porter Plauperei, 


Ein preißgelrönter Eträfling. — Seine „freien“ 
Kollegen haben e8 nicht jo gut, — Der Zur 
jammenbrud der „Century Oper“ und deilen 
wahre Nrfaden. — Das Publititm it im 
Grunde jelvit an dem Verfall der „populären” 
Oper jhuld, — Iniere Automobil-Ausftellung 
und welde Gedanten fie madhriei. 


Bor nicht langer Zeit habe ich Sh- 


| nen erzählt, daß den Sträflingen zu 


Sing Sing eine eigenartige Weih⸗ 
nachisbeſcherung zu Zeil wurde, in⸗ 
dem man ihnen nach einem Feiertags 


mabl ein Drama vorführte, ba den | 


„Ihe Sinners“ erhalten hatte, 
der Feder von men Dapis 


Titel 
aus 


jtammte, und bon William X. Braby | 


in Szene gejegt mworben war. Wer 
aber auaubte, daß damit die Sache ab- 
geſchloſſen wäre, der kennt einen ame- 
ritaniſchen Manager ſchlecht. Man be— 
ginnt nämlich einzuſehen, daß es dem 
detreffenden Herrn weniget darum zu 
tun war, den armen, hinter ſchwedi— 
F. Gardinen brütenden Galgenvö— 
gein eine bejondere Sreude zu machen, 
ala vielmehr jie dazu zu benugen, für 
fein neues Stüd eine böchit eigenartige 
stetlame in Szene zu jegen. Und das 
icheint ihm auch meinerdaft gelungen 
zu fein. Yedenralls hat er es perjtan- 
den, Alles, was fih aus ſolch einer 
Gcravorneilung an tojtenloger Retla— 


‚ ten. 


me berausichlagen ließ, auch mirtlic | 


zu erreichen, und jogar nod etivas 
mehr. Man bore. 
— natürlih” mit Erlaubniß der Ge- 
fängnigverwaltung unter 


Sträfingen betannt machen, Daß es 


| unterziehen würden, eine lurze Kritit 
über das Stüd niederzufchreiben. Er 
wolle die befte Kritit mit $100 beloh 
nen. Das ijt eine wirklich geniale dee! 
— Das Angebot hätte die profejjionel- 
len Krititer aufrichtig neidiicy machen 
fönnen, denn fie haben bisher nur über 
Schmähungen quittiren fünnen, nie- 
mals aber über eime Yuszeichnung, 


en nun gar eine jolde in blantem 


Golde. Schreiben fie gut und nahjich- 
tig, jo findet man ba nur in ber 
Ordnung, tadeln jie aber, und wenn 
jelbit in mildefter Form, jo erflärt man 
jie für Jpioten, die von ihrem Hand: 
werk nichts verſtänden. Es iſt näm 
lich geradezu unglaublich, welche ſtarke 
Portion von unverdientem Lob ſo ein 


durch irgendwie beſchwert zu werden, 
und wie fabelhaft feinfühlig er iſt, wenn 
an ſeine gottbegnadete Kunſt nicht ge— 
glaubt und dieſe einer ſchonenden Kri 
tit unterzogen wird. Da wird er zur 
regelrechten Kratzbürſte, und ſeinem 
Unmut macht er in Worten Luft, die 
einer Hallendame alle Ehre machen 
würden. — 


Doch zurück zu Herrn Brady. Sein 


Vorſchiag fand begeiſterte Aufnahme 


in Sing Sing, und die Herren Sträf- 
linge verbrauchten in den legten Ta— 
gen viel Tinte und Papier, und man 


| behauptet jogar, daß dielen von ihnen 


wegen allzu großer Anitrengung ber 
glattgefchorene Kopf geraudhi habe.— 
Und dann liefen gegen 30 Krititen 
ein, wurden aclefen und erwogen und 
Ichließlich einiate jich die Jury, den 
Preis von $100 dem Sträfling Wil: 
liam Hooper Voung zuzuertennen, der 
wegen eines Mordes im zweiten Grabe 
einen Lebenstermin abzujiten hat 
Der Sträfling, der in feiner Sritil 
eine wirklich außergewöhnliche Geiftes- 
Ichärfe entwidelte, zeiat jich auch darin 
als Mann von Geijt, dab er den em- 
pfangenen Lohn der „Golden Rule 
Brotherhood” iiberweiien ließ, um mit 
dem Gelde entlafjenen Sträflingen be 
hilflich zu jein, eine Arbeitzjtelle leich- 
ter zu erhalten. &3 würde nun biel 
zu weit führen, follte hier auch nur der 
Verjuch gemacht werden, dieſePreiskri— 
tik einer eingehendenKtritif zu unterzie- 
ben. Sie zeigt einmal, wie viel Geift 
auch in ben Gefänaniffen bearaben 
wird, und mie jchwer er wirklich zu 
tödten Tit. Aber diefe Kritit bemeijt 
auch jo ganz nebenbei, daf; die freund: 
lichen, von Zob überquellenden Kriti- 
ten von den KKünftlern und Managern 
am hödcten geitellt und deshalb auch 
einer Auszeichnung für wert erachtet 


Stüd getabelt und zer— 
pflüdt, ob er dann auch wohl zum 
Empfang des Preifee vorgeichlagen 
worden wäre? Cigentlih märe der 
Zuchthäusler berechtigt, an dem vor: 
ausfichtlichen Gewinn des Stüdes zu 
pattizipiren, denn er hat e3 hauptjäd- 
lich in den on m Beute gebracht. 


Enlläuſch 9 —— ſind die 
Geſchäftsführer, ie Künſtler und das 
ganze übrige Perfonal. der Gentury 
Oper bon Chicago zurüdagelehrt, wo 
fie angeblih Schiffbrud gelitten hat. 
Der Schiffbruch hatte aber eigentlich 
ſchon hier in New York begonnen. Je— 
benfalls find die Befürworter popu: 
lärer Opernporftellungen in dieſem 
Zande um eine toſtſpielige Erfahrung 
reichet geworden. Sie haben nicht 
nur eine gute runde Summe Geldes 
dabei verloren, ſondern auch — was 
ſehr zu bedauern wäre — das Ver— 
trauen in eine an ſich vortreffliche 
Sache. Uebrigens hat es nicht an ern— 
ſten Warnungen gefehlt, die das Expe— 
riment, dem amerikaniſchen Wolfe gute 


Opernvorſtellungen zu erſchwingbaren 


Eintrittspeiſen zu bieten, aber ohne 
die Mitwirkung weltbetannter, Stars“ 
für ein mehr als gemagtes hielten. 
Diefe Warnung fam von Leuten, bie 
den Voltächärakter ber Amerikaner 
eines bejonderen Stubiums gewürdigt 
hatten, und die da mußten, daf die 
Liebe für die Mufit darin noch nicht 
jo tiefe Wurzel gefhlagen hatte, um 
die Mufit lediglich der Mufit wegen 
zu ſchähen, daß auch hier das Element 
des Senſationellen erſt hinzuzutreien 
habe, um das allgemeine Inlereſſe bis 
zur innigen Anteilnahme anzuregen. 
Fir ge bon dem in allen e 


rel rd in erreagfe eſchreben 


Herr Brady ließ 
den ! 


| ihm lieb wäre, wenn fie jich der übe | 


% 
“x 


worben ijt, wirb 
gierde genugend teigen, um ben 
Wunſch, es ſich einmal ſerdſt anzuho⸗ 
ten, Zur za: werden zu lajıen. Mueit 
mehr aber nom wırd ein berühmter 
Sanger ovber eine nieht weniger ges 
ſchazie Sangerin ſich* als Zugtraſt 
auerer ſſen ranges bei der geopgen 
Yiayye erweiſen, und iht Auſtreren 
wiro jtets von tummmtuurtwen sets 


; Tausjzenen bvegueitet fein. ınan nımmt 


igeno eine Vper'» mit. in’den stauf, 


R, SuIcags, Samfag, den 23. Januar 1013. 


En auch Spaß darin findet, die ! 


| Tationen 


wenn man dDasım Den popwar gemwurs | 
denen Sanger und die ın auer Welt | 


mi bntmyupasmus 
Sangerın yoıen tann, Yis Dayer Die 
Herren Aoorn ın Wem York die Cen⸗ 
iucy per vegrunveren, ba verjoi,t? 
man mıt lebgujiem gmierejje bie wuıs 
miueiung ber Dinge, Wan hate eın 
prawtıges gaus jur ihr Hein au⸗ge⸗ 
Juyt, gan ıgr fayıge Wicezioren, 
engagırie Kunnier, vie einem Wperns 
Hause ın einer verwohnten Mitteiſtadt 
Veutſchlanos zur Ehre 
zumtige, yür ıgre Sache begei⸗ 
perie Kunnsier, Die ganz Vorırerpluges 
boten, ein zujriedenjeueuoes Wrgelict, 
Das namentum in der legten Sauon 
jeygr Anneymoares lertete, und einen 
epnor, der Dura ernue Fuhrung eben— 
aus Den verwoynten Gejchmau be— 
frieoigen konnte. Vazu eine ausjat- 
tung, die durch die liebenswürodige 
Unerſtützung des 
Dperngaujes meilens eine tunnueriwye 
war. es fehlte alfo nıyis, um dieje 
Dper zu eınem lergolge zu machen, 
als eben die berügmıen Namen, die 
dem Unternehmen aıs Ausdangeıhild 
dienen tonnten. Iatjägligy auer gab 


| es in der Lenturyg Vper — au ous 


| Bebürfnif 


| „Künjtler” verjchlugen kann, ohne ba: i 


| Abends würde 


war in ber zweiten Caijon — or: 


aufgenommene 


ſehr mit ſich ſelbſt und der Würde, ein 
Automobilbeſitzer zu fein, beichäfiigt, | 
| und dann eben fich die Landichaften 
und | 


gereicht hät⸗ 


Vtetropoidan 


ſtellungen, die einen Vergieich mit der 


Metropolitan Oper rechtfertigten. 
Während aber dort die Weurmwiruung 
eines „Stars“ genügte, um das Haus 
zu füllen, vermogte hier das „leoig 
ih“ gute Enjemble nicht, das Unier- 
nehmen auf eine zahlende Baſis zu 
bringen. Und das ijt aufs berzlichite 
zu bedauern. 

Und nun find wieder alle die Fra- 
gen, die vor der Croffnung der Gen- 
tury Oper jo bigig ventilirt wurden, 
zur neuen Debatte ofren. 
für 
por? Sind wir jchon jo weit in un- 
jerer Liebe für gute Mufif voraedrun- 
gen, um fie lediglich ihrer felbjt willen 
zu jchägen und zu unterjtügen? Darf 
man jayon von ameritanifyer Kunit 
Iprechen, und findet dieje — wenn fie 
porbanden ift — jchon die Befürmwor: 
tung weiter ameritanifcher Kreife? 
Vebrigens haben die Direktoren ber 
Gentury Oper, jowie ihr früöerer 
%räfident, der befannte Bankier und 
Sunftfreund, Herr Dito H. Hahn, er: 
tHärt, daß die populäre Oper im näd- 
ften Herbite wieber ind Leben zurüd- 
gerufen werben foll, und die Herren 
Aborn wollen wieder tun, maß fie 
Ihon früher getan haben, nämlich 
eine eigene Opernaefelliaft gründen 
und New Mork jogar mit einem neuen 
Theater beglüden. „Billig und qut“ 
foll in beiden Fällen die Deoiıe jein! | 
Na, wir werden ja jehen, ob bie New 
Horter das Unternehmen unterftügen 
werben. 


* * * 


Wir haben wieder einmal eine Au— 
tomobil⸗Ausſtellung gehabt, die trotz 
der böſen Zeiten nicht nur ſtark beſucht 
geweſen iſt, ſondern auf der auch guie 
Geſchäfte abgeſchloſſen ſein ſollen. 
Mit einem gewiſſen Stolze hat man 
denn auch in allen Blättern verkündet, 
daß der Aufſchwung der Automobil— 
induſtrie 
ſei. Im Jahre 1914 ſeien nahezu zwei 
Niluonen Automobile in den Verei- 
nigten Staaten regiftrirt worden, ein 
Zeichen für den wachjenden Wohlitand 
der Bevölterung. Wahr ift davon nur 
das eine, daß die Fabrikation der Au- 
tomobile ji) al außerorbentiich Ioh- 
nend eriwiejen hat, dab alfo bei den 
Herren Yabritanten tatfählih der 
Wohlftand gewachjen fein wird. Ob 
aber bei der Benölterung im Allge- 
meinen, das ift mehr alö zu bezwei- 
feln. 
eine jchöne Sache, und da fie einmal 
„erfunden“ find, jo laffen fie jich nicht 
wieder „zurüderfinden“, und werben 
alfo bleiben. Sie find ja auch äußerit 
nüglic, denn jie laufen fjchneller als 
die Rennpferde, und vor allem geht 
ihnen nicht fo leicht die „Pujte” aus. 


| mit den 


Liegt ein 
eine populäre Oper | 
| Herz 


er — ß RT 
% 


Straßen fo ſchlankweg durchzututen, 
und Jung und Alt zur eiltgen Yıuct 


zu bringen, fo gießt man Gallone auf | 


Gallone teuren Gafolins in den gieri- | 


gen Schlund, und macht alle Zanb- | 


ſtrahen der Nachbarſchaft unſicher. 
Man bekommt auch Geſchmact am 
Raſen, und belächelt die Polizeiregu- 


am Eingange der Ortſchaſten. Man 
lernt alle „Inns“, die mit „Cabarets“, 


end die Warnungsſchider 


un 


Vertauf am ‚Preijen, d 


L. J. Koch's 
Filz Hausſchuhe für S 
berabgejeßt auf 
NUT. oo, nn. 0..0 


— — 


—— 


* 


— faney 


Tanzvergnügen und gepfefferten Rech— 
nungen wie Pilze aus der Erde ge— 
ſchoſſen ſind, im Umkreiſe von 50 
Meilen lennen, alle gefährlichen Kur— 
ven, alle ſteilen Abhänge, aber nur 
nicht die Umgebung ſelbſt. Man iſt zu 


4 4 


24% 


in dem rafenden Fluge auch fo ver: | 
zweifelt äbnlib, daß man fie nicht 
mehr auseinander zu halten vermag. 
Und dann fommt die Ermüdung, und 
mit der Ermübung das Nachrechnen. | 
Das no immer nicht abgezahlte Diag 
ift ein freifendes Kapital. Es loſtet, 
wenn man e3 braucht, und es rojitet, |; 
wenn man e3 nicht braudt! Außer: 
bem ift bag Gehen jo gefund! Alle 
Aerzte verorbnen ed! Und überhaupt 
— warum hat man fich von der Frau 
überreden lafjen! 

Das it natürlich nur in Einzelfäl- 
Ien jo mie e3 bier geichilvdert worden 
if! Wirtlih? Na, na — — 

Paul Grzybowsti. 


Fürs Rote Kreuz. 


Bereine der äußerſten Südſeite veran- 
ſtalten ein Feſt. 


Ein halbes hundert Mitaliever von | 
15 deutjhen und öfterreichiich-ungari 
ichen Vereinen in Gano, Kenjinaton | 
und Rofeland ift jeit längerer Zeit 
Vorkehrungen zu einem ?Freit 
zum Beten des Fonds der Deutichen | 
und Defterreihifch-Ingarifchen Hilfs- 
gejellichaft beichäftiat. In der Halle | 
bes Yurnvereins „Eiche“ in Seniing= 
ton foll das Felt am heutigen | 
Samjtag und morgen abgehalten 
werden und dem übrigen Deutichtum 
Süden ber Gtadf die Deutichen, 
Deiterreiher und Unaarn ein warmes 
für die alte Heimat und 


.....,;, 
te te Aa che 
EEETER 


* 


— 
A 


— 
P 


u. 
* 


Die | 


| Opfer des Sirieges haben. 


| 
| 


ein pbänomenaler aewejen | 


Die Automobile find zweipellos | 


Natürlich gibt es einfältige Menfchen | 


genug, die nicht recht einjehen wollen, 
warum biejes NRajen der Automobile 
notivendig und nüglich je. Der Herr 
des Haufes könnte vielleicht des Dior- 
gen? einige Minuten länger jchlafın, 
wenn ihn nämlich; da8 Automobil bis 
zur nädjlten Bahnftation brinat, au 
\ er etwas mehr Zeit 
fürs Haus gewinnen. Aber wie viele 
Männer gibt e& denn, die e& fo eilig 
haben, in die häusliche, nun jagen wir 
mal — häusliche Gemütlichkeit heim- 
zufebren, die, als fie noch fein Auto- 
mobil bejaßen, auf dem Weae nad) 
Haufe von quten Freunden au,gehal- 
ten wurden, und bie bann für ben be- 
liebten Ertrafchoppen eine fo plaufible 
Entiduldigung fanden? Ueberhaupt 
it das Automobil in allererfter 
für die Dame des Haufes da. Sie ift 
eö, die nach unermübdlicher Bearbei- 
tung bes 
Anlauf des Automobiles durchgejeßt 
bat, bie ihm vorgerechnet, ba e# eine 
Erſparniß wäre gegen bie Unfummen, 
bie man jfonft auf Straßenbahnen, 
anderen Bahnen und Lohnkutichen 
erfährt. Und dann müffe man jchon 
ber Nachhbarfchaft wegen, bie fo un- 
liebfam, jo klatſchſüchtig, fo neibiich 
fei, und verläumberifch wäre, fich zum 
Automobil entfhließen, nur um ibr 
ben Mund zu ftopfen. Was koftet 
benn fo ein Fahrzeug? Eine runde 
Summe gewiß, aber man kann fie in 
Zeilzgablungen loöwerben, und dann 
braudt man feinen Hafer, fein Stroh 
und feinen Huffchmied. Na, und 
dann fommt ein Yamilienfefttag, und 
das Iang erfehnte Ding tft ba. lnd 
da man ſich darin zeigen 1mill. umh 


Linie 


weichherzigen Gatten den wei 
Lachluſt einwirlende 


Heute wird das Programm 
aus gemütlichem Beiſammenſein mit 
Tanz, Geſang und Unterhaltung 
durch Vorträge ernſten und heiteren 
Inhalts, Schauturnen von Turnern 
des „Eiche“ und Schuhplatiltanz der 
‚Wildſchühen“ von Gano beſtehen. 
Das Programm für morgen ift | 
in feinen Grundzügen ähnlich, aber 
reichhaltiger, und umfaht eine Seit 
rede, patriotijches Honzert eines 18 
Dann jtarten Orchejterd, Vorträge 
mehrerer Gejangvereine, humoriſtiſche 
Vorträge, Aufführung eines Iheater- 
e- und lebender Bilder, fomwie 
Tanz. Diele Geichäftäleute der ge 
j nannten Vororte haben Erfriſchungen | 
|in feiter und flüfjiger Form beizu— 
ſteuern verſprochen, auch ein ſchönes 
Erinnerungsblatt wird herausgegeben 
werden. In Anbetracht des guten 
Zweckes und der wackeren Geſinnung 
der Bewohnerſchaft kann e& dem Seit 
an zahlreichem Beſuch nicht fehlen. 
si 


Gewiſſenloſer Burſche. 


Von zwei Schweſtern der Doppelehe und 
von der dritten des Einbruchs bezichtigt. 

Joſeph Przeslawsti, Nr. 3043 Bar 
nell Abe., ſitzt Trübſal blaſend im 
Countyzwinger. Er wird bez ar 
bor jechs Jahren Jeanette Kwiath 
heiratet zu haben, obne von Ei 
Schweſter Jojepbine, die er ein Jahr 
zubor zum Altar geführt hatte, geichie 
den zu jein. 5— ſoll er Frau 
Pauline Novak, Nr. 4933 Penſacola 
Mpe., Die Schweiter feiner beiden 
Frauen, mittels Einbruhs um ein!“ 
Armband, mehrere Ringe und eine aol- | 
dene Taichenuhr beitohlen haben. 

— — 


Aubiläumsfeier, 


Turner » Männerdior wird bente 
50. Geburtstag begehen. 
heutigen Samötag 
wird die Güänaerabteilung 
Chicago Turngemeinde, 

ner⸗Männerchor“ 
großen Saale der 
balle ihr 50-jähriaes 
Vertreter der Geſang- und Turnver— 
eine der Stadt werden ſich an dem 
Abend als Gäſte der Turngemeinde zu 
ſammenfinden, um dem Geburistags— 
linde bei Geſang und Becherklang ihre 
Glückwünſche darzubringen. 

— —— 

* Extra Pale Pilſener und „Bai- 
riſch““ reine Malzbiere der Contad 
Seipp Brewing Co., in Flaſchen und 
Fäſſern. Tel.: Calumet 730 und 869. 

—— 


Deutſches Zheater in Foreſt Part, 


ſeinen 
Am Abend 
der 
Tur⸗ 
wohlbekanat, im * 
Nordſeite Turn— 
Beſtehen feiern. 


618 


“ 
Manta 
—* 


Miiglieder des arſprünglich für 
ba& Theater im Bufh Iemple ver: 
pflichteten Enſembles werden mor— 
gen Abend in der German'a 
Halle in Foreſt Parl eine Deutſche 
Theatervorſtellung veranſtalten und 
dabei zwei hübſche, ſehr ſtart auf die 
Einatter, „Der 


und „Der Stet: 


” — u... num u » 
— 


* 


* 
*24 


nn 
eher) 


*2* 


taube Schwiegerſohn“ 
tenbrecher“ betitelt, zur Aufſührung 
bringen. Bei dem ftarfen Deutichtum 
jened Stabtteils ift zu erwarten, daß 
bie Halle bis auf den lehten Plaß be- 
jegt Tein wird. 

— — —— 


Zur Blauen Donau. 


Nichts gemüilicheres gibt es, als ein 
in der „Blauen Donau“, 743 Nortb Ave., 
berbradjter Abend. Die Gelänge Alfred 
Gronellö verießen die Hörer im Geiite 
nach dem Strande der wirklichen blauen 
Donau, und älpleriſche Klänge, von der 
Meiiterband ton Tony Godez der Yitber 
entlodt, miſchen ſich darein. Aber nicht 
nur Herz und Gemüt werben gelabt, 
denn die Wirte Wolf und Beleng baben 


ftets allerlei Gutes für Gmmmen ımd Me- 
over bereit. 


ZTaillenmak 
J— 


A— 


fenhalle 


Keine oit-, 
oder G. D. 


Bir Faniten zu unferem. eigenen Preife 


L.J.Koch’s ganzes Lager von Schuhen 


1310 Milwanfee Ave., beiichend aus nur hochfeiner nalität Echuhe von den angeieheniten f Fabritauten von feinen Schuhen, und jetzt zum 
Dies ſind nur einige von den wundervollen Werten, die offerirt werden. 


J. Koch's $2. 00 Haus⸗ 
DOrfords für 


ie _beifpielloje Bargains bedeuten, 


joweit jie 


39€ |! 


fie mur 


e reichen, 


Telephon 


D.- Beitellungen 


für irnend einen Dieier ſpez. 


*Artifel angenomme 


nenommen Litöre, 


ren und Proviſionen. 


n, ausge 
Backwaa— 


L. N Koch's 82.50 Schuhe 
Damen | für Damen (Odd8 u. Ends), 


MILWAUKEE AVENUE AT PAULINA STREET. 


BARCGAINS für 


Slnpens > und & 
Damen — Tpe3. 
file nur 


ot teste Ne sta stertestertente te teste 


L. J. Koch's 51.00 Schuhe 
—— — und Mädchen — * 
ſpegiell verkauft 2 * 
für nur 25e 


Wir be 
bor, die 
gend ein 


halten ans das Recht 
Dtantitäten von ir- 
em diejer Artifel zu 


beichränfen, — Keine an Kin- 


der verfanft. 


MONTAG 


zu ungefähr dem halben Preis: 


Anzüge n. 
Ueberzieher 


400 Winte rauzũ⸗ 
ge und Ueberzieher 
für Männer, * 

7 


Einzelne 


Männerhoſen 


rg dunlic 
milc bie ıD ger rt? 
WrToRBe 


2 


S200 ve rlauft, 
swabl au 


65c 


Männer: 
Strümpfe 
Schwarze, lol 
od fanch . farbine 
baım a. Alene nad i 
lote !® ünneritt 
yo Reiter 


ıbiel 


in D 
. Be 
Maäanner- 
Strümpfe 


Sawat ʒze oder araue 


moilene —— kai 
neriiriim 
T r! 1 Er An 


de 


Männer: 


linterzena 


Haturgrane Hem 

ben u. ider 
Männer £ 

Qualität, 4 Stüde 


an einen su 


nf 
Beintle 


iden; 


Flanell⸗ 
Hemden 


—— — 


—— 
zu 49 0X 
beriai 


Aunden; 


zn Je 


Männer- 
Taſchentücher 


Weiße hohlge— 
ſaumte Taſchentü⸗ 
her Türe Männer 
ic € ’ an 


Sicher heits 
Raſirmeſſer 


 Turbam 2 — De» 


icherbeit 
mit ciner 


trat 
——2 


Bourbon 
Whiskey 


Springvale Bonr 


Kentucky 
Whisken 


gGentudh Pelle 


or 


Glaitic 
Web 
Zoll breit, in 


Knöpfe 
Felne weiße 
nt Fiſc bauge 


Rearl 
od, 


Srö 


reau är Su 


Knaben⸗ 
Anzüge 


Gut gemacht v. dunk⸗ 
len gemiſchten Caſſi 
meres, ſchlichte doppel 
prüft. Nöcde u. Anider 

oder Hofen, Gröb. 6 


16 zn, 89 


ea. $1. 95, 1 


mit fanch 
ten Oval: 


einzelne 
der Ring 
b hunderte 
vi > 


Sinaben- 


Ueberzieher 


Doypelbrüit., Aind- 

pie bis zum Half 

us duni lem Ztofi, 
& » Di 


Pins, mit 
Faſſung, 


axte — 
eziell, 


ive 
Rompers 
für Knaben 


Gen r eifte — Bernſtein, 


- j( 


Unterzeng 


für Kinder 
Gerippte flichnei. 


Den „N. i ein 


Leit 


44 


Schlafkleider 


für Kinder 


Aus ſchwerem Flan- 
netette gemacht, aller 
tirte Fa N, geſtr eift, 
mei an einen Sl den. 
renulärer 5Sc I vt— 


Fũr 


Strümpfe 


für Stinder 


Schwarze nerippte 
) Gaummoll, nabtloie 

Rlinderitriimpfe - 
doppelte Ferien u. 
Größen 5 


den, auiel 
Farben 
eben 80. 98 tot., 


J 
* ſpeziell 


Union 
Hair Health nur 
Neanlär zu 1.00 
serlauft — eine Fla 
fhe an einen Aumden 


2 : Gen 
— fpeziell für Dielen , oc 


en. — 


pesiell...... 


Kohlers 


Pulver 
Kohlers Kopfweh⸗ 
vulver, regulär zu gefor 
10c verlauit, ein 
an 1 Aus 
en 
— — 
Speedway 


Liniment 
Speedwan Liniment, 
weniger al: 
’5c berfauit 

Montag, eit 


nä L 
‘ zorte 
ce 2, 5€ I ives., sı.. 


nie 


Tadet mur 


lets für 
il itil, Di 
zirun 


» fiir 


-— jpeztell 


Maſſage— 

Cream 
Pompeian 
ſage Cream, 

eins 
Kunden 


Mair 
regul. 
an 


ſarbig 
nte nfteiinm fe. 


‚serie 
’ 


50c Corte, 


Damen- 
Handichuhe 


Schwarze 


Reaular zu Wever 


a ur eine mere 


Damen, 
I am ont: ag ber 
+ 


„\ hir 
ß * und 


Zahn 

Bürſten 
Regulaär zu 10c 
berlauft - nur 
eine an einen fun 
den — fpeziell das 


” Ringe 
lort. 
ons Be 
od, ‚obn 
= Ser, 

Ipeste ... 


orte 
zorte 


Juwelenbeſetzte Fingerringe 
Maſſiv goldene Fingerringe für Damen, 


Saphiren, auc 


d 


arantirt 


Braid— 
Pins 
Große Loop 


Rheinſtein⸗ 
die 


ou...... 


Barrette 
Schildplatt 


und 
e 


Damen— 
Waſchkleider 


— ihlichte acht. 


u 


eider j. T 
tombin 


Wintermäntel 


Damen und 
Mädchen, db. autem 


Nenen- 
Mäntel 
Für Damen 1, 


u. F 


Damen 


n 36 
1-Gri iger, 50cC 
Zorte, 2 


(Heitridte 
Mufflers 
Vhoenix geſtrickte 
Mufflers 


Damen u. Mädchen — 
dunlelfarbig, 


Korſets 
für Damen 
Cpisen bei. 
Te 
pib ä dern 
alle Gr opel, 


Damen- 
Strümpfe 


Schwarze oder loh⸗ 
e nahtloſe 


Handſchuhe 


ert oder 
35C 


Silberne 
Maſchentaſchen 
Maĩſ. Geſtelle, Neine 


nmaicen, 


Muiter, 
Sranie, bis 


Waſch⸗ 

— 

Set 
Comb. Laundry—⸗ 
Set, Nr. 9 Blech—⸗ 
Waſchleſſel, feſte 
Griffe, Kupferbo— 
den und 12 Quart 


galv. Eimer 1 25 
+ 


-tut. $2.50. 


ed): 
weißen 
20pa5, 

u” 


Steinfafliung, Fallung aus 
Nubinen, Doublet3 ır. 
Kerien, QTurquois 

loımnbination: Saffungen, 

$3 bis $6 it. zu fein- 


t prachtvollen Sacons 1. 50 


rw Muswabl, öl... 


Snitings 


Grau gemijcht u, 


Nichen- 


Behälter 
23 Gall, Größe, ge: 
wellt, verjtärlter 
ven — ein 81. 35⸗ 
Wert, ſpesiell, 
Preiſe 
von 


Vraid- F Hairline geitreiii— Bo⸗ 
40 Zoll 
zeguläre 


lität — die 


breit, die 


10c» 
8 
‚ac 


Bu. ia 
580 Qua⸗ 


Teppich⸗ 
Klopfer 
rund, mit 
243ölligem Griff, 
regulärer Preis iſt 
250; pesiell, zum 
Preiſe 


Brocaded 
7 3 
Ratine 
Auch mit einfahent 
Zeide⸗F ini die Aus 
wahl vo — 
Schattir na n 
requlare 3 


ober 


. . Ratan 
ſortirte 


Srös 
Sorte, 


Geſchirr⸗ 


Drainer 
Von ſchwerem 
zinnten 
— wird nicht 
werben— ſpegiell, 


Metallie 


Velveteens 


bin Fein jchwarz mit 

ten Ionen weisen ac 
zu. ten Entwi itf., 
Der zulä rc x rei: 


6 — 
and 2% 
Torchon⸗ 
Spitzen 
Torchon Spi— 


Einſätze — 
zu Ze die 


Ging 


Die 


Einmach— 
Keſſel 


10 Ot. Größe — 
grau emaillitt — 
Holz Bail, 1. Kt. 
Waare, leine Sec— 
onds, reg.Preis iſt 
DK, ſpez 


Alles. a 25 


Echte 
ben und 
reaulär bis 


Tafel- 
(Slaier 


Stickerei— J 
Flouncing 
In ſchön. Open—⸗ 
wort Muſtern 
egulür bis zu si 
berfauft — an 
Montaa Die 
Yard er. 


Mid 
wrietüt don 
acons, bi3 
3 zen 16 


ſhoe Marle, 
breis iſt Se, 
an ie jeden Kunden. 


Stüd 
für.. 


6 


Kruse 
Waſſer⸗ 
Krug 

2 Ot. reines Kry⸗ 
ſtall Glas, Colo— 
nial Facon, regul. 


breis 30c — {pe 
ziell, 


Velour⸗ 


Flannell 


Für re 
Dre Nine zaqı 


Suits 


und 
m ıd 


an 


29c 


Dinner- uder 


Snppenteller 
‚Tzöll. Größe, 
fins Dice 
Waare, hellgrau, blaue 
Unterglaiur 
tion, 208. 
per — 
zu. 


Percales 
36 3. breit, viele 
belle u. duntleMus 
fter, aute Längen, 
Fabrifrefter, immer 
au 10c derfauft — 
die Yard 


für 


Preis 1.75, 


1. 8% 


Tapeten zum 
halben Preis 


Zur 32 desPreiice 
Sämmtl. 18c — 
Zaveten,Rolle % 
Sümmtt. 10c 
Tapeten, De IC 
Sämmt. 

Fe 


Tap Molke... 


rlannelette 


27 Zoll breit, Hübiche 
beil aeblimte duſter 
auf ſchwarz. 
em Grund, 


9 
Kor⸗ 
amen — 
mit 


280 


Fußboden⸗ 
ae 
Firniß 
Sehr hellfarbig, für 
Holzwert u. Möbel 
vaſſend, 1 Gallone an 


jeden, regul. Preis 
31.00 per 
Gall 


Da⸗ 
doppelte 
zehen, 


iſt 


* 
Uns em wei- 
che m eb: ce - 
1 


25c % 


Bilder- 


Nahmen 


Schwarzes vd, ver» 
gold. 13öll. Mold⸗ 
ing, 14X17, 14X 
20, 16X20, nit 
Glas vollſt. „ 60c 
W ext. 

ı 


FR 


Sea Island Baum- 
wolle Erafb Handtuch 
itoffe, echtfarbige rofa 
Rorte, die 6c Sorte; 
10 Yards tun⸗ 
en die 93 
Diener 2: 4c 


Gaih- 
fließge 
Seide 


Dnal., an 1 


seziell 


Schul⸗ 
Taſchen 
Mit duuleli. 

übergz. 13 u. 14 Zoll 
lang, gut gent., mit 2 


ftarfen Catches, Strap 
Griff, reg. 350 und 


En I — ‚17c 


Mercerized 
Damait 


Tiihdamait mit 
aut mer Finiſh, 
alfı rt. u eiten 

ıtter,nid 
ger als 3 
Fabrik 
enden, Wd. 


Gloth 
große 
neue Fa 
mit 


1.89 


zum 


ver- 
Draht gemacht 
roſtig 
zum 


Golonial vder Horie- 
requlärer 
Stüd 


u de 


Dien- 
Porzellan: 


Delora= 


Sonvenir- 
Löffel 


Sterling Sifber- 
Soudenirlöffel — du3 
ort „Chicago“ in 


die Somle eingrabitt, 
YSc Qualität — das 


Stüd „49c 


TUE. 2oons0cn.ce 


Schäl⸗ 
Meſſer 
Mit ſort. Facon 


öltemperirtenKlin—⸗ 


gen, und lackirtem 
Holzgriff, — ein 


dc Wert, 2ic 


Öllesooureo 0 


Entwidlungs- 
Pulver 


Hydro Metol Photo 
Entwickelungspulver — 
für RPlatten od. Films 
— 25 Corte, Chad): 


tel mit 6, 1» 
ſpeziell, u... 193€ 
gr: 
Aſchen— 
— 
Siebe 
Eıtra gut gem., 
mt Solasgeitell und 
ſchwerem perſora— 
ted galbaniſirtem 
Eiſenboden, — 15c 
Wert, 
Peziell, 


Gas— 
Mantels 


Herabhängende 
aufrechte, paſſen 
irgend eine 
reg. Prei 
zur H fi des 
Rreifes.. . 


ober 
auf 
Sirture, 
10c; 


Gajement 


Drapery 


Für Gardinen 
mit fortirten hüb— 
⸗ ſchen Borten oder 
Mitten — 1 Nard 
— volle Bolts, 

)c wert, 5c 


Vard.. 


Matraten 


Afe Größen, Ueber. 
zug aus feiner Qual. 
blau ed. hellgräuge— 
Itreift. Tieling, vegul. 
1.95 Sorte, fpez. zum 


reife ..883. 95 


von..... 


Linoleum—⸗ 
Reſter 
84 breite ſchwere 
Fu Bboden Lino⸗ 
leums, 2 Vds. br., 


Reſter bis 10 ID, 
hüb. vlodmufier. 


reg. 6Ti%6c, 270 


Sq. Nard.... 


Maſchinen⸗ 
Nadeln 


Für alle Fabrikate 
von Nähmaſchinen, re— 
gulärer Preis 2065 — 


das D Be 10c : 


für. u... 


Chocolate 
Streams 
Feine Ausw, fort. 
Slavor2, reg. big 
zu 25c  berfauft, 
fvez ziell, das 


Pfund 10c 


Wenden 


Beſatz⸗ 
Knöpfe 


Bestellt tentestetetetent 


. 
Butetenteitenketestntentententen 


— 
6 


7 


* 


* 
* 
ala 


u 
a 
* 


—2 
— 
Se 
* 
% 
” 


v. 
s. 
* 
x 
. 
— 
* 
* + 


* 


u. de “- 


= 
y 

+ 

de 


+ 


* 
* 
27 
J 
* 
* 
IN? 
„ 
67 

“ 

* 


+ 
* 


* 
* 


* 


* 
* 


8 
De 


* 
* 

* 
* 
* 


* 
- 
* 


* 


Auch Suit Knöpfe— RA 


großeAusw. von neuen 
Facons u. Farben 
früher bis zu 30c 
per Dubend verfauft: 


Dubend — 5c 


UND... 


Clarks 

Ka en 

ONT. Faden 
Glarts Beit 6 Go. 
Zwirn, ſchw. oder 
weiß, alle ir., reg. 
für dc die Sp. ber: 
lauft, 2 Spulen PR 


Be — 
Spule. „re 30 


Jeder dieſer Preiſe für Provifionen iſt ein Gelberiparer 


Waihburn Gold Wie- 


dal Mehl, 1 Sad 
jeden Nüumnden 


1, Fat i 


Sad für... 


— —— — 
evabo⸗ 


— 
vori vie J 
bob ichſe 

"nete Je ‚giannt 

um ci Mebi 
Da K Ra jet.. 

Ben Digigan 

tiudte ) nen, 


oder Pet 
Rilcb - 


nd für. 


Sion Marie rei ner 


Eniıe Bcar reine 


Gorn, 
wird, Die 
Büchie 


Kraftwagenausftelung. 


öffne 


Die im Koliſeum ſowie in der Waf— 
des 1. Regiments 
dende bierzehnte jährliche Kraftiwagen- | | Eröffnung Taufende von Befuchern 
ausftellung, auf melder faft fämmt: | 

lie Kraftwagenfabrifen Des Sandes | 


.69 — 


dhandae · 20c 


33c| 


zu. 


— a M Be Y3c 
— LE LANE —— — 
Yaris Marke Sugar 
Gorn — das jeinite 
das verpadt 


| Smibers reine, nen nemadı- | 


te & hili za tce 

bint Flaſche 

White Den oder 55 
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